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1 Gent. (10 Seiten) 


Von Erfolg zu 6 
„Dentjchland denft derzeit nicht an Sriedensverhandlungen“ 


Neue deutſche Eroberungen 


Am heißen Rampfgemühl an 
nordweltlicher Front. 


Franzojen auch im Zentrum geichlagen 2 


| 
(Seliefert von der „Mioziirten Preſſe“.) | 
Berlin, 26. Npril. (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, Long | 
Ist.) Das Große Hanptanartier meldet hente Nadımittags, dat and) über 
1000 Kanadier in dem Kampfe nın Ppern, Belgien, nefangen genommen 


wurden! Im Ganzen betrug die Zahl der aefangenen Feinde dortherum 
5000. 

Der Bericht lautet im Einzelnen: 

Die Deutſchen halten Lizernme lam weſtlichen Ufer des 
feſt, das die Feinde wiedererobert zu haben vorgeben. 

An das ditlichh vom Nanal eroberte Gebiet bleibt im Bejis 
der Dentidhen. Die Zahl der von uns erbeuteten Gejhüsse iſt auf 45 
geitienen, darunter 4 engliſche. 

Nordiveitlich von Zonnebefe danern die dentihen Angriffe fort. Weber | 
1000 Kanadier tunrden dort nefannen qensinmen, und die Gejfammtzahl der 
Befangenen it anf 5000 aeitienen — darunter Scnenalneger, 
Enaländer, Turfos, Hindas, Aranziien, Nanadier, Zuaven und Algerier! | 

in der Champanc, mördlid von Benniejonr, wurden zwei franzo- 
ſiſche Nachtangriffe zurückgeſchlagen. 

Auf den Höhen der Maas maächten die deutſchen Augriffe an 
mehreren Gebirgsſätteln eutlaug —— bis chließligh die Höhe weſtlich 
von Les Espar ges im Sturm genommen wurde. Dabei wurden meh⸗ 
rere Hundert Franzoſen gefangen genommen, und auch mehrere Maſchinen⸗ 
geſchütze erbeutet. 

Im Walde von 
Feindes. J 

In den Vogeſen haben die Deutſchen Hartmanusweilerkopf 
zurücherobert. Bei dieſem Kampfe wurden 11 franzöſiſche Offiziere 
und 749 Gemeine gefangen geuommen, und 4 Maſchinengeſchütze und 6 
Minenwerfer erbeutet. 

Amſterdam (über London), 26. Auril. Depeſchen aus Berlin melden, 
daß allgemeiner Jubel über den dentichen Erfolg in Alandern herricht, und 
das Volk endgiltigen Sieg im Vordringen nach Calauis erwartet. 

Auch melden dieſe Depeſchen, daß viele Hunderte gefangener Briten 
und Franzoſen nach Deutſchland hereinſtrömen. Ein Zug nach dem auderen, 
mit ſolchen gefüllt, kommt durch Aachen. 

Ferner wird gemeldet, daß Kaiſer Wilhelm in größter Eile mit Extra⸗ 
zug nach Flandern fährt um perſönlich den groͤßen Kampf gegen die Verbün- 
deten zu Ppern und an der aront des Wierfanals entlang zu leiten. 

Kerlin (drahtlos über Yondon), 25. April. Das Große Hauptquar 
tier mic Sonntag Mbend vom weitlihen Schauplas: 

„Bei Mpera hatten wir weitere Kerticgritte zu verzeichnen. 
feindlichen Sezenangriife behanpteten wir den, am 
Mpern gewonnenen Boden. Weiter öſtlich 
ſtürmten die, ſüdweſtlich von St. 


Nerkanals) 


Ail Iy ſcheiterten alle Vordringungsverſuche des 


Ddete 


Trotz der 
23. April nördlich von 
ten wir unſere Angriffe fort, 

Julien gercgene Solärtfarm ſowie die Ort— 

ſchaften St. Inlien und Kerſſeläre, und gi innen jiegreid; in der Richtung 
auf Grafenſtaffel vor. Ju Kämpfen ließen die Briten etwa 1000 
Gefangene und zahlreiche Maſchinengeſchütze in unſeren Häuden. 

„Ein britiſcher Gegenangriff auf unſere Stellungen weſtlich von Julien 
wurde heute am frühen Morgen mit ſchweren Verluſten für den Feind 
zurückgewieſen. 

„Weſtlich von Wiel brach ein engliſcher Augriffsverſuch 
Anfangsſtadium unter unſerem Artilleriefener zuſammen. 


Erfolg im Sentrum. 


Argonnen ivieien wir nördlicd; von Konr de Paris einen, von 
chen Bataillonen unternommenen Angriff zurüd. 

„Au, "eashöhen, wejtlid von Kombres, erlitten die Aranzoien 
eine [hwere Niederlage. Wir ainnen an diefem Punft zum An- 
ariff von und durchbrachen im eriten Anlauf die franzöjiiden Linien. Am 
Abend verindjte der Keind uns den eroberten Boden abzunchmen. Gr wurde 
jedoch mit ichweren Weriniten zum Rückzug gezwungen. Wir nahmen 24 
Offiziere nnd 1600 Mann acfangen und erbenteten 17 Geicdhüse. 

„Zwiiden Mens und Mojel fam cs nur an einigen Punkten zu ern- 
teren Zufammentihen. Entlang nuierer Südfront jind die Kanıpfe in der 
Senend von Aillv noch wicht beendet. Km Prieiterwald (Bois de Pretre) 
ichlug ein franzöjiicher Nadıtanariff fehl. 

„An den WVoneien verhinderte neitern dichter Nebel alle militärischen 
Operationen.“ 


schon in feinem 


an —* 
zwei fri 


3» 


Baris, 26. Mpril. (leber Yondon, 2:40 Uber Nachm.) 

Krieasamt madt Nachmittag Folgendes bekannt: 
„In Belgien wurden geſtern zwei deutſche Angriffe, von Paſchendaele und 
von Brodſeinde aus ch britiſche Truppen zum Einhalten gebracht. Der 
Feind bombardirte darıf Ppern mt großer Seftigkfeit 
linfere Tätigkeit wird am Mjerfanal entlang fortgeiett. 
I Notre Dde de Yorctte wiejen wir einen deutich 


ö u i 
Deutfchland und die Sriedensfrage. 

Berlin, 26. Mpril. (Neber Yondon, 3:15 Nr Wormittans.) Alle 
Morgenblätter druden eine halbamtlidye Verkündung der „Norddentihen 
Allgemeinen Zeitunn“ ab, welche alle Gerüchte über einen Sonderirieden 
mit England oder iraend cinem anderen Feinde Deutſchlands zurückweiſt 
und veriichert, dah die demtihe Menieruna derzeit feinen Ge— 
danfen an Kriedensunterhandlnunnen habe. 

Die meilten Zeitungen bringen dieje Erklärung ohne Bemerfung. Die 
„Deutſche Tageszeitung“ fügt jedoch hinzu, Friedeusanreguugen könnten 
nur von der anderen Seite kommen, wenn dieſe überzeugt ſei, daß Deutſch— 
Jand nicht geſchlagen werden könne. 

Waſhington, D. K., 26. April. „Kein Waffenſtillſtand kaun 
kommen, bis Sie einwilligen, für die Räumung Belgiens zu zahlen”, — 
dies iſt die Antwort auf einen neuerlichen Vorſchlag betreffs eines Waffen— 
ſtillſtandes für Friedenserörterungen, welchen Vorſchlag Großbritannien 
und Fraukreich in Kouferenzen zu Rom letzte Woche unterbreitet hatten. 
Aus einer diplomatiſchen Quelle wird dies hier mitgeteilt. 


Tirpitz's Flottenjubiläum. 


Berlin (über Haag), 25. April. Dasgoldene Jubiläum des Ein 
tritts von Großadmiral v. Tirpitz in die deutſche Flotte wurde vom ganzen 
deutſchen Volke mit Jubel gefeiert. Der Kaiſer ließ ihm das Eiſerne Kreuz 
überreichen und verlieh ihm durch ein Telegramm, worin er ihn als den 
Netter des Neiches prices, einen erbliden Titel. 

Die Feier Hang in dem allgemeinen Glauben aus, dak Deutichland | 
am Borabend grober Dinge aud auf der See jtehe. 


franzöſiſche 


—F 
m Urn 


dur 


aber 


ı Angriff ab,“ | 


Regierung fait 
| Berichte nach den Pereinigten Staa 


lieferte, 


zu wünſchen übrig, 


ſe eintreffenden telegraphiſch übermit 


| $360.87 an | 


den 26. April 1915.—x 5 


Ghicago, Montag, 


Auf — John Bulls Flotte! 


Kopenhagen (über London), 26. April. Die „Voſſiſche 
Berlin berichtet, der norwegiſche Dampfer „Foedin“ ſei der d 
ſeeflotte bei Helgoland begegnet; und der Oberbefehlshaber habe ihm er 
klärt, daß die deutſche Flotte nur ein Verlangen habe, nämlich die bri 
tiſche in eine Schlacht zu verwickeln. Er habe die Hoffnung nicht aufgegeben, 
daß es ihm vielleicht doch noch gelingen werde, Englands 
finden. 


Zeitung“ im 
eutichen Hoch 


Kriegsſchiffe zu 


In deu Homfutgegenden. 


(preike d in brellc”,) 

Auftin, Xer.. 26. April. Die Lei 
chen von 18 Berfonen, melde am Don 
nerstag infolge der Hochflut ertrunten 
find, konnten immer noch nicht aefun 
ben werben, und da es wieder Itarf 
|regnete, iwar ber u ber 
School- und Waller Flübben am 
Sonntag fait ebenfo hob, wie am 
Donnerstag. NRiefige Ströme Waf 
jers ergojjen fich über den Kolorado 
lupdamm, und weiteres Steigen 
Waffers wird erwartet. 

Houfton, TIer., 26. Wpril, Die 
Hohfluten aeben in manden Sreilen 
ten jendet, und vermittelft ber bie|den Anlak zu ernten Befürchtungen, | 


Große Derbeflerung. 
Die drahtloje Aunnkenitation in Say— 
ville wird nm das Dreifade ver- 
itärft werden. 
Eigenberihi der „Abendpoli”.) 
Wafhinaton, 26. April. 
deläfetretär Redfield ift 
Kenntniß geſetzt worden, 
drahtlofe Funtenitation in Sanpille, 
Long Nsland, aanz bedeutend ver 
tärft und erweitert werde. &3 ift dies 
die Anlage, über welche die beutiche 
alle ihre amtlichen 


Der Han 
dabon in 
dah Die 


Des 


Plakmufik in Lody. 


Zr 


deutfche Botihaft in Wafhinaton ihre 
Verbindungen mit Berlin aufrecht er- 
hält. Die Stärke der Anlaae ift, jo 
\zulagen, über Nat von 35 Kilowatt 
auf 100 Kilowatt vergrößert worden, 
und ift fomit eine der bebeutenditen 
außerhalb Europa3 und nabesu To 
itarf, wie die der Vereinigten ©ta 


da an verfchiedenen 
Irinitn, Brazos, Colorado, Ber 
d, Wuadalupe und andere ihre lifer 
überihwemmt haben. Bon den Far 
mern tourde as Wieh meiltens nad 
höher aelenenen VBläben gebracht, und 
aub der Staat überführte jeine Ge 
ıten fangenen von Brazos County nad 
in Banama, die kürzlich fertiggeitelli einem anderen. Biel unter der Hoc 
wurde. Drei 500 Fu bobe Türme, Flut zu leiden haben die Eiienbahnen, 
die in Einzelteilen in Deutichland an=- und die Fahrzeit fann nicht einaehal 
gefertigt wurden, find eingetroffen, merben. 
jodaß die neue Sraftanlage nad) Ierarfana, Wrf., 26. 
Verlauf weniger Tage in Tätigkeit Beſitzern von Viehhert den gina 
treten fann. Die Dynamos, drabtlo mung zu, nicht zu warten, 
fen Inſtrumente uſw. murden in dern ihr Vieh aus dem niebria 
Deutijchland feit dem Beginn des lände fortzufcheffen. 
Krieges bergeitellt und wurden auf baltenden Regens fin 
der Eifenbahn nad Rotterdam ver: Bäche jeit geftern b 
Ihidt, und dort auf einen Dampfer der „Red RNiver“ Fulton 
der Holland-Amerifa-Linie verladen, Samston fogar um 11 Fup. 
ber jie in Hoboten, New Xerien, ab Yywei Motorradler geiöter! 
und von dort mwurbe Wlles (Gelictert von der foziitten Breffe”.) 
auf jebs arofen Eifenbabnfradhtwa Aurora, IU., 26. April. Der 18 
gen nad Sappille überführt. Na jährige Nicholas Bittermaonn und Al 
das deutfche Kabel von den Enalän=  bert Schilg jauften heute auf 
bern durchichnitten worden war, wa=- Motorfahrrad einen fteilen 
ren die deutiche Neaierung und die herab, während fie jich der 
deutiche Botichaft in Mafbinaton faft Apenue-Brüde ben 
ausihlieklih auf Sappille anaewie- berten, 
fen, aber der Dienft ließ anfanas viel einen 
und infolgebefien Chi 
fonnten die von den Alliirten in Mai* 


Stellen die Flüffe 


St 


ven 


Allen 
beute 
on 
jen Ge 
an 
und 
geitiegen, 


April, 


die Mı 


safol ge des 


die Flüſſe 
eben tend 
bet 


er? 
Eik 


dem 
einem 
Hügel 
Illinois 
über nä 
und rannten unmittelbar in 
boruberfommenden Zug der 
Northweſtern Bahn hin 
vurden beide getötet, und 
zerſchmettert. 
telten Nachrichten nicht widerlegt Dampfernachrichten. 
werden. Nur wenige Stunden von Abgenanacen: 
bierundzmwangziag, und dann nur wäh ee ad 
rend der Nacht, arbeitete die Saypille Dort, 
Statidn zuverläffig, nah und nad) ”4 
wurde es etwas beifer, und da jebt 
die Anlage ungefähr um das breifuche 
berftärft wurde, jo alaubt man, daß 
nun ein vollftändigq genügender tele 
arapbiicher Vertehr zmwiichen Deutich 
land und den 2er. Staaten beraeflellt 
werden fann. 
Für den Betrieb der neuen Anlage 
denn als folche wirb fie anaejehen, 
muß auch ein neuer Erlaubnikichein 
ausgeitellt werden, und die Beamten 
des Handelädepartementö werden bas 


— 2: 
Forluß 


> 


Dad Wetter, 


Gefuh befürmortend einberichten. | ""ountersang ri 
— . ı. .. . .. I 9 m? 
Sobald Alles fertig ift, wird man Sich a ve u | 
: on Mei Er, Nachitebend der Temperaturitand nach 
mit dem nahezu 4000 Meilen entfern= „.. hündlichen Aufzeichnung des Metters 
ten Nauen, Deutichland, drahtlos“ amtes von aeitern Nadımitiaa 8 Uhr an: 
in Verbindung jegen können. AR. Ubr Kadım......?% 
, ı Uhr Nadım......6 Uhr Morgen 
= — 0 —_ ——— Uhr a ee G Ubr 9 or ens 
* vIJä >. * * ; Uhr Abende. ....7 ; Uber Moraens... 
Albert B. Scott erklärte fich Beute | 7 llbr Mbende.....3 : br Morgene 
. . .. rt Nbends “u ub iora ; 
im Bundesgericht für zahlungsunfäbia. | 0 Uhr Abende 9 Ur Mornene 
Er gibt feine Verbindlichfeiten auf)!" hr Mvends.....7S Ubr Zorm..... 
o 1 Ubr KbenbE 77 Uhr Borm. 
3918.88 und ſeine Beſtände auf)ı2 ihr Mitterna’i 75 12 Ubr 
1 Uhr Morgens, ...74 Ubr Radm.. 
2 Uhr Miorgens....75 2 Uhr Kahın 


den bon alliirten 
Iten Teilen Kameruns, und der Gou 


‚aen nad New 


uhr Ans zabe. 


Die „Abendpoft” 


‚beräffentliht hevie 
339 


Kleine Anzeigen. 
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rfolg ſtürmen 


at zrichten 


—— behindert! 

London, 26. April. Der Dampfer 
„Noordam“ mit 40 Amerikanerinnen, 
welche Deleg aten für den „Frauenfrie 
denstongreß“ Im Haag ſind, ankert 
in den Downs, ſüdöſtlich von der eng 
liſchen Küſte, und kann nicht die „Er— 
laubniß“ erhalten, nach Rotterdam 
weiterzufahren. Frl. Jane Addams 
wandte ſich an den ameritaniſchen 
Botſchafter Page mit der eindringli 
chen Bitte um amerikaniſche 
damit die Delegatinnen 
lönnen, 
Kongreß Im Haag 
ſoll. 

Wie berichtet, haben auch noch Dele 
gatinnen von anderswoher Schwierig 
teiten durchzufommen, To die enalı 
ichen, die deutichen und die jchweizert 
Ichen. 


Yon 


Sleinefrier a8 


da bereit3 am Mittwoch der 
eröffnet werben 


don, 26. April. - Der anterifa 
nische Botichafter Rage lielz der, 
vielen Anderen auf dem Dampier 
„Noordam“ jejtliegenden Friedens 


I 


kongreßdelegatin Jane Addams mit 
teilen, er könne unmöglich den Dele— 
gatinnen helfen, den Haag zu errei 
chen, und nicht einmal die Mitglieder 
des Botſchafteramtes würden die 
Fahrt machen können: denn der Ver 
ichr ziwrichen Enaland ımd Solland 
jeı eben britiicherjeits vollitändig ge 
Iperrt worden! 

Aus dem 

Rom, 26. 
London). 
dungen ſa 
wegen 


Rom London-Lügenkanal. 
April (Ueber Paris und 
Angebliche Wiener Mel 

gen, noch 87 Verhaftungen 

tumultuariſcher Kundgebungen 
gegen Ne 'hrungstnappheit jeien in 

Irieit erfolgt; das Volt lebe fafl aus: 
Ihließlih von Kartoffeln, von denen 

ein großer Vorrat einaetroffen ei. 

Ernſtliche Unruhen ſeien auch zu 

Kap d' Iſtria (befeſtigter Platz von 
Site ten auf einem ?Felfen im Sol f von 
Iriejt) voraelommen, ebenfo zu Arco 

und zu Rıva in Trient. 

Wraberiomüdnnastan der Konföderirten. 
Atlanta, Ga., 26. Sn vielen 
judlihen Staaten fanden heute Erin 
nerumasfeierlichteiten statt zum Ge 
badytni an die während bes Bürger 
frieges gefallenen nah ihm ner: 
ftorbenen fü Soldaten. Ihre 
Gräber murden geihmüdt und Para 
den, Rerfammlungen und dergleichen 
wurden abge halten. In Wlabama, 
Florida, Miffiffippi, Georaia ift der 
Tag ein aefeglicher Feiertag, und die 
Schulen, Banten und öffentlichen Bü 
tos blieben deshalb aefchloffen, 

Rlodade im Gange. 
Wafbington, D. K., 26. April. Dos 

Staatsdepartement wurde benadric 
tigt, daß die, von der amtlichen Zen 
doner Gazette anaelündigte Blocdude 
ber Hüfte der beutichen Kolonie Ka 
merun in Gübdafrita, um Mitternacht 
bo zum 24, April in Siraft getre 

ten ift. Der Botichafter Sharp in Ba 
ris berichtete, doB neuiralen Schiffen 
bis zum 25. April, Abends 12 Uhr, 

Zeit gegeben ivurde, in See zu Stechen, 
und daß die bdeutichen Behörden in 

Iruppen nicht befeb 


April. 


f 
und 


\l:rh>n 
Jen 


m 99 
v 


ars 


verneur der Ipanifchen nfel Fernando 
bon ber Blodade in Senntnif gefeht 
wurden. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
28 Dort New Porl don Liverpool; 
" dr {ht os 


Ancona 
fianalifirt: Bernensfiord 


bon Ver 
Norf (Dienstag 


Sormiltag am 

Dvd ) 
Rbiladelpbia: 

sManada, 
Voften: Ganopic bon 
Liberpool: 


Dominion von Liverpool 


Mittelmeerhäfen 
Urabic bor Writgp 


Hilfe, | 
mweiterfahren | 


„Im Allge: 


nebſt 


ũber 


eutſche! 


Nordd. 
All. Sta. 


Arohe Erlolge der Nellerreicher 


Werfen Hulfen aus monatelang verle: 
digten Slellungen! 


Kleinkämpfe in Polen. 


(Geliefert don den „United Preß Aſſociations 


Berlin (draftlos über Yondon), 
Zchanplak meldet: 


26, April. Vom nordöſtlichen 
neitern Nbend Das dentige Hauptquartier: 
die Yone hier unverändert neblichben. Zwei 


neinen iſt Die 
rſuche weſtlich von Ciechauſow wurden zurück— 


II Angriffsee 
geſchlagen. 

„Als Vergeltung für den ruſſiſchen Luftangriff auf die offene Stadt 
Denburg bombaärdirten unſere Flieger wieder den Eiſenbahnknotenpunkt 
Bialyſtok; 20 Bomben wurden geworfen. 


Wien, 26. Npril. (Meber Amjterdam und London.) Das viterrei« 
hiidı-unnariiche Kriegsamt meldete geitern Abend: 

„An der Rarpathenfrent haben im Orwatal, nahe Kozouwa, unſert 
' Truppen einen nenen Erjolg errnunen. Sie ftürmten geitern die, jüudlicd von 
' lozionmwa gele genen Höhen von Oſtry, nachdem Pioniere den Angriff in 
glänzender Weiſe vorbereitet hatten. Gleichzeitig gewannen ſie an Boden an 
und ſüdlich der Straße 652, die bisher von den Ruſſen beſetzt gehalten 
worden war. 

„Die Erſtürmung der Oſtryhöhen 


bedeutet die vollſtändiget 
Säuberung des Gebiets zu 


beiden Seiten des Ornivatales, wo die 
Ruſſen ihre Ztellungen ſeit Monaten mit größter Hartnäckigkeit verteidigt 
hatten. Der Zwininhöhen, die einen Teil dieſer Stellungen bildeten, hatten 
wri uns bereits anfang April bemäd)tint. 

„isn den anderen Abſchnitten der Karpathenfront kam es nur zu ver« 
einzelten Geſchützkämpfen. In Weſtgalizien und Polen herrſcht Ruhe.“ 

Berlin, 26. April. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Auch heute meldet das Große Hauptquartier vom nordöſtlichen 
Schauplatz, daß dort die Lage im Weſentlichen noch dieſelbe geblieben iſt— 
nur daß zwei, nicht ſryr⸗energiſche, ruſſiſche Nachtangriffe abgeſchlagen 
wurden. 


=! 


IR von Rom. 


Rom (über Beris), April. Nr italienischen Barlamentsfreijen 
berridt die Meinung vor, dab, wenn bis zum 12. Mat — dem Tage des 
Wiedersuiammentrittes der Teputirtenfainmer — fein beitimmter Entihluß 
in der raae der B anı Striege erzielt it, das Parlament 


Wartburg” 


26. 


Beteiligung Italiens 
heimgeſchickt werden wird. 

Es wird geltend gemacht, internationale Fragen könnten im Parlament 
nicht erörtert werden, ſolange ſie noch unter Verhandlung ſind, und es 
würde ſinnwidrig und beinahe unwürdig für das Parlament ſein, kleine An— 
gelegenheiten zu erörtern, ſolange ſolche hochwichtige Fragen vor dem Lande 
ſchwebten. Außerdem hat die Deputirtenkammer dem —— volle Macht— 
befugniß gegeben, und es hat ſich nichts ereignet, was dieſes Vertrauen zer— 
| ftören könnte. 

Das Wlat 
Ende des Krieges 
profitirt hätte. 

tönig Bitter Emamiel hatte lange Bejprehungen mit dem 
und dem Wimiiter des Auswärtigen. 


Die Dardanellenfämpfe. 
Sn den Dard 


janellen (über London), 26. April. Das britiihe Schladht« 
ſchiff „Triumph— fuhr in die Mündung der Dardanellenſtraße ein und 
eröffnete aus 1% 
Scdanzen am 


jeinen 7.d.30lliaen Gejchüßen Feuer auf eine der türkischen 
Bombar 


„Stornale d'Italia‘ 
DIE einzige 


meint, die Ver. 


Macht je, 


Staaten würden am 
welche von diejem wirtjchaftlid) 


Premier 


weitlihen Ende der Halbinjel Ballivoli. Nach halbſtündigem 
dement drang das Schlachtichiff we in der Straße vor, um die 
Schanze von einem anderen Punkt aus unter Feuer nehmen zu können. 
Dabei geriet es in den Feuerbereich einer — Haubitzenbatterie an dei 
aſiatiſchen Küſte. 

In der nächſten Viertelſtunde 
Schüſſe ab. „Triumph“ 


feuerte dieſe Batterie 
wurde von drei Geſchoſſen getroffen, die jedoch an— 
ge blich nur ganz geringen Schaden anrichteten. Zwei Mann — ein Kohlen— 
aufler und ein Matr * — wurden ſchwer, wenn auch nicht lebensgefähr— 

lic, von einem Gejcho verwundet, das auf der Brücke einjchlug und dad 
Deck durchbrach. 

Nach wenigen Minuten aber ſoll die türkiſche 
gebracht worden ſein. 
London, 26. April. (5:23 Uhr Abends.) Die britiſche Admiralität ſagt, 
neuer allgemeiner Angriff auf die Dardanellen habe begonnen, und 
eine Alltirtenarmee jet erfol —— gelandet worden, an verſchiedenen Punk— 
ten der Halbinſel Gallipoli; doch ſeien dieſe Landungen noch nicht zum Ab— 
ſchluß gelangt. 

Es verlautet nichtamtlich, 
mee“ von 100,000 oder gar 200,000 
hatte, von England nach dem europä 
finde ſich vielmehr vollſtändig in Megäiſchen Meer. 

General Jan Hamilton ſoll, wie eine Meldung aus Egypten beſagt, 
eine, für die europäiſche Türkeit beſtimmte Erpeditionsitreitmacht britiicher 
und franzöſiſcher Truppen befehligen. 


Deutſches Geſchwader nach Kanada! 
Rortland, Orcg., 26. Kapitän Karl Brauch, Fübrer der 
chen Barfe „Dalbef“, welcdye bier für den Net des Krieges internirt ijt, hat 
bon einem ‚sreunde, Decoffizier in der deutichen Krieasflotte, einen Brief 
erbalten mit der Mitteilung, dab ein deutiches Sefchwader von 14 oder 15 
Kriegsichiiten auf der Jabrt nad) der atlantifchen Kitjte Kanadas fer und den 
Auftrag babe, wichtige Städte und Keitungswerfe dajelbit zu bejchiegen! 


ungefähr 14 


Batterie zum Schweigen 


ein 


Carl Kitcheners vielbeiprochene „neue Ar« 
Manı jet nicht, wie man vermutet 


then Seitlande gezogen, fondern be» 


NR 4 
April. 


deut⸗ 


r legt große ae ein! 
Newport Neivs, Ba., 26. April. Der deutiche Hilfsfrenzer „Krone 
prinz Vilbel * der vor zwei Wochen hier behufs Reparaturen ein« 
lief, wurde heute zu früher Stunde von ſeinem Ankerplatz nach einem Koh—⸗ 
lenpier gebracht. Wie mitgeteilt, nimmt er heute und morgen zwiſchen 3500 
und 4000 Tonunen Kohle ein. 
Auch nimmt der Hilfskreuzer Süßwaſſer 
ein; dies iſt die abgeſchätze Zeit, 


Hilfskreuze zer 


und Lebensmittel auf zehn 


| Tage welche er bedarf, um den näditen 


| deutichen Hafen zu erreichen. 


Die Einjegung der Dampftefjelröhren und anderer innerer Meparatus 
ren wurde geitern vollendet, und jehr bald wird Kapitan TI hierfeldee 
jich darüber entichliegen, ob er einen Borjtog auf die hohe See durd) die 
| ganze Notte feindlicher Kriegsichiife hindurch verfuchen oder das Schiff für 
den Neft des Krieges feitlegen Lajfen Joll. In Schiffahrtsfreifen glaubt. man, 
dab die gewährte Frift am Freitaa oder Samstao ahlania 
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wWirkliche Erjparnifie für Dienstag 


- Reinfeidene Männer-Halsbinden. 


— — Hier iſt Eure Gelegenheit zum 
Ainfauf von reinfeidenen Schlipien, gemacht 
in boller Gröfc, zu einer bedeutenden Preis: 
— — Die effelwollen Muſter ermög 
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Die Etwatlung des Lehens. 


Roman von Sophie Hocſtetter. 


Eophright by Greihlein & Co. 
— 1914. 


(18. Fortſetzung.) 

Ich bin nur ein armes, altes 
Landfräulein und nicht den Reden von 
Jünglingen gewachſen. Aber ich freue 
mich immer ſo, daß Ihr neuer Beruf 
Sie freut. So verbunden mit der 
Erde, mit Sonne, Wind, Schnee, 
Sturm, Gewitter und Saat und Ernte 
zu ſein, erlöſt Vieles. Man erntet da, 
was man geſät hat. Das tut man 
nicht immer oder vielmehr ſehr ſelten 
bei den Menſchen. Dort fällt uns auch 
oft etwas zu, das nicht geſät, nicht er— 
arbeitet iſt. Aber die Scholle iſt ge— 
recht.“ 

„Und jtärtt unjere moralijchen Be: 
griffe, Baronin.“ 

„Sie find heute ein ganz ungezoge- 

ner Junge,“ jagte fie lachend. 

Und nun lief fie, ihn überholend, 
die legte Steigung hinauf. 

Er ftand dann wieder neben ihr — 
und "freute fi) auch an dem Meizen- 
feld. Ganz fern, klein, winzig, jtand 
ber lehte Wagen, als wäre es Finder 
fpielzeug aus Holz, die Adergäule da— 
bor. 

„Du liebes, altes Feld,“ ſagte ſie 
plöglich mit einem jtrahlenden Geficht. 
Und diesmal lächelte er nicht. Er 
freute fih an diejer Frau, die ivie ein 
Kind reden fonnte, und die jo ficher 
und in fich felbit geichloffen war. 

Sie gingen zulammen zurüd. Das 
tleine Gemwölt, was jo janft am Him- 
mel gefhmommen war, hatte fich ver- 
größert und verdunfelt. Mber nun 
durfte e3 ja regnen, man freute fich da- 
rauf: das MWeizenfeld war eingeerntet. 


Friedrih nahm ein Bad und Elei- 
bete fih friih an. Das Abendbrot 
war ländlich früh hier — um Feier: 
abend. 

m Cpeifezgimmer fand Friedrich 
nur den Dr. Wendland. Er jagte: 
‚Sie willen wohl nicht, daß heute bei 
Bajtors im Dorf große Einladung 
fattfindet — alles ift gegangen. E& 
var der Baitorin ein großer Schmerz, 
ına beide nicht einladen zu können. Ich 
jlaube, fie haben nicht genug Löffel, 
der nicht Plak am Til.“ 

„Ra Gott jei Dank,“ jagte Graven- 
veutb. „Sch bin hundemüde heute.“ 

„Auch zu müde, um nachher etwas 
mit mir zu fprechen?” fragte Wend 
and. Er faate es ernitbaft. 

„Dazu felbitredend nicht!“ 

„Dann bitte — nadber im Bart. 
Im Haufe geht immer jemand —“ 

Er brach ab, denn der Diener tam. 

Sie gingen durch den Part beide, 
dhne fi zu beritändigen, eine Rich: 
tung, dorthin, wo man den VBlidt über 
die Wiefen hatte, und eine frifchere 
Quft mwehte ala unter den dichten, alten 
Bäumen. 

riebrich bot feine Ziaaretten an — 
der andere dankte. „Sch habe heute 
Ichon zu finnlos geraucht,“ faate er. 

„Wenn hr bleiches Geficht davon 
fommt, beruhigen Sie mid, Wend- 
land.“ 

„Sieht man mir an —“, fragte der 
andere ie erfchroden — „ich meine, 
falle ich auf?“ 

„Nein! Uber was it es? 
Sie Unannehmlicteiten?“ 

Der Andere ſprach nicht ſogleich. 
Unſchlüſſigkeit lag über ſeiner ſonſt 
ſo männlich zuſammengerafften Ge⸗ 
kalt. Dann fagte er: 

„Auf Ihr Wort — Grapenreutb, 
jaben Sie etma3 davon bemerkt, daf 
bier im Haufe eimas anderd murbe, 
"eit Sie bier find?“ 

„on bezug auf Sie? Nein — höd 
jtens biefes, daß ich Sie in den I lebien 
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Haben 


CASTORIA füsiugfngeund Khser 
be Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Wochen weniger oft mit der Baronin 
Ulrite jah, als zu Anfang.“ 
„Hat fie Ihnen etwas darüber ge- 
jagt?“ 
„Rein. 


Kein Wort.“ Der andere 


ı Jächelte nerbos, 


„Das ift es ja — ich fchüke Arbeit 
bor. Ih kann nicht qut mehr mie 
früber mit ihr plaudern. E83 ift da et 
mas, Grapvenreuth, das fünnte fie wohl 
nicht verstehen. lind ich habe ein quä 
lendes Gefühl dabei, als binterainae 
ich ihr Vertrauen. ch möchte mit ihr 
Iprehen und fann es nidt ich 
brauche jo notwendig einen Menichen, 
mit dem ich reden fann — mögen ©ie 
der Menic ſein, Gravenreuth.“ 

Er nidte. „Wenn ich Ihnen helfen 
kann —“ 

Dr. Wendland ſtand auf — und 
ging ein paarmal über den Platz. 
Dann blieb er vor Friedrich ſtehen. 


Ich bin in einer verzweifelten Lage. 
Ich liebe eine verheiratete Frau — 
wir leiden und durchleben Entſetzliches. 
Wir ſind einander ſo bitter notwendig 
geworden — und ſie — ſie kann ſich 
nicht entſchließen, eine Scheidung her 
beizuführen, denn da ſind Kinder und 
ſie iſt dem Mann freundſchaftlich gut. 
Ich follte fort von hier — und fann 
doch nicht.“ 

3 bedurfte nicht dieles lebten 

Subes, um Friedrich darüber aufzu 
Hären, wer diefe Frau mar. 
Das bleihe Gefiht der Baronin 
Yella, diefer jonderbaren Erjcheinung 
mit dem Reiz des Melancholiichen, des 
Schmwantenden, dem Blumenhaften 
war bor ihm aufgetaucht — 

Der Mann war der Neffe des Hau 
led. Der alte, ftarre Nriftofrat Graf 
Kebr, der Vater von der Baronin 
Yella. 

Diele Lage lieh freilih an Schivie 
tigfeit nichts zu wünfchen übrig. 

„Sie fragen mohl, Gravenreutb, wie 
es gefommen ift?" Man kann jolchen 
Dingen aus dem Wege gehen, meinen 
Sie vielleicht. der manchmal über 
fallen uns Gefühle wie der Dieb in der 
Nacht. Man hat lange nebeneinander 
bingelebt — fo jeden Iaa, länger ala 
ein Jahr. Die Kinder ergaben es viel 
leicht zuerit, daß man Fragen und An 
fihten miteinander erörtert. Man 
wurde vertraut — man teilte das Le- 
ben des Tages und fhliehlih auch 
Iiefere® miteinander. Alles war 
qut — alles hätte qut bleiben fönnen 
— imenn nicht plötzlich da Flammen 
gebrannt hätten, wo biäber — ein 
ftilles Licht war.“ 

Wendland fchwien wie erichöpft. Er 
hatte einen fonderbaren, fait arau 
Jamen Zua um den Mund, fchien es 
Friedrich plötzlich. Dieſes Geſicht, 
halb Bonaparte, halb Schauſpieler, 
verriet leicht, was es bewegte. 

„Ich ſpreche hier zu Ihnen,.“ fuhr er 
fort, weil ich direft ratlos bin. Den 
fen Sie nicht, e& war da eine raſche, 
unverantwortliche Stunde des Rau 
ſches. Ca handelt üb um eine Lei 
denjchaft, die fich mohl noch beberrichen, 
aber nicht mehr aus der Welt fchaffen 
läßt. Sch kann nicht fort, denn es ift 
ein Undenthares für mich, nicht mehr 
zu jehen und zu tmilfen, mie fie es hat, 
was jre tut.“ 

„Und fie — die Frau?“ faote Kried- 
rich langſam. 

Wendland hob ſeine ſchmale Hand. 

„Ich weiß nicht, kennen Sie viele 
Frauen, Gravenreuth?“ 

Friedrichs Nein klang etwas 
mütig. 

„Mann kann nie wiſſen, was hinter 
Verſchloſſenheit liegt,“ ſagte der andere 
wie entſchuldigend. 

„Es gibt immer noch unter uns von 
heute bie Frauen eines anderen Jahr: 
hunderte, €3 gibt noc di eſe Frauen, 
die wie Blumen, bie wie ein Lächeln, 
die nicht Karakter und er nicht 


hoch 
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Wille find, fondern die in Allem, maß 
‚fe wirten, das lUnbewußte ihrer Le 
bensgeſehe ausſtrömen. Sie lieben — 
‚und weinen darüber, fie find voll Geb: 
'nen und haben nicht den Mut zur Er 
füllung — fie wurzeln dort, wo fie er- 
‚blühten — ihr Duft fann fidh dem 
‚zärtlichen Wind hingeben — aber fie 
'fönnen bie Erde, in der fie ermachlen 
find, nicht verlafien.” 

„Man müßte alio tun, wie Goethe, 
der im Wald- jo für fich binging — 

„Berpflanzen — ja. ber da ift 
ja nicht ein Menid. Da find aud 
nicht zwei. Da tft eine Aufbäufung 
von Rechtſprechern. Sie liebt, ihren 
Mann lange nicht mehr — oh das ift 
ein törichtes Wort — ein unerwachter 
Menſch gehorcht feinen Eltern, reicht 
einem Mann, der im gleichen Lebens 
geleis ift und tüchtig undmwohlgebildet, 
bie junge Hand. E& war vielleicht ir: 
gend ein Traum dabei — das fühe 
Scattenbild von Liebe. E3 war eine 
leibliche Ehe — ohne große Frreubde, 
ohne große Schmerzen. 

Sie liebt den Mann nicht, das mweih 
fie nıon, wo fie weiß, wie man lieben 
fann. 

Uber fie fann ibm das nicht nad 
Südweſt hinüberſchreiben. Cie fünnte 
vielleicht fterben — fie fönnte feinen 
Gedenten mehr zu dem Mann fenden 
— aber fie fann es ihm nicht dorthin 
ſchreiben.“ 

„Und es wäre doch vielleicht nicht ſie, 
die ſchriebe,“ ſagte Friedrich nach— 
denklich — „es wäre wohl einfach, daß 
er erführe, was er wiſſen müßte, wenn 
er ſelbſt liebte.“ 

Wendland ſah auf. „Ich denle mir, 
daß man ſolchen Stimmen, auch wenn 
man ſie hat, doch nie aanz vertraut. 
Denn es gibt wohl keinen jüngern 
Menſchen, der nicht noch irgendwo an 
eine Illuſion ſich llammert — an eine 
idealiſtiſche Hoffnung. Selbſt in un 
ſerer Zeit amerikaniſchen Denkens.“ 

„Wir kommen vom Thema ab, 
Wendland — wenn ich recht verſtand, 
iſt es, die Frau liebt den Mann nicht, 
aber fie vermag es nicht, ihm die Il 
luſion zu nehmen. Und Sie ertragen 
die Halbheit nicht mehr. Wäre es 
nicht doch das Beſte, oder vielmehr das 
Einzige, Sie gingen fort von hier — 
es bleibt Ihnen wohl kein Ausweg, 
als zu worten, bis die Frau Auge in 
Auge mit dem Mann die Dinge löſt 
und erlöſt.“ 

„Der Mann kommt erſt in fünf Mo— 
naten zurück.“ 

ſich um 


„Iſt das ſo lange, wenn es 
Lebensentſcheidungen handelt?“ 

„Es iſt nicht ſehr lange in Hinſicht 
auf viele andere Jahre, die folgen kön— 
nen. Aber — lieber Gravenreuth, es 
gibt leine Wechſel auf Liebe.“ 

„Beim Mann nicht oder bei der 
Frau?“ ſagte Friedrich in einer höf 
lichen Ironie. 

„O, Sie mißverſtehen mich. 
verzeiht ſich Trennungen nicht. Das 
liegt nur den Kalten zu. Ich würde, 
wäre ich eine Frau, nicht an die Liebe 
eines Mannes glauben, der mich aus 
Takt und Schicklichteit allein ließe. Ich 
würde eher dem Verführer glauben, 
der nachher verläßt. Denn eine Nacht 
lann ſtärler ſein, als Jahre guten Le 
bens. Und den, der eine Nacht mit 
uns war, können wir uns itot denten. 
Denn ein Sterben war es. Und das 
hat immer die große Verſöhnung in 
ſich. Darum werden Verführer meiſt 
betrauert und faſt nur von Vätern und 
Müttern verflucht. 

Ich habe es im Gefühl, ich ver 
laſſe, wenn ich gehe. In jedem 
Augenblick, wo mich die Frau entbehrt, 
wird fie mich anklagen, daß ich ſie 
allein gelaſſen habe. Und wenn ich 
bleibe“ — er knirſchte mit den Zähnen 

- „wenn ich bleibe, dann mweik ich 
nicht, wohin uns die Stunde treibt. 
Sagen Sie mir, was würden Sie in 
einer folhen Lage tun?“ 

Diefe Frage fiel Friedrich plöglich 
wie ein Hammer aufs Herz. Gr 
fühlte, wie ihm das Blut ins Geficht 
ſchoß — und er wandte fich halb zur 
Seite, um feinen Schreden zu berber 
gen. 

Gr war aufgerüttelt 
Iräumen — mad und erfchroden 
ftarrte- er auf fich felbit. Faſt wie 
taumelnd gingen jeine Gedanten. Was 
tut man in einer foldhen Lage? Er 
Ichrieb Briefe und martete. 


Und er war doch in berjelben Lage 
wie Wendland. Er und eine rau 
maren einander teuer — und fie ae 
börte einem andern an. 

Er war aus feinem Frühling ae 
riffen durch eines andern Worte. Er, 
Friedrich, hatte vertraut. Ihr, dem 
Schidfal, dem Werden, dem Rom 
menden. Blind geglaubt und ver 
traut, einmal, fern, würde der Tag 
fommen, ivo fie zu ihm fam. Er fagte 
mit einer fo veränderten Stimme, daß 
logar der in fich felbit verfunfene 
Wendland aufmerfiam murbde: 


„Sole Dinge fönnen bo nur 
merben, nicht aefchoben, gebro 
en, genötigt fein. Gie rechnen mie 
ern Mechenmeiiter, ala fönnte man 
Liebe nch einem Schema abmwandeln. 
‘eder liebt und empfindet und tut boch 
feiner Art gemäß.” 

Er iaate das nicht rubia, 
tie verteidigend. 
berteibiaend. 

Dr. Wendland ward für einen Mo- 
ment der Ueberlegene. Er jaate rubia: 
„Man braucht auch ein mweniq Ber: 
ftand zu feinen Gefühlen. Ach bin 


Man 


aus Seinen 


fondern 
Sich ſelbſt vielleicht 


wohl nicht mehr jung genug, zu ver-| 


trauen.” 

„Aber vielleicht, Wendland, haben 
Sie in jener Frau einen Menfchen vor 
ih, der noch jung qenug ift, zu ber- 
trauen, der Entwidlungen braudt, mo 
Sie Entfheidungen erzwingen mol 
len.” 

Gonnn Menbland fenfie den Kopf. 
Er hatte eine Hiebnarbe an ber Stirn, 
die bi8 in den Haaranfak bineingina. 
Und FFrieb:ich dachte, foldhe Menfchen 
follten «nicht Hauslebrer werben müf-' 
fen. Man fonnt: fi Wendland beffer 


als Vefiher eines großen Hofes oder Mr 


Haufes denten. 
Wendland fagte: „Vielleicht haben! 


Sie redbt — aber dazu hätte ich eher _ 
geben müflen. — Oder — es mußte 
eine andere rau fein. In ihr ift fein 
Wille zum Glüd. Gie liebt und be- 
reut zuoleich, daß fie liebt. Wie fann 
man gegen foldhe Moral an?“ 

Ya, das wußte nun Friedrich auch 
nicht. 

Er fagte: „Irgendwann im Som 
mer müffen doc; Ferien jein. - Sie 
bielien noch feine. Erproben Sie es 
doc in einer kurzen Zeit, welche Wir- 
funa, melde Möglichkeit eine Iren 
nuna hätte.“ 

Aber der andere jagte halblaut und 
unterdrüdt: 

„Ib. muß jegt Entjcheidungen ba- 
ben.“ 

(Hortfegung folgt.) 


Barrifon ift fertig. 


Nündigt fein Ansicheiden ans dem 
'politiichen Yeben an. 


O’ssara Stellt Bedingungen, 


Will Nreisrichterporlane nicht unterzeicd 
nen, wenn Republifaner, Demokraten 
und Aortichrittier fich nicht auf Ver 
teilung der Nominationen eininen. 


. Sarriion machte 
e8 geitern flar, dal er aus Dem poli 
tiiben Leben ausiweiden amd jich 
nicht um eine®iederwahl zum Mavor 
bewerben wird. Gr madite die An 
füindigung bei einem Nbichiedsejien, 
das ihm von jeiren Freunden im 
Aſhland Klub, 639 5. Wibland Ave,, 
aegeben wurde, Dab ibm der Ent 
ſchluß nicht leicht gewerden iit, ainy 
aus ſeiner Haltung hervor. „Dies 
iſt das letzte Mal, daß ich im öifent 
lichen Leben auftrete,“ erklärte er. 
„Jede amerikaniſche Stadt kann er 
warten, daß ihre Bürger ihr wenig 
ſtens einen Teil ihrer Zeit zur Ver 
fügung ſtellen. Ich habe meine 
Pflicht getan, indem ich zwölf Jahre 
meines Lebens dem Gemeinweſen 
zur Verfügung geſtellt habe. Im 
Allgemeinen it das ameritantiche 
Bolf nicht dazu bereit. Es bat ein 
größeres Intereſſe am WGeldverdie 

nen, als an der Wohlfahrt jeiner 
Stadtverwaltungen.“ 


Mayor Carter« 


O'Hara ſtellt Bedingungen. 

Abſchluß eines Abkommens zwi 
ſchen den Revüblikanern, Demokra— 
ten und Fortſchrittlern und Vertei— 
lung der Nominationen für die ſechs 
neugeſchafienen Kreisrichterpoſten 
unter die drei Parteien iſt die Be 
dinguna, unter der Vizeaonverneur 
Barratt O’dara die Vorlage unter 
zeichnen wird, welche die neuen Rich 
terpoiten ins Leben ruft. Er bat bis 
morgen um MWitternadyit Zeit, die 
Mabregel zu unterzeichnen, die von 
beiden Saniern der Zegislatur mit 
einer Zincidritielmehrbeit angenon: 
men wurde, damit sie jotort, d. D. 
noch vor der Ridhterwahl im Inni in 
Kraft treten fann. Juriſten, darunter 
die Mitglieder der Cbicagoer An 
waltsfammer, ertlären, die Vorlage 
fönne nicht in Kraft treten, wenn fie 
nicht bis morgen Abend zwölf Ubr 
unterzeichnet sei. An Dielen Fall 
fönnten die Nidhter fir die nenge: 
ihaffenen Boiten nicht vor Nopember 
nächiten Sabres ermwäblt werden. 

Kellermanns Nüdtritt aeplant. 

Countyrichter Thomas Seully 
kündigte geſtern an, er werde am J. 
Mai ein neues Mitglied der Wahl 
behörde ernennen. verloutet, 
wird Wahlkommiſſär Charles 
Kellermann erſucht werden, ſeine 
Stellung niederzulegen. 3u ſeinem 
Nachfolger iſt angeblich Frauf X. 
Rydzewski, Mitglied der Behörde für 
ärtliche Verbeſſerungen, auserſehen. 
Rodzewsfi it ein Bole und wohnt in 
der 8. Ward. Mnton Gzarnedi, das 
republitaniiche Mitalied der VBehorde, 
wird angeblih vorlänfig im Amt 
bleiben. 

Rormarid auf 

Tauiende don „Lobbviiten“, die 
ein Antereiie an den verichiedentli- 
chen Vorlagen haben, die der Legt: 
latur vorlicgen, werden dieſe Woche 
die Staatsbauptiiadt  überichwent 
men, nm die verichtedenen Xegisla 
turausſchüſſe zu veranlaſſen, ihre 
Maßregeln empiehlend einzuberich 
ten. Die Anſicht iſt vorherrſchend— 
daß Vorlagen, die dieſe Woche nicht 
von den Ausſchüſſen erledigt werden, 
abgeſägt ſind. Chicago wird heute 
Abend vier Sonderzüge mit „Lobby 
iſten“ nach der Staatshauptſtadt ent 
ſenden. Sein neuer Mayor wird mit 
ſeinem Kabinet. dem Stadtrat und 
Freunden die Fahrt in einem Son- 
derzug madıen. Er beabfichtigt, feinen 
aanzen Einfluß für die Vorlage, die 
Chicago srtlihe Selbitverwaltung 
binsichtlih der Regelung öffentlicher 
Nubeinrictungen geben joll, geltend 
zu machen. 

Die orgamilirte Arbeiterichaft be 
abitchtigt, eine Abordnung von 500 
Männern und Frauen nah Spring 
field zu entienden, welche für die von 
ihr befürworteten Mohjregeln Stim- 
mung macden sollen. Sie werden 
heinem Konvent des jtaatlichen Ge: 
werkſchaftsrats beiwohnen. 


Fi 
N. 


Wie 


D, 


Springfield, 


iturin auf die Yegislatur maden, um 
von ihren Vorlagen zu retten, was 
zu retten it, 
BEE 

- Landlih.—Pauer (welder mit 
Meib und Mindern in ein Reitanrant 
fommt, zu dem Stelluer): „Wir nöd). 
ten etwas elle.” — Stelluer: „Bier iit 
die Starte,“ 
ner): „Wir wollen nichts zum leje' 
| haben, wir wollen was zum. ejje.“ 


"wurde bewilligt. 


Auch die | 
Anti-Saloon League und die ihr ver- | für 
wandten Elemente werden einen An | Pati nten. 


— Bäuerin (zum Stel!) 


| Die Ohio Zabiet wompany, Eo 


"Mußte fer er Ten 


Fran Anna M. Lontch wiederholt 
von ihrem Manne mihhandelt. 


um Weihnachtsheili abend. 


gpiſchen ihnen, 
Mann ausſchloß und ſich weigerte, 


Die Ehe der 19jährigen Florence Walley 
für ungiltig erklärt. — Bertram Rei— 
chers Frau aleich nach der Trauung 
auf und davon gegangen. 


lerie eine Niete gezogen. Er behauptet, 
daß ſeine Gattin, Lucy, die ihm am 
29. April vorigen Jahres angetraut 
wurde, ihn wiederholt ohne alle Ur— 
ſache ſchwer mißhandelte, ſich auch 
weigerte, die Mahlzeiten für ihn zu 
bereiten und ihren ſonſtigen Haus— 
frauenpflichten nachgekommen. Schon 
nach 10tägiger Ehe kam es zumBruch 
indem Lucy ihren 


ihn ins Haus hineinzulaſſen. Er wei— 
gerte ſich ſeither, zu ihr zurüctzukeh⸗ 
ren, zumal da ſie ihm, der in der 


nach, auch die eheliche Treue brach. 


Un den Weihnachtsheiligenabend 
des vergangenen Jahres wird Frau 
Unna Wi. Louth ihr ganzes Leben 
lang zweüddenten. Sie jucdhte vor 
Ridyter Sullivan um Scheidung von 
ihrem Gatten, Nicholas, nah, und 
jagte auf dem Zeugenjtand aus, daß 
er fie an jenem Abend ſo ſchwer miß— 
handelte, daß fie das Haus verlajjen 
und bei ihrer Mutter Unterkunft fu: 
hen mußte. Nicholas verlangte von 
ihr, daß fie ihm feinen Revolver brin- 
ae; da er angetrunfen war, weigerte 


'rie fich aber, feiner Aufforderung Fol: 


ge zu leiften, mas Anlaß zu einer 
mwüjten Szene gab. Zmei Tage dar=| 
auf ift rau Loutch zu ihrem Manne 
jurüagetehrt, am 17. Januar d. J. 
tam e3 aber zu einem ganz ähnlichen 
Auftritte, und da fie fich nicht noch 
öfter von ihm prügeln lajjen mollte, 
bat fie ihn verlaffen. Die Scheidung 


Frau Manes Drueder Witel jtellte 
ihren Gatten Joſeph Kasper, dem jie 
1899 in Port Wafhington, Wis., die 
Hand zum Ehebunde reichte, al& einen 
Iruntenbold bin; bis zum Februar 
diefes Jahres hielt fie es bei ihm aus, 
dann aber verließ fie ihn. Ihrer An— 
gabe zuFolge war er, wann immer er 
zu viel getrunken hatie, ſo ſtreitſüch— 
tig, daß ſeine ganze Umgebung darun— 
ter zu leiden hatte. Auch ſoll er ſeine 
Arbeit vernachläſſigt und nicht ge— 
bührend für ſeine Familie geſorgt ha— 
ben. Der Klägerin wurden die ſo 
drückenden Ehefeſſeln abgenommen. 

Wegen Trunkſucht und Mißhand— 
lung wurden auch Marie von Arthur 
F. Peterſon, Peal von Robert J. 
Wright, Hazel May von Harry 
Sterns und Myrthe von Charles A. 
Raine geſchieden. 


Ehe für ungiltig erklärt. 

Florence Walley, die 19jährigeToch— 
ter eines Nr. 20 W. Ohio Str. wohn— 
haften ſtädtiſchen Poliziſten, erſuchte 
den Richter MeDonald, die am 20. 
Sanuar 1913 mit dem 22jährigen 
Ihomas Domdall gefchlofjene Che 
für ungiltig zu erklären, und ihr ©:- 
juh wurde gewährt, da von einer Ehe, 
in Wirklichkeit gar nicht die Rede war. 
Das junge Pärchen begab fi nad 
dem Countngebäude und ermwirkte un- 
ter der Angabe, daß Beide das gefeh- 
lid vorgefchriebene Alter erreicht hät- 
ten, eine Seiratäligens, worauf danı 
ein Friedensrichter die Traung voll— 
zog. Unmittelbar nach dieſer kehrte 
jedes von beiden in die elterlichewoh 
nung zurück, und zwar erklärte Tho— 
mas ſeiner jungen Frau, daß er erſt 
den Widerſtand ſeiner Mutter, die als 
ſtrenge Katholikin von einer proteſtan— 
tiſchen Schwiegertochter nichts wiſſen 
wollte, brechen müſſe. Florence 
beichtete dann zu Hauſe ihrem Vater, 
was geſchehen war, und dieſer ließ 
den Herrn „Schwiegerſohn“ zu ſich 
lommen, um ihn zur Rede zu ſtellen, 
erhielt aber nur die Antwort, daß 
ſeine Mutter von der Heirat nichts 
wiſſen wolle. Seither hat ſich das 
junge Paar nicht wieder geſehen. Da 
nun Florence, als ſie die Lizens er— 
wirkte, noch nicht 18 Jahre alt war, 
und fie, als die Lizens ausgefertigt 
wurde, nicht, wie es das Geſetz vor⸗ 
ſchreibt, die Zuſtimmung ihrer Eltern 
beigebracht hatte, tonnte der Richter 
dem Wunfce der jungen Frau oder 
vielmehr des jungen Mädchens Tolge 
leijten. 

Am 13. Januar 1913 wurde Ber: 
tram Kleicer in Gary, Ynd., mit feiner 
Braut, Florence mit Vornamen, ge- 
traut, noch an demfelben Tage ver- 
ihwand diefe aber, und Bertram bat 
fie feither nicht wieder gefehen. Das 
fo Iofe Eheband murde jet von 
Richter Burke völlig zerjchnitten. 

Ferner wurden auf Grund bösmwil- | 
ligen Verlaſſens u. MW. folgende 
Paare geichievden: Henry |. von Em- 
ma W. FFiicher; Emil von Elifabeth 
Steinbauer; Minnie von Earl E. 
Sortman; May von Morit Beer; Or: 
rilla von Afa 2. Tomnfend, Lewis ge- 
gen Ennthia May Todd; Helen gegen 
Nels Larfon; Marn 8, gegen Gop- 
frey P. Johnſon; Elſie gegen Her— 
mann Schaffer; Dora gegen Menno 
Bieze: Elizabeth gegen John R. Mur— 
ray, James E. gegen May F. Crow 
und Betti gegen Albin Spacil. 


Von ſeiner Frau mißhandelt. 
Sam Lieberman hat, wie er in ſeiner 
Scheidungsklage —— in der Ehelot⸗ 


Schaf Sarde in Exre te Wangen 


Scht befer aus — Hehmt 
Glive Tablet, | 


Beenn Cure Haut gelb iſt — Geſichtsſfarbe 
bleid — die Zunge beiegt — der Uppetit jhledht | 
it — Ihr einen Ihlehien Geihmad im Munde | 
badt — Euhb marode und ürgerlih fühl — 
folitet Ihe Dlivden-Tablet3 nehmen, 

Tr. Gbwarbd3’ Dlivden-Tablet3 — ein Erlad 

— — wurden dergeiellt bon Dr. Ed» 
rds nah 17-jährigem Eiudium mit feinen 

Dr, Edwarb#’ Dliven-Tablets find rein dbege- 
taviliid mit Dlivenöl gemiiät, Ihe erkennt fie 
an de: Dlibeniarbe, 

Falls Nor eie Slare, rolige Haut, glänzende 
Ungen, feine Miteffer, ein Luſtgefühl wie in 
xrindheits Tagen baben wollt, müßı Ihr ber 
Uriadbe auf den Grund geben. 

Dr, Cdivards' Dliven-Tablets wirken auf Des 
dr und Etinmemeid: wie Calomel — baden aber 
leine gefaͤhrliche Nachwirkung. 


Sie bewegen die Galle und Beiettigen Ber | 


opfun Das iit der Grund, weshalb Millionen 
n Sdadtein jährlich verfauft werden au 10c 
amd Sc per Ewadiel, Alle Upotbeter, 

Man nchme eine oder 4 am Abend unb 
Bald wird man die gute . merlen. LumbuB Opie, 


‚Life Injurance Go. 


ten 


‚Mayor widerruft Schanflijenien, 


u n t erzeug. 
Ertra große 
„Shaped“ Unters 
b emde n für 
Damen, niedriger 
Hals und ohne 
Aermel; Fancy 
Band bejekt 
Größen 40 bis 
44; requlärer 35c 
Wert, am Diens- 
tag 
NIGHT 
| 7 ,) x 
Befichtigt unsere 
Schaufeniter für 
diefe Dienstag= 
Bargains, 

Handtaschen. 
1.00 reinlederne | © 
9 andtaſch en, |® 
große oder Fleine | < 
Facons; ſind mit | 
Yeder oder Seide 
gefüttert; innen 
mit Zaidhe ver= | % 

am 


Auch 


deten Falle von übertragbaren Kranf- 


| Säbhrlibe Zodestate auf je 


Ferner wurden noch die folgenden | 


| Klageichrift aufgeftellten Behauptung | 


Scheidungstlagen eingereicht: Augufte, 
gegen Dstar H. Lundauift, Lottie E. | 


gegen Arthur D. Bond und Clara ge: 
gen Sam Carter, wegen Mibhand- 
lung; frances gegen Arthur N. Royfe 
wegen Mißhandlung, Trunkſucht und 
Verlaſſens, Martha B. gegen Harry 
G. Hoover wegen Trunkſucht und 
Joſeph gegen Anna Pisczek 
Jane P. gegen Cornelius W. 


SW. Young 
"wegen Berlaiiens. 


Hohe Nährgelder. 
Norene B. Lay, 
Gattin von Robert D. 
dem Sekretär der National 
der Vereinigten 
von Nordamerika, 
Rihterr MeGoorty, den Betrag 
der ihr zuerfannten Nähraelder 
von $300 den Monat aut $500 zu 
erhöhen, da jie mit der eritgenani- 
Zumme „nur eben exütiren“ 
fönne. Der Richter erböbte den Be- 
trag auf S350. Lay toll ein sah. 
reseinfommen von 525,000 haben. 
Nanmond 9. Frendel, der eürslich| 
bon feiner Gattin auf Schei- 
dung verklagt murde, brachte eine 
Segenktlage ein, worin er jemen| 
Schwiegervater, Baitor Ernit ©. 
Smith, der Sefretär der Weſtern 
Unitarian Miniſters Milociation, | 
und deſſen Gattin fir den Ediff: | 
bruch seiner Ehe verantwortlich 
madıt. 


rau 
ſchiedene 
Lay, 


die ge— 


Staaten 


— — ——“ 


zwei Billardhallenbeſitzer verlieren 

ihre Lizenſen. 

Mayor Harriſon widerrief zwei 
Schantlizenſen und die Lizenſen zweier 
Billiardhallenbejiger. Es war viel— 
leicht das letzte Mal, daß das Stadt— 
oberhaupt von ſeinem Rechte Ge— 
brauch machen konnte, da er heute be— 
kanntlich ſein Amt an ſeinen Nachfolger 
William Hale Thompſon abtritt. Die 
beiden Schankwirte, die ſeine Macht 
zu fühlen bekamen, ſind John P. Col— 
lins, 670 W. Madiſon Str., und 
John Dunde, 2258 W. 18. Straße. | 
Collins ift ein befannter Bolitifer der 
18. Ward. Die beiden Billardhallen- 
befiter, die ihre Lizens einbüßten, 
find Stephan Seialpis, 4003 W. 12. 
Str., und Kamos & Warda, 543 N. | 
Clarf Str. 


Bericht de8 Gejundheitsamtes. 
Der Bericht des Gefundheitäamtes 
über die Samstag abgelaufene Woche 
mweilt beträchtliche Schwanfungen ge= 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
der Todesfälle ift von 755 in der Vor- 
mode auf 692 in der abaelaus 
fenen Worhe gelunfen, mährend die 
Zahl der dem Gelundheitsamt gemel- 


heiten von 2312 in der Vorwoche auf 
2491 in der agelterr 
Woche angewachſen iſt. 
zündung iſt mit 233, Lungenſchwind— 

ſucht mit 233 Fällen vertreten. 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle 
gibt folgende vergleichende Tabelle: 
April April 9 Sipri 


1915. 1915. 1915 
Todesfälle. .592 750 135 


abgelaufenen 
Qungenent= | 


Gelammtzab! der 
1000 der Bevöllerung. . .... 
Todesurſachen: 

Inphus * 

M aiern . ie 
Scharlachfieber re 

euhbuiten ae 

Dipbtberitis 

eoirnfieben 
uberfitof a 

J Sarg enentzit na * ee 
iarrobocale ran Iheiten (be 
stindern ınier 2 Nabren).... 

Geburtsfebler und Unfälle.... 3 

Influenza .. — 

Rach dem Aliet: 

Unter 1 Nabr. — 

I bis 2 ns; 3 

» bis 5 > 
5» bis 10 

10 bis 20 

20 bis 30 Sabre. 

30 bis 40 Nabre 

so bis 50 N 
bis 60 | 

* bis 70 J 

70 bis 80 7 

ILVE 


Jahre 
Jahre 


—— —⸗û— 


Unangenehmes Abentener. 


Straßenbahnſchaffner und 
ausgeplündert. 
Ein unangenehmes Abenteuer ha— 
ben der Straßenbahnſchaffner S. 
Lyons, Nr. 1551 S. Halſted Str., 
und der Wagenführer Amos Ednes 
erlebt. Als ſie ſich mit der von ihnen 
bedienten Elektriſchen an der Weſtern 
und Kedzie Ave. befanden, ſtiegen zwei 
junge Burſchen ein, welche fih bald 
mit ihnen anfreundeten und bis an 
den Endpunft der Linie, an 59. Str. 
‚und MWeitern pe. mitfuhren. Dort 
angekommen, ſperrten ſie beide in den 
Wagen ein, nahmen Lyons 825 in 
baarem Gelde und Ednes ſeine Uhr 
und Kette ab und machten ſich dann 
aus dem Staube. 
Die Nachforſchungen nach 


Wagenführer 


ihnen 


waren bisher vergeblich. 


— — — — — 


Kriegsvortrag eines Ameritaners. 


Im Cort Theater wird am nächſten 
Sonntag Nachmittag um drei Uhr 
der bekannte Schriftſteller Frank Har— 
ris einen Vortrag über den Krieg 
halten. Er war im letzten Auguſt und 
September in Frankreich, hat aber 
fünf Jahre lang ala Student in 
Deutichland gelebt und fieht dieSadh- 
fage nicht durch die britifche Brille an, 
ift auch der Anficht, daß die Amerifa- 
ner zu fehr durch Enaland beeinflußt 
werden. Der Ertrag bes 
fällt dem Amerifanifchen Rotenftreuz | 
zu. Eintrittsfarten an ber Kaffe. 


\ 


fowie | 


ertuchte | 


I 
I 
! 


Vortraged 


Leſet die „Sonntaspoſto 


N_iT PAYS " 


K 


3 


624-630 MORTH AVE. 


Dienstag- 
Bargains! 


Schürzen | 
Kimono-Schürzen 
für Damen, 45c 
Wert: belle oder 
dunkle Bercales; 
mit  eingefaßtem 
Gürtel, Taſche 
und Aermel: ein 
großer Bargain, 
Dienstag 


Gardine — 
Nottingham— 
Spitengardinen , 
aute Auswahl von 
Multern, wert 
aufwärts bis zul 
75° das Baar; 
Eu 8* e Auswahl, 
am Dienstag, 


dag "Baar nn 3ße 


J11 


A 


Geſtrickte Waiſts 
für Kinder, die 
berühmte,M“ 
Marke Waiſt, 
für Knaben und 
Mädchen, mit 
Taped Knöpfen 
gemadit; Gr. 2 bis 
2 ; wert 2öc, am 


It htüder. tüder. 
Tirfiib rote 
Tiichtücher, Größe 
56x70 3oll, fancy 
Muiter, in roten 
und weißen Klarris 
rungen; rund 
berum befranit 
Ind 85c wert, 


Dienstag 49. 


für 


Servietten, 
Gebleihte merce- 
rized gejäumte 
Servietten, fertig 
; u m Gebraud; 
Sröße 15 x 15 
Zoll; nettes 
Sortiment von 
Muitern, 7ec 
Wert, am 1 
Dienstag . 


Der Laden it aden iſt Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends offen. 





» | fticte 


69. 


Dienstag, 


Kleideritoffe, 

Reguläre 20c 
farbige Grepes, 
bedrucdte und be= 
| geblümte 
| und andere, nette 
| Entwürfe; find 31 
Zoll breit; per- 
fefte, 

Farben; 
am D 


waſchechte 
die Ward 
| ienstag 
| zum Preis 
| 


ll. 


Stachthemden für 
Männer, 

Weiße Muslin— 
Nachthemden für 
Männer, fancy 
Braid bejekt; 
alle Größen von 
14 bis 20; wert 
‚06, am Diens- 


für 222... 0 Ic 


fürn 


| von 


— Keine Dienstag: 
| Berfauf Waaren 
| werden an finder 
( abgegeben. 


Spitben 

Schwere weiße 
deutſche Torchon— 
Spitzen, ſind Sc 
die Ward wert; 
vorhanden in 
allen beiten 
Breiten, die Nard, 
am Ze 1 

tag für... 20 


Badewannen. 


Reg. 
emaill. 


wannen für 
Babies, fünnen 
auch für Bad- 
zwecke benutt 
werden; Größe 
rund, Dienstag 


S0c grau 


Baumwollene 
Männer, 
regulärer 


Bade⸗ A 


Sandidhuhe. 
Arbeitshandichube 
mit En Sandfläche 
Wert 


für 


das Paar, Dienstag. une. Hu 


Ihr folitet 
unſeren 


es 


nicht verfäume verfäumen, 


großen Dienstags 


Berfäufen beizumohnen. 


Beien 


Thisf Zeuabeien; 


it die reguläre 25c 


dies 
Sorte; 


Metall oder Braided Top; 


gute Größe; am 
Dienstag für 


Strümpfe 


Grtra feine 
ſchlichte ſchwarze 
derſtrümpfe, 
54 bie 93; wert 
das Paar; ein jehr 
am D ienstag, für 


Must ii 1, 
gebleichter 
Muslin, £oitet 
10c die 
netter 
weicher „Finlſh“ 
vollitänd. Stüde 
und perfefte 


— T: 
Dienstag, 2 c 


Daiſy 


überall 
Ward; 


gerippte 
Kin⸗ 
Größen 


L5c 
guter Bar — 


.% 


Kifjenbezüge. 
Initial Kiſſen— 
bezüge, alle 
Buchſtaben, aus 
ſehr gutem Mus— 
lin gemacht; Gr.! 
36x45; volle 
Größe, wert 39c, 


Dienstag 2 rn. 20€ 





Stählerne 


D ienstag 


Bratpfannen, 
Griff, Größe 1053x10} —— regu⸗ 
läver Wert 18c, Dienstag... 


Bratyfennem — 


falter 


na, 


Kaffeetafien. 
Taffen und Unter: 
taſſen, ſchlichte 
weiße Sorte, wert Se 
das Paar, am 


ſtets 


Grocery⸗ Spezialitäten. 


Waſchblau 
Ammoniak, 9 
halbe Gall... JC 


Jam, reine Frucht 
25 Wafon 
210 


und| 


Tomaten, Wr. 
Büchien, 

für 

Salat x 
Flaſche, 


Unbedeutender Brand, 


Siedendes Oel, 


ſachte geſtern Feuer in der 
der Hirſt & Begley Linſeld 
Mendell Straße. Der 


pany, Nr. 2013 


das überlief, verur— 
Anlage 
Oil Com— 


Brand konnte im Keine erſtickt werden. 


Frau Catherine Miller, 


Sedgwick Straße, 


Nr. 1719 
deren Kleider fürz» 


ih an ber Gasflaihme des Kochher- 
des Feuer fingen, ijt die bei jener Ges 
fegenheit erlittenen Brandmwunden er= 


legen. 





Kreisrichler abgekanzell. 


e:ihof bezeidinet Gnticheidungen 
als unerklärlich. 


Die Polizeiſtunde. 


Zi= zser den Wirten gaünſtige Entſchei⸗ 
Banass — Steine Strafe wegen Nicht: 
—— von Fahrhabe. Zwei 

schen serbeiratet und zwei Kinder. 


Ferdinand W. Ped und Chas. %. 
—, Sincinnati, legterer der Bruder 


—7 


le&ten Präfidenten der Ver. Staa 


1. 


222 
— ⸗ 


* Diten die Anlagen eines ihnen | 


hörigen Walzwertes in Munice, Jnd., 
an A. Bozley vertauft, ehe es aber zum | 
Abflug fam, einen anderen Käufer 
vorgezogen. Bosley klagte auf Scha- 
denerjat, im Kreisgericht wurde Die 
Sade einem Referenten übermieien, 


und diejer empfahl auf Grund jeiner | 


Unterfudhung, daß Bosley $16,000 zu= 
gejprochen wurden. Mit einer Nachprü- 
jung beauftragt, fegte er den Betrag 


auf $15,000 berab, u. der Richter um | 


rozitere $5000. 
Serufung ein, eriterer behauptete, daß 
= Bosley gegenüber ausdrüdlich er- 
Härt habe, er habe feinen Bejitanteil 
an der Anlage. Der Appellhof hat nun 
heute entjchieden, daß diefer Einwurf 
Beds durch Boslen und einen anderen 
Zeugen widerlegt worden ei, gänzlich 
unbegreiflich jei dem Gericht aber, mie 
der Streisrichter den Yulpruh von 
$16,000, be3. $15,000 auf $10,000 
herabjeten fönne, denn dem Richter 
babe jede Begründung für eine jolce 
eigenmächtige Entjcheidung gefehlt. 

Eine andere Abfuhr murde 
Richter. im Guperiorgericht zu 
weicher einen 
von $15,600 gegen die Wabajhbahn zu 
Guniten der Wittwe des in der Nähe 
der 26. Str. getöteten Weichenitellers 
Bernhard Y. Garroll auf $3000 her 
abgelegt hatte; der Appellhof permies 
auf des Zeugnif; der Wittmwe, daß fie 
dur den Unfall ihren Ernäbrer ver 
!oren habe und völlig mittellos fei. Die 
Berufung der Bahn wurde abaemieien, 
das Zahlungsurteil beitätigt. 

Die Einſchäßung der Fahrhabe. 

Die Centaur Motor Co. war, weil 
ſie teine Einſchätzung ihrer Fahrhabe 
im Steueremte eingericht hatte, zu 
5150 Strafe verurteilt worden. Der 
Appellhof hat das Urteil aufgehoben, 
da der Geſetzparagraph, unter dem die 
Strafe verhängt worden war, durch 
einen neueren, der die Steuereinſchätzer 
zu einem Strafaufſchlag bis zu fünfzig 
vom Hundert ermächtigt, erſetzt wor 
den ſei. 

Die 


dem 
Teil, 


Ortſchaft Bellwood hatte von 
der National Meter Co. einen Waſſer 
meter zu 5500 gekauft und benutzt ihn 
heute noch, verweigerte aber ſchließlich 
die Bezahlung, da die Beſtellung nicht 
vorſchriftsmäßig ausgeführt worden 
worden ſei. Ein gegen ſie erlaſſenes 
Zahlungsurteil wurde beſtätigt. 

John S. Baxter hatte von der Fir 
ma Lyon & Healy ein Biano zu 8945 
aegen monatliche Zahlungen von $30 
erworben und hatte jich aeweiaert, 
Zinfen auf die geitundeten Summen 
zu bezahlen, da der Verkäufer ihm die 
Zinszahluna erlaifen babe. Das 
Stadtgericht entichted zu feinen Gun 
iten, der Appellhof ſtieß die Entſchei— 
dung aber um, da Baxter im Schuld— 
ſchein ſich zur Zinszahlung verpflichtet 
und als tluger Menſch gewußt habe, 
was er unterſchrieb. Mündliche Ab 
machungen ſeien in ſolchen Fällen vor 
Sericht wertlos. 

Der Wirt W., Duinn’ war im 
Stadtgericht wegen Verlegung der Bo 
lizeiftimde zu $100 Strafe verurteilt 
worden. Das Urteil wurde infolge 
jeiner Berufung, aufgehoben, da die 
Verlegung der Jrdinanz nicht genü 
gend nachaemwielen worden jei. 

Hermann Neichardt war bei einem 
Sulfammenftoß zwiichen einem Stra 
Benbahn= und einem Araftwagen ver 
legt worden und hatte Otto Groß mit 
jeiner Vertretung im Betrieb seiner ! 
Wirtfchaft betraut. Am näthiten Aber 
war Groß wegen unordentlihen Wirt 
Ichaftsbetriebs verhaftet und imStcdt: 
gericht um $100 geitraft worden, ohne 
jeglichen Schuldbemweis, wie der Ap 
pellbof heute entichied, weshalb er das 
‚Hirteil aufbob und Neuverbandlung 
anordnete. 


Mit ihrer Klage abgemwieien. 

Wie im Gericht unterer Injtanz 
wurde rau Mary Iuder Gould, aus 
Souispille, Ky., auch im Appellhof mit 
drer Schadenerjaßflage gegen Dr 
Kerlin und Dr. Buford, hochangeſehene 
Aerzte, abgewieſen. Dieſe hatten an 
ihr im Joſephshoſpital mit Zu 
ſtimmung der pe eine en 
porgenommen und hatten, da das Le 
den jich als ein ernites Gejchwür er- 
mies, gemwilje Teile entfernen müjien 
momit die Frau jpäter nicht einver 
ſtanden war. 

Julius CE. Breitenftein, ein Erfin? 

der bon gemwillen Knopflöhern und 
ähnlihen Dingen, hatte feine Anlage 
nd Erfindungen an die Andependent 
Sutton Mocme Co, M. R. Kultchar, 
Präfident, verfauft, der Firma au 
das Befigrecht auf Ipätere Erfindu ı= | 
zen übertragen; jolche waren auf ihre 
Koften patentirt worden, und er hatte 
Prämien verlangt. Solde jollen ihm 
in Aussicht geftelt worden jein, da 
»t aber der Firma einen Schuldichein 
über $1778 für zu viel gezogenen Lohn 
ınd Darlehen ausgejtelt und jeine 
Segenforderungen auf dem Schein als 
yejriedigt anerfannt hatte, jo wies der 
Ippellhof ihn Mangels genügender 
Sttlärunga der Art der Gegenforde- 
rungen ab und erklärte die Verſpre— 
Hungen von Prämien al3 allgemein 
gehalten für nicht bindend. 

Hür ebenfalls ungiltig wurde bon 
dem. Geriht das angeblic” mündlich 
gegebene DBeriprehen Louis Dulg’ | 
erklärt, für die Miete des Ladens 1638 | 
Weit Taylor Straße aufzufommen, | 


W. 


—t- 


St. 


Vet und Taft legten | 


Schadenerfatzufpruc | 


ıd | Garton, 


mengeweſen 


falls die — feines Geſchäfts die 
Miete nicht bezahlten. Im Stadtge- 
richt waren dem Hausbefiger $42 zu- | 
gefprochen worden. 

©. U. Lewinfohn war im Gtabdige: | 
richt zur Zahlung einer Schuld von | 
$1030 an die Douglas State Bant | 
verurteilt worden und machte in feiner 
Berufung eine Gegenforberung von’ 
$2000 oegen die Bank geltend; 


Abendvoft, Chieane, Montan, den 26. Aprii 1015. 


Thompfons Ernennnngen. 
| Der nene Manor wird dem Stadtrat 
hente zehn Ernennungen unterbreiten. 


| 
Darunter einige Habineimitglieder 


jene 


' Summe"fei ihm al Darlehen verfpro: | 


chen worden, wenn er vorübergehend 
$15,000 in der Bank binterlege, damit 
diefe bei der Verſchmelzung mit einer 
anderen Bank einen beſſeren Ausweis 
vorlegen und einen höheren Preis er= | 
zielen fönne. Der Appellbof bezwei⸗ 
felte, daß ein ſolches Abkommen be— 
ſtanden habe, wäre es aber der Fall, ſo 
ſei es unſittlich und auf Täuſchung 
‚eines Dritten berechnet geweſen, daher 
—J ungiltig. 

W. Roſenthal baute die Righei— 
—— Wiriſchaft an der Clark und 
Van Buren Str. um, der Zementliefe— 
rant Rees ließ auf dem nicht gut be— 
feſtigten Fußboden Säcke mit Zement 
abladen, der Boden ſtürzte ein und zer— 
malmte Auguſt Bockelmann, einen Ar— 
beiter Roſenthals. Da letzterem der 
geſchwächte Zuſtand des Fußbodens be— 
kannt ſein mußte, ſo wurde das Scha— 


denerſatzurteil zu Gunſten der Hinter— 
bliebenen Bockelmanns gegen Roſen— 


thal aufrecht erhalten, Rees aber von 
wie ſchon im 


der Haftpflicht entlaſtet, 
Gericht unterer Inſtanz. 


Mit vierzehn Jahren Ehefrau. 

Richter Sluſſer erklärte heute die 
am 17. Juli 1914 geſchloſſene Ehe der 
vierzehn Jahre alten Emilie Miles 
mit Peter Ciolak für ungiltig. Das 
Paar hätte bis zum Oktober zuſam— 
mengelebt, dann war der Mann da 
vongegangen. Das Mädchen wohnte 
bei der Mutter am Roſehill Cemetery 
| Drive. Richter La Bun hatte das 
Paar getraut. 


Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei. 

Am 7. März 1913 hatten Beſſie 
und Joſeph Wieſe geheiratet, und acht 
Tage ſpäter der Mann die Frau ver 
laſſen. Dieſe hat heute auf Scheidung 
und N * für ſich und die beiden 
Kinder s Paares, Clarence und 
Francis, drei und zmwei Yabre alt, ge: 
tagt. 

Auf Wiederanitellung. 

Schlaudführer David Hadett und 
Poliziit Henry Atzel, welche vor Jah 
ren entlaffen wurden, haben im Kreis 
geriht ein Mandamusperfahren be 
hufs Wiederanftellung eingeleitet. 

a — 


Im Shranf eritidt. 


Kolizei nimmt unglüdliden Zufall 
Word aber nicht ansneichloiien. 
Der Delitateffenhändler George 
Aitman, auch als Adermann befannt, 
wurde gejtern in einem Kleiderfchrant 
unter einer Ireppe, die nach jeiner im 
eriten Stodwerte des Haufes Nr. 3659 
Andiana pe. befindliden Wohnung, 
führt, tot aufgefunden. Deteftives, 
die fofort nach dem Fund abaelandt 
wurden, fonnten feine äußeren Spuren 
bon Gewalt an der Leiche finden und 
benachrichtigten den Storoner. Der 
Koronersarzt Reinhardt hielt heute 
eine Leichenigau ab und gab fein Gut 
achten dahin ab, dab Aitlman in dem 
Kleiderſchrank erſtickte. Ob er ſich 
ſelbſt das Leben nahm, ob er ermordet 
wurde oder ob unglücklicher Zufall 
borlieat, ift noch unaufaeflätt. Man 
fand den Toten auf einer Lageritatt 
liegend, die er fih in dem Stleider 
ichrant auaenicheinlih zu dem Zweck 
eingerichtet hatte, mährend fleiner 
Rubepaufen im Geichäft dort Rait hal 
ten zu fönnen. 

Die Polizei tft zu der Annahme ae 
neiat, daß Aitman zufällig eritidte, 
gibt aber immerhin die Möglichkeit 
eines Mordes zu. Der Koronersarzt 
bot aus diefem Grunde dem Leichnam 
die Eingeweide entnommen und diele 
dem Chemiter des Leichenichauers 
übergeben, der eine Anclyje machen 
wird. Die Leiche lag mehrere Tage 
lana in dem Schrant, ehe jie entdedt 
wurde. Die Polizei forfcht nad einer 
19jähriaen Blondine Namens Clara 

bon der mebrere Briefe im 
Nachlah des Toten gefunden wurden. 
Sie foll jehr oft mit Mitman zufam 
ſein und ihn Vater ae 
nannt haben. Das Mädchen joll no 
am Donnerstag mit ihm im $irfus 
geiweien jein. Außerdem fucht die Po 
[izet nach einer Frau Elife St. Elair, 
die früher die Beliterin des Haufes 
Nr. 3659 Indiana Ave. war, und das 
fürzlih in den Belit Aitmans über 
ging. Die Polizei ift der Anjicpt, daß 
die Frau ihr bei der Auffläruna des 
alles behilflich fein kann. 


an, 


Sicht verbächtin aus, 
sm biefigen Roroner&amt meldet? 
ich Heute morgen William Ryan, ber 
Koroner von Yogan County, JL., und 
erjuchte Koroner Hoffman, ihm bei 


‚der Aufflärung eines rätjelhaftenyal 
| les 


behilflich zu fein. NAyan übergab 
ihm die Eingeweide der 19jährigen 
Katherine Roller, der Tochter eines 
wohlhabenden Farmers aus Broad— 
ville, X die am Samstag Abend un— 
ter eigenartigen Erſcheinungen, die 
von ſtarken Krämpfen begleitet waren, 
ſtarb. Wie Ryan erzählte, machte das 
junge Mädchen am Samstag Nach— 
mittag mit dem Sohne eines benach 
barten Farmers eine Ausfahrt und 


wurde kurz nach ihrer Heimkehr krank. 


Der Zuſtand des Mädchens verſchlim 
merte ſich mit jeder Stunde, bis es 
gegen elf Uhr Abends den letzten Atem— 
zug tat, ohne irgend welche Angaben 
machen zu können. Der Farmersſohn 
ſoll am Tage vor der Ausfahrt 
Strychnin gekauft haben, was den Lei— 
chenſchauer zu der Anſicht bringt, daß 
das Mädchen vergiftet wurde. Die 


Eingeweide werden vom Chemiker des 


Koroners unterſucht werden. 


Sgexet die 
„Sony of“ 


| find, 


Stadträtl. Ornaniiationdausihus nimmt 
Aenderunnen an der Xiite der Aus— 
ichnfpoften vor. — Mauor Harriions 
leste Amtsbandlunn. 


Mayor Rilliam Hale Thompfon, 
Chicagos need Stadtoberbaupt, 
wird dem Stadtrat in feiner heuti- 
gen Situng, in der er jein neues Anıt 
antreten wird, zehn Ernennungen 
zugeben laſſen. Eingeſchloſſen ſind 
die Mehrzahl der Mitglieder ſeines 
Kabinets und einige wichtige Poſten, 
die aber nicht als Kabinetpoſten anzu 
ſehen ſind. Die Ernennungen, die 
er dem Stadtrat zur Genehmigung 
unterbreiten wird, ſind, wie er heute 
ankündigte, wie folgt: 

Stadtkämmerer 
Pike. 
SOberbaukommiſſär — 
Moorehouſe. 
Korporationsanwalt — 
Folſom. 
Polizeichef — 
| Healey. 

Geſundheitskommiſſär 
Dill Robertſon. 

Stadteinnehmer — 
Forsberg. 

Mitglied der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen — M. J Flaberto. 

Mitglied der Zivildienſtbehörde — 
Perey B. Coffin. 

Polizeianwalt 

Geſchäftsagent 


R. 


Eugene 
William R. 


Richard 


— 
— 
— 


E. ©. 


Kabitan 
Dr. 


Nobn 


Charles N. 


9, Miller. 


Rohm. 


Harry 
Virtus E. 
Nehmen geringfügige Aenderungen vor. 

Der jtabträtlide Organijation® 
ausfhuß bielt heute Vormittag eine 
Sibung im Grand Pazifik Hotel ab, 
in der er die lebte Hand an die Lille 
der Stadtratsausſchüſſe legte, mit 
deren Zufammenitelluna der Stadtrat 
ihn beauftragt hat. Wie eine ber 
Mitglieder des Ausichuffes, dem die 
AUldermen Bergen, Waltowiat und 
Geiger, Demotraten, und Gitts, 
Lipps und Filber, Republitaner, an 
gehören, erklärte, nimmt der Ausihuß 
an der Lilte nur geringe Veränderun 
gen vor, die meilt dadurch «bebinat 
find, daß dem einen oder anderen WI 
derman vier Ausfchußpoften zugedacht 
während für andere nur zwei 
in Ausficht aenommen find. An den 
Ernennungen zu Vorfigenden der ein 
zelnen Ausihüfle Sind Wenderungen 
nicht zu erwarten. 


.Sarriion acht. 

Mayor Harrifon räumte, heuteMit- 
taa das Wmtslotal, dos er bier 
Jahre inne gehabt hat, und machte 
Plag für feinen Nachfolger William 
Hale Thompion. Die amtliche Ueber- 
gabe feines Poftens an feinen Nach 
folger findet heute Abend der 
Situng des neuen Stadtrats ftatt. 
Die lebte Amtshandlung, die er voll: 
309g, war die linterzeichnung feiner 
Gehaltsanweifung für achtzehn Tage 
in der Höhe von $900. 

Eine aroße Anzahl feiner Ge 
treuen hatte fich eingefunden, um ihm 
zum legten Mal als Mayor der 
Stadt Chicagds die Hand zu 
Ihütteln. William 9. Serton, frü 
berer Korporationsanwalt, James N. 
Quinn, ftädtifcher Aichmeifter, Stabt- 
fümmerer Michael Zimmer, James©. 
Meinerney, Schreiber des Appellhofs, 
Jerry MeCarthy, der ſtädtiſche Hilfs- 
einnehmer, und andere Getreuen wa 
ren in der Menge zu feben, die ae 
tommen war, um Abichied zu nehmen. 

Der Mayor kündigte an, er werbe 
dem Stadtrat heute Abend nichts Be 
Jonderes zugeben laffen, e& fei denn, 
daß SKorporationsanwalt Bedwith 
ein Mittel finden sollte, die jünaite 
Entjcheidung dee Staatdobergerichts 
in dem Fall der Nadfteuer anzuarei 
fen, oder einen Vorfchlaa, das Gefek 
abz uändern, machen ſollte. Lebteres 
würde ſofortiges Eingreifen der Le 
gislatur nötig machen. 


in 


ne 
Jener greulicher Rindesmord. 

Mädchen war der Mutter beim Geldver 
dienen im Wege. 


Gcliefert don den „United Vreß Af 


Mustegon, Micd., 25. April, Frau 
Steele wird unter der Anklage, ihr 
13jähriges ITöchterlein getötet zu ba 
ben — dejfen Leiche in einem Hinter 
gähchen gefunden wurde, und anfangs 
glaubte man an einen Quftmord - 
im Lauf des Montag im Geriht vor 
geführt. 

Sie hat mittlerweile geitanden, daß 
ſie ihr Töchterchen als Hinderniß be- 
trachtete, neben ihrem Gatten Geld zu 
verdienen, um eine Schuld von meh 
reren Hundert Dollars zu löſchen. 


Das Kind war nicht bei einer ver 
brecheriſchen Operation geſtorben, ſon 
dern die Mutter hatte ihm gewaltſam 
Säure die Kehle hinuntergeſchüttet 
und es dabei feſtgehalten. Sie ſoll 
übrigens auch geſagt haben, daß ſie 
wegen der Liebe ihres Gatten auf das 
Kind eiferſüchtig geweſen ſei. 

—————————— 
New Yorter politiſher Shmutz. 
(Geliefert von der „Wiloztirten Vrefſe.“) 

Spracufe, N. Y., 26. April. Bei 
der meiteren Verhandlung des Ber 
leumbungsprozeffeg vom alt=republi- 
tantfchen „Boß“ Barnes gegen Oberft 
Roofevelt wurden eine Mafje vertrau 
licher Briefe verlefen, welche der ver- 
ftorbene Bundesfenator Thomas E. 
Platt in feiner Regiftratur verwahrt 
hatte. Der Inhalt dreht fi aröß- 
tenteild um Wemterernennungen und 
diesbezüglichen fchmierigen Schadher. 

Dberft Roofevelt ftellte auf dem 
Zeuaenftande in Abrebe, dab er ge- 
heime Privattonferenzen mit Senator 


Blatt gehabt habe 


Der Zimmermannsftreif. 


| Bermittlungsverfuce nchmen heute ib- 
ren Fortgang. 

"Der aus Mitgliedern des Carpen— 

ters⸗Diſtrict Council und des Ver— 

bandes der Bauſchreinerkontraltoren 


beſtehende Vermittlungsausſchuß wird 


heute Nachmittag ſeine Bemühungen, 
den Zimmermannsſtreik 
fortſehen. Ob dieſes Ziel erreicht wer— 
den wird, hängt, wie es ſcheint, vor 
Allem davon ab, ob die Streiler ihre 
Forderung einer ſofortigen Lohner 
höhung von 5 Cents die Stunde auf 
geben werden, denn die Kontraktoren 
werden ihnen erklären, daß es ihnen 
angeſichts der gedrückten Geſchäftslage 
ſchlechterdings unmöglich iſt, ſie zu 
bewilligen. Hierauf werden ihnen die 
Vertreier der Gewerkſchaft erwidern, 
daß deren Mitglieder zu demſelben 
Lohne berechtigt ſind, den die Mauer, 
die Baueiſenarbeiter und andere Bau— 
banbmwerter erhalten. Ob dann im 
Laufe der Verhandlungen .ein om: 
promiß ziwijchen den beiden Parteien 
zu Stande gebracht werden fann, das 
ift die frage, von ber alles Weitere 
abhängt. Vielleicht wird die Tatſache, 
daß von nädhjitem FFreitag an, jedem 
Streiter $5 die Woche aus der Ge 
wertichaftstaffe zu zablen find, ihren 
Einfluß auf die Verhandlungen aus 
üben. 

Die nicht vom Streit betroffenen 
gewerkichaftlichen Zimmerleute haben 
einem Beichluffe des Carpenter Coun 
cils gemäß von ihrem Lohn 10 Cents 
für jebe Arbeitsitunde, alio 8O Cents 
den Taa, an die Streiftaffe abzufüh 
ren. 

Weitere wichtine Nonferenzen. 

Jm Laufe des Tages follen nod 
verjchiedene andere, für die Bautätig 
feit Chicagos höchft wichtige Konferen 
zen abarhalten werden. In einer von 
ihnen wird es fich enticheiben, ob die 
etwa 18,000 Mitalieder zäblende Ge 
mwerficheft der Mörtelträger und 
Bauarbeiter die vom MWerbande der 
Baufontrattoren = Vereinigungen, der 
Building onitruction Employers' 
Alfociation, geftellten Bedingun 
gen unterzeichnen oder aber ven 
Streit erflären wird. Die Ber 
einigung der Maurerfontraftoren 
ift bereit, ihr eine Lohnerböhung von 
21., Cents zuzugeiteben, fie gehört aber 
nicht zu dem bejagten Verbande, und 
diefem ift eö darum zu tun, dab für 
alle Bauhandwerter bdiefelben Be 
dingungen aelten. Er wird fich daher 
mit dem Webereintommen, :mwelches die 
Moörtelträger mit den Maurerfontraf 
toren zu treffen aebenfen, nicht zufrie 
ben geben, jondern verlangen, dah 
jene fich den ihnen aufgeitellten Regeln 
fügen. Die wichtigften von diejen find 
befanntlih, daß fein Shympathieftreit 
Itattfinden darf, und dah alles Bau 
matericl, woher es auch tommer mag, 
verarbeitet werben muß. 

Arhnlihe Verhandlungen find aud 
mit den Sementarbeitern, den Mar 
morbauern, den Baueilenarbeitern 
ufw. zu pflegen. Die mit all diefen 
Gewertichaften abaeichloffenen Son 
trafte laufen am 30. April ab, fodaf 
die Enticheiduna alfo in den allernäch 
ten Tagen zu treffen iit. 

ie 


Sit unbegründet, 


Werüdt, Haudtsennen sollen wieder nadı 
dem Zudtbaus acidafit werden. 


oweit heute Vormittag etwas über 
das in den Morgenzeitungen gemeldete 
Gerüdt in Erfahrung zu bringen war, 
©eneralanwalt Zucey babe angeord 
net, daß „Barney“ Bertjche und jFrant 
Ryan, die Hauptzeugen der Staats 
anmwaltihaft in dem Falle gegen die 
der Verſchwörung angellagten Poli» 
zeibeamten, imieder nach dem Zucht 
baufe zu Noliet zurüdgebracht werden 
jollten, entbebrt es jeder Begründung. 
Wie ungenau in der Sahe überhaupt 
berichtet wurde, eraibt fih auch dar 
aus, dab dem den Fall führenden 
Hilfsftaatsanmwalt Yohniton die Worte 
in den Mund gelegt wurden: „Wellen 
Einfluß ift eö zu verdanten, dah wir 
Siadore Werler und Fred Weisoaum 
nicht aus dem Zuchthaus befommen 
fönnen, um fie ala Staatäzeugen zu 
gebrauchen?” Weisbaum iit jelbit ein 
angeklagter Bolizeibeamter, der über 
haupt noch nicht prozelfirt worden ift 
und der jihb gegen Bürgihaft auf 
freiem Fuß befindet. 

Die Rechtsanwälte Erbitein und 
Mac Auley, die den früheren Chef der 
Kriminalpolizei Yohn Halpin, jomie 
die Deteltives DO’Brien, Tobin und 
Egan verteten, und SHilfsitaatsan 
wolt Johnſton haben ſich immer noch 
nicht auf einen Richter, der allen Sei 
ten genehm iſt, einigen können. Es 
hieß, Richter Dever habe erklärt, daß 
er, wenn Termin für die Sache ange 
ſetzt iſt, den Vorſitz führen wolle. Die 
genannten Anwälte beratſchlagten 
heute wieder mit Oberrichter Kerſten 
in deſſen Sprechzimmer, und der Rich— 
ter wird am 4. Mai, ſollten ſich die 
Anwälte bis dahin immer noch nicht 
auf einen Richter geeinigt haben, ſelbſt 
einen ſolchen ernennen. 


——:#e-——— 


Wittern ein Berbrehen. 


Die Ortöpoligei und der floroner 
haben eine Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Xode des 40jäh- 
rigen Carl Anderfon, Nr. 3230 Elif 
ton Unve., deffen Leibe heute in Wil 
mette au& dem Abmwalferfanal gezogen 
wurde. Die Ortöpolizei alaubt 
Grund bes Leichenbefundes zu der 
Unnabme berechtigt zu fein, da Mord 
porliege. 


Opfer der Hitze 


Der 36 Jahre alte Paul Kot, Nr. 
738 N. Seminole Upe, brach heute 
Mittag bei feiner Arbeit in der Fa— 
brit der Firma FFlendefer & Kropf, | 
Nr. 2100 Rodwell Str., von der Hibe 
übermannt bemußtlos 
Man bradte ihm nah dem St. An- 
thong Hojpital, 


beizulegen, | 


\fonnte nicht ermittelt werben, 
‚der 


auf | 


zujammen. | 


Zeufliiher Anfdhlag. 


Bombenexploiion veruriadhte fieberhafte 
Aufrenung unter Ntalienern. | 

Nm italientiihen Viertel der Weit- | 
jeite wurde heute» früh gegen ziwer | 
br vor E. Cirrinciones Kolonial- | 
waarenbandlungs Nr. 1150 Weit 
Srand Ave., von ruclojer Hand eine 
Doynamitbombe zur Entladung ge 
bradıt. Die Erploiim, die Freberhafte 
Aufregung ımter den unlanft aus 
dem Schlaf aeichredten Bewohnern 
der Nakhbarichaft peruriachte, richtete 
arobe Verbeerung an ud nötigqte die 
Bewohner des Gebaudes, halbnadt 
auf die Strahe zu flüchten. Die Vor: 
derwand des dreiitöcigen Gebäudes 
wurde in Triimmer gelegt, die Xa- 
deneinreihtung start  beichädigt. | 
Sammtlibe Feniteriheiben des Hau 
jes und viele Scheiben der benachbar 
ten Gebäude ainaen in Ecerben. 
Verlegt wurde Niemand. Der Be: 
weggrund zur feigen Tat iſt in Dun 
kel gehüllt. Cirrincione ſowohl, als 
auch J. C. Paul, der Eigentimer des 
Gebäudes, behaupten, niemals Droh 
briefe erhalten und ihres Wiſſens 
keine Feinde zu haben. 

Die Vorderwand des von S. Ru 
f0os3 als Zuckerwaarenhandlung und 
Billardhalle benutten Gebäudes Nr. 
1537 W. Superior Str. wurde heute 
triıb, mutmahlich durch eine Erplo 
ion von Sloafengaien, die jich im 
Wbzugsfanal vor dem Sauie ange 
janımelt batten, zertriimmert. Die 
Erploiion vernriachte beteichtliiche 
Aufregung. VBerlegt wurde Niemand. 


— — —— — 


Araftwagen ſchlug um. 


Sohm eines hervorragenden Bürgers von 
Hinsdale tötlich verunglückt. 

Vier junge Leute befanden ſich ge— 
ſtern Abend auf dem Heimwege nach 
dem Vorort Hinsdale und waren ae 
rade im Begriff, mit dem Kraftwagen 
an der 12. Str. und George Road, 
zwiſchen Hinsdale und Elmhurſt, um 
die Ecke zu biegen, als das Vorder— 
rad des Kraftwagens brach und das 
Gefährt umichlug. Der 22jährige 
Richard D. Euftis, ein Wegeitellter der 
Firma W. E. Ritchie & Eo., Nr. 418 
S. Green Str., fam dabei unter den 
Kraftwagen zu liegen, während jeine 


Gefährten, Ralph Herring, ein Beam | 


ter der Yord Xumber Eo., 
Krohn, der Sohn des 
der Dearborn Chemical Co., 
Ralph Schmidt auf das Pflafter ge: 
Ichleudert wurden und mit verhält- 
nißmäßig leichten Verlegungen da 
bonfamen. Mit Hilfe von anderen 
Sraftwagenfahrern, die den Berun- 
glüdten beifprangen, murde Euftis 
unter dem zertrümmerten Wagen ber 
borgezogen und eiligit nad jeiner 
elterlihen Wohnung in Hinsdale ae 
Ihafft, wo er an inneren Blutungen 
fiarb, ehe ein Arzt zur Stelle fein 
tonnte. Gein Vater ift ein hervorra— 
gender Bürger von Hinäddale, 
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Sein Spusengel ſchlief, 


Willard 


An Cuyhler und N. Spaulding pe. 
wurde der dreijährige Chas. Satrios, 
Kr. 3317 Euhpler Ape., von einem von 
feinem Gigentümer Carl Abner, Nr. 
2320 Wiljon Upe., ſelbſt bedienten 
Kraftwagen überfahren. Der Berun 
glüdte, der außer Quetichungen inner: 
lich jchwere Verlegungen erlitt, ringt 
mit dem Tode. 

Die 1Yjährige Virginia Wilfon, 
Nr. 3802 ©. La Salle Str., wurde 
an Sacramento und W. Chicago Ave. 
bon einem von Sam Lyons, Nr. 2729 
Belmont Wpe., bedienten Sraftwagen 
über den Haufen gefahren. Die Ver: 
unalüdte, die innerlich Berlegungen 
erlitt, fand Aufnahme im Diatonii- 
ſenhoſpital. hr Zuftand mird als 
beioranißerregend bezeichnet. 

Ein von Y. N. Rogers, 
S. Union Xpe., und €. Wheeler, 
Nr. 4820 Nndiana Wpe, benubter 
Kraftwagen ftieß an $ Datdale Ave. und 
Sheridan Road mit einem von F. I 
Shippp, Nr. 1710 Lawrence Ape., be 
dienten Schnauferl zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitten Rogers und 
Wheeler jchwere Quetichungen. Shippy 
ift mit dem bloßen Schred davonge- 
tommen. 


Nr. 4850 


— —— — — 


— in Gefahr. 


yrau Gertri ıde Drake, eine Bermoh 
nerin des bdreiftödigen Steingebäubdes 
Nr. 430--32 ©. Sangamon Straße, 
erwachte heute Morgen und bemerfte 
zu ihrem Entiegen, daß das Schlaf: 
zimmer voller Rauch war. Sie mwedte 
jchleuniait ihren Gatten, der den 
Eigentümer des Haufes W. Richards 
aus dem Schlafe rüttelte. Beide mad): 
ten fich daran, die anderen Bewohner 
zu weden und die Feuerwehr zu alar= 
miren. Als die Löfchmannichaft ein- 
traf, befand fih noch eine Anzahl 
Frauen und Finder in dem Haufe, de 
nen der Weg ins Treie durch den didh- 
ten Rauch abgejchnitten mar, Gie 
mußten von der Feuerwehr ins Trreie 
gebracht werden. Das Feuer fonnte 
erit gelöfcht werden, nachdem e3 einen 
Schaden von etwa $1500 angerichtet 
hatte. Die Entitehunggurfahe des 
Brandes, der unter der nad) dem Kel— 
ler führenden Borbertreppe ausbrad, 
fo daß 
Treuerwehranwalt eine . linter 
fuchung eingeleitet hat. 

a al — 


Unter dem Manngeich. 


Vor Bundesrichter Landis begann 


heute Vormittag der Prozeß gegen 
Mm. Homerton, der befiyuldigt wird, 
am 30. Jcnuar Sabina Cohran von 
Dmaba, Nebr., für unfittliche Zmede 
bon Omaha, Nebr., nad) Chicago ge- 
bracht zu baben. " 

Bor dem Bundestommiffär Majon 
‚verzichtete Donald Damjon, welcher 
die 15jährige Ethel Smith für gleiche 
Smwede von Indianapolis, Ynd., hier: 
ber gebracht haben foll, auf den Vor: 
berhör und wurde unter einer Bürg- 


wo er bald darauf! haft von $2500 zum Prozeß feitge- 
halten, 


Eigentümers | 
und | 


| Bräfident der Bant, 


Doppelte Stamps Dienstag den ganzen Tag 


IMOoELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Fletchers Caſtoria 
35c Flaſche Fletchers 
Caſtoria für Babys — 
ſpeziell für den Dienſtag 
und Mittwoch die 
Fiaſche für 1960 


Abfall⸗Kaunen 
gemacht aus ertra ſchwe 
rem Eiſen, mit dicht 
ſchlie hendem Deckel. Ver 
—** die Fliegen — 
ein 4650 N 
fpeztell für... 2Tc 
Ungebleinter Muslin 
Ertra ichwere Qualität, 
36 3olt breit — weziell 
für Bettücher. Reauläre Kit 
Sc Werte. Wir offeriren | S m 
am Dienitaa die wi O. R. F. 
Dardau.. D2C | eianet für 
F en ES WE, 
Bliffce Ben 
In aroker Auswabl von 
ſanch Muſtern im 
Waſchen vorzüglich und 
fpeziell f, Kleider aeeignet; 
12% EEE die 1 
Yardı 20 


Damen- Strümpfe 
Ligle-Strümpfe, fchwara 
u, weiß, nabtlos, in allen 
Größen; rea. 250 u. 35c 
Werte, jedoch leicht ſehler 
baft im Gewebe u. - 

15c 


darum zu ..... 

Kartoffel, weiß 
Cereſota oder Pills 
bury xxxx Mehl:; 


1-8 Barrel 95c 


tür... 
Swifte Jewell 


Yard 
3 
gie 


Compound; 

das Bid....: 
Gier—auserwäblt u. 
aroß, aarant, abiolut 
frifi; 1 T *20 
ee 20 
Navy-Bohnen, Mi 
chigan hand-aepflücdte; 


5 Vfund fur 9 
nur Or 


Kondenfirte Milch ion nöftcat von Ka 

die weit befannte | be Ncei 18c 
Dundee Marie s das Plund.. 

— 3 Büchien 25c Zirloin Zieaf, du 

kativbe Beef, © | 

frei mit jedem das Mund 2% 
Ginfauf 1 bahod “ — 

gemalter Wafſſer 6 Mund yud = De 

1 —* nd In 

Becher 2. 1 3 ac 

Kalbileiich für Stew, | 

Mund 


‚I1lela.... 


find 
gangbaren Farben, 


von Schwarz u, 


die Gallone 


Twin 
Marte, 


Duth Bon St. 
100 fd, für 


Darler 


Mittwob zu mur 


Dull 

Zehen 
dauerhaft, 
32.00 


Finiſh, zum 


Werte a1 


und mehlig, 


wette bolländifce | 
Serinae, eine frifche 
Sendung; aemiichtes 
Kea für 


nur i .69c 


Golden Rio Kaffee, 


frifch geröſtet 1 1 1 
- Bfd, für 2€ 


Mottled German 

Seife; das Stiüc 

für Er 
nuram Dienitaq 
u. am Mittwoch 


—— Sardinen 
in drei 
Büsien für. 


Zreten für ZXorimer ein. 


Beihwören, daß er mit dem Geihäits- 
gebahren der Bank nidıts zu tun hatte. 
Rechtsanwalt , Albert Fint unter 

breitete heute Richter D’Eonnor be 

ichworene Ausfagen von Chas. Mun 

day, Thos. McDonald, Harry Hut 

tig, John K. Segrave und Chas. G. 
or, fämmilih Beamte der jich in 
Händen eines Maffenermwalters befind: 
lihen LaSalle Str. Truit & Sa: 
pingas Bank, in denen gejagt wird, 
daß der der Verfchwörung anaeklagte 
der ehemalige 
| Bundesfenator Lorimer, nichts mit 
dem geichäftlichen Gebahren der Bant 
zu tun gehabt habe. Wenn ed auch 
dem Laienverſtand ſchwer begreiflich 
iſt, wie es möglich ſein ſoll, daß der 
Präſident einer Bank mit den Ge 
ſchäftstransaktionen ſeines Finanzin 
ſtitutes nichts zu tun gehabt haben 
ſoll, ſo verſucht der Anwalt des Be— 
klagten Lorimer, durch dieſe Ausſagen 
doch durchzuſetzen, daß gegen ſeinen 
Klienten allein verhandelt wird. Die 
oben Genannten und mit Lorimer An— 
geklagten gaben auch zu verſtehen, daß 
ſie außer ihren beſchworenen Ausſa 
gen auch bereit ſind, wenn es zum 
Prozeß gegen Lorimer kommt, das 
von ihnen ſchriftlich abgelegte Ge 
ſtändniß bei der Verhandlung zu wie 
derholen. Richter O'Connors Zeit 
war heute Vormittag derartig in An 
ſpruch genommen, daß er die Ver 
handlung bis auf heute Nachmittag 
um 5 Uhr verſchob. 


— — — 


In tauſend Aengſten. 


Früherer Hotelbeſitzer, der viel Geld bei 
ſich hatte, ſeit Dienstag vermißt. 
Die Polizei iſt erſucht worden, nach 

dem Verbleib des Hotelbeſitzers Ben 

jamin Mincer, Nr. 4057 Michigan 

Avenue, zu forſchen, der ſeit Dienstag 

ſpurlos verſchwunden iſt. Wie die 

Gattin des Vermißten angibt, hat 

Mincer, der früher der Beſitzer eines 

Hotels an Adams Straße war, als er 

vom Hauſe fortging, Bargeld und 

Wertpapiere im Geſamtwerte von 

550,000 bei ſich gehabt. Er befand 

ſich auf dem Wege nach South Haven, 

Mich., um dort ein Hotel zu kaufen. 

Die geängſtigte Frau fürchtet, daß 

ihm ein Unfall zuſtieß, oder daß er 

in die Hände von Verbrechern fiel. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Erlitten den Heldentod. 

Berlin, 26. April. Beim Familien 
tag derer von Bülow wurde angekün— 
digt, daß bereits zehn Mitglieder auf 
dem Felde der Ehre gefallen ſein, ein 
Generalmajor, ein Major, zwei 
Hauptleute, ein Schiffskommandant, 
ein Oberleutnant und vier Unterleut— 
nants. Von allen Adelsfamilien 
Preußens ſind die Bülows am ſtärk— 
ſten in der Armee vertreten. Ihre 
Zahl betrug bald nach der Mobilma 
chung nahezu hundert. 


Chineſen verlangen Hilfe! 
Honolulu, Hawaii, 26. April. 
neſiſche Einwohner dahier beſchloſſen 
geſtern Abend in einer Maſſenver— 
ſammlung, Kabeldepeſchen an Präſi— 
dent Wilſon in Waſhington und an 
das britiſche Auswärtige Amt in Lon— 
don zu ſenden und die Hilfe dieſer bei— 
den Mächte gegen die Forderungen 
Japans anzurufen, damit China ſei— 
nen Widerſtand fortſetzen und einen 
Krieg mit Ehren vermeiden könne. 
Der jüngſte Kriegsheld. 

Wien, 26. April. Mit allen mili— 
täriſchen Ehren wurde in Mähriſch— 
Weiskirchen der zehnjährige Jan Wis— 
niewsli zu Grabe „geleitet; 


Ehi- 


Dienstag und 
Mittwoch sind 
— De RS, Farben-Tage 


Fertig gemifchte Farben 
febr begebrt— un» 
jere aarant. Marfe in 32 
wie 
aucd eine große Menge 
Weik; 
Wurden regulär zu 1.35 
verfauft; fpeziell für den 
Dienitag und Mittwoch 


Barnifb, 
Fußböden, 
Yinoleum; 2.30 
fpeziell für Dienitag und Mitt 
wocd die Sallone zu 
Youis Bleiweik; 


Möbel-Bolitur, 
Größe; Ipeziell am Dienitag und 


Männer-Schuhe 


und Ablat-Korm, 
aut gemadt; requläre 2 2 


Moeller 
beſtes 


Raſen Samen, 
coln 


nur 


Bücie 


Fleischwaaren 
%K Sd * la, Ian 
das Slund.. .. 108 | fi 
da und 923 
7 13;c 


IR zel zu. 


|ficherlih der jüngfte Mittämpfer 
| diefem Striege. 


| heit!” — 


Damen-lUnterzeug 


Union-Suite aus geripp- 
ter Baummolle, fnielang 
u. ohne Aermel oder mit 
furzen Aermeln — mit 


Spit: am Knie 

beiett; 39c Wt.. 230 
Spulen- Garn 

Kina’s Spulen-Garn in 

Schwarz u. Weiß und in 

allen Nummern. Requlär 

36; das Dutend Spulen 


für Dienitaa und 17 
Mittwoch um LIC c 
Kinder-Romper® 
Gemacht aus extra ſchwe⸗ 
rer Qualität Ginghams, 


nett beſetzt in großer 
ge⸗ 4 Muſter-Auswahl, in allen 


Srößen; — 

39 Werte zu. .25c 
Kinder-Kleider 
Wafchkleider für die Klei- 
nen—gemacdt aus ertra 
feiner Qualität Gingbam 
— Sortiment von Cheds, 


Streifen u. Blaide 
c wöt.. w..48c 


—rea. 

— — 
für Damen, in Voplins 
u. Serges, in großem 
Sortiment von Früh— 
jahre-Moden, alle Größ.; 
85 Sfirte zu 
2.98 und 


Werte 


reauläre 25c= 


T5c 


Knöpfen, Torrefte 


beauem und 


das Bel.. 

Red 
Mehl; 
1-8 Bbl.. 


a 


Kaffee — Beaberry 
Did Crop, ein jehr 


wohlſchmeck. 1 5 1 
20 


Aroma: Pfd. 
Liköre 


1.25 Flafche Kentudy 
Bure Rye Whisley, 


100 ®Broof, 64c 


volles Quart 
Ge⸗ 


Star 


‚Ile 


Lin⸗ 
VBark Lawn — 


Pfd. ar 1 1 
— 20 
Herſheys Kakao 
Pfund 14 1 
20 


für 
große und 


Zitronen, 
Ae 


mit dünner 


das 


seiner Doppel 
treide Kümmel 
die Qiuart- 55 

c 


Flaſche für 
Old⸗ 


1.10 ZFlaſche 
Union Kentucky⸗ 


Wbiefev; 59e 


volles Quuart 


81 Flaſche Old Cali— 
fornia Cognac Brandy 


im Draht— 53c 


aeflecht; zu.. 
Kentucky 


81 Flaſche 
49e 


Club Whiskey 
voll. Quart 
oder 
Kaſten 


Erport = Bier 
90€ 


Schale; Stüd,. 


nburgerv Steaf, 


gebadt, Das 
113e 


dumpf Corned Beef, 


—* 
bfund 


Mahers ge 
räucherte Schultern, 


das Mumd 3+ 
a a. ..9iäc 


Locar 


hſtücks Speck, 


i das 
Nm ind 


Culmbacher; 
mit 2 Did. 
Flaſchen für 


in 
Als ſich die Ruſſen 
im Dezember ihrem Heimatsort Rych— 
wald näherten, flohen die Eltern des 
Knaben mit ihm auf einem Wagen, 
ſie wurden aber doch von einem 
Schrapnell ereilt und Vater und Mut— 
ter wurden getötet. Der Kleine fand 
in einer Familie Aufnahme, er wollte 
aber denTod der&ltern rächen, entflo 
und gelangte in einen Djterreich.ungar 
tifchen Schügengraben. Die Soldaten 
behielten ihn bei fich und er wurde ihr 
Liebling, meil er auch allerlei Klein 
Dienste verrichtete, trogdem das mil 
Gefahren verbunden war. Als einmal 


die Munition bei einem Angriff der 


Ruffen im Scübengraben . ‚nap!} 
wurde, ließ fich der fleine Held nid 
davon abhalten, nach rüdmärts zı 
laufen und Munition herbeizufchaffen 
Er murde dabei fo fchwer verwundet 
daß fein Leben nicht erhalten werdet 
tonnte. 
Drs Hocwerrat3 angeflant. 
DVenedia, Jtalien, 25. April. (Ueber 
Paris und London.) Unter Anklage 
des Hochverrated® murde der Dolmets 
icher Kohn Schiechew und Erneſte 
Crescente, ein Zeichner im techniſchen 
Amt der italieniſchen Eiſenbahnen, in 
Haft genommen. Sie ſind beſchuldigt, 
Eiſenbahnpläne für die Mobilmachung 
der italieniſchen Armee an eine aus— 
wärtige Macht verkauft zu haben. 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League.“ 
Ehicago4, St. Louis 8; Eim 
cinnati 4, Pittsburg 1. 
„American League.“ 
Chicago 10, Cleveland 3; 
Louis O0, Detroit 1. 
„Federal League.“ 
Chicago 10, Kanſas City 4; 
Newark 2, Pittsburg 3; Kanſas City 
, Ehicago2 (2. Spiel); Buffalo 
1, ©&t. Louis 0. 
Die Merifofämpfe. 


Geliefert bon der 


oı 


„Aſſoziirten Preſſe“.) 

Waſhington, D. K., 26. April. Ueber 
die Schlacht von Celaya, Mexiko, wird 
noch gemeldet, daß, obwohl Villa ge— 
ſchlagen wurde, auch die Obregon-Car—⸗ 
ranza'ſche Streitmacht furchtbare Ver— 
luſte erlitt! Villas Pferd wurde unter 
ihm erſchoſſen. Es war ein außeror— 
dentlich hitziger und blutiger Kampf. 
Am ſchrecklichſten war der Menſchen— 
verluſt unter Obregons indianiſchen 
Truppen. 

—— — 


Um 855 beraubt, 


Frau Margarete Hartnett, 
2119 Cleveland Ave, wurde geitern 
Abend an Cleveland und MWebiter 
Ave. von einem jungen Burfchen über- 
fallen, welcher ihr, nahdem er fie der= 
artig gewürgt hatte, daß jie faft das 
Bemußtiein verlor, ihre $55 betra= 
gende Baarfhaft abnahm. Der Räuz 
ber ift entfommen. 

si 

* Won dem Maurer ThomasOwens, 
Nr. 6523 S. Juſtine Str., wurde ge— 
ſtern William Repp, Nr. 6521 ©. 
Juſtine Str. in die Bruſt geſchoſſen, 
aber nicht Icbenägefährlich verwundet. 
Die Schießerei ereignete ſich in dem 
Hofe der Reppſchen Wohnung. Der 
Streit entſpann ſich eines Zaunes we— 
gen, den Repp bauen wollte. 

_— —— - 

— Unverfroren. — Dienſtmädchen 
(das eine Kaffeetaſſe hinfallen läßt: 
Welch' ein Glück, Madame!“ — Ma— 
dame (entrüſtet): „Solch' eine Frech⸗ 
Dienſtmädchen: „Ich meine— 
daß es kein Stück von einem voll“ 
ftändigen Service war.« die Zucker« 


Nr. 


‚dwie babe ich vorhin ſchon zerbro⸗ 
er war chen!“ 


sc 


———— 
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Seil dem neuen Herru! 


Carter H. Harriſon geht und der 


8 smart | 
neue Mayer, Her William Sale | nix? 


Zhompjon, zieht heute in die Stabt- 
balle ein. ; 

Der Bürgermeijterwechiel mird 
als ein aropes Creigniß behandelt. 
Eine große Parade ging der Amtsein- 
führung des neuen Stadtoberhauptes 
borauf. Unter flotter Marſchmuſik 
und dem Yurrahruf ITaujender, dem 
Krahen und Dröhnen von Quftbom: 
ben marfchirten viele Taufende dem 
neuen Mayor und der neuen Zeit zu 
Ehren, und in langer Reihe zogen 
Schau: und Pruntwagen und Auto: 
mobile mit fejtlich gefleideten und be= 
glüct Tächelnden Fahrgäften durch die 
Straßen Downtowns. 

Das ganze Tun und Treiben erin- 
nerte an ein großes GSiegesfeit, und 
als Siegeäfeft ift Die heutige Jnauqu- 
rationsfeier ja wohl aufzufalien: als 
eine Feier des GSieges der Proiperi- 
tätöpartei über die Partei der jchlech- 
ten Zeiten; des Gieges des vollen 
„binner pail“ — „Freßkober“ würde 
der Berliner ſagen über den 
Schmachtriemen. Die heutige Feier 
iſt gedacht als eine Begrüßung 
der neuen Zeit der Proſperität 
Verabſchiedung des ſchlechtenGeſchäfts 
und mangelnder Arbeitsgelegenheit. 
Wer will da zurück- oder beiſeite 
ſtehen?! Wir können ſie alleſamt ſehr 
gut brauchen, die verheißene Proſperi 
tät, und wenn fie kommt, werden wir 
uns ihrer freuen und denen, die heute 
fo froh und zuverfichtlich feiern, nicht 
darum zürnen, wenngleich der Ber- 
ftand uns jagen muß, 
menig oder gar nichts damit zu tum 
hatten, und die WProfperitätspartei 
wohl auf Glüd, nicht aber mit 
Reht — auf den Ruhm, die Projpe 
rität gejchaffen zu haben, Unfprud 
erheben fann. 

Die Amtseinführung Herrn Wil- 
liam Hale Ihompfons wird nod) aus 
andern Gründen, oder aus bejonderen, 
Gründen, al$ großes Ereigniß behanz | 
delt.” Diefem wird von der großen! 
Maffe und Menge, die heute Hurrad) 
fchreien und fi im Voraus an der 
zu fommenden Projperität und biel= | 
leicht anderem beraufchen wird, zwar 
wenig Beachtung gejchentt werben, | 
der Kleineren Zahl, die ihrer gedenten, 
werben jie dafür aber umjo wichtiger 
fein — vielleicht werden fie dieje ein 
wenig nachdenklich jtimmen. 

Herr William Hale Ihompfon und 
feine Freunde — bejonders Dieje —| 
haben vor der Wahl der Stadt Chi 
cago, für den Fall ihres 
eine Verwaltung von 
jener Schneidigteit und 
Ehrlichkeit und Fähigkeit, Fortichritt 
lichkeit und Gemiflenhaftiateit und 
por allem auch eine glänzende ört 
liche Prosperität verjprochen, und 
feitvem wurde dies Derfprechen oft‘ 
genug wiederholt: Die ganze große 
Feier, Parade („Prosperitätspa 
tade!”) u. j. mw. it eine neue 
Wiederholung und Betonung desjel- 
ben. 3 darf und fann nicht bezmwei 
felt werden, daß Herr Ihompfon die 
ehrliche Abliht und den jehr guten 
Willen hat, diefes Verfprechen einzu 
löfen, aber man darf fih’® auch nicht 
verhehlen, daf er damit einen jehr gro 
Ben und jehr jchweren „Job“ iibernom 
men hat. Er wird fein ganzes Können 


Siege, | 
niebagemes | 
Tatkraft, 


und ſeinen ganzen guten Willen nötig 


haben, ihn erfolgreich durchzuführen, 
und vielleicht ein wenig Nachſicht da 
zu. Er wird viel arbeiten und viel 
kämpfen müſſen und wahrſcheinlich 
auch viele Enttäuſchungen finden, denn 
da er gar ſo freudig und viel verſprach, 
wird er ſich wohl kaum ſo ganz klar 
geworden ſein über die Schwierigkeiten, 
die ihm in ſicherer Ausſicht ſtehen. 

Hoffen wir, daß Alles gut gehen 
möge; möglichſt gut, ſo gut wie nur ir 
gend möglich! Hoffen wir, daß beim 
ſpäteren Zurückdenken an die heutige 
Proſperitätsparade nur etiva Die 
ſchlimmen Elemente der Stadt von 
Katzenjammer befallen werden mögen. 
Denn je beſſer Mayor Thompſon ſeine 
Verſprechungen halten wird, deſto 
beſſer wird es für uns alle ſein. 

Heil dem neuen Herrn und Erfolg 
ſeinem (ſelbſtverſtändlich gutem) 
Willen und Wirken! — — — 


Friedens⸗ und Siegeshoffnung. 
Man ſoll den Tag nicht vor dem 
Abend loben. Man ſoll nicht froh— 
locken, ehe man aus dem Walde der 
Gefahr heraus iſt. Und man ſoll, 
der Mahnung des Dichters eingedenk, 
ſchließlich auch dann nicht jubeln, 
wenn man wirklich und gewiß „im 
Glücke ſitzt“. 
mein Herze” .... 
Indeflen — hinmweifen darf man auf 
bie verſchiedenen Erfolg-, Friedens— 
und Glücksſchwalben, die ſich eben jetzt 


den Freunden der deutſchen Sache zu 
erkennen geben. Ypern. Der deutſche 


Sieg bei Ypern. Die erfolgreiche Ab— 


wehr der feindlichen Gegenſtöße auf die 


eroberten Stellungen; der 


ILLINOIS | 
| bezw. 

in Rom, 
ſüße Friedens- und fchöne Siegeshoff- 
nung nicht mächtig fjtärfen und feiti= | 
| gen? 
liche Yeußerung zu vermehren? 


daß ſie blut- 


haben verlauten laſſen, 


ten“ jetzt bereit wären. 


wurde: 


Drum „ſtille, ſtille, 


deutſche Hochſeeflotite, nicht nur 

Geſchwader, oder ſo — verſchiedene 
Kreuzfahrten durch die Nordſee machte 
auf der Suche nach der britiſchen 


Flotte, vhne dieſe finden zu können. 


Und die aus. Wafhington bemeldete, |trächtigen Abfichten des ft 
Iangebliche Antwort Deutfchlands auf) gehen noch viel weiter. Die Englän- 


britifhe und franzöſiſche Friedens-, 
Waffenitillitandsanzapfungen 
Wem jollte alles das die 


Mer wäre jtarf genug, ihr jeg- 
Wem 


will man es verdenken, wenn er ba= 


raus die ſchöne Zuverſicht ſchöpft, daß 
ſes bald wieder Frieden werben, daß 
\ein glerreicher, deutjcher Friebe den 


glorreichen, deutichen Kampf frönen 
: 2 


Bei Mpern, in Flandern, — "dort 


ſteht ber Erzfeind mit feiner ganzen 


Landmadt!: Dort werden die beut- 
fchen Hiebe am jchiwerften empfunden; 
dort werben deutjiche Siege am nad): 
baltigften wirten, und — Betroarad 
wartet offenfichtlic den Ausgang der 
dortigen Kämpfe ab, zu jehben, was 
weiter zu tun oder zu lajfen ratjam ift. 
Die deutfche Hochjeeflotte Tut die 
Nordiee, das deutiihe Meer der Eng: 
länder, ab nach der britifchen Flotte 
und findet fie nicht — oder fand jie 
fomweit nicht, mweil fie, von der prab: 
lend verfichert wurde, fie werde bie 


deutichen Kriegsjchiffe und Gefchmwa= ı 


der aus ihren Zufluchtshäfen heraus: 
holen, wie Ratten aus ihren Löchern— 
weil die ftolze britifche Kriegsflotte fich 
eritecht und verborgen hält in ihren 
Häfen und Schluptmwinteln aus Anagjt 
bor der einjt verböhnten deutichen 
Flotte! 

Die angebliche deutſche Antwort auf 
die britiſchen und franzöſiſchen Frie— 
dens- oder Waffenſtillſtandsfragen in 
Rom! Deuiſchland ſoll gefordert ha 
ben: eine entſprechende Geldentſchädi— 
gung für die Räumung Belgiens als 
Vorbedingung für einen Waffenſtill— 
ſtand. Und als Friedensbedingungen 
„unter anderem“ die Zurückerſtattung 
aller von den Verbündeten beſetzten 
deutſchen Kolonien; die Abtretung des 
belgiſchen Kongogebiets, oder ähnlich 
wertvollen franzöſiſchen Gebiets in 
Afrika, und die „Neutralifirung“ der 
belgifchen Küfte. Deutichland hat das 
natürlich nicht gefordert. Deutjchland 
wird in Rom überhaupt nihts darüber 
was es als 
Vorbedingung für ein Eingehen auf 
Waffenſtillſtandsvorſchläge oder als 
Friedenspreis fordern würde. Es 
wird faum in Rom darum befragt 
worden fein; wenn dies aber Ddod) 
geichah, jo wird es geanimwortet haben, 
dab es feine Vorjchläge zu machen hat, 
fondern jolchen von Seiten der Ver: 
bündeten entgegenfieht, da Diele bie 
Friedens: bezw. MWaffenitillitands- 
frage anregten, und demzufolge dod) 
wohl frievdensbebürftig jein müjfen, 
und nicht Deutichland. 

Jene angeblichen „Deutichen For: 
derungen“ werden viel mehr anzu= 
Iprechen fein, als britifch-franzöfiiche 
„Hühler“, ala Andeutungen der Zuge- 
jtandniffe, die zu machen die „Alliir= 
Und das ilt 
ganz was Anderes, alö Das, was nod) 
vor Kurzem als das Mindeitmaß der 
verbündeten Forderungen hingeſtellt 
Vor Kurzem hieß es noch, 
Räumung und volle Entſchädigung 
Belgiens ſei unerläßliche Bedingung, 
dazu eine Verteilung der deutſchen Ko— 
lonien in Afrika unter die Verbünde— 
ten, Abtretung der polniſchen Landes— 
teile an Rußland und Elſaß-Lothrin— 
gens an Frankreich. Und jetzt — ſo! 

Es muß den verbündeten Feinden 
Deutſchlands recht ſchlecht gehen, denn 
ihre großen Mäuler ſind ſehr klein, 
bezw. ſtille geworden. Es ſoll und 
wird ihnen noch ſchlechter gehen. Und 
bald werden wir den Frieden haben 
und den glorreichen deutſchen Sieg, der 
ganzen Welt zum Frommen. Das iſt 
und war ſchon immer der Wunſch. 
Die jüngſten deutſchen Erfolge und die 
weiteren angedeutenden Meldungen 
laſſen den Wunſch zur berechtigten 
ſtarken Hoffnung werden. — — 


Das engliſche Kucucksei. 


Den guten Franzmännern wird es 
mit ihren lieben Verbündeten von der 
anderen Kanalſeite ſo gehen, wie dem 
Zauberlehrling mit den Geiſtern, die 
er nicht wieder loswerden konnte. Die 
Briten haben ſich in Dünkirchen, Ca 
lais und Boulogne,jowie in Le Hapre, 
two der vertriebene König Albert im 
Fril Hof halt, aanz häuslih nieder 
aelaffen, und die Zügel der Verwal 
tung jo aut wie vollitändia an fich ge- 
rilfen. Die rechtmäßigen Bewohner 
jener Orte müllen fich in ihrem eige- 
nen Zande als Ausländer behandeln 
laſſen. Es iſt ſeltſam, welchen 
Torheiten blinder Haß zuweilen 
führt. Zwiſchen England und Frank— 
reich beſtand viele Jahrhunderte hin— 
durch eine von beiden Seiten wohl ge— 
pflegte Feindſchaft, die bei den Fran— 
zoſen ihre wohlbegründete und ver— 
ſtändliche Urſache in dem ausgeſpro— 
chenen Appetit Englands auf franzö— 
ſiche Gebietsteile hatte. Oft genug 
mußten die Franzoſen die anmahen 
den Anſprüche der angelſächſifchen 
Könige mit den Waffen in der Hand 
befämpfen. Und noch heute trägt der 


— 


zu 


engliſche König unter vielen anderen 


nichtsſagenden Titeln auch den 
„Königs von Frankreich“. 
Vielleicht iſt die Stunde nicht mehr 
gar ſo fern, da der edle George ein 
größeres Anrecht auf dieſen ſo ſorg— 
ſam konſervirten Titel haben wird, 
als ſeine Vorgänger. Es iſt den ver— 


eines 


weitere ſchlagenen Briten gelungen, den wach— 


machtvolle Vorſtoß der deutſchen Ar⸗ ſamen Argwohn des Erbfeindes ein— 


mee in Flandern auf Dünkirchen und 
Calais zu, der offenſichtlich im Gange 
iſt. Die Schweigſamkeit, das nahezu 


völlige Verſtummen „Petrograds“, der 


Hochburg der feindlichen Siegesbericht⸗ 
erſtaktung. Die aus verſchiedenen 
Quellen fommende Meldung, daß bie 
beutiche Hochfeeflotte — die ganze 


zufchläfern und ihm mwährend biefes 
Schlafes die Brüdentöpfe zu ftehlen, 
die den Uebergang von England nad 
Franfreih fo lange ficherten. E38 
wird ein furdhtbares, fchredliches Er- 
wachen fein, wenn ben fo liftig hinters 
Licht geführten Frangmännern enb- 
li die®rtenntnig aufbämmern wird, 
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‚Übendpoft, Chicago, Montag, den 26. April 1915. 


benüßt bat, den eigenen jelbftfüchtigen 
‚Sntereffen Kohn Bulls unentgeltlich 
|Borfjpannbdienfte zu leiften. Und das 
(tft noch Ianae nicht alles. Die nieber- 
Inſelvolles 


der gehen darauf aus, ſich die abſolute 
Kontrolle über die von ihnen und den 
von ihnen abhängigen Nationen ſchon 
längft „Enalifcher* Kanal genannte 
Hauptvertebrsmwafferftrahe der Welt 
zu verfchaffen. Um das zu erreichen, 
genügt es ihrer Habgier ſelbſtver— 
ftändlich nicht, ein Ufer diefer Mee- 
resſtraße im ausſchließlichen Beſitze 
zu haben. Sie brauchen dazu auch 
noch die gegenüberliegende Küſte, um 
in der Lage zu ſein, den Verkehr durch 
den Kanal jederzeit, wenn es ihnen 
ſo beliebt, zu ſperren. 

Englands Pläne liegen klar auf 
der Hand. Die Belgier mußten ihr 
armſeliges Blut verſpritzen, einzig zu 
dem Zwecke, den Deutſchen den Zu— 
gang zum heiligen „England“ zu ver— 
wehren. Die Franzoſen opfern noch 
heute tägilch ihre Regimenter für den 
gleichen hehren Zweck. Was haben 
beide Nationen damit erreicht? Bel— 
gien hat die Rolle eines Prügeljungen 
für das reiche England geſpielt und 
dafür auch nicht den geringſten Dank 
von Sir Edward und ſeinen Spieß— 
geſellen geerntet. Im Gegenteil, man 
hat engliſcherſeits die Verprovianti 
rung des heimgeſuchten Landes nach 
Kräften zu verhindern geſucht und 
den vor den Kriegswirren nach Eng— 
land geflüchteten Bewohnern des be— 
dauernswerten Landes ſaure Geſichter 
gezeigt und ihnen mit zyniſcher Deut— 
lichkeit zu verſtehen gegeben, daß man 
nicht gewillt ſei, die hungrigen Mäu 
ler zu füttern. „Der Mohr hat ſeine 
Schuldigkeit getan, der Mohr kann ge 
hen,“ heißt es auch bei ihnen. Und 
Frankreich? Die Republit würde 
lieber heute als morgen einen ehren 
haften Frieden mit Deutſchland zu 
ſchließen geneigt ſein, wenn nicht die 
Angſt vor England da wäre, das wie 
ein Vampyr auf ihr hockt und ihr den 
Lebensatem nimmt. Auch unter den 
Franzoſen gibt es ſchon viele, die es 
offen oder insgeheim zugeſtehen, man 
habe wieder einmal eine unſterbliche 
Dummheit begangen, als man ſich auf 
die Hilfe der Engländer verließ. Nach— 
dem dieſe ſchon vor dem Kriege die 
franzöſiſche Flotte hübſch aus dem 
Wege geſchafft hatten, indem ſie die— 
ſelbe ins Mittelmeer ſchickten und da— 
durch die ganze Nordküſte Frankreichs 
wehrlos machten, ſtellten ſie in aller 
Gemütsruhe beide Ränder des Kanals 
unter ihre eigene Kontrolle, wenigſtens 
ſoweit die deutſchen Unterſeeboote 
dies zuließen, und machten aus dem 
franzöſiſchen Hafen Calais ein zwei— 
tes Gibraltar. Wer da glaubt, daß 
die Engländer bdiefe fejte Stellung je- 
mals wieder freimillig aufgeben mwür- 
‚ben, ift um feine Naivität zu benei- 
ben. Ein flüchtiger Blid auf die ena- 
liche Geichichte zeigt mit aller Kraf 
heit, dab es jtet3 das Beitreben ver 
Enaländer war, auf dem europäifchen 
"Feltllande, und zwar auf franzöfi 
Ihem Boden feiten Fuk zu falfen. 
Daß fie diefe ihrer Meinung nad 
überaus günftige Gelegenheit dazu 
borübergehen laffen follten, wäre vom 
engliſchen Standpunkte aus eine 
Dummheit, die ihnen ſelbſt ihre ärg 
ſten Feinde nicht zutrauen. 

Alles deutet denn auch daraufhin, 
daß eine ſolche Abſicht bei ihnen nicht 
beſteht. Denn wie aus der Schweiz 
berichtet wird, haben fie in den ae 
nannten Städten nicht bloß die mili 
täriſche Beſatzung geſtellt, ſondern 
auch die geſammte Verwaltung und 
die Verproviantirung des ganzen Ge— 
bietes in eigene Hand genommen und 
britiſchen Zuſchnitt in die Verhält— 
niſſe gebracht, ſodaß ſich die Franzo 
fen in ihren eigenen Städten als 
Fremde fühlen. Wer den Engländern 
nicht paßt, fliegt ohne Weiteres zum 
Tore hinaus. Go haben fie ed auch 
mit den Zeilnehmern am fozialifti 
Ihen Kongreh zu London gemadt.Ob 
ber Parifer Regierung ob diefer eng 
Iifchen Wirtfchaft an ihrer Kanalküfte 
nicht allmählich unbeimlih zu Mute 
werden follte? Oder will fie abmwa 
ten, bis das dort in ihr Neit aelente 
Kududsei ganz und gar ausgebrütet 
ift und der Vogel an feinen Federn 
nicht mehr zu verfennen ift? Vorläu 
fig ballt fie bloß die Fauft in der 
TIafche, während fie die Blüte der 
franzöfifchen Jugend nach wie vor im 
Sntereffe der Pfeffer: und MWollfäde 
bon Manceiter und Liverpool auf den 
Schlahtfeldern des Norden? nublos 
dahinopfert. 


Zähes Sohenzolleruhaus, 


Tie bisherigen Erlebniſſe des deutſchen 
Thronfoiger nadı der Breiie der Altiirten 
‚ Kronprinz Friedrich Wilhelm muß 
in diefem Kriege fehr viel mitgemacht 
haben. Er wurde ermordet und meh 
tere Male in der Cchlacht getötet; er 
tt in zwei verfchiedenen Gpitälern 
geitorben; er ift in beinahe jeder 
Woche verwundet worben; fein Zei: 
henzug tit zweimal durch die Straßen 
Berlins gezogen, während die traus 
ernden Boltsmafien ihre Häupter in 
Schmerz entblößten; er iit verbannt 
worden; er ift in einem abaelegenen 
Flügel des kaiſerlichen Schloſſes ala 
Geiftestranter gefangen gehalten wor 
den; er ift jchwer an Fieber ertrantt; 
er ift öffentlich vom Kaifer aejchlagen 
worden; er it zum Oberfomman- 
danten der deutichen Armeen in Polen 
ernannt worden; er ift von feinem 
militärifchen Rang enttleidet und in 
Ungnade au8 dem Dienft entfernt 
worden; jagt ber „New Port 
Herald.” 

‚Noch viele andere Dinge find ihm 
feit dem 1. Auguft widerfahren. Hier 
ift eine Heine hronologifhe Zufam 
menjtellung feiner Laufbahn in ven 
legten acht Monaten, wie fie fi aus 
den Berichten der europäifchen Neuig- 
feitözentralen ergibt: 


1 


ein daß das perfide Albion fie nur dazu |mandanten ber erfien Dipifion ber | 


faiferlihen Garde ernannt. 

5. Yuguit. Ein 
auf ihn in Berlin. Der | 
batte fowoh! Erfolg ald Mißerfolg 
nach jpäter eintreffenden Berichten. 

19. Auquft. An der deutfch-frangö- 
ftichen Grenze fchwer verwundet und 
in dad Spital in Yachen überführt. 

20. Auguft. Ins Bein geichofien 
bei einem zweiten Attentatöverfuch in 
Berlin. 

24. Auguft. Wegen feiner zuneb- 
menden Bopularität in der Armee 
und beim aanzen deutichen Volt für 
den Reit des Striedes auf den ruffi- 
ichen Strieasfchauplaß verbannt. 

24. Auauft. Führt deutiche Trup— 
pen zum Gieg über die Trrangofen bei 
Zongwn, der den Deutfchen den Wea 
in die Argonnen eröffnete. | 

5. Auguft. London hört aus ein 
gemeibten Kreifen, daß er einem ae 
beimnißpollen Anariff, wahrjcheinlich 
der Tat eines Geiflesgeltörten, zum 
Opfer fiel. 

26. Auguft. Bon Kaifer Wilhelm 
mit dem Eifernenftreuz ausgezeichnet; 
erhält gleichzeitig einen Lobebrief für 
feine Soldatenarbeit, der bald als 
„Bapa Wilhelm:Brief“ berühmt fein 
wird, 

4. September. Begebt Selbftmord, 
nachdem Soldaten unter feinem Kom- 
mando auf die eigenen Truppen feus 
ern und eine große Anzahl töten. 

8. September. Führt die kaiferliche 
Garde geaen den weitlichen Zeil ver 
franzöfifchen Linien, wo die Deutichen 
bon den Engländern bejieat werden. 

11. September. Zum Komman 
danten einer deutichen Armee ernannt, 
um die Ruffen aus Djtpreußen 
binauszumwerfen. 

12, September. 
mee in einer 
Verbun. | 

13. September. Stirbt an feinen 
Wunden in einem Brüffeler Spital. 
Sein Bruder Adalbert ftirbt im glei— 
chen Spital. 

13. September. Führt noch einen 
Angriff gegen Berbun aus. 

16. September. Gefährlich in Po 
len verwundet dur ein Schrapnell, 
das nabe dem Ort erplodirt, von dem 
er mit feinem Stab den Verlauf der 
Schladht beobachtet hat. 

28. September. Seine Armee ber: 
liert 100,000 Mann in Frankreich. 

28. September. Bon berufener 
Seite wird erflärt, daß er am 6. Sep- 
tember im Gefecht verwundet wurde. 

30. September. Brandihagt und 
beraubt ein Schloß in den Araonnen, 
das dem Baron de Bone gehört. 

2. Dftober. Gefährlich in der Nähe 
bon Nancy verwundet, SKronprinzei- 
fin und Kinder eilen an die Front, 


Attentäter | 


Ar 
gegen 


Führt feine 
wilden Witade 


\um ihn zu pflegen. 


11. Dftober. Die Kronprinzef= | 
fin trifft in Luremburg ein, wohin 
fie gegangen ift, um 
zu übermitteln. 

24. Dftober. Ein Brief erreicht 
New York von Berlin von einer Frau, 
die am XTage bevor der Brief abging, 
feinem Leichenzuge beigewohnt hatte. 
Berlin war in Trauer und die ganze 
Bevölkerung in Reihen zu beiden 
Seiten der Straßen verfammelt, um 
dem toten Prinzen die leßte Ehre zu 
erweiſen. 

29. Otltober. Ein aeheimnihpoller 
Prinz, der im Schlachtfeld verwundet 
wurde, wird als der deutſche Kron 
prinz erkannt. 

2. November. 
durchzieht abermals 
lins. 

4. November. In einer Schlacht an 
der deutſch-franzöſiſchen Grenze ge— 
tötet. 

6. November. ‚„Worry“ über 
Verlauf des Krieges hat ihm das 
Geiſteslicht geraubt; er wird auf 
eine entfernte Beſitzung der königlichen 
Familie geſandt und dort unter Be— 
aufſichtigung geſtellt. 

11. November. Kommandirt 
Mittelarmee gegen Rußland. 
12, November. Zum 
mandanten der bereiniaten 
und öiterreichifchen 
Rußland ernannt. 
17. November. 
berwundet in 

Palaſt. 

1. Dezember. Empfängt einen 
amerikaniſchen Zeitungskorreſponden 
ten in feinem Hauptquartier in 
Frankreich und fpriht vom Krieg, 
leinen Urfachen und voraussichtlichen 
Ausgang. 

10. Januar. Die Stronprinzeffin 
bealeitet ihn von Berlin zur Front. 

16. Januar. Wird ald der ver- 
Heidete fünigliche Prinz erkannt. der 
beriwundet im Epital einer tleinen 
deutſchen Stadt darniederliegt. 

30. Januar. Sendet eine formelle 
Botſchaft nach den Ver. Staaten, in 
der er „Fair Play“ für Deutſchland 
verlangt. 


Sein Leichenzug 
die Straßen Ber— 


den 


die 
Oberkom⸗ 
deutſchen 
Armeen gegen 


Liegt 
einem 


gefährlich 
Straßburger 


9. Februar. Wird zum Komman 
danten der 5. deutſchen Armee an der 
Weſtfront ernannt. 


3. März. Wird vom Kommando 
in Ungnade enthoben und zieht ſich 
auf ein abgelegenes Familiengut zu 
rück. 

19. März. Wird nach einem Streit 
von einem Mitglied ſeines Gefolges 
ermordet. 


19. März. Nimmt an einem 
Kriegärat des deutichen Kaifers und 
des Seneralitabes teil. 

u), 


März. Nervöſer 


+ 
-NYrtn 


Ma: Zuſammen— 
bruch in einem Spital in der Nähe 
bon Potsdam. Die Kronprinzeſſin 
weilt bei ihm und verſucht, ihn durch 
gute Pflege wieder zu heilen. 


29. März. Verläht die Front, um 
die Kronprinzeſſin in Berlin zu be— 
ſuchen. 


* 


Nun iſt die Frage: Gibt es einen 
Menſchen, der lebend oder tot noch tä⸗ 
tiger ſein lann? 


* 


1. Auguft. Er wurbe zum Kom, Gefel die „Bonntagpofts 


Attentatöverfuch | Fe die Verwundeten 


Auszeichnungen | 


Deutſcher Sanitätsdienft. 


im Lazarettzug 
verpflegt werden. 


Einen Sehr intereffanten Einblid | 


in den Dienit auf einem deutfchen | 
Lazarettzug gibt ein Brief, den Herr 
Fri Pauly, 340 Center Str., von 
feinem Bruder Emil, in Darmitabt 
wohnhaft, erhielt. Der Schreiber, der | 
zur Zeit zur Bedienungsmannicaft | 
bes „Vereinslazarettzuges T, 1” ge=| 
hört, jagt darin u. 4.: | 
„Wir haben jet 14 Fahrten binier 
uns und bracdte unjer Zug ca. 3500 
berwundeie Soldaten in die Heimatlazas | 
rette, von denen ein Teil bereits zum | 
zweiten Mal wieder an die ‚Front zurücd | 
gekehrt if. Die Einrichtung und Wer 
pflegung in einem Zuge iit aber audı | 
gan vorzüglich und fein Staat und Land 
tonnte es Deutjchland bis jeßt gleichtun. 
IInfere Aufgabe iit es, die beldenmütigen 
Verwundeten ſachgemäß zurückzubeför 
dern, und hat es die Praxis erwieſen, 
daß gerade die erſte Behandlung viel zur 
Heilung und Erhaltung der Kranken bei 
hilft, weshalb auch gerade darauf viel 
Sorgfalt verwendet wird. Wir fahren 
gewöhnlich bis zu unſerer Etappenſtation, 
wo wir uns zur Vorfahrt bereit halten 
müſſen. Gewöhnlich nach 1 oder 2 Ta 
gen erhalten wir den telegraphiſchen Be⸗ 
fehl, nach den Orten, die uns näher be— 
zeichnet werden, vorzufahren, dort em 
pfangen wir unſere Verwundete aus den 
Feldlazaretten, und zwar werden uns 
dieſelben an den Zug gebracht. Sofort 
nach der Einladung beginnt die Verpfle 
gung, die Aerzte unterſuchen die Kranken, 
prüfen und erneuern die Verbnäde, und 
die Küche bereitet das Eſſen. Morgens 
7 Kaffee mit Marmelade 


| 


7 Ubr gibt es 
oder Brot, ımı 12 Uhr ein kräftiges leicht 
verdauliches Mittagelien, um 4 Uhr wie 
der Slaffee und Mbends 7 Ubr das Nacht 
elfien. Es gebt alles pünktlich und gere 
gelt. Ron den Orten, Ivo jvir geladen, 
fabren wir alsdann gen Deutichland, und 
in Diedenbofen, der eriteren größeren | 
Ztadt in Deutichland, erfahren wir, wo 
wir ausladen jollen.“ 

- En 


(Singefandt.) 


Bir Einfendungen aus om Yelerfreis ift die 
Redaltion nidt verantwortlid. Zuſchriſten 
märfen mögtichft flar und furg gehalten, und | 
trei bon perſönlichen Yingrifien, das Bapier | 
nur aut einer Ceite beichrieben fein. Nur | 
Bulcriften, welde den Namen umd die Adreile 
des Winfenderd tragen, Iverden berüdlichtigt. 

An die Redaktion der „VIbendpoit“. 

Yange baben wir Yejer der „Abend 
pojt” nichts über den Verlauf der Mehl: | 
padeipojt nebört, und da die Sache zum | 

Einichlafen zu wichtig iit, wäre eS ange 

bracht, diefe Angelegenheit tüchtig aufzus | 

frijchen. Habe telbit vielerjeit3 Anfragen | 
bezüglih PBadetinbalt und VBeriandt er 
balten, fonnte aber leider nicht genügend | 

Auskunft geben, da alle Zeitungen, | 

welche ich erhalte, bereits in Deutjchland | 
oder auf dem Wege nad) dort find. Nez | 
benbei bemerkt haben fie großes Lob in! 

Berliner Streifen gefunden, auch dürfte 

e3 interejliren, daß eine fünfföpfige Fa— 
milie in Berlin die. dortige Brotfarten= | 
ausgabe lobt und die Cuantität als reich 
lich anerfennt, denn fie behält wöchentlich 
noch eine Karte übrig. Nichtsdeſtoweni— 
ner laft uns Deutiche in Amerifa das 

Meblpoitpadet fördern, 

Achtungsvoll, 
Robertfleiit, 
Racine, Wi3, 
* *+ * 

Unmerfung der NRedaltion. 
Die Redaktion hatte gelegentliche er 

munternde Sintveife auf das quite Werft 

bisher nur deshalb unterlaflen, weil fie 
abwarten wollte, ob die Badete auch rich- 
tig einträfen. Inzwiſchen iit ihr von 
verichiedenen Seiten die Mitteilung zuge: 
gangen, dat die betr. Sendungen ihren 
Beitimmungsort erreicht haben. 


Berliner Tageblatt 


heuelte Ausaabe dom 7. 
trofien., 
nummer mit fpezieller Berückſichtigung 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiichen 
und Demtichland. 
und GErzäblungen bon der Front. 
trirt . 


A. KROCH & CO. 


Amerifad aröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


Ewiſchen Wabafb und Midioan Abe.) 


April bereits 


oer 
Zpanien 


Reich illn 


Todedanzcige, 

und Belannten die 
daß unſer geliebter Gatte, 
Schwager 


Freunden 
richt 
und 


traurige 
Vater, Sohn 


John Bolchert 
am 25. April 19015 im Alter von 34 Jahren 
geſtorben iſt Die Beerdigung findet fiat am 
mittwoch, den 28, April, 10 Ubr Bormittags, 
bom Trauerbaufe 4930 . Wibland Wve. nad 
der cdbanacl, Friedenssstirhe, Bon da nach der 
Ztation an 4P. und Afland pe, umd dann ber 
Nabn nah dem Evergreen: $ricdbof Um ftille 
Icilnabme bitten die trauersnden Hinterblicbenen: 
da Boldiert, Gattin. 
won ımd Yohn Boldert, Söhne. 
Henry md Waria Boldert, Eltern. 
Wiichael, Albert, Diaria, Selma, Ge 
ihmilter. 
Doicphine Bolchert, Paul und Anna 
Schon, Schwager und Schwägerin 
nen. modi 


Todesanzeige. 
Freunden ımb Welannten die traurige Nach— 
t, dab meine geliebte Gattin md amfere | 
Tobter und Schweiter 
villian Mreihl, gcb. Freudenberg, 
ter db 2 Sabren fanft entichlafen ift. | 


rdbiguna findet Dienitag, 


Uhr Rach 


fait am den 
ttaas, bom Zrauerbauie 
) dem Graccland- Fried 
ıc bitten die trauernden 


Franf N. Arcißl, GSatte 
Sophia Frendenberg, Mutter 
Mary Gotiihail, Torothn 

Dinnie Werdentbien, 
Wallup, Genre, 
William 
fchiveiter, nebit 


Ghartotte 
Goward, Walter | 
nrendenberg, Ge: | 
Serwandten, 


| 
eige. | 
i | 


die 


Todesanz 
reunden nnd Be en 
richt, daß unſere viel te M 
miu Srchmutter und Urgroßmutier 
Johanna Frunt, ncb. Herrig, 
hren am 26, April fanit im) 
ſt Die Beerdigung findet 
ben 29, Wpril, 9 Ubr 230 
fe 2046 Dsgood 
berefa-stirhe ımd don da mit 
21. VonifasinsGotlesader. 
bitten die trauernden Hin 


x 
en 


Ir 
ı 
Nalı am 2olmertlag 


nad dent 

° Teilnabnıe 

n | 

Saun- | 
Töchter, 
Enleln und 
modimi 


Maria Germann, Johanna 
buſch, Katherine Kuchne, 
nebſt Schwiegerſöhnen, 
Urenfeln. 

Todedanzeıge, 
und Belannten die 


!cre iticbe Zomier, 


traurige 
ZSchwefter 


had 
und 


Elija Edıramm 
t entichlafen i 


am Zienliag, den 


Die Beer u⸗ 
27. Mpril 0 

‚21 (sreenbieiv 
Lutas⸗Gottesacker 
die trauernden 


ach den Um 

"inabıne biiten Sinier 

Herman md Garoline Schramm, ach. | 
Seth, Elteru 

Anna, Herman, Ditto ımd Luch, Ge 
Ichivilier 

Frau Dito Schramm, Schwägerin, 
nebit Berwandtien 


Todesanzeige. 
t und 
mein 


N Belannten Die 
ocliebier Bater 
Peter Breit 
kontag, den 26. April, 
Nabren umd 1 

Ihialen D 


Die 
Mittwoch 28 


r traurige Nach— 
richt, daß 


im Aller von 75 
Monaten fanft im Seren ent 
Beerdigung findet flat am 
den “April, um 9:15 Morgens, 
bom ZIrauerbaufe Ar, 6172 Broadwah nad der 
21. Hemrpsstirde und bon da mit Stutichen nad 
dein Bonifasins-Gottesader, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Darı Miller, Tochter. 
Bernard Dilter, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten, \ 


Bitte Teine Blumen, 


Mutter und Großmutter 


| pumit 
| Eontbport Avenue nad der St. Alphonſus-Kirche 


I vie traurige 


| Beerdigung findet itatt am 


\ Bi einge: | 
Beionders interellante Erport-Sonder- | 


Berichte vom Strieasihauvlag | 


Nach: | 


Mars, | HIWEI 


Tobesanzeige. 

Freunden und Belanmten die traurige Nach; 
richt, dak mein bielgeliebter Gatte und umfer 
guter Vater und Großbater 

Fris Wittleder | 
am 26. April im Alter don 61 Jahren, 3 Mo- | 
naten und 3 Tagen felig im Seren enticlafen | 
tft, Die Beerdigung findet jtatt am DTonners 


tag, den 29. Avril, um 2 Uhr Nachmittags, vom |} 


Trauerbaufe 2025 Walton Straße mit Yutos 
nah dem Waldbeim-Friedbof. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Plaria Wittleder, geb, Spochrer, Gat⸗ 
sin, * | 
Dora Bodzin, Fred. Wittleder jun., 
Adoiph Wittleder, Kinder 
Frei. Bobzin, Schwiegerfohn, 
Antonette Wittleder, Schtwiegertochter. 
Fred, Dorothn, Ruth, Evelyn ud 
Freddie, Entellinder, 
Mitglied der Standard:Loge Nr. 78, O E. 8. | 
modımi 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach: | 

richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Bruder 


Wilhelm F. Brueſer 
am 26, April 1915 im Alter von 60 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt vom Zrauerbauie, 6927.©. SHalited | 
Str.,. am Donnerstag Nachmittag, den 29 
2. um 1 Uhr, nach der ebang.-Iutberiichen 
St, teobanssstirhe (Herr Paſtor R. J. Buen— 
ger), don da mit Antomobilen nach Bethania. 
Tief betrauert von: | 


Bertha Brucier, ach. Zellmer, Gattin. | 
Fran Minnie Ridman, Gharled ud | 
Hermann Brueier, md rau 
rnit, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 


Margaretha Hillebrand, geb. Schmidt, 
nach langem Leiden im Alter von 60 Jahren 
und 4 Monaten ſelig eutſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 27. April, 
8:30 Morgens, bom Trauerhauſe 2548 


und don dort mit Stutichen nah dem Ct. 
fepb3:&ottesader, Um itille Teilnabme bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: 
Gharles N. Hillebrand, Gatte. 
Loren;, Andrew, Johanna, Gatherine, 
Ella Glentens und Joſeph, Stinder, 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger- 
ſöhnen und Enleln. 


Jo 
sc 


Todesanzeige 
und Belammten die trauriae 
unſer aeliebier Watte, Stiefbruder 


Freunden 
richt, daß 


Ontet 


Rad 
und 


Louis Bertſch 
am 25. April geſtorben 
ndet Lalt am Mitlwoch, 
u Boruntiags, bomt 
zivahe nab der <1, 
vocbanmt zelebrirt wird, 
nach dem St. Marye 


Hinterblie 


iſt Die Beerdigung 
den 28. Ypril, 9 br 
Tranerbaunie 712 8, 48. 
Wabriels-stirdhe, wo ein 
und bon da mit Mırtos 
stiedbof, Die tranernden 
benen 

Sophie Berti, geb. HGue, Gabtin 
sran Garvline Walters, Zibweitcı 
Frau Edith Danford, Yiichte, 

modi 


Tudedanzeige. 
Verwandten, Freunden und 
Kadricht, dab mein 
lieber Bater 
Herman Zerst, 
Bater der vberitorb. Baul und ‚san Zerst 
Alter bon 70 Fahren fanit entjchlafen iit. 
Dienstag, den 27. 
April, Nahm. 2 Uhr, von Krant M. Mueller 
Kapelle, 1235 %. MUfbland Yive., mit Nutichen 
nad dem Aualdbeim-sriedhof, Um itille Teil: 
nahme biiten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Zerst, geb. Ingeriid, Gattin. 
Zıltie Fredmann und Ldward Zerst, 

Kinder; nebjt Verwandten, 
ſaſomo 


Allen Belannien 
geliebier Watte 


und unſer 


im 


Die 


Todesanzeige. 


„Douglas“ Gegnenfeitiner Unteritüsungsverein 4 


von Chicago, JU., Sektion 2. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, daß Bruder 
Hermann Zerst 
am April geſtorben iſt. Die 
findet jtatt-amı Dienstag, den 27. 
ti Ubr, von Sen 8. 


Muellers 
Aſhland Aben, aus nach 


23 Beerdigung 
Abpril, Nachm. 
6 Kapelle, 1235 
N. Waldheim. 
| Haufe der Selretärin, 1235 N, 
| eriheinen, um dem beritorbenen 
| legte Ehre zu erweiien. 


| Friederife Jaeger, Rrüfidentin, 


| Anna Thomoe, Selretärin. 


Todesanzeige, 


ribt, dab meine 
liebe Mutter 


| Hedwig Roeder, geb. Nik, 
im Alter bon 37 Jahren 3 Monaten und 14 


geliebte Gattin und unfere 


Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. Die Be: | 


erdigung findet Statt am Dienstag, den 27. 
| April, 12 Uber Mittags, dom Trauerhaufe, 
ı Welt 24. Str., Cicero, nah der edang.-luth. Er- 
löfer-Rirdhe, bon da mit Kutihen nah dem 
| Concordia Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
I die trauernden Hinterbliebenen: 

Mar Roeder, Gatte, 

| Gertrude und Emma, Töchter. « 

| Hermann und Billian, Zöbne. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die 
richt, daß meine geliebte 
gute Mutter 

Elizabeth Thome, geb. Ludwig, 
Alter von 


traurige 


Gattin und unſere 


im 


\nad dem Graceland Friedhof. 
fie Sige nimmt der Telretär entgegen. 


da | 


| 
| 


die traurige 


Die | 
| Beamten find eriucht, punlt 12 Uhr 30 Min, im 

t. Weitern Ade., zu | grau 
Bruder die ; Amanda, Edivard, George, Mic 
| verftorbenen Baul Streft und Harıy und 
| Aden. 
| 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: |_ 


4828 | 


Nadı: | 


54 Nabren und 11 Monaten am | 


Todesanzeige. 


Dem Verein 
Nachricht, daß Mitglied 
Guſtav Wilte 
geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung erfolgt am Dienſtag, den 
27. April 2330 Uhr Nach⸗ 
mittags, dom Trauerhauſe, 
Iorigbtiwood Ave, mit Automobiles 
Anmeldungen 
Abs 
820 N, Clart Straße, 


Nr. 418 


fahrt bom BVereinslolal, 
um 2 Ubr. 

Fri Geh, Bräfident, 

H. Hieber, Selretär, 

Tel. Wellington 20990. 

Todesanzeige. 

Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 


Anna Plowman 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 27. April, vom Trauerhaufe, 36. 
Str, und Ktedzie Ave., um 12:30 Mittags. Die 
Beamten deriammeln fih nm 11:30 Ubr in der 


| Bereinsballe, mm der veritorbenen Schweiter die 


legte Ehre zu ermweiien 
Glara Maeſſe, Präſidentin. 
Anna Werhan, Sekretärin 
2300 21. Straße. 
— — — 


Todesanzeige. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 3 
Eliſabeth Thome 


| geitorben ijt. Beerdigung am Mittivodh, den 28. 


pril, Bormittags ım 9 Uhr, von Trauerdauie, 
2025 Weit 21. Blace, aus nah der St. Raul 
fiche, von da nad dem Zt. Warien-Kottesader. 
Die Beamten verjammeln fih um 8:30 Uhr in 
der Vereinshalle, um der veritorbenen Schwe— 
iter die leute Ehre zu ermeilen, 

Glara Maeciie, PBrüälidentin, 
Anna Werhan, Scolretärin, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Anna Plowman, geb. Smith, 
April im Alter von 63 Jahren ſanft 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
April, 1_ Uhr Nachm., dom 
Iranerbanie, Str. und ©. stedzie Ade., mit 
untichen nad dem, Belbhania Friedhof. Die 
wanernden Hinterbliebenen: 
Tom Blowman, Gatte, nebit Kindern. 
famo 


am 23 
enticblafen tt, 2 
Dienstag, den 27T. 


36, 


Tode3anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach 
richt, daß ıumfere geliebie Tochter 

Georgianna Swan-⸗Pankow 
am 25. April 1915 im Alter don 10 Jahren ger 
itorben ilt, Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 27. April, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Irauerhaufe 2122 Le Claire Avenue mit 
Hırlens Funeral Car nad Waldheim. Um ftil- 
les Beileid bitten die traucrnden Hinterbliebes 
ten: 

Emma und Elwin Swan, Eltern. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Philip Trieſter 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienftan, den 27. April, 
3 Uhr Nachmittags, von Weinſtein's Kaplle, 
3654 Weſt 12. Straße, nah dem Weitern Ctar 
Friedhof, Waldheim. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: j * — 
Oscar Trieſter, Vater. . 
Albert und KXouis Trieiter, Brüder, 


Geitorben: Guitav Wilke, 61 Jahre alt, 
geliebter Gatte von Marh Wille und Bas 
ter don ‚Louife und Hugo Wille, — Bes 
erdigung am Dienstag, den 27. April, 
2:30 Nadhm., dom ITrauerhaufe, Nr. 418 
Wrightwood Ave., mit Automobilen nach 
Graceland. jamo 





Geitorben: William Kreit, gelichter Gatte von 
Anna Kreit, DVater don Fran, Will, 
Margaret und des 
Fred. 
Beerdigung am Dienſtag, den 27. April, 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe 1137 
Home Ave., Oal Park, mit Kutſchen nach Wald—⸗ 


heim. 


Geſtorben: Otto Gottfried Donner, im 
Lebensjahr. Die Beerdigung findet am Mitttvoch, 
den 28. April, 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 858 
| Billor Str., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen. moDdt 


12. 


Zur Erinnerung. 


‚Zur Erinnerung an unfer liebes, unbergeb- 
liches Kind 
Panli, 


welche heute, den 26. April, ſo plötzlich von uns 
geſchieden iſt. 
| : 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah’, 


Gewidmet von den trauernden Eltern? 
Paul und Anna Mund. 
ee en —— 
| Zur Grinnerung 
Jan unferen lieben Cohn 
Panlie Mund, 


Zonntag, den 29, Mpril 1915, aeltorben ift. Die | welder heute dor 2 Jahren fo plöglid don md 


Veerdigung Tindet itatt am 
April, 
ıQuelt 21. Place, nad der Ct. Pauls-Kirche, 
da mit Hurtichen nah dem St. Marien- Friedhof, 
| Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Thome, Gatte, 
Zoieph, Gertrude, Kathrun, 
Margaret, Albert und Glizabeth, 
j Kinder, 
Elizabeth Thome, 
Frank Groth, 


Mittwoch, den 


28 


Zchwiegertochter. 
Schwiegerſohn. 
modi 


Todesanzeige. 
Leſing Loge Nr. 557 A. F. & A. M. 

Den Brüdern obiger Loge diene 

Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
Guſtav Wilke 

im 62. Lebensjahre zum ewigen Oſten abberu— 
fen wurde Beerdigung erfolgt am Diens 
tag, den 27. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
vom Trauerhauſe, 418 Wrightwood Avern, nach 
dem Graceland, Friedhagf. Die Beamten und 
Brüder ſind erſucht, puntt 1 Uhr 30 Min im 
unſerem Tempel zu erſcheinen, um dem verſtor 
benen Bruder die letzten maureriſchen Ehren zu 
erweiſen. 


wie 


Su, 


Frederif Mans 
ler Yampe, 


Ehrw. 
Selretär, 
* 1 A 
Todesanzeine, 
Ssreuden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Satte ımd umier Bater 
Fred Schultz 
Jahren, 4 Monaten 
Beerdigung findet ſtatt am 
April, Nachmittäags 12 Uhr 
terhauſe, 2110 Weſt 20. aus mit 
ach dem Concordia-Gottesacker. Um 
e bitten die trauernden Hinter— 


Uter von 41 
Mittwoch, 
30 Min., 


Str 


Bertha Schultz, geb. Miller, Gattin 
Wilhelm, Elara, Hattie und Arthur, 
modi Kinder. 


Todesanzeige. 
Verwandten, 
traurige 
Gatie u 


Allen 


Dip 
Dice 


Sreunden umd 
%achridht, dab mein diclgeliebter 
nd umier Nater, und Großvater 
Phillip Tipperreiter 
am Zamstag, 24. April, im Mlter von 64 Nab 
ren 5 Wonaten und 4 Tagen _geitorben tt 
Beerdigung findet flatt am Dienst 
April, 12 Ubr Mittags, dom Trauerh 
Fletcher Str nah Eden Kirchhof t 
Teilnahme bitten die trauerndenHvHinterblieber 
Clara Tipperreiter, geb. Seibt, Gattin 
Mamie Reed, Joſeph, Albert Tipper 
reiter, Anna Trapp, Frances Yang, 
Stinder. 


Tode3anzeige, 
en und Pefannten die 
aß umnfere liebe Mutter 

Anng Stubenrauch 
ion 72 Nabren geitorben ift 
Dienstag. den 27, Mpril, 1 r a 
rauerhaufe, Schiller und Pine 
Ill nach der Zt. Betersnir 
bon da nach Waldheim. Die trauer 
iebenen: 
Frau John Mueller, Chartes Stuben 
rauch, Erneſtine Stubenrauch, Dr. 
George Stubenrauch, Kinder 


webit Ser dien, 


traurige ud 


a 3 1 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein lieber 
Friedrich Schmidt 
im Alter von Jahren geſtorben 
Beerdigung findet jtatt vom Zrauerbaufe 
Klnbourn Wve,, am Dienstaq, den 2 April 
Nadmitags 2 ln mit Automobilen nad 
dem Montroie Jricobof 


Anna Schmidt, Tochter 


Bater 


— 


Geſchicte der nordamerifaniihen Litteratur 


bo Prof. Dr, Lcon Kellner. 2 Bände, 60 


‚Das APOLLO ENSEMBLE 


gebunoen 


Koelling 


GShicagod gröhte 
177 nm 


openhach 
Tranflin BER. 


um 9 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2025 | 
bon | 


Enma, | 


fi I 
biermit zur 


Mftr, | 


geſchieden iſt. 
Dem Auge ſern, 
Dem Herzen ewig nah’. 
| Gewidntet_bvon deinen trauernden 
. —* 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Reich, 
die heute vor 7 Jahren, am 26. April 1908, ges 
ſtorben iſt. 


| 


Nube in Frieden, 
Gewidmet bon i 
Gatten and Kindern. 


Waldheim. 


Einer der ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für 5c zu erteis 
hen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Sillige Begräbnißpläße find in diefem fhönen 


| Friedhof auf Abfchlagszablungen zu haben, — 


| 


I 
I 
| 
I 


geltorben 


General Dffices: Foreit Part, Ill.: Telephon: 
Auftin 796, Xocal Ielephbon: Foreft Rurf 757. 
G. %. Geift, Bräf.; Pfaff, Bizepräf.; 
Sted Maas, Eelretär und Chagmeijter; Zalod 
Schwab, Euperintendent, 


Auguft 


COLISEUM, 


Kurze Eailon. 2:mal tägl.,, 2:15 Nadm. u. 
3:15 Nbd3. QTüren 1 Stunde früher geöffnet. 


Leite 


ARINGSLING BROS 


und das prädtige neue Cchauftüd 
alumen und die Königin von Saba — 

Grobartigftes Chauftücd in der Welt. 
Rejerdirte Zipe 50c ur, aufw., zum Verlauf 
ei Lyon & Hcaly's und im Coliſeum. 


— 


—9 


— 
B h 
Germania Theater Bull; Temple 
Chicago Abe. u, N, Clark St. Super, 7230. 
Montag: Abihiedsvoritellung von Kurt 
„sufanteriit Pilnume“. Dienstag: Gala» 
Liedertafel Freiheit: „Im Weißen 
Nittwoch: )e der Vereinigten 
t sreimaurer-Yoge Im weißen NRöß’l. 
ga, 29. April Ehrenal de 

Damen = i 


* 
A01 


_ Wurz’n Sepps® 
Eh deutfides Jamilien:Eokal 


1. Lincol ‚ Tel. Lincoln 
Tel, Kincolm 715 NORTH AVE. "519 


u Neu ur 


Münchner Küche. 

GER Neu! mu 

Xeden Abend und Sonntag Nachmittag: 

Schmitt3 Orcdeiter— Salvator Ausfchant 
i8oltlamudo* 


835 W. North Ave. 
Jeden Abend und Sonntags Matinee. 


Fifher, Brüden und Bruft. 
Ghrijt, Lemberg, SKapellmeifter. 


se Buchhandlung | Tanz: Montags, Donnerjtags 2 gt 8 


ee ee TE Er 





Toiletten» 
Seife, 
das 
Stuck 


10c 


— Verkauf 
von Serge Kleidern 


(einiolichl. viele Werte bis zu $7.50) 
Alles neue Frühjahrs-Mo 

wahl von hohem 
Ihiwar;, ma »penbagen, braun 
wenn Aber frübz sitig lommt, die 

$7.50, jo Ianae der Borrat reicht, 


V 
Dicie 


zu... 


n breiten Slare Rod, 


und lol 


| Eanitäre 
Damen- 
Raptins, 
in der 
Drug Ab: 
teilung, 
Dugend 


Eure Au? 
Nermel, 
e Größen, 


5 88 


Hafıaee # en 


Fabrikanten- Muſter von Sommer-* 


Kleidern, Wert bis zu 86, nur 8 


Voiles, Chambrays und Tiſſue Gingl— 
geblit: nt m d die beliebten Strei ifen "atlı ( 
lange der Borrat reicht zu.. 


x 

55 Serge: öde, $2. 98 
Reinwollen 
und 
ihneiderten 
und Mole 
Knöpfe 
Taſchen 


°, blaue odeı I 


Swiles, 
Effelte. 
nbeſet u 

gemacht. 


zuspender 


| tina 
mug gg | N“ 


31 Reiſetaſchen, 89c 

ine Keratol Klub 
daueghaftes ; 
und Katdes 


Sr., stüd..... HI 


T5e Lnit-Pilanzen 4%c 
250 Ihöne fünfel! be 
Ferns, verſchied. Sor 
ten, grünes ‘ 
Laubwert, <t.. 42% 
Große „Cyclone“ 
Weder-Uhren, 1.75 
Säuten laut er 
um den gefun 
Schläfer 

anhaltend 

brecher 


von A. 
Zzum Verkauf 


> 
a2 


umtaffe nd D ie ein fach ae J Noce do 
perieii im 
ni 


ritr 
arın 


— — — — — — —— — —— — 


1200 Meſſing-Hardinen-Slangen, 


Getauit bei einer Auktion von dem Xaner 

Klein & Go, 

2 jum I 

rat reicht in der Spiscengarpinen-Abteilung 
Haupt⸗ Iloor 


rdinenſit 


32. 00 


einfachen Farber 


3 en io 


7.50 Boplin -Nöde, 4.3 


mmollene %or 
Hiei n gefchneid rt 
»arten 1owie Must 
Tarl en d ſchwar 


m — 


se € Zolleite Setö, 48 
Ebenbolz od, Rofen 
holz Toilette Sets — 
und Pürfte u. Mamm 
Zeiss mit hübſchen 
oerzierten Tops, feine 
Briſte Bürſten, vollſt. 


in hübſcher 48c 


badiel ZU .. 
vaert au Unterseug 
I5c Gaue Damen: 
niedr, Hals 
Mcrmel, mitt: 
Cxtra Größen, 


9% 


ıben Union 
fein gerippt 
alchen mit 
oder Jurzen 
t, mit Stnie 
Beimil 


bei D ieſem 
T 
dnven⸗ ne enen 391 


u 


Preis, ſolange Xor- 


ſſiver 


1102 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. 


Gefauggottesdienfts 


past und Soliiten der Nobannisfirde in 
| ihönem Konzert. 

Daß wundervolle 
tat dem Befuch des gejtrigen Gefang: 
gottesdien ſies in der Johanneskirche 
einigen Abbruch, doch immerhin fand 
ſich eine anſehnliche Zahl von Mufit- 


freunden zuſammen, um ſich von den 
Merten großer und guter Meiſter er⸗— 


Programm Kampf nenen Ausichant neiftiner Gie- 
Gefänge und 


beben zu laffen. Das 
brachte Orgelvorträge, 

Violinfpiel, Kompofitionen von Bach, 
Menvdelsfohn, Gounod, Dporaf und 
| Donizetti, fowie von einigen weniger 
ı Großen im Reiche der göttlichen Ton- 
tunft. Sn der Ausführung durch bie 


| Solofräfte und den 


portrefflichen lichen 


| 


Frühlingswetter Municipal Voters' Leagne vermittelt 


Abkommen imOrganiſationsausſchuß. 


Richert Saupt des Finanzkomites. 


tränke bei Tanzfeſtlichkeiten wird in 
der heutigen Sinung des Stadtrats 
eroffnet. — Die Woblſtandsparade. 


| 
ei | 
I 


Die beiden Faltionen des ftadträt 
Organiſationsausſchuſſes, der 


Chor, welcher auch, mit Ausnahme des mit der Organiſirung der Stadtrats⸗ 


Violiniſten, Herrn Frank Winter und ausſchüſſe 


des Orgel- und Chormeiſters 
Profeſſor Theodor Scheerer, ſämmt— 
liche Soliſten ſtellte, boten die Vor 
träge vom erſten, Bachs Fuge in G— 
moll, bis zum letzten, Gounods „An 
den Waſſern Babylons“, 
einen Genuß vom Schönſten, 
geiſtliche und ernſte weltliche Muſik 
literatur aufzuweiſen haben. 


Herrn geſtern nach ihrer 


den Hörern Municipal 


betraut iſt. einigten ſich 
Rückkehr von Bi⸗ 
lori, Miſſ. auf einen demeinfamen 
Bericht. Damit iſt die Gefahr eines 
Nampfes in der heutigen Stadtrats- 
fisung abacwendet. PBenmte der 
Voters’ League  ariffen 


dag cin und veranlaisten in einer Ktonfe 


renz im Grand Bazifit Sotel die re- | 
publitaniichen Mitglieder des — 


Der Dank, welchen Paſtor Alfred ſchuſſes, ſich zur nochmaligen Ernen— 


Meyer in einer Anſprache 
Grundlage des Programms den Mit- 
wirkenden ausſprach, war von berech— 


tigtem Stolz auf die ausgezeichneten Lipps 


auf der | mung 


AD. John A. Richerts zum 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes 
zu verſtehen. Ald. William F.“ 


der republikaniſche Kandidat 


mufitalifchen Kräfte der Kirche erfüllt Für den Toiten, zog feine Kandidatur 


und ganz gewiß mohlverbdient. 
Konzert lieferte aufs Neue ben 
weis, dab mit Ernjt und Gifer, 
Luft und Liebe zur Sadıe 
wird, und daß diefe Arbeit ſegens 
reiche Früchte trägt. In Herrn Schee 
ter bejitt die Gemeinde einen ebenjo 
fähigen wie unermüdlichen Leiter ib: 


Be: 


mit 


Das zurud, 


Die Demofraten 
veritanden ich zu: 
gen, welde die 


ihrerjeits 
einigen Nenderun- 
Republifaner ver: 


gearbeitet langten. 


Selling Roſenthal, der frübere 
Präfident der Miumicipal Woters’ | 
Neaque, verbandelte mit den republi- 
faniichen Mitgliedern des Ausichuf 


rer mufitalifchen Abteilung, aber nur | jes, 5. ®. Sobnitone, der jetige Prä- 


mit folchen Kräften, wie er fie in ber jident der 


Sobannestirche zu finden das 


Glüd | Beide Faftionen einiaten ji auf die 


Liaa, mit den Demofraten. 


Falls Euer Händler Euch nidt mit „Ga: 


Vergleicht Gamels mil Zigarrel- 
(en, die Ihr am liehften rauchl. 


iſt 


Das 


neue 


eine 
Zigarette 


ehrliche Einladung, eine 


zu rauchen, die von einer 


Miſchung feiner türkiſcher wie hieſiger Tabacke 


gemacht iſt. 


nach Eurem Geſchmack iſt, 


Eine Zigarette, die mehr 


als irgend eine 


der beiden Tabackſorten allein geraucht. 


Camels ſind wirklich entzückend. 
Miſchung feiner Tabacke macht ſie ſo. 


Die 
Sie 


können weder Eure Zunge beißen, noch Euren 


Hals 


ausdorren 


oder irgendwelchen unan— 


genehmen, zigarettartigen Nachgeſchmack hin— 


terlaſſen. 


Vergleicht Camels mit Zigaretten, die 


Euch am 
was in die 


liebſten 


ſind“, denn wir wiſſen. 


Camels hineingeht —und das 


hat, konnten Konzerte von 
Vollendung zuſtande kommen. 


ſolcher folgenden Vorſitzenden für die Aus- 
ſchüſſe: 

Hert Scheerer ſelbſt beteiligte ſich Finanzausſchuß John A. Ri 

als Soliſt mit der ſchon erwähnten chert, Dem. | 

Fuge, dem & argo aus der Symphonie Dertlies Perfehbrsweien—Henro | 

„Aus der neuen Welt“ und dem „ylö- | D. Capitain, Rep. 

tentonzert“ von Rint. Herr Frant| Gas, Del und eleftrifches Licht — 

‚Winter, ein feinſinniger Violiniſt, Lewis D. Citts, Rep! | 

| fpielte „Holy, Lord God“ von Gounod! Hafen, Werften und VBrüden — 

'und Bohms „Melodious Airs*“. Wun- | Harry E. Littler, Rep, 

derbat ilang Mendelsſohns „Hebe Oertliche Induſtrien — Albert 5 

Deine Augen auf“ im Vortrage der Fiſher, Rep. 

Damen Luiſe und Emma Schramm |_ Rehtsausiguß — Otto 

und Lucile Braun. Die Fräulein Tem. — 

|Elfa und Gertrude Ihinger bradhien! Straßen und Gähchen - 

Merzarens „Love Divine“ Sealy, Rep. 


mels“ veriorgen kann, iendet 10c für ein Vergnügen, das da herausfommt für Euch. 
Packet oder $1.00 für einen Karton von 
10 ®Badeten (200 Zigaretten), portofrei 
veriandt. Falls Ihr nadı Gebrauch eine’ 
Badets nidıt mit „Gamels“ zufrieden 
jeid, jendet die anderen neun Badete zu⸗ 
rüf und wir aeben Eud Guren Dollar 
und das Porto zurüd. 


Narnsiverien 
3300 
erca Gamel-Badete enthalten weder Prämien nod) 
Koupone. Raucher erwarten das auch nicht, 
denn fie begreifen, dak die Koften der feinen, 
gemiichhten Tabadiorten in Gamels deren 
Verwendung ausichliegen. 


— 


J ei 1% 


leider 


Männerbe d 
Stule, gel ugelie od der wel 
he Cuffs, einfache 
leated Front 
lerne ueiten 
ifen 


ie es und 
Ei 02 ; bi 14 
srirbjabt *— 

- tenuläre 50c 
- bei diejem '  -. 


ten ımd 


de mit - 
"s1 25 


De Tub Seide, Yard 39c 
36 zölli ge Zub e 
J Waſchf— t 4 für > ymıner Alu 
bon der ſchied enen Far ben 
s......... Streit n, die Ward : r 


Wafhbare feid, 
Au wabhl der ner 
nur während dieſe 
zivei für 


lih Zigaretten jteht. Camel Zigae 
retten foiten 20 fie 10 Cents. 


ten Srübjoi rs 
Woche zu 


Kerner, 


R.J. REYNOLDS TOBACCO CO,, Winston-Salem, N. C, 


$1.25 ichwarze Kleiderieide, Yard, 89c 
ſchwarze Meſſaline Taffeta, Peau 
Satin Ducheß Velding Satin und 


U die Yard 


| — 
| Erfennt jelbit, wo Ihr hente bezitge 
I 


306: zöll — 
de Soie, 


Koplin — 


Son - William 
ſpezie X 
„+ 


— * 


— — * 


Zur Kriegslage. 


die große Schlacht bei Mern. — 
deutſchen Ziele im Weiten find, — Eritid 
bomben. — WR fhon denn ichon. 
grcuel, 

Sn Pelaien hat fjidı eine der be 
dentungsvolliten Schlacbten des $tri 
ac3 entwidelt. Tie Nämpfe be3 
geitrigen Tages haben es den Deut 
ichen nicht nur ermöglicht, allen Ge 
genangriffen zım Troß die am rei 
tag und Samtitag gevonneimen 
ichaften zu halten, jondern auc) wei 
tere wichtige Fortichritte zu manıen 
— gerade dort, wo die dentichen Yı 
nien ſich dem näöchſten taktiſchen 
Kampfziel, Mern, am meiſten na 
hern. Zu Beginn der geſtrigen 
Kämpfe glich die Form der Gefechts 
linien in der Nähe von Mern einem 
Kreisbogen um die Stadt ſelbſt, deſ 
ſen nordweſtlichſtes Ende das kürzlich 
eroberte Lizern, am weſtlichen Ufer 
des YſerKanals, hildete. Nach den 
Erfolgen der letzten deutſchen An 
griffe nordöſtlich von Mern, ihrer 
Groberung der beiden SDrticharten 
St. Iulien und Kerſſelgere, ſowie ei 
nes wichtigen Punktes der ner 
ten britiſchen Linien bei der 
Farm, wo weitere 1000 Gefa 
gemacht wurden, nehmen nunmehr 
die Stellungen die Form eines 
an, mit dem Mendepimft der beider 
Kurven bei St. Nulien. Die Gegen 
taftıf der Allırten gebt darauf aus, 
den rechten Flüe der Dentichen, 
Dort wo Sie den Kanal überichritten 
baben, zu umfali hat geſtern 

heftigen ib v 
Birſchoote geführt. 
Deutſchen die Reſte 
Armee .. 
— Ye S 
Flanken bew eam 
Fra 1301 n, mi 
Ufer de3 
der entrilien 
bier Wii 
Iyen Bericht, den 
eroberte 
wurde. 

N 2 


nn Kriege 


ur! 


un 
olacert 


ui 


tacne 


ıryp 


ı? 
— 
5 


zu 


im erſpruch 


xerran 


dach den kleineren 
der letzten Tage hat 
wieder ein grobes 
der Maas und Moſel 
Combres unden, 
nem gänzlichen Erfolg 
ſchen endete und darau 
läßt, daß der deutſe 
nicht nur einen 
gegen die f 
ſondern 


zum erſte 


St 


+4 
tattg 3 


Roritofs }ı 
tranzöitichen 
eine mächtige 
dent. ganzen weitlichen 
plat plant. Veberbhau: 
frith, aus den deutſchen 
gen in Belgien und ihren 
Angriffen daſelhſt ſe 
len, daß die deutſche Offenſive in 
Weſten einzig und allein anſtrebt, 
den letzten belgiſchen W inf ol, der mod) 
im 1 deli te der Verbiindeten verbleibt, 
erobern und ſich in "Galais 
Wenn e3 auch viel 
nlichfeit für ſich 
* che Kriegsleitung ihr N 
daran ſetzen wird, die für 
kunft — (Srenzen n 
Fried herzuſtellen, 
jo bleit as 3 Sanptaiel der den 
chen 5 nicht Calais, auch nicht 
Paris, ſondern die verbündeten Ar 
meen. Sind dieſe erſt aus ihren 
Maulwurfsverſchanzungen, die wäh 
rend des Winters entſtanden ſind, 
herausgeworfen, und vermag es das 
deutſche Führergenie trotz der ſo ſehr 


t wäre es 


gewaltigen 


hließen zu wo 


reitzut 
Wahr 
daß die 
Außerſtes 
die 


hat ’ 


aM 
ee or den 


geänderten Kriegführumasweiie, 
es beinahe niemals 
Aktionen im Großen 
eine ſolche herbeizuführen und zu 
ſiegen, dann bietet der Weg nach 
Calais keine Schwierigkeit mehr. 

Von Intereſſe ſind die fortdauern 
den Beſchuldigungen der Verbünde 
ten, daß die Deutſchen ihre Erfolge 
der Benutzung bon Gritidunasbom: | 
ben oder von jolchen, die beim Ber 
ihellen betäubende oder inichläafern 
de Sale enmtwidelt, zu verdanken | 
hätten. Die Haager Konferenz, deren 
Reichliriie fowohl von den Verbunde 
ten al3 den Deutichen unterzeichnet 
wurden, verbietet den Gepraud) von 
Geſchoſſen, deren einziaer Zweck die 
Er klung von erſtickenden oder 
giftigen Gaſen iſt. deutſche Ge 
neralitab bat vor furzem erflärt, das; 
die deutſche Artillerie, in (Seneniat 
zu jener aller drei verbünbeten 
Mächte, bisher feinen Gebraud; von 
jolchen Sejchojien gemacht babe. Aber 
ein völferredtliches Webereinfommen 
iſt wie ein gewöhnlicher Kontrakt. 
Erfüllt die eine Bartei ihre Wer- 
pflichtungen nicht, ſo iſt auch die an 
dere davon enthoben. Sollen ſich die 
deutſchen Soldaten erſticken laſſen 
ohne ſich mit den gleichen Mitteln zu 
wehren? Es iſt durchaus nicht feſt 
geſtellt, daß die franzöftichen Be 
ldigungen nicht nur eine billige 
ſind, ihre Niederlagen zu 
die ſie gerade in einer 
in der man das Ein 
gewaltigen Offenſive der 

angekündigt hatte, den 
und Belgien 

Aber 

e deutſche — * 
zregeln entſchloſſen hat, 
ſtehen, daß ſie nicht 

die Vflicht 
auch wenn die 
die 


die 
zu entſcheidenden 
kommen läßt, | 


itwi 


NN 
ıcı 


44 
ſchu 


Au ht 
entichuldiaen, 
yert erleiden, 
teten einer 
Verbü udet 


ra al 


Stlınd 


te 1 
; Aranfreich 


nach Deutichland al 


DE 


;; 
j dern 
noch nie— 
Weiſe durchge 
lwirkfungsvol 
ihrer Geganer. 
hen iſt es denOeſter 
Deutſchen gelungen, die 
Ruſſen aus ihren ſtark befeſtigten 
des Orawafluſ— 
derStad bloutva, 
dein Ditri 
‚einen Blaß 
Anfung Die: 
t word 
den Marvbatben 
U 
d auch) ir dem 
hts, wa3 ber 
dab Sie in ein 


x 
In den Karpe 
chern und 


Tal 


nd mit 
® tn 
r ie 


an, DONE 
getampf 


Yen 
mer mehr Zu 

er Ruſſen 111 
Boericht 
Bericht iſt nic 
iderſt richt 
techt der 

2 


In, 
ei, z05) & 
\ 


Ruſſen 


che neunten Trieaömonat v 

mochten, aleichzeitiq die Deiterreicher 
den Starpatben mit zwölf Armee 
torps zu unteriuiben, einen fo ge 
waltigen , in Flanderı und 
Noevre Bezirf zu 
ne Kraftän 113 crı 
Sweitler, wenn es 


rrritdl 
einen jolden gibt, befehren 


in 


einen weiteren im 
unternebnten, mt eo: 
Nın 
Wil 
noch 


ſollte 


J 


ing, 


ben: te 


N 
ceder 


Kri eas Banane 
Ugeſehn 
Ubracote bon 
Kriensgedichte 
ns mich! an Mrait und Mut 
Yage it fiderlih aut, 
fie noch weniger ſchwierig, 
Mehl wie Lyril. 


Und unfre 
Doch wär“ 
Dalıen wit 


si 


?ejet die „Sonntagpo 


— 


tlangſchön 
und beſeelt zum Vortrag, und das 
Lucia“⸗Sextett, als Quartett ge— 
ſungen von den Damen Della Tahms 
und Sophie Richter und den Herren 
Emil Gold und Charles Schramm 
übte ſeine unvergängliche Wirkung 
aus. In den Chören „Gott ſei mir 


dienſtweſen — 


anädig“ und „Dfterlied“ wirkten Herr 


Otto Hoehn, befw. Herr Emil Gold 
‚als ©oliften mit. 


— — — — 


Neuer Liederfänger. 
Der Baritoniit Edwin D. Martin 
fih mit arofem Grfola hören, 
Im Yllinois-Theater machten 


läkt 


wir 


| geitern Nachmittag die angenehme Be 


tanntſchaft zweier einheimiſcher Künſt 
ler, des Fräuleins Jetia Gay Whitſon 
(Bioliniftin) und des Herrn Edwin D. 
Martin (Bariton). 

Die Injtrumentaliftin ift fein Neu: 
ling auf dem Podium. So viel mit 
betannt it, ließ fie fich in Deutichland 
des öfteren hören. Die Dame hand 
babt ihr Jnjtrument ficher; ihre Tech 
nit ift jauber und verläßlid. Die 
Künitlerin fpielte die „Ascenfion So 
nata“ von Cecil Burleigb, für das 
Konzertpodium in Chicago eine No: 
pität, in intimen PBrivotmufitzirteln 
aber bereits befannt. Als zweite No 
bität brachte fie Hugo Kauns „Phan 
tajieftüd”. Ferner aab fie das „An 
dante“ aus der ſpaniſchen Symphonie 
von Lalo und ‚„Tambourin Chinois“ 
von Kreisler, zwei hier ſchon oft ge 
hörte Stücke. Fräulein Whitſon gefiel 
dem zahlreich erſchienenen Publikum 
und quittirte den Beifall durch einige 
Zugaben. 

Herr Martin trat geſtern zum erſten 
Mole vor die Oeffentlichteit und 
machte einen äußerſt günſtigen Ein 
druck. Ich habe noch nie von einem 
Debutanten eine ſo reine Intonation 
und ſichere Tongebung und ebenſo ta 
delloſe Ausſprache gehört. Herr Mar 
tin ſang Lieder in italieniſcher, fran 
zöſiſcher, deutſcher und engliſcher 
Sprache. Seine Auffaſſung und 
Phraſirung iſt geradezu hervorragend. 
Herr Martin iſt mit den oben erwähn 
ten Eigenſchaften bereits ein bedeuten 
der Liederſänger und wird ſicherlich ei 
ner der Erſten in dieſem Fache werden. 
Waos ich geſtern auszuſetzen hatte, iſt, 
daß Herr Martin mit ſeiner Stimme 
nicht genug heraus ging, namentlich 
in der Arie „Eri tu“ aus Verdis 
„Maskenball“ fiel es beſonders auf. 
Dieſe ſchöne Arie enthält auch große 
wuchtige Akzente, und wenn die nicht 
gebracht werden, wirft die Arie leicht 
zu fühlih und monoton. Der junge 
Künftler fang Lieder von Debuffn, 
Strauß, MWeingariner, Carpenter, 
Myers und Homer. Das Lied von 
Viper: „Early in tbeday” (Manu 
jtript) ift ein fchönes wirfungsvolles 
Stüd, e& follte öfter8 gehört werben. 
Garpenters „Les Silhouette” murbe 
Hürmiih da copo verlangt, außerdem 
wurden Herrn Martin noch einige Zu 
gaben abverlanat. 

Ein beionderes Lob 
Doering für 
vierbegleitung. 


berbient Herr 
feine fünitleriiche FHla 


A. 


— ñ N —— 


M. 


Forſtmeiſterstoch 
Vetter Eduard, der 
Forſtpraktikant, ſagte, daß er mid) 
liebe.“ — Forſtmeiſter: „Blitz, Bom— 
ben und Sranaten, das iit eine ver- 
Hirte Sadhe! Hat er Dich angelogen, 
wär's fatal, und hat er aber nidyt ge— 
logen — bat er am End’ feinen Be- 


Dilenıma. — 
ter: „Mc, Bapa, 


ruf verfeblt.* / 


Lizensausſchuß — John 
Dem. 

Bauausſchuß John Pretzel, 
Rep. 

Schulen, Feuer, Polizei und Zivil— 


Thomas J. Luynch, 


Dem. 
Geſundheitsausſchuß 

Nance, Rep. 
Bahnhofsbauten — Ellis Geiger, 


=> 
ns 


D. 


| Dem. 


| 


Geleiſeerhöhung — M. A. Mi 


ſchaelſon, Rep. 


Sonderparffommiiftion — Eugen 
Blod, Dem. 
Vergütungsausichuf 


> aa 
— James A. 
Slearns, Rev, 


Kampf nenen Schanficheine. 

Der Kampf aegen den Ausichant 
geiftiger Getränke bei Ianzfeftlihlei 
ten, die in Zanzballen abaehalten wer 
ben, wird in der heutigen GSitung des 
Stadtrats eröffnet werden. Aid. 
Charles €. Merriam wird eine Ordi 
nanz einbringen, die den Ausichant 
verbietet. VBeranlaffung dazu gibt das 
Peiultat einer Unterfuchung, iwmeldhe 
drau Charles €. Merriam, die Gattin 
des Gtabtvater?, mit zwei anderen 
Damen im NYuftrag ber Political 
Gquality League vorgenommen hat. 
Der Ausihuß, deilen Haupt Frau 
Merriam ift, bat fih unter dem Na 
men der „Ehauffeurs Mutual Aid 
Aflociation of Chicago“, einer ftaatlich 
inforporirten Vereinigung, einen Son 
berichantfchein erwirtt, der ihm ge 
ftattet, heute Abend in der Halle 3858 
State Str. eine Tanzfeftlichkeit | 
mit Ausjchant geiftiger Getränte ab 
zubalten. 
Bundesichantlizens gemietet. 


— 
>. 


Der Ausihuk mietete fich von der | 
„Shauffeurs Mutual Aid Affociation 


of Chicago“, einer inforporirten Ver 
einigung, die, wie ihr FFreibrief bejagt, 
gejellige und mohltälige Zwede ver 
tolat, eine Begräbnißlaffe bat, ufm., 
ihren ?Freibrief für die Vergütung bon 
$20, auf Grund delfen er um Aus 
jtellung eines Sonderfhanticheins für 
einen Tanz nachſuchte. Außerdem 
mietete er ſich von H. H. Biggs die 
Bundesſchanklizens 42486 für einen 
Tag für den Preis von 85. Eine 
Brauerei ſtellte die für den Sonder 
ſchankſchein nötige Bürgſchaft. Die 
Stadteinnehmerei ließ, wie vorgeſchrie 
ben, durch den Lizenspoliziſten Patrick 
Mulqueen eine Unterſuchung anſtel 
len. Dieſer berichtete, die „C hauf 
feurs Mutual Aid Aſſociation“ ſei 
eine anſtändige Vereinigung. Darauf 
hin erteilte die Stadt den Sonder— 
Ihantichein Nr. 5504. Dann mietete 
der Ausichuh die Halle 3858 ©. State 
Straße. Frau Merriam erklärt, mit 
rreibriefen bon Vereinigungen und 
Bundeslizenien, die für Tanzfeitiih 
feiten benugt würden, werde in Chi- 
cago ein förmlicher Handel getrieben. 


„ot 
gel 


Ghicanos Wohlitandiparade. 

Chicago hatte heute eine Wohl 
itandsparade, welche die quien Zeiten 
einleiten foll, die von der Uebernahme 
der Stadtverwaltung durch jeinen 
neuen Manor William Hale Thomp: 
fon und die republilaniiche Partei er- 
wartet werden. Qaujende von Män 
nern, Frauen und lindern nahmen 
an dem Umzug Zeil. Hunderte von 


Kraftwagen und anderen TFuhrmwerten | 


und eine größere Anzahl Schaumagen 
beteiligten ji. Die Parade nahm 
bom Grant Park ihren Ausgang. Der 


‚neue Bürgermeifter und fein Gefolge, 


ehe der 
Ium zu fehen, ob Alles in Orbnung fei. | ben. Herr Rottka foll die Rolle erjt | Antele, 


macten im Grant Bart die Runde, | 
—* ſich in Bewegung ſetzie, 


Toman, 


Vergnügungsparks6— w 
Beſonders in die Augen fiel ein Schau 


Flagg Young gebildet. 


Außerdem hat er ſich eine 


tündeten den Beginn des Umzugs, der 
auf zwei Uhr feſtgeſetzt watr. Der Zug 
bewegte ſich vom Grant Park die 
Monroe Str. entlang nad) der State 
Str., wandte fich nadı Norden, bog in 
die Randolph Str. ein, mandte jich | 
die La Salle Str. entlang nad) Süden 
bis zum Nadion Boulevard, imo er 
nah DOften abbog. An der Michigan 
Avenue angelanat, wandte er fich nad) 
Süden. Eine Aborbnung berittener 
Polizei bildete die Vorhut, Kraftiwagen 
die Nahbut des Zuges. Unter den 
Schaumagen befanden jich mehrere, 
die von Ringling Bros. Zirfus und 
geftellt waren. 


wagen der hiefigen chinefiichen Kolo 
nie, auf dem fi Männer und Frauen 
in den mwunderbarften Gemwändern des 
Reihd der Mitte aruppirt hatten. 
Cine Abteilung des Zuges wurde bon 
Schultindern unter der Führung der 
Schulfuperintendentin Yrau Ella 


Mayor Thompfon, feine Gattin, 
2 Mitglieder feines Kabinets und 
feine freunde nahmen die Parade von 
einer Tribüne ab, die por dem Rat 
haus an der La Salle Str, errichtet 
morden war, 

ee 
Germaniatheater. 
„Am weißen Röhl“, Luitipiel in drei 
Wten von Blumenthal und Kadelburg. 


Frl. Walden. hatte geitern Abend 
ihr Benefiz und }pielte die Rolle der 
MWirtin im altbefannten „Weißen 
Röß'l“. Der herzige, gemütliche füd 
dveutjche Dialekt aing ihr fließend von 
den Lippen und ihr Spiel war, wenn 
auch vielleicht nicht ftets aanz ein 
wanbfrei, jo doch flott, friih und 
padend. hren Partner, den von 
Liebe und Eiferfucyt zur jchönen Wir: 
tin gepeinigten Zahlkellner Leopold| 
ftellte Herr Zoder ganz gewandt bar. | 
Er war im legten Utt am beiten. Alsı 
Slühftrumpffabrifanten Giejede aus 
Berlin pflegt man in der Regel einen 
behäbigen, wohlbeleibten Schaufpieler 
auf ber Bühne zu jehen. Herr Lö- 
wenfeld hat ein foldes „Embonpoint” 
nicht aufzumeiien und darum mirfte 
er zunäcjt etwas frembdartig. Aber 
imllebrigen war „vet Neichäft richtich“ 
mit ihm. 3 gelang ihm zwar nicht, 
den vollen Humor des prächtigen 
GCharafters rejtlos zu erjchöpfen, und 
der Künjtler, der bereits des Nach— 
mittags gefpielt hatte, zeigte gegen 
das Ende eine unverfennbare Abjpan: 
nung; aber troß alledem folgte man 
feiner Darftelung mit Vergnügen. 


Ein liebreizendesGefchöpf in jehr hüb- 


Ihem Bergtoftüm war Frl. Tarau al 
Giefedes Tochter Ditilie.e Den ärm- 
lichen, immer aufs Sparen bedachten 
und doch mit feiner Lage zufriedenen 
Privatgelehrten Hinzelmann fpielte 
Herr Kottka, und ed war die beite Lei- 
ftung, die wir je vom diefem Stünftler 
gefehen zu haben uns erinnern. Xn 


Maske und Spiel gleich gut, wußte er; 


in Haltung, Gefte und Redeweiſe ſei⸗ 


ner Auffaffung des Charatters fait | 


durchiveg treffenden Ausdrud zu ge⸗ 


ſchüchterne, 


Ein Feuerwerl und Luftbomben ver- an demſelben Nachmittag übernommen 


haben; um ſo anerkennenswerter ſein 
Spiel. Hinzelmanns Töchterchen, das 
liſpelnde Klärchen hatte 
in Frl. Rieger eine gute Darſtellerin 
gefunden. Nur mit dem Liſpeln ging's 
nicht ganz glatt. Ein angemeſſener 


Gegenſpieler für fie als kahlköpfiger 


Arthur Sülzheimer war Herr Brück— 
ner. Herr Mühlhan, der auch die Re 
gie in Händen hatte, ſtellte ſich als 
Dr. Siedler vor und gab den ſelbſtbe— 
wußten Rechtsanwalt mit ruhiger 
Würde. Von den zahlreichen Neben: 
rollen des Stüdes verdient der Bett 
fer Loidl eine befondere Erwähnung. 


Herr Stäbtler fpielte ihn mit großer! 


Natur= und TFarbentreue Eine dan= 
tenswerte Abwechslung brachte ein 
hübſch ausgeführter Schuhplattlertanz 
ins Stück, der von dem beliebten 
Tänzerpaar vorgeführt wurde, das 
ſchon öfter bei ähnlicher Veranlaſſung 


im Buſh-Temple Proben ſeiner Kunſt 


abgelegt hat. 
Das Luſtſpiel „Im weißen Roeß'l“ 


ſteht auch für morgen ſowie für Mitt— 
woch Abend auf dem Spielplan. Für | 
Liedertafel „Eins | 
tracht” und andere Vereine ihren Bes | 


Mittwoch haben die 


ſuch angekündigt. 


Geſtern Nachmittag wurde der wir— 
kungsvolle 
| Pflaume“ 
Abend wieder zur Aufführung gelan= | 


Schwank 
wiederholt, 


„Infanteriſt 
der auch heute 


gen wird. 

Am Donnerſtag findet die Auffüh- 
rung des von Herrn Meyer-Eigen be— 
arbeiteten Schauſpiels „Sieierlei | 
Welten“ unter dem Proteftorat des 
Kolumbia Damentlubs ftatt, und der 


legte Abend, Freitag, ift zum Benes | 


fiz für fäammtliche © 
den allbefannten 
Deutfchen Theaters, 
maf, beitinmt. 


und | 
des 
Re— 


chauſpieler 
Veteranen 
Siegfried 


>-e— — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Humboldt Frauenvereins 
wurden folgende Beamten 
laufende Jahr erwählt: Expräſidentin, 
Marie Becker; Präſidentin, Albertina 
Rathſchlag; Vizepräſidentin, 
Behrens; Protokollſekretärin, Minna 
Trowbridge, 3918 Arthington Str.; 
Finanzſekretärin, Karoline Lang; 
Schatzmeiſterin, Meta Lesmann; Füh— 
rerin, Bertha Bunker; Innere Wache, 
Marie Mohlmann; Aeußere Wache, 
Sophie Jäger; Verwaltungsrat: Anna 
Baſedow, Karoline Kleffner, Bertha 
Aſchling. Die Inſtallirung der Be— 
amten findet am kommenden Dienstag 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Freunde 
und Bekannte ſind herzlich eingeladen, 
einige Stunden bei Kaffee und Tanz, 
was nur 10 Cents koſtet, zu verbrin— 
gen. Mitglieder haben freien Eintritt. 
Der Verein zahlt 5150 Beerdigungs-⸗ 
koſten und 6 Wochen im Jahre Kran— 
tengeld. Die regelmäßigen Verſamm— 


lungen finden jeden 2. und 4. Diens-⸗ 


tag im Monat, Nachmittags 2 Uhr, in 
Schönhofens Halle ftatt. 

Die Beamtenwahl de8 Orpheus 
Männerchor hatte folgendes Er: | 
gebniß: Xof. Stein, Präfident; Louis 
Vizepräfident; Franz Spieael, 


für das | 


Thereſe 


Schatzmeiſter; Joſ. Roettgen, protok. 
Sekretär; Guſt. Wolff, Finanzſekre— 
tär; Karl Krap, Archivar; Guſt. Ehr⸗ 
horn, Dirigent; Alb. Ankele, Fuchs⸗ 
major; Aug. Corlin, Fahnenträgerf 
Stimmführer: Karl Swetlik, 1. Te4 
nor; Georg Hellmann, 2. Tenor; 
Leonh. Wolf, J. Baß; Aug. Doſch, 
2. Baß. Delegaten zu den Vereinig— 
ten Männerchören: Joſ. Stein, Karl 
Krap. Delegaten zu den Vereinigten 
Geſellſchaften I örtl liche Selbſtver⸗ 
waltung: Auh. Doſch, Franz Spiegel. 


| Die englifhe Bühne. 


Grand. — Dliven 
Treberid und 


Cohans 
Morosco bringt hier 
Fanny Locke Hattons neues Stück 
„he Song Bird“ mit Jane Cowl 
und einer guten Truppe zur Auffüh— 
rung. Die Heldin des Stückes iſt 
eine Operettendiva, deren Ehe- und 
Mutterſchickſale es behandelt. 

Garrick. — „Dancing Around“ 
mit Al. Jolſon und der Wintergar— 
tentruppe wird hier fortgeſetzt. 

Powers'. Elſie Ferguſon 
tritt hier noch in „Outcaſt“ auf. 
Illinois Dieſe Woche iſt 
die letzte von „The Girl from Utah“, 
mit Julia Sanderſon, Donald Brian 
und Joſeph Cawthorn. Am kommen— 
vor Sonntag ift Abfchiedsporitellung. 

Princeß. — „Too many Cooks“ 
| mit Frank Graven bleibt hier auf dem 
| Spielplan. 
| Eort. — Die Aufführungen von 
| „Keep Moving” fchließen am kom— 
menden Samſtag. 

Victoria.- — ‚Within the Lam“ 
mit Leitha Walters in der weiblichen 
Hauptrolle wird hier gegeben. 

Smperial. „To-Day,“ 
Broadhurſt und Schoners Drama, 
kommt hier zur Aufführung. 

Kolumbia. Die beiden 
| Burlesten „U Day“ und „A Night“ 
werden hier mit Huzel Crosby und 
u. KR. Hal gegeben. 


— —— — — 


Waren unachtſam. 


In der Nähe des Grantdenkmals 

im Lincoln Park wurde Julius Tho— 
mas, Nr. 3817 Kimbarck Abe., von 
einem bon feinem Eigentümer John 
| Horwath, Nr.5621 Drerel XUoe., jelbit 
| bedienten Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Verunglüdte, der 
einen Beinbruch erlitt, hat Aufnahme 
im Countyhofpital gefunden. 
ı Ein pon EM. Stoy, Nr. 3453 
Southport Ave., benugtes Motorchcle 
ftieß geitern an Fullerton Ave. und 
Lincoln Parkway mit einem von feis 
Inem Eigentümer M. K. Anderfon, 
Nr. 647 Roscoe Straße, ſelbſt bedien⸗ 
ten Kraftwagen zuſammen. Stoy 
flog aus dem Sattel, kam aber mit 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen 
davon. 


— —h — e 


— Vom Beruf her. — Hausfneht 
(der früher Marfthelfer bei ement 
Buchhändler war und einen itberaus 
dicken Reifenden binauswerfen joll)% 

| „Sat der Sterl ein unhandliches For⸗ 
mat! 





JEGEL(OOPER& 


Big Store 


Bir tanfdhen unjere Konpons um für Seifen - 


Chicago's Economy Center 


Umicdhläge, Tags | 


etc., und vollen End) jo Eure Sammlung bedentend zu vergrößern. 


Doppelte Koupons, 
Dienstag, den ganzen Tag 


Baumollene silzmatrageı, 4.75 


Gin ansgezeicdhneter 
88.50 Wert 


Ein wundervoller Einfauf von 
Broduft berzuitellen foiten wiird 
$13.50 Memphis Matraken, 
$15.00 Dallas Matragen, 
„Never Streich“ Matraken, 
$15.00 Ditermoor jpezielle 


55 


Matratzen, 


500 713 zu 


—— 3 
50 Bund, 
Prund, 4 


iveniaer als 
Pfund ſchwer. 

Reihen 
4 Reihen 
Reih 
ſpe zıcı I, 


Ztitching, 
Stitching, 


en Stitching, 


a 


s11 
Allee.» 


BER liniere Koupons jind frei mit Ginfäuien. 


Geftrige Bereinsseite. 


Ter New City Damendor erzielt groien 
Erfola mit feinem Konzert, 
überaus reichhaltiges Pro 
gramm imurde den zahlreichen Beju- 
Kern des 6. Frübjahrstonzerts 
New City Damenchors dargeboten, 
welches geitern in der Teutonia Turn 
halle abgehalten wurde. Die zablrei 
chen Gäjte verlebten bei Gejana, hu 
moriftifhen Vorträgen, und abichlie- 
Bendem Ianz höchit angenehme Stun- 
den. Der gajtliche Verein hat wieder 
‚um ben Beweis aeliefert, daß er es 
mohl verjteht, Feite zu feiern. Die 
vom New City Damencor gejunaenen 
Lieder „Des Waldes Morgengruß“ 
von Wenzel und „So oder jo“ 
Malmene, ‚wurden unter der ficheren 
Zeitung de DVereinsdirigenten Franz 
Beidel tadellos zu Gehör aebradt. 
Auh der befreundete Schiller Män: 
nerchor, der Südjeite Damenkhor, die 


Ein 


u 


Gejangsjettion des Deutjchen Krieger 
Vereins vom Town of Late, der Arion | 
Männerchor, ſowie die Eiſenburger 
Liedertafel bereicherten das Programm 
durch beifällig aufgenommene Gaben. 
Als Soliſten zeichneten ſich aus die 
Damen L. Gebhart, L. Kleinhaus und 
A. Nitſchkte. Zum Schluß 
die komiſche Szene „Der Wärmſtein“ 
von den Frauen K. Kohl, M. Gräf, A. 
Nitſchke und Frl. R. Manz flott zr 
Gehör gebracht. Das Verdienſt um 
den Erfolg der gelungenen Veranſtal 
tung gebührt den nachſtehenden Da 
men des Vorbereitungsausſchuſſes: 

Lina Gebhardt, Präſidentin; 
mine Sommer, Anna Manz, 
Nitſchke, Emilie Löhring und 
Kohl. 


au 


Her 
Anna 
Kate 


Prinz; Heinrid Wr. 1. 
„Agitation und Schürzenaefell 
Ihaft“ Hatte der deutſche Verein 
„Prinz Heintih Nr. 1* für geitern 


von | 
ıren Gebraud. 


des | 


chen 


wurde 


Nachmittag angekündigt, und Freunde 


und Mitglieder dazu nach Siebens 
Halle an der Clybourn Ave. einge 
laden. Der gute Beſuch bewies, auf 
wie fruchtbaren Boden die Einladung 
Ze war. 3 wurde recht fleihiq 
gefanzt, auch aab es andere Kurzweil, 
ahl 
Co 


und natürlich bat die Mitglieder; 
wieder beträchtlich zugenommen. 
wurden denn Alle zufriedenaeitellt. 
Die Anordnungen ivaren, tie jtets, 
recht umjichtiq getroffen worden. 
Frauenverein Immergrün. 

Im Pillen Klubhaus an der Weſt 
20. Straße hat der Frauenverein 
Immergrün“ geſtern 
Beſtehen feſtlich begangen. Frau Ka 
therine Dunker, die Gründerin und 
Präſidentin des Vereins, ſtand an der 
Spitze des Anordnungsausſchuſſes, der 
ſich aus gleich ihr in der Veranſtal— 
tung von Feſten wohl erfahrenen 
Frauen zuſammenſetzte. Im Verlauf 
des ſchönen Feſtes wurden auch die 
neuen Beamten eingeführt; deren Na 
men ſind bereits mitgeteilt worden. 
Ein ſchönes Unterhaltungsprogramm 
gelangte zur Durchführung, und an 
dem Tanz, mit dem das ſchöne Feſt 
ſein Ende fand, beteiligte ſich trotz der 
Hitze Alt und Jung. Der Beſuch war 
recht zufriedenſtellend. 

Frauenverein Harmonie. 

In der „Walhalla“ an der Went 
worth Ave. ging es geſtern vergnügt 
her, beging doch dort der beliebte 
Frauenverein „Harmonie“ die Feier 
ſeines 15. Stiftungsfeſtes. Die Feſt 
fichkeit beitand in Empfana und Ball. 
Die zahlreichen Belucher fühlten fich 
jehr bald heimifch in der freundlichen 
Gejellihaft, und die Anordnerinnen 
bes Feites, die Frauen Richter, Bieden- 
bad, Ghneidewend und Sched, hatten 
in umfichtiger Weife dafür Gorae ge- 
fragen, daf jeder zu jeinem Recht fam. 
Sp Hara denn das fchöne Seit recht 
Yarmoniich aus. 

Deutſcher Unterſtüßungsbund. 

Auch die letzte Agitationsverſamm 
lung in dieſer Saiſon des „Diſtrikts 
409 des Deutſchen Unterſtützungs— 
dundes“, welche geſtern Nachmittag in 
Richters Halle an der Weſt Belmont 
Ave. ſtattfand, war recht erfolgreich, 
nd ebermals find dem Bunde viele 


GASTORIA fü säuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


jein 12jähriges, 


neue Mitglieder zugeführt worden. 
Ein Ianztränzhen und gemütliche 
Unterhaltung bielten die Befucher noch 
mehrere Stunden in veranüater Stim 
mung vereint, 


Deutide Nriegerfameradichait. 

Bon großem Erfolg begleitet war 
die geitern Nachmittag von der „Deut 
ſchen Kriegerkameradſchamt“ in 
Schoenhofens Halle abgehaltene Agi 
tationsverſammlung. Dieſer Militär— 
berein, einer der ältejten und an Zabl 
tärtiten in Chicago, hatte anaekün 


diat, geitern ohne Eintrittägeld. bezah-: | 


len zu müljen, ehemalige beutjche 
Heeresangehörige aufnehmen zu wol 
len, und von diefem Anerbieten mach 
ten dann aud) ungefähr zwanziq Her 
Nachdem die Angemel 
beten ärztlich unterjucht und ihre Mi 
Iitärpapiere durchgefeben worden ma 


+ Mbendpoft, Chicago, Montag, den 26. April 1915. 


Boppelmord. 


Der Landwirt Fred Koch und jein 
Angeitellter erichoiien. 


Der Täter entfommen, 


Wird für einen Sonntansiäger nchalten, 
der mit den Opfern über die Jagdage 
rediiiame in Streit neraicı tar, 

Weichenſteller Zeuge der Bluttat. 


| —— 


Der Weichenfteller Jatob Hildebrant 
itand gejtern früh im Zentralweichen- 
turm der Michigan Zentralbahn in 
Calumet Part Junction am eniter 
und jab, wie auf der nach der Fire 
führenden Landitraße ein von dem 
Landwirt Fred Koch und deilen Ange: 
ſtellten Frank Koryway benutztes 
Buggyh hielt, die Inſaſſen — denen er 
noch turz zuvor einen „Guten Mor 
gen!“ zugerufen hatte ausſtiegen 
und auf einen Mann zuſchritten, der, 
eine Büchſe im Arm, ihnen entgegen 
fam. Von ſeinem Beobachtungspoſten 
aus konnte Hildebrant deutlich ſehen, 
wie der Fremdling, der allem Anſchein 
nach ein Sonntagsjäger war, nach hef 
tigem Wortwechſel die Büchſe an die 
Schulter riß. Gleich darauf krachten 
zwei Schüſſe. Koryway und Koch 
brachen zuſammen. 

Als Hildebrant die Treppe hinun 
tergeftürmt war und die Richtung 
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ren, richtete der Präfident des Vereins, | 


Herr Mabdorf an die neuen und alten 
Kameraden eine mwohldurkydbachte fer- 
nige Anſprache. Inzwiſchen hatten 
ſich auch die Damen eingefunden, wo 
rauf dann bald ein flottes Tanzkränz 
beginnen konnte. 


Thüringer Damenverein. 

In den beiden unteren Sälen der 
Lincoln Turnhalle ging es geſtern am 
ſpäten Nachmittag 
vergnügt her, und das war leicht zu 
erklären, denn in ihnen veranſtaltete 
eine der bekannteſten und beliebten 
Frauenvereinigungen: der „Thüringer 
Damenverein“, eine Maifeſtlichkeit. 
Auch der Beſuch war recht zufrieden 
ſtellend, und in einem der Räume 
wurde fojt ununterbrochen getanzt, 
während ſich in dem anderen Gruppen 
bildeten und ſich bei anregender Unter— 
haltung und kühlenden Getränken eben— 
falls recht behaglich befanden. Von 
Vorträgen uſw. hatte man abgeſehen, 
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und Abend recht! 


dagegen fand eire Berloojung vieler‘ 


bübfcher Geaenitände ftatt. Das ganze 
elt verlief in Schönfter Harmonie, fo 
daß die Bemühungen der den Per: 
aniiaungsausifhuß bildenden Damen: 
zeichen, Brethauer, Miller, Hart 
mann, Hofmann, Weiland, Borchers, 
Martbey, Schönhol;, Diterwald und 
ride beitens belohnt wurden. 
— — — 
Der Zirfus, 


Wer ji) den Rinaling’schen Zirkus, 
der jeden Tag im Kolifeum zwei Vor 
jtellungen gibt, bisher nod nicht ange 
jehen bat, follte das Werfäumte bald 
nachholen, denn die Spielzeit näbert 
jich bereits ihrem Ende. Schon näd 
ten Sonntag Abend fommt fie zum 
Abſchluß. 

War der Beſuch während der ver 
gangenen Woche ein ſehr guter, ſo wird 
er in der zweiten und letzten wahr 
Icheinlich noch vi.! zahlreicher werden, 
da die Kunde von den bortrefflichen, 
zum Teil einzig in ihrer Art daftehen- 
den Leiftungen auf dem Gebiete der 
Vrerdedreffur, der Mfrobatit uim. 
nunmehr in alle Kreife des Bublitums 
gedrungen ilt. Der Zirkus iit, wenn 
möalid,, noch Schöner und befier als in 
früheren Jahren, und: Niemand, der 
ihm einen Bejuch abitattet, wird dieies 
zu bereuen haben. 

EEE 


Tötlih verunglüdt., 


Als er an der 
yug der Allinois 
wollte, verlor 


56. Strasse in einen 
YentralbahnAteigen 
George Smwanion, Nr. 
1001 Sulbet Str, South Bend, 
Snd,, das Sleichgevihbt und fiel 
swiichen den Wagen md die Platt 
form. Er wurde ungefähr 50 Zui; 
weit mitgeichleift, ebe der Zug zum 
Halten gebradt wurde. Der Schwer 
verlegte wurde von der Polizei nad 
dem St. Bernbardhojpital aebradt, 
imo er wenige Stunden nad feiner 
Einlieferung ſtarb. 
ne nen 

* Den Folgen der Verlegungen, die 
er am 15. April erlitt, ala er beim 
Yenfterpugen abftürzte, erlag im 
Countphofpital Henry Harold, Mr. 
4102 Süd State Straße. Er war in 
— Gebäude als Hausmeiſter ange— 
tellt 
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nad dem Tatorte einjchlug, 
wie der Morbbube im der Richtung 
auf die Eifenbahnaeleife daponlief. 
Der Flüchtling bat fi dann wahr 
Icheinlich auf den eben nabenden, auf 
der Fahrt nah Gaft Chicago befind 
lihen Güterzug geſchwungen, oder 
war unter der Eifenbahnbrüde durch 
nah dem Galumet Fluß gelaufen und 
bat in einem Motorboot, das dort feit 
gemacht war, die Flucht bewertitelligt. 


jab er, 


Tie Kugeln jahen. 

Kod und Korpwan waren tot. 
Herzblut hatte die Adertrume rot ae 
färbt. Hildebrant benacprichtiate fo 
Ihnel als möglich) John Patton, den 
Mayor der Drtichaft Burnham. Die 
jer begab fich mit der Ortspolizei im 
Kraftwagen nad) der Stätte des Dop 
pelmordes, nahm den Tatbeitand auf 
und erfuhte dann die Behörden in 
Eaſt Chicago und Hegewilch, auf den 
Mörder zu fahnden. In Eaft Ebi 
cago wurde jeder Wagen des borer 
wähnten Güterzuges durhludht, von 
dem Iäter aber feine Spur gefunden. 

Da Koh ein geichiworener Feind 
aller Sonntagsjäger war, jcheint die 
Annahme —— zu ſein, daß 
er dem Fremdling das Recht, auf ſei 
nem, des Landwirts, Grund und Bo— 
den dem Waidwerk obzuliegen, ſtreitig 
machte und nebſt ſeinem Angeſtellten 
von dem Sonntagsjäger im Jähzorn 
niedergeknallt wurde. 

Koch hinterläßt außer der Wittwe 
eine neun Jahre alte Tochter. Korh 
way hatte kaum drei Wochen in ſeinen 
Dienſten geſtanden. 


Roman aus dem Leben. 
Leopold Kellner, der Samstag 
Abend, mie berichtet, rau Gabriel 
Loeffler, Nr. 716 Wells Str., nieder 
fnallte und fi dann felbjt eine Kugel 
in den Kopf jagte, ift geitern im Bai- 
favanthofpital geftorben. Frau Xoeff- 
lers Zuftand wird als äußert bebent- 
lich bezeichnet. 
Frau YAugufta Marks, bei der bie 
Opfer wohnten, machte geftern folgende 
Angaben zur Sade: „Bor drei Jahren 
‚begab fich Loeffler nah Ylasta, 


Ihr 


|her nichts von fich hören ließ, hielt 


|feine Gattin 
fi von Kellner den Hof madhen und 


‘leat, 


um 
‚dort fein Glüd zu juchen. Da er feit- | 


ihn für tot. Sie ließ 
verfprach, feine Frau zu werden. Ge: 
ftern erhielt fie einen Brief von dem 
ala tot bemeinten Gatten. Xoeffler 
ichrieb ihr, daß er jein Glüd gemadht 
babe und in Surzem beimfehren 
werde. Als fie diefes Schreiben Kell: 
ner zeigte, und damit feinen Traum 
von Glück zerſtörte, ſchoß dieſer fie 
nieder und richtete ſich ſelbſt.“ 

Aus einem Briefe, den Kellner hin 
terlaſſen und der erſt heute von der 
Polizei geöffnet wurde, geht anderer— 
ſeits hervor, daß er die Tat ſchon vor 
mehreren Tagen geplant hatte. Kell 
ner ſagt in dem Briefe, er habe in Er 
fahrung gebracht, Frau Loeffler habe 
ihm mit einem Manne — deſſen Na— 
men er erwähnt — die Treue gebrochen 
und es liege ihm jetzt nichts mehr am 
Leben, aber er wolle wenigſtens die 
Ungetreue mit ſich in den Tod nehmen. 


Vorläufig kaltaeſtellt. 
der Antlage, geitern Morgen 


U. Ranzel in ihrer Walchan 
ftalt Nr. 607 NR. State Str. in räu- 
berifcher Abiicht überfallen zu haben, 
befinden fih Wm. Rubin, Nr. 919 
Milton Straße, Harım Mard, Nr. 
TIZEN. Clart Str., und der obdachlofe 
Loleph Gralifh in Haft. Rubin, der 
einen Revolver bei jrb hatte, joll ein 
Geitändniß abgelegt und die beiden 
anderen Häftlinge belaftet haben. 
Wintmaklidı eritidt. 

In feiner Wieae wurde aejtern der 

fünf Monate alte Stanlen Sentiewicz, 


linter 
Frau 8, 


Beifpiel folgten, gaben die Flüchtlinge 


mehrere Schüffe auf fie ab und wären 
ihnen ficher durch die Lappen gegan- 
gen, wenn nicht der Polizift Wienede, 
der im Dftober einen Banditen er- 
ichoß, der in die Wäfcherei von Schulte 
Bee. en der Fullerton Ave. einge: 
drungen war, vor den herannahenden 
Kraftwagen aefprungen wäre und ihn 
aufzuhalten verfucht hätte. Der Mann, 
der den Kraftwagen Tentte, berfuchte 
auszubiegen, verlor jedoch im jelben 
Augenblid die Herrihaft über die 
Sentvorrichtung, und der Kraftwagen 
faufte über den Bürgerjteig in da? 
Sänufenfter eines SFleifcherlabens hin- 
ein. Die Infaffen des Kraftwagens, 

der gänzlich zertrümmert 
wurden auf das Pflafter geichleudert 
und trugen böfe Schnittwunden durch 
die umberfliegenden Glasſcherben da— 
von. In der Wache gaben ſie ihre 
Namen als John Loughman, früher 
Nr. 72 Oſt Walton Place; William 
Fine, Nr. 3122 Carlisle Place, und 
Iheodore Poalina, Nr. 122 W. Locuft 
Str., an. Louahmen ift, wie Kapt. 
McEartbn behauptet, der Arbeiterfüh 
ter, der zur Zeit der Arbeitslojen 
parade, die vom Hull Houfe ausging, 
aedrobt hatte, den Hilfspolizeichef 
Scuettler unfhäadlih zu machen. Der 
Kraftwagen, den die Gefangenen be- 
nubt hatten, foll angeblid am Tyreitag 
Dr. ©. R. Slaymaler geitohlen wor 
den jein, al3 er unbeauflichtigt vor 
deifen Wohnung, Nr. 3017 W. Walh 
inaton Boulevard, ftand. Opfer von 
Kraftwagenbanditen find aufgefordert 


China in der lache. 
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S3GE Fuer Deide von uns 
Eine GITZHE Zei Fern fL- 


Voraus, 
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Nr. 2029 Hamburg Str. 
gefunden. Er ift mutmahlich unter 
der Bettdede erjtidt. Der Koroner 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 


‚ entieelt auf 


Muften abladen. 

Von zwei Banditen, die an der We 
ſtern Ave. einen Straßenbahnwagen 
beſtiegen, wurde der Schaffner einer 
Elektriſchen der 59. Str. Linie um 
jeine aus $25.50 heſtehende Einnahme 
beraubt. Zwei junge Leute, die ihm 
zu Hılfe fommen mollten, wurden 
durh Schüfje verfheuht. Den Ban 
diien gelang e&, ungehindert zu ent 
fommen, nachdem jie an der nächliten 
Ede abgejprungen waren. 


Die Flucht mißlang. 

Die Poliziſten Heßler und Schultz 
von der Kraftfahrradabteilung ver 
bafteten aeitern an der Milmautee und 
California Ave, drei Männer in einem 
Kraftwagen mweaen zu ichnellen Fah 
tens und forderten fie auf, ihnen nad 
der Wache voranzufahren. Die Ver 
bafteten folaten auch anicheinend mil 
liq und fubren los, hatten jedoch faum 
ein halbes Strahengeviert zurüdage 
als fie die größte Schnelligkeit 
entwidelten, die ihr Kraftwagen ber 
zugeben vermobte, und zu entfliehen 
verfuchten. ls die Poliziiten ihrem 
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des 


den niedrigiten Breiien 
Nabres für Antbracite 
Stoblen und Zolvan Coie. 
Freije werden am 1. Mai 
erbobt. 

Small Gaga, 87.60 


Nauge, 37.60 


Ghehtmut, 87.8 
Bea, . 
Solvau Gan Gole, 56.25 


Solvay Nut Gole, 36.25 


Weiterer Auichlag für „Banaina” 
und Eintragen. 


Tun 


WABASH 


Hısisr EV. 


worden, Tich die Verhafteten 


jeben. 
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Auf friiher Tat. 

Ein Neger, der ein Shaufeniter der 
Schmudwaarenhandlung der Firma 
Y. Wolf & Eo., Nr. 29 Süd Clart 
Str., eingeworfen hatte und jich mit 
Uhren und einer Anzahl Diamant: 
ringe dabonmachen wollte, wurde bon 
dem Gitteninipettor Frant Hanna 
und dem Deteitive Samuel ?sriedner, 
die gerade in einer Eleftrifchen der 
Wentworth Avenue-Linie vorbeifuh— 
ren, bemerkt und verfolgt. Sie feuer— 
ten mehrere Schüſſe auf den Flücht 
ling ab, der es ſchließlich vorzog, ſich 
zu ergeben. 
Williom Marner, Nr. 23517 ©. Wa 
baſh Ave., In ſeinem Beſitz wur— 
den Echmuafachen im Werte von un 
aefähr $300 gefunden. 

Einbrecher abgefaßt. 

Ein in Dienſten des Lincoln Hotel, 
Nr. 406 S. State Str., ſtehender 
Clert wurde im Laufe der Nacht durch 
ein Geräuſch geweckt und ſah einen 
Farbigen in ſeinem Zimmer, welcher 
gerade eingeſtiegen war. Er rief den 
Nachtclerk Charles Hahn, der auch 
ſofort herbeieilte, aber von dem Ein 
brecher mit einem Raſirmeſſer ange— 
griffen und durch eine Glastür geſto— 
ßen wurde, ehe er ſich verteidigen 
lonnte. Zwei Poliziſten, die vorüber— 
gingen, hörten das Getöſe und kamen 
Hahn zu Hilfe. Der Neger ſtieg aus 
dem Fenſter und ſprang dann auf den 
ungefähr 10 Fuß tiefer gelegenen Ab— 
ſatz der Rettungsleiter. Von hier aus 
ſtieg er in das Zimmer eines Gaſtes 
ein, ſchlug dieſen nieder und lief dann 
durch die Vorhalle dem Ausgang zu. 
Dort gelang es aber den Blauröcken, 
den Einbrecher zu verhaften. 
in der Wache ſeinen Namen als Wal— 
lace Edwards an. 


Knallte darauf los. 


Als geſtern Abend die 15jährige | 
Margaret Frederid mit ihrer Mutter | 
auf der hinteren Veranda ihrer Woh- 
nung Nr. 4730 Yederal Straße faß, 
‚ftellte fich ein Mann, anfcheinend ein 

taltener, auf ber anderen Gtraßen- 
| eite auf und feuerte fünf Schüffe auf 


murde, | 


Er gab feinen Namen als, 


Er gab‘ > 
‚war qlattratırt, 


die Ahnungslofen ab. Das junge‘ 
Mädchen wurde in das Bein ri 
Der Schießbold entfloy,. 

Schoß in Notwehr. 

In der Wirtichaft von Michael — 
ris an 26. und Dearborn Str. wurde 
geſtern der Farbige Frank Allen, Nr. 
2815 ©. State Straße, von dem Wirt | 
zweimal angefchoffen und jo jchmer | 
verwundet, daß er wahricheinlich fter= | 
ben wird. Harris, der eingeiperrt 
wurde, erklärt, daß er in Notwehr 
handelte, als Allen ihn mit einem Ra- 
firmeffer anatiff. 

— — — 


Selbſtmord oder Unfall? 
Die Polizei nimmt erſteres an, die Fa— 
milie letzteres. 

Ein tragiſches Nachſpiel 
ſtern eine Partie „Pinochle“ 
dem 76jährigen Dr. H. 
und ſeinem Schwiegerſohn 
R. Buckham in deſſen Wohnung, 
5311 Kimbark Ave. Dr, varoweli 
hatte ſich vor acht Jahren von ſeiner 
Braris zurückgezogen und wohnte 
ſeither bei ſeinem Schwiegerſohn. 
Wie gewöhnlich am Sonntag hatten 
ſich die Beiden zu einem Spiel zu 
ſammengeſetzt, aus dem Dr. Yard 
well ſchließlich als Sieger hervor— 
ging. Mit einigen Scher zworten zog 
ſich Dr. Bardwell in ſein Schlafzim 
mer zurück. Ungefähr eine halbe 
Stunde ſpäter hörte Buckham einen 
Schuß und eilte in das Zimmer des 
Greiſes. Er fand dieſen mit einer 
Schußwunde in der linken Bruſt in 


fand ge 
zwiſchen 
Bardwell 


Thomas 
ps 
„Li 


H. 


ejnem Lehnſtuhl 
wurde ſofort geholt, 
daß der Tod bereits eingetreten ſei. 
Die Polizei der Anſicht, daß Dr. 
Bardwell mord beaing, doc) 
halt Budham dies für ausgeſchloſ— 
ſen. Er erklärt, daß ſein Schwieger 
vater ſtets vorzüglicher —8 gewe 
ſen ſei und keinerlei Grund für einen 
Selbſtmord gehabt habe. Dr. Bard 
well müſſe ſeinen — unterſucht 
und dieſer ſich dabei zufällig entladen 
haben. Frau Bardwell ſtarb ſchon 
vor zwei Jahren. 

Auf dem G 
Foreſt Park Friedhof, 
Jahre das Zeitliche ſegnete, wurde 
geſtern Frau Anna Jeiuſalinski, Nr. 
3515 Forreſtville —** von iherr 
Tochter tot aufgefunden. Neben der 

Leiche lag eine noch * Teil gefüllte 
Flaſche, die ein ſtarkes Gift enthielt. 
mit dem die Unglütekliche ihren —* 
ein Ende gemacht hatte. Sie ſoll ſeit 
dem Tode ihres Gatten ſchwermütig 
geweſen ſein. 

In ſeinem 
8179 


ſitzend. Ein Arzt 
der feſtſtellte, 


pr 
Li 
iſt 
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rabe 


ihres Gatten im 
der vor einem 


Zimmer im Sauje Nr. 
1t 51. Str. macdte geitern der 
Schantwärter Frarf Papik einen 
Selbjimordverfuch, inden er jih die 
Pulsader durchſchnitt. Pabik war 
ſeit längerer Zeit ohne ſchäftigung 
und konnte trotz eifriger Bemühun 
gen keine finden. 

Die Leiche eines gutgekleideten, 
ungefähr 25jährigen Mannes wurde 
gertern auf der Söhe ber 9, 
bon der Bolizei aus dem See ge 
fiicht. Man Fonnte bisher jeine Ber 
hönlichkeit nicht feititellen. Die Leiche 
befand jich nach Ansicht eines Polizei 
arztes mır wenige Stunden im Mai- 
jer, che sie gaefumden wurde. Der 
Main trug einen blauen Anzug und 
Spuren von Gewalt 
wurden mickt gefunden. 

nei 

* Das Stanford Bart Neighbor- 
hood DOrcheftra, Leiter Herr William 
| Hofmann, 
in der Halle des Stanford Bart, 
Union Str. und 14. Place, ein Kon=| 
zert veranftalten, zu dem ein reigendes 
Programm aufgeftellt worden ift. Der 


Beſuch läßt Jich empfehlen- 
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wird am Mittwoch Abend | 
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% Zoll — Meſ.· 
corded Suiting und Waiſt— 
$1,00 wert — alle 
Farben 


SE 
an jeden 


50 


„de 
3 et t ü en er. — Größe 123 
ſchwerem Sheet ing „ge macht, mit 
wert 


Feine — 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 
| Diensing den ganzen Lay 
’ € 
Fabrit:Berfanf 
Ehifion Boiles—40 Zoll breit, fei: 
ner zarter Fınifd, ibſche Floral- oder Pen— 
— Preis vom vollen Stück 2e, 1 
5c 
Reinwoll. Crepe 
mittelſchwer, in allen oderner ET 
Scidereiter, 
faline, Boplin, 
ings, leine weniger als 
die Yard 
den 10c Corte, 10 Darb2 
Gebleichte 
Patentnaht, 
Roller — Handtuchzeug. 
Sorte, weich appretirxt, frei bon Stärke, mit 
ebtiarbigem roten Nand, Tc Qualis 1 
tät, 10 NdS. an jeden Kunden, Pd..... ze 


» 

bietet nngewohnliche Gkiparniiic. 
cilsgeitveiite Muiter, Sabritreiter, alles aute 
Ipeztell,- die Yard 
tirungen, $1.00 Sorte, 
gewünſchlen Längen und 

Gebleichter Muslin — mit 
Kunden, Pard..... 
bei 90, aus 
Kunden, Sti 

Gebleichter Shaker-Flanel — 


Schwerer Nap an beiden Seiten, 27 3. breit, 
10c wert, 20 Yards an einen Kun — 
den, die Bard 
Longeltoth—Ferner 
reſter, feine Charmeuſe, 
len Stüc bis zu 121%c, 


Spitzen 


Nainſoot, Fabrik. 


Preis dom bols m 
Yard.. ‚a 


Sarbinen 
Mifortirte Partie, 3 MdS. lang, weiße Not. 

tingham, 45 biS 50 Zoll breit, borzüglide 

Auswahl von Muſtern, ſchwerer „lochkſtiſched“ 

Rand, wert bis 81.98 — 

ſpeziell, Paar 


Matten- 


zul 


Run 

Größe 36 bei 63 baumw. Warp japaniice 
Strob-Matting, auf einer Seite bedrudt, 
terfiedene Mufter, wert 50 — 
fpeziell 


den Garten 

Ply Gardenichtaud, in 50-Fuh-Längen, 
teffing-Eouvlings {> 
ade een 52.49 

Schwarzer Screen-Draht, alle Breis 

der O — 


ur 


mit 
de 


ler 


Dreß Skirts 

Gute waſchbare Dreß-Skirts für Darien u. 
ſeinen waſchharen grauen 
voller Schnitt, in dem 
zwei Taſchen, regulärer 
$1.50 Wert, einen an jeden Kunden, 40 
den, Tpezicll, zu. ‚69 


Waihfleider für 
Kinder 

fein, Gingbam, Pers 
Cbambray, Ihon ges 
Größen 2 bis 6 Sabs 
59IC 


od 
uni bten Stofſen, 
neuen FlareEffelt, 


au 


(03 


Yu 
cale u, 


Kinder - Spiel- 
Unzüge 

und Rompers 3, as — 

ic m Gingbam ıu 

einfachem Chambrau 

gemasht furze und 

laiı !fermel, alle Wrößen 


Strümpfe 
Schwarze od. Inhib, baum 
woll, taht!. Damenitrünmmpfe, 

doppelte serien umd 
geben, 10c wert, 6c 
Schwarze, anch- 
farbige baummoll. nabtlofe 
doppelie 


Männer-Striimpfe, 
Serien ır. Heben, 124%c my 
Mesiell 3-...:... “c 


Woert, 
Unterzeug 


Suits für Damen, niepr, Hals, Feine 
unten amt Fpitzen beſe est, 


zu. 
Iohe od. 


Union 
Ur »rmel, 
wert 


zoc und 75. 
Damenleibchen, niedr. 
Moie, wert 2öc, 


Hals 
Muswabi zu 
Union-Suits für Männer, feine Aer: — 
nel. Knie-Cuffs, 50c Wert, 


U........ 
* 


Da menz= 
Schuhe 
Oxfords, Pumps, 
und Babh 
P at 


alle 


Auch 
Colonials 
Doll Pumps 
Colt u. — 
in neuen —— 


aus 
Calf, 

Fa⸗ 
Schuhe 


Seconds 


* 


DieſePart 
iind Fabril 
aber die Fehler find 
jleat — regulare 

50 Werte — ſpe⸗ 


W 


Whiskies 
Nuihmore nis sten — „bottled in 


‚ volles Quürt ZU..eeucrrencneee 6% 


1 
Bond“ 

Monogranım Anis steh, wert 51.50, 

die 3, Gallone 
Groceries 

Kartoffeln, mehlig, Waſhburn Gol d 
wenn — m Mehbhl 
Pr 8 Bol. 

u bel 580; 2, 05 
5 1 1 

Banner M arte 
ebadfene 
G BER ser jrıfch geröiteter Kai 

"Bhund. i fee, in 4 Pd. Towel- 
ee Züc fcı t — 

Butter, jeinite 6t- | zır. a. 98c 
pin Greame | _ S8 Sountry oder 
ty, Pfund JWhite Linen Seiſe, 

Eier, aus — | 10 Ztüde 
Dom tar ıde, N Eu 

Dub end Feiniter Basket 
öl | Fire ed Japan 
: Seiniter ünbertiet, Tee, 39c 


0 fo Tonnione Ned 
2 on 29 € von ‚ Zsalchpi ner 
Glover Packete 
Alas sta 
die 


Hill roter 
gabs für 
|  Sniders reiner — 
maten Cat ſup 
Pintflaſche 


Büchſe 


Norwahy 
norwegiſche 
nen in Tomat 
Eau re — 


Mar fe 
Sardis | 
en Holly Marke feiner 
S pe 
Pfund 


| Dreafjait — 
das 
Golden | 


Schnittboh⸗ 


Feinte 
W zachs 
nen 
Biüe nie 

Gold Bar faliior- 
nild Lemon 
Rich che 
die Büchſe. ... 

yanch 
houic 
Native 
Pfund 


Feine 
| — ofe 
bas 


geräucherte 
Bu un — 


Feine handge— 
Nabbbohnen, 


3 3c 


== ng p 
> | flii die 
23c > Bund 
Porter- | für 
don 
! Got 


Steaf 
————— en Dattelır 
das 
"Feiniter Branutirt. 
Auder, mit Groce 
- Neitellung — 
| 10 PBiund für. 
| Garnation 
Beerleh 
Milch ein 


bend Büchſen 9 3c 


— | 
Schultern 


Mund 113c 


R E 


Loi — 


Sit ß 
9 
ori 59% 
& oder 
ebaporirie 
Dir 


öl 
Deal Chops, 


ber — 


———— ——— 


Der Lincoln Skatklub hielt geſtern 
in der Lincoln Turnhalle ſein ſechſtes 
Statturnier ab, mit dem folgenden 
Grgebniß: 

1. Breis: 


nene Spiele; 


2. 


Einhorn, 18 gewonz 
Preis: T. Strobehn, 
734 Buntte; 3. Preis: J. van Doch» 
ren, Kreuzfolo, gegen 8 Watabore; 
4. Breis: Robert Berndt, 15 gemons» 
nene Spiele; 5. Preis: oe Krauss 
fopf, 627 Puntte; 6. Preis: Hugo 
Fritzſche, 132, hohes Spiel; 7. Preis: 
Sohn Stelli, Herz-Tournee gegen 4 
Matadore. 


eis 

- Inter Merzten. — „Dort fonmt 
zu Geheimrat Meier bor bier 
Mochen, als er zum Konzilium bei 
einem meiner Patienten war, bat er 
der Familie gejagt, der Mann werde 
die Nacht nicht überleben — jegt muf 
ich’8 ihm fchonend beibringen, daß 
|der Mann noch lebt!” 





Das Bild 


Kaifer Wilhelm 11. 


nad) einer der jüngiten Photograpbien in Del ausgeführt auf gejpann- 
ter Zeinwand — ein Bild von wirklich Fünitleriihem Wert! 


3um Andenken an den Heldenkampf Dentldz- 
lands ı, Orfterreidy- Ungarns u. an die Orcne- 
bekundung der Stammesaenoflen in Amerika. 


Koftet einen Dollar (S1) das Stüd ohne 

Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 
er einen Tollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, erwirbt fich damit ern 
Idjönes Andenken an Dieje große Zeit und gibt aleichzeitig 35 Cents für die 
Zwecke der Hilfsgeiellihaft; wer ein Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Cents 
zur Linderung der Not umd Leiden, die der furchtbare Kampf unteren <icms 
mesgenofien in Deutjchland Cejterreich-Ungarn bringen muß. 


De und $ 
Die „Kaiferbilder“ find 


Abendpoft Eo., 223—225 8. Wafhington Str. 


in der Geſchäftsſtelle der 
zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


Packetpoſt⸗Raten 
für bn8 9X12 Bild ohne Rahmen ſind: 
Für Chicago und Vororte: 1. Sone und 2. Zone (6iß gu 150 
im Imfreiie von Chicago, Vorto extra ........ 2 
3. Zone — 150 —300 Meilen, Porto ertra ........... 6 
4, Zore — 300—006 Meilen, Porto ertta „uunnnnnnnnn. 4 
5. 3uxe — 600 -1000 Meilen, Porto extra ........... 8 
Für 9212 Bid mit Rahmen: 
Für „Local Zone“ — Chicago und Vororte, Vorto ertra 7 Cento 
1. nud 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago, Porto extra 8 Cente 
3 Zone — 150 300 Weilen, Porto extra ............. 20 Cents 
4. Zone — 300 -600 Meilen, Porto extra .......... ..10 Gents 
5. Zone — 600—1000 Meilen, Porto erira er ——— 
Rortobstrag muF zugleich mit dem Geld für das "Bild eingeſchickt werden — 
am beiten in Form von Ehcd oder Poſtanweiſung, ausgeſtellt auf The 
Übendpojt Eo. 
VVVVVV- 


. 
< 


Meilen 
Cents 
Cents 
Cents 
Gents 
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Kriegshilfe und Arbeiterbewegung in 
Lodz. 


die Sanirung mitſorgen. 
tutionsweſen, das 


Seit einem halben Jahre iſt die 
Großſtadt Lodz mit ihren 500,000 
oder 600,000 Einwohnern ohne „ſtäd 
tiſche Verwaltung“, wenn man dieſen 
Namen der Wirtſchaft geben darf, die 
bis zum Kriege beſtanden hat. Die 
ruſſiſche Regierung hat den polniſchen 
Städten keinerlei Selbſtverwaltung 
gewährt. Ruſſiſche Beamte führten die 
ſtädtiſchen Geſchäfte, das heißt, ſie 
taten meiſt nichts, ſondern vernach 
läſſigten die ihnen anvertraute Stadt 
in der tollſten Weiſe, ſo daß auf allen 
Gebieten im Vergleich zu den deutſchen 
Verhältniſſen unbegreifliche Verlotte 
rung herrſcht. Das gilt nicht nur von 
den Straßen, die verr loſt und ver 
ſchmutzt waren. 

Es gibt in Lodz keine ſtädtiſchen 
Volksſchulen. Einige höhere ſtaatliche 
Schulen, in denen jetzt deutſche Laza 
rette untergebracht ſind, ſtammen aus 
neuerer Zeit und ſehen außen und in 
nen gut aus. Die ſchönſte Schule der 
Stadt iſt das deutſche Gymnaſium. 
Einige leidlich ausſehende Volksſchu 
len ſind von einem Großinduſtriellen 
für die Kinder ſeiner Arbeiter errichtet. 
Die Scheiblerſche Schule fand ich als 
Erholungsheim für Unteroffiziere ein— 
gerichtet. In Lodz beſtanden dreiund— 
fünfzig jüdiſche Volksſchulen, für die 
ährlich 120,000 Rubel ausgegeben 
vurden. Alle Schulen ſind ſeit dem 
Ausbruch des Krieges geſchloſſen und 
»s it noch aar nicht abzuſehen, wann 
der Unterricht wieder beginnen wird. 

Die Stadt bat weder Walferleituna 
noch Stanalilation. Ueberall, wo deut 
che Merzte das zum Trinten benüßte 
Brunnenwaflfer unterfuht haben, 
mußte es beanitandet werden. Die 
Müllabfuhr war ganz ungenügend or 
yanilirt. Im der aroßen nduftrie 
jchule, einer Art gewerblichen höheren 
Fortbildungsſchule, Ruſſen 
ein Lazarett eingerichtet, das heißt, ſie 
hatten gegen tauſend Verwundete hin 
eingejtopft, die jelbit cuf den Korri 
doren auf jchlechten Strohlagern fam 
pirten. Im das ausgedehnte Grund 
jtiik Für deutiche Zazarettzwede nut 
bar zu machen, hat der deutiche Chef 
arzt aeaen taufend Fuhren Miit weg 
ſhaffen loſſen müſſen! 

Bald nach dem Beginn des Krieges 
haben olle ruſſiſchen Beamten Lodz 
oerlajjen. Auch die geſammte Polizei 
bat fich dDapongemadt. Sehr mahr 
\cheinlich ift jedoch, daß fich Beamte der 
Dchrana, der politiihen Gebeimpoli 
zei, Yeute, deren Charakter nicht allae 
mein befannt iit, in der Stadt nod 
aufhalten, um dos Geichäft der Aus 
iptonirung der Bevölkerung fortzu 
jegen, damit Rachejuftiz geübt werben 
fann, wenn noch einmal das russische 
Regiment zurüdtehren jollte. Auch als 
Anfang November die ruffiihen Trup 
pen noch einmal für furze Zeit nad 
Lodz kamen, fehrten die Bolizeibeam- 
ten und uniformirten Boliziiten nichi 
mit zurüd, troßdem die Soldaten fehr 
liegesaewiß waren und die Strahen 
mit dem Gejchrei erfüllten, jeßt gehe es 
ichnell na Berlin. Nah der Wieder 
einnohme der Stadt durch das deutfihe 
Heer mußte jo rajch als möglich eine 
ſtädtiſcheverſammlung geſchaffen wer 
den. Nach der Abreiſe der Beamten 
hatte ſich ein Bürgerausſchuß gebil— 
det, der aus fünfzehn reichen Bürgern 
beſtand, aber nur eine ſehr geringe 
Tätigkeit entfaltete. Jetzt ſind für alle 
ſtädtiſchen Verwaltungszweige Sektio 
nen gebildet, Ausſchüſſe, denen ſtets 
ein organiſirter Arbeiter angehört. Die 
Polizeiaufſicht übt eine jogenonnte 
Bürgermiliz aus, gegen tauſend Mann, 
die durch Armbinden kenntlich ſind 
ind einen Stock tragen. Auch unter ih 
nen ſind organiſirte Arbeiter. Der 
deutſche Polizeipräſident v. Oppen hat 
uniformirte Beamte nicht zur Ver— 
fügung. Auf der Petrikauerſtraße, wo 
ſich der Hauptverkehr abſpielt, ſorgen 
eine Anzahl berittener Ltudſturmleute 
für Ordnung. 

Die wichtigſte Aufgabe für die 
deutſche Verwaltung war, ſchon im 
Intereſſe der deutſchen Truppen, die 
Verbeſſerung der Geſundheitsverhält— 
niſſe. Dte Straßen werden jetzt von 
Tag zu Tag ſauberer. Die Aerzte der 
Stadt ſind unter die Oberleitung 
eines betannten deutſchen Hygienikers 
geſtellt worden und müſſen ſtramm für 


Zeiten, wurde eingedämmt. Von Seu 


Die dringendſte 
Bürgerkomites 


Verpflichtung 
war 


Bürgerkomite, denen auf 
nachdrückliche Forderung 


ihre 
je ein Ver— 


200,000 Rubel (400,000 Marf) 


befanden. E83 wurden dafür Natura 
lien getauft und in jehr 
Vortionen verteilt. Für Sopf 
vahr 


De 


k 


Kinder 25 Kopefen. Arbeiter, pie 


halten, jei der Betrag auch noch fo ae 


weil die Beitände gelichtet Jind. 


gen die Schügen einfchreiten mußten. 
Jeht verfchwindet Nachts in der Stadt 


nn 


— 


in den Ofen zu wandern. Selbſt Boh— 
len, die Rinnen in den Bürgerſteigen 


einen Beinbruch riskirt. 


von der rufliichen Regierung garan 
it auch nur ein Tropfen auf einen hei 


teritügenden ift auf 170,000 
mittellofer Perfonen feitaeitellt wor 
den. Um der himmelfchreienden Not 
etwas abzubelfen, traten die organifir 
ten Angeitellten und Arbeiter in At 
tion. Ihren führenden Berfonen ver 
danke ich die nachitehenden Anacben. 


pöllia 


64 „++ . 
bil Datten Die 


jüdiſchen kaufmänniſchen Angeſtellten 


Geſelligkeit und gegenſeitige Hilfe. Er 
zählt nicht ganz 1000 Mitglieder. Aus 
einem Grundftüdvertcuf bejikt er ein 
Kapital von 120,000 Rubel, das zum 
Bau eines Vereinshaufes verwendet 
werden jollte. Sonit tft in feinem Be 
ig noch eine Bibliothef von etwa 10, 
000 Bänden — die einzige der Stadt. 
Seit dem Jahre 1906 find noch je ein 
deutiher und ein polnifcher Verein 
faufmännifcher Anageftellter entitan 
den, die wenige Mitglieder haben. Vor 
zwei Jahren wurde jchliehlich noch ein 
nuer jüdiicher Verein gegründet, dei- 
jen Mitaliever zumeist der fchlechteit- 
geitellten Gruppe der Angeitellten an 
gehören. Diejer Verein zählte beim 
Kriegsausbruch 1200 Mitglieder, be 
figt eine fleine Bibliothet, hat gewert 
Ichaftlihen Charakter und ftebt in 
Fühlung mit den Arbeiteroraonifatio 
nen. Für feine hungernden Mitglieder 
richtete jeder der jüdiihen Vereine eine 
billige Küche ein; der finanzfräftigere 
verabfolgt ein Mittageijen für 20 
Kopeten (40 Pfennig), der jüngere 
Verein für 15 Kopeten. Dafür aibt es 
Fleifh, Suppe und Brot. Tee foftet 
in den Küchen das Glas zwei Htopeten. 
Für 54 Pfennig im Tag kann man fich 
in diefen Küchen fatt efien. Der aro- 
ben Mafje fonnte damit nicht aebol 
fen werden, denn eritens bejißen die 
meiften nicht fo viel Geld, und dann 
ind die Räume der Vereine jehr be 
Ihräntt. Der ältere Verein fann nur 
400 Mittagsportionen, der neue aar 
nur 250 beritellen. Ganz mittelloje 
Mitglieder erhalten öfter gratis eine 
Portion Effen. i 

Der Krieg hat auch den allerbejchei- 
deniten eriten Anfang einer Arbeiter: 
tonfumbemwegung bervorgerufen. Groß- 
bandler mit Lebenmittesin trieben die 
Preife ftarkt in die Höhe. Daraufhin 
haben fich die Leiter der faufmänni- 
jhen Vereine und der feit dem Ein- 
zug ber beutichen Truppen offen ber- 
bortretenden Gemwerfichaften zu einer 
Eintoufgvereinigung von Produkten 
für ihre Speifeanitalten zufammenge 
tan. Man bat noch fein Woarenlager, 
feinen Zaden, fondern fauft für den 
Iagesbebarf ein, hofft aber, die neue 
und noh ganz ungemwohnte Einrich- 


chen tit die Stadt zurzeit ganz frei. | © 
des ı slieder gehabt heben fünnten. Die Ar 
die Einleitung beiter erblidten in der Zugehörigkeit zu find. 
einer Hilfsattion für die Notleidenden. dieien Vereinen teinen Vorteil und wa 
Man bildete 17 Bezirke mit je einem | ten beöhalb nicht zum Zahlen von Bei 
jehr | tragen zu bewegen. Der Einmarfch der 


tung fräftig ausbauen zu fünnen, bots 
ausgejegt, daf die Ruſſen nicht wies 
'derfommen. Die deutichen Truppen 
‚brachten den Lodzer Arbeitern bie 
Möglichteit, offen Berjammlungen 
abbaiten zu fünnen und befreiten fie 
bon der Notwenbdigfeit, ihre hauptſãch⸗ 
‚lichte Betätigung geheim zu entfalten. 
Die Anfänge der Arbeiterbewegung 
in Lodz datiren aus den Jahren 1891 
bis 1892. Damals brachen wilde Maf- 
fenitreit3 aus in Verbindung mit 
fürdhterlihen Pogromen aeaen die 
Juden. Wie Strobfeuer fladerte diefe 
Beweguna auf und erlojh ebenio 
fchnell. Ganz Kleine Gruppen von Ar 
beitern fönden fi ſpäter im Gehei 
men zur Beiprehung und Beilerung 
ihrer Lage zufammen. Nahdem am 9. 
(22.) Januar 1904 in Petersburg der 
betonnte Zua der Arbeiter unter bei 
Führung des Popen Gapon unternom 
men worden war, jegte in Zodz in den 
folgenden zwei Monaten eine große 
Streifbewequng ein, mit dem Erfolg, 
daß die bis dahin fehr niedrigen Löh 
ne um 30 bis 40 Prozent ftiegen. Die 
gemertichaftlihe und die ganz Kleine 
politifche Bewegung trat aus den Kel 
lern in die arofe Deffentlicgkeit. Die 
1906 einjegende Reaktion nötiate wie- 
der zu illegaler Tätigieit; auch die 
Löhne wurden um 10 bis 20 Prozent 
tebuzirt. Die gewerticyaftliche Bene 
gung, war wieder ganz labmaeleat. 
Erfi vor zwei Nahren wurden 
wieder jogenannte profelfionelle, das 
find gewerkſchaftliche Vereine ge 
bildet. Nach den Statuten find Streits 
und jegliche politiiche Betätiauna aus 
geichloffen; der Zwed der Vereine iit 
gegenjeitige Unterftügung. Als 
Krieg ausbrad, beitanden jeihzehn fol 


glieder gehabt; man fchägt, dab cfle fauft wurden, und daß Font 


Vereine zulammen fünftaufend Mit 


Deutiinen jchaffte den Vereinen grö 


treter der Arbeiter zugefellt wurde. An | Bere Bewegungsfreiheit. Raſch ſchloſ 
Mitteln ftanden im Anfang lediglich Ten fie fich zu einem Kartell zufammen 
zur und richteten ein Sentralbüro ein, 
Verfügung, die fic) in der Stabtfaffe | Diöher ftreng verboten war. Die Lei 


tung bat verjtanden, fich nicht uner 


dürftigen | beblichen Einfluß auf die tommunalen 
und | Angelegenheiten zu verichaffen. end grog 
Woche gewährte man für Ermwachiene | öffentlich hervortretenden Männer und ten Mengen ein. Der Preis hielt ji) 
70 Kopeten (1 Mart 40 Piennia), für | F 


zur 


gemein 
Jamen Wrbeit in einer loien 


Organi 


wurden fechzehn Volksküchen eingerich 
ei— 


tapital. Alle Arbeit wird ohne Ent— 
ſchädigung geleiſtet. 


proletariſcher Vortämpfer ge 
ſchmückten Saale, der ſich in dem Hof 


von Arbeitsloſen 


genießen wollten. 
Manche der Heifer, 


Iprad, haben bis vor Kurzem 


mas 


Die 


rauen Sind ſämmtlich Sozialiſten, 
on bon denen ſich die Angehörigen 


der doch wurden bei größeren 
einem Unternehmer Unterſtützung er- berſchiedenen Gruppen 


Aus öffentlichen beträchtlichen 
verdechten, ſind in großer Zahl weg Mitteln erhält jede Küche einen Zu⸗ Gemüſearten geführt, und dürfte ſich 
genommen worden, jfo daß man in der ſchuß von zwanzig Mark in der Woche. bald weiter in dieſer Richtung fühlbar 
Dunkelheit der abgelegenen Straßen Als ich der Küche 9 um die Mittags- machen. 

Geldmittel | zeit einen Beſuch abſtottete, wimmelte 
iind vorläufig im der Höhe vom zwei |e$ in dem bürftigen, aber mit den Bil 
Millionen Rubel ols Abjcylaa einer | dern 


mit denen ich 
als 


ee 


' Börlennotirungen. 


Die nahftchenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer: 
den der „Abendpoit“ tänlidı von ber we. 
treidematler-Kirma 6. ®. Waaner& 
G o., MW Board of Trade Blda., nelieiert: 

von. Ntedrig I Worm. Sisinbpe 

Reizen — Samstag 
kat ‚81.05 $10611 g1,04% 
Suli „.. 1.40% J 3 
zept .. 1.30 l 

Hals 
Mal .. en 
Sull ... n * 
Sept 

OSaſer⸗ 
hai 
SE 2a 


81.04°% 
% 1.20% 
ia 1.201, 


a 
Kal . 14. 
Rulı .„..I8.10 
Zamaı _ 
Mai „..10.W 
Rurti 10.3 
Kippıen—- 
Kai .„.10.15 
Sult „.10.50 
zepi „.1I0.8U0 10,85 
Auferdem liejern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, sowie als heutige Shlun- 
notiruugen: b 
Seien Maid Halcr Epyet Schmalz; Nippon 
s1.0% 77% 17.47 


74 18.07 


0. 


0 
UN — — 


17. 10.12 
10,47 


10.5 


10.15 
10.50 
10.77 


, 4 iu.» u ıu 
hai l l 


Suli „ 1 


SON. WW. iv 


1.20% 80% 14854 18.00 10 

Weizen ſchloß Heute um 2 Cents, 
Mais um 1”, dis 11, Hafer um "x 
bis 7, niedriger ad. Genen Schlug 
der Börfe fie Septemberwei;en von 
$1.30 auf $1.251,, Juliweizen von 
$1.40°%, auf $1.36%. Die Zufuhr 
von Meis und Weizen in den land 
lichen Zentralftellen ift beträchtlich. Der 
Saatenſtond im Südweſten iſt beſſer, 


10,1 
zcp 


der als er je um dieje Zeit geiweien, aud) 


fiel „dort mehr Regen, als fonit im 


Das Proſti- cher Vereine. Ihre Mitgliederzahl war April zu verzeichnen geweſen iſt. Aus 
infolge der rieſigen ſehr gering, genaue Zahlen ſind nicht New York wird gemeldet, daß etiva 
Arbeitsloſigteit noch viel ſchlimmer zu erloöngen. Der Verein der Textil- 500,000 Buſhels ameritaniſcher und 
geworden war als ſchon in normalen arbeiter hat noch nicht tauſend Mit 


lanadiſcher Weizen ins Ausland ver 
fte für 
fünftige Lieferung von einer Million 
neuem Weisen abaeichloffen worden 


vr. 
ar 


Produftenbörie. 


Die VPreisfiimmung in Gouth 

\oter Straße war heute abwärts ge 
tihtet, obwohl während der lebten 
Woche bereits Butter, Eier und Sar- 
toffeln mehrfache Nacläffe zu ver: 
zeichnen hatten. 

Gier treffen in zunehmend aröße- 


heute noch auf der legten Notirung, 
Verkäufen 
Ermäßigungen von & bis U, Cents 
gewährt. Die Käufer für Kühlfpei 


tina, geben leer aus. Als Brennitoff ſation endlich zuſammengefunden ha⸗ cher fangen an ‚zurüdhaltender au 
aab es furze Zeit 2 Pud (40 Pfund) | ben. Man bat jich der praltifchen Ar: werben, und bürfte baber ber Preis 
Holz aus den ftädtifhen Waldungen | beit als der beiten Werbetätigteit mit morgen jchon herabgeben; er ift zur 
für die Woche. Das hat jet aufgehört, | großer Energie zugewendet, fucht über- Zeit um 3 Cents höher als in ber glei 
Aız all in den Sektidnen des Bürgerfomi- chen Woche des Vorjahres. 
Notleidende eigenmächtig Holz holten, |te% Einfluß zu gewinnen und bat vor! \ % 
wurde von den Wädhtern auf fie ge- allen Dingen rafch für die Speifung Eier beitehen au für Butter. Die 
ichoffen, jo daf deutjche Soldaten ae- | der Hungernden etwas getan. Bisher Zufuhr ift allerdings nicht jo groß, 


Die gleihen Berbältnifje wie für 


die Preiſe jedoch ſind vergleichsweiſe 


recht primitiv, einige mit nicht mit letem Frühjahr noch zu hoch, um 
ein Bretterzaun nach dem andern, um mehr als zehn Mark erſtem Betriebs— den Handelsverleht zu beleben. 


Das Wetter bat 


Verbilligerung 


marme einer 


bieler 


zu 


Kartoffeln treffen reichlich 
ein, und Hähbler jind bemüht, rafchen 
Ubjah zu erzielen. Der Preis gina 
beute 1 Eent herunter, und wird noch 


tirten Anleihe befchafft worden. Das | gebäude einer Mietkoferne befindet, meiter nachgeben müffen, um ben 
on % | aller Alterstlaffen, 
ben Stein, denn die Zahl der zu Un: |die für wenige Pfennige eine Suppe ' fuhren anlagenden neuen Sartoffeln 


Wettbewerb mit den in großen Zu: 


aushalten zu fönnen. 


Die folgenden Erene qulien 
Groübandel. Beim Gintanf 


für den 
Hleinerer 


legale gelebt. Der deutihe Sieg bei Zmantitäten find die Ereiic enuns höher 


Lodz; ermöglichte es ihnen, 
iwirten. Die Nücitehr der Ruiien wür 
de jie im die Verborgenheit zurüd 


Nur für die Heine obere Schicht der  Iheuchen und mit ihnen viele, die fich (Notirungen 


jet der Aermſten hilfsbereit enneh 


beiteht jeit 26 Jahren ein Verein für men. Nirgends wird die frage erniter 
Des 


erwogen, wie jich der Musaana 
Krieges aritalten wird, als bei 
Lodzer Proletariern. 
EEE 
Todesfälle. 


_Nabitebend beröftentliden wir die Kamen dei 

Zeutfen, uber deren Tod dem GWelumdbeitsamt 

Meldung zuging 
Beimann 
Belgardt 
Dentſch 
Hacker 
Hirſchler 
Zchacier 
Schramm, Ein 
Scheib, Marie 
Zteinbac 
'silte, Guritan 


den 


> 
‚senmie Kolomac Ne 
Youi 


Roc 50 Slugusie 
Zarah 

Ang 

81 

g 
0 

——s —_ 


Seiratöideine. 


wer 


dolgende 
Dirice des 
hudolpb Komal, 
5. Yelelsfis, 2, Zumgaiteiti, 2 
Depp, Senricetta Kubnboier, 26 
N. 9, Sobnion, Ziana Eridion 
Yuca »Birgilio, Anna Zantafeta, 12, = 
Umberto Martin, Irmida Garmianoni, 27 
'k, Kaltalomwsti, Sarbna Storo 2 
omas »Wielsit, Marb Wisslomicz 
siipbonas Mirt, Wabel 
Ss, Gocot, Sadwiaa Stendzion 
G. 9. Yuerien, Sera 6 kuel 
Tomas; Bıuf, Hatie Sulif, 24, IV 
Sohn "kazaralos, Marb Gcononmbs 
David Cooper, Mary Bitner, 
J Szemansti, Zophie Boreſowta 
Eimer ®. Soonien, Kittie Brit 
». Derau, »Datllice Sbdborommica, 
Ss 8, Werrimen, » 
sames ®, Sourlah 
| Ermeit .arion, 
Sofef Kurtel, Iezefa Imurzbdlo, 27, 2 
| 2bilip E. Holland, ‚srances G.Wallitord 
SI. 2. Martin, Florence R. Madin 
M. Sapdlowsfi, Amica Hobrowsfa 
Iscar Sobnion, Alma Peterſon 
| „elle N. Garis, Anna Cambredi, 2 
I Mabion N, Nidards, Yonie », Allen 


SMiralslizenien 


wurden 
bunmicieris 


auesgerelli 
karh »ibneı 


in Der 


Stan 
zicı 


stornbrodt 
"ab Palcı 2 
villie Garlion, 36, 27 


* 


— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden 

132 —WMW 
ſumers 
1617 N, 
baude 
4024 2 
| bäude, R 
241-453 N. 


ausgeltelh an: 
2itöd, Rrame Umbaı 
Vor Vo 832000 
Yincoln Zt Noc 
WBasao, 000. 
Yonis Ave., 2Mtöd. Rı 
Zchwictenberga, 82400 
Redzfe Ape,, Sitöd,. Badiıein 
aebäude, Davis Pro., 514,000 
1720-28 Yroadwan, Hitöd, Baditein 
bäude, U. €. Cool, $185,000 
3257-50 W. Chicago Ape,, 3htöd. Paditein La 
den=- und latacbäude, Chris Ienien, 816,000 
2635 Galumet ve. 2itöd, Vaditeinlagerbaus, 
F. E. Peterſon, 820, 
6516-22 Langley Abe 
wobnbaus, Martin &, Temps, $13, 
15-19 Sube Barf Bivd., zwei Mod 
Alatgeväude, €. I. Yloom, $40,000 
HI2R N, Glarl Zir., Iitöd, Vaditein Laden 
md Flatacbäude, Cbariotte Zbamw, $28,000 
2 Velden Yınc., 2itöd. PBaditeinanbau, 
»ollman, S1800 


ziu 
Baditein 
< ame Slatac 
lat 


Ladenge 


drei 1008d. Bacdſtein 


ei 
Baditein 


ce 


— — — 


Leſet die 


»„Sounntagpof" 


offen zu 


Niolfereivrodufte. 


Butter. 
bon “Wabne 
Zuunb Isarcr Sırabe.) 

Greanicrh rira, das unds 

erira ‚Sirio das Pfund 

sirns“, das Bild 
„Secounds”, das Pund. 
Dairice, „erira”, das Piund ... 
„Ririts”, das Bt.ımd 

Zconds" das 
| Yadwaurı, da DISRD. 0000.00. 

Gablcö”, Bas BlunD. .ooosooc.s. 
t t, das Pfund... 

fur Wrocer A 
Wer in Blunde 


& Vow, 


»rozchbui 


vreiſe 


i32 
tcomern”, ekıra, Aube; 
abgemwogen :& 
Gier. 

von “abe & Yom, I 
South aier Cirabe.) 
>”, Das Beid 0.1 
„Lrdinach ‚siriis“, Bibend v.15%—U.I 

numDle „paarc, Millen einge⸗ 

fhloifen, dus Dubend......... 0.17% 
Dirt da 
beds, das Turend 


(Gier für Grocers 


(Kolttungen DD won 


jrelb Si Li 019 


Duo 
—(), 18 


2 


016 
0.14 —U.15 
ungelagr > böber.) 
ale. 

(NKotirungen von der Mütcbörfe,) 
Nabınfülc, „Zwins“, das Piundb 0.14 -0.14'3 
Young Mmerica”, das Blund.. 6, —,151, 
vung Sormo”, das Blund...... U. JH, —.1444 
Daities“, das Klumd. .....0.... 0.15 
Drid, Das Blumd „ununuonnunnne ı —u,131% 
Zaweizer, rund, das winnd.... 0.17 —D.15 
oe, „Blood“, 0,15 
Limburger, 2 Biund Zıut, Bid, 0,16 
bo. I #iund < v.10% 


Geflügel und Sleiſch. 


Geflügel lebend). 
Molirungen von Jepſen &K Murmann, 226 Well 
Zoutb Water Zirabc.) 

(Die Breite gelten nur tue Ir Yartenliiten oder 
mebr, Einzcine Yatienfilten Yac d. Bid. hober.) 
Slbner, das Plund... 0.14%, 
Zyrings”, das Wlumd. ......... "iR 
Ziagau Zpringe”, das Klumd.. 0,14 
Irmibitbmer, Icbend, das Klund 14 
Subne, das Biund ... 0.1112 
Wroße, fette Enten, Blund...... 0.17 
Indian Aunner Enten, Biund.. 0.14 
Ylte und junge Günte, Biund.. 0.14 
eribubner, das Tupend: 3.00 
Alte Tauben, Icbend, D . 2.00 
do,, tot, Das Dukend. ........+ 0.75 
„Zauabs”, lebend, Duyend. ..... 2,00 
do., zugeridiel, Dutend. ...... >.00 

stielite, miagere. weniger. 
Geilügei (ttoden gerupri) 
sruubübner, te nad Zuaitiat, 
das 
Bünie, Das Rund ......... 0.12 
Enien, das Pfund 0.13 


Geflügel (neorübt). 

Slübner, 4 Biund u. mebr, Bid. 
do,, „Zpriugs”, das PBlund.. 0.151: —V.10% 
(Sur Noris Tür Getlügeiiendeer — Kur guie 
fleifige Itere find bier verfüuflid.) 


Kälber (neichlachtet). 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt 

Soult Wsaler Sırabe.) 
Piund Wewicht, 
w Piund Hewiwi, 
w—100 Biund Gerit, 
Ausgeſucte Waare. Pfund 


Kälber gehamet.) 
Mülber, Sc bis dc das, Pfund niedriger als un— 
gebauiei. 
Rindfleiſch zugerichtet.) 
(Breiſe von Armout S Go,) 
Jiippen, Air. ], das Biund...... 
do,, Ar. 2, das Blund 
do. Ar, 3, das Wiuud 
„Yoins“, Ar, 1, das Wlund.... 
bo, Wir. 2, dad Plunb. surune 
| bu., Air. 3, das Mund 
I .Nounde“, Nr, l, —XR Blund.. 


. 
— 


„Li 


An 
Das 


eiid .. 


50— 00 „id, 0.08 
Bid. O.1v 


wid. 0,12 


—().00 
0,11 
— — 


0.14 


Bntcags, Trontag, den 26, Aprıl IYL. 


do, Ar, 3, dad Wlund. une... 
‚Blates“, Nr. 1, das Bund... 
do. Nr. 2, das Plund........ 
do. Nr, 3. das PMund........ 


Schnveine (zugeruhliet). 
Selunde Sıhiweine, das Bfund.. 0.074 —0.08 
Serfel, 2>—40 Eid. Gewicht, Bi. 0.08 —0.10 


Yebende Kertel. 


12?—20 Biund Gewidl.....sr... 1.00 


” .. 2 
Friſches Obſt. 
Aevfel. 
(Kotirungen von MI, Biron & Co., Sen 
Souih Bater Sttabe. 

Bäffer regulurcer Größe: stublbausapiel 
Baldbwins .. >.50 12 
ven Dapis ................. 220 
Sine Saps 
Kings 
Karo 


—12,50 


177 


4.75 
20 
2 
3.00 
20 
Melld zorsunnnrnrrenne * 


witince 
wreening> 
»oiDden iu 3 
Rorihern Spies —.. .......... 
vPeund Sweels 
TAalman Sweels ........2 
Rerbury Ruſſensſ .......42 
V 
Vort Imperial —....... 
Rr. 2 aller Sorlen 

serie Aepfeil in lien — u 
kermain, je nad Gröhe...uruen. 1 
aa Twig ............... 
Arlanias BlaT 
Jome Beautiod, grobe........ 
Spivenbera .........snosnen une 
Ziabmen Bine 

Kr, 2 allee Zorten. u... 


Auvielw 
10 Gallonen Fau-...... 


Kronsbceren. 
Tranberru Ei 
alle Sirobe 
im voroe s....;,. . ... >. 
setmenftit YBadgerı, Weli und 
bberin .... . 
er God, Yile Ho we . ......... 
Erdbeeren. 
wahnue & "mr, 
Baler Strabe.) 
iſiſſirpi. die Alſte. .. 
vouitiana, Kitten, 24 vPints.... 2.25 
Hülle. 
(Notirungen von E, &. Wierce & Ev. 
South Water Strabe.) 
Die Caiirt iit nabezu vorüber. Die Zufuhren 
baben autgeyöri und feinerlei Kabirage mawı 
ih bemeribar, Die no borbandenen geringen 
Nerräle werdet zu mominellempreifen abgegebei, 
eiltarbinnufte, das PBlund...... 0.45 —UAL 
Kıadbntaundelu, Das “ 0.20 
Wandelii, Das BINMDd. zuuncunrnnr. 0.33 
Walnußlerne, das Piund. ..... —10.37 
Yssaumublerue, Das BluNnd. ... V.45 


Kalifornifches Obſt 
Kternobit. 

von Al, Birma & Ev., 

South wwgier Strabe.) 

tadels, die Stille... 

MIC. on0ncnrnren 

Florida......... 


Aiſie..... 2 
LrIalt u... 


Amercan ange “oıd Na 


159 * 


oltzungen bon 


71 Wen 


0.50 


wwliruligen 


Trangen 
zangerinen, % 
"rape ‚Fenit, 
Zitronen, die 
Ananas, on. 


u +» — 
Friſches Gemüſe. 
(Zie folgenden Vreiſe gellen nur beim Eintar 
groͤßerer Mengen. 
Ariiſcholen, laorniſche. Ohd. . . O.co 
J— 
Blatılatar, leine Rune 
Du omaine, yida.. Daliper.. 
Wumentobl, faiii,, 7 Dvd. stilte 1.25 
do, +5 lite : » 
dc., Xoniliana, Kan 
vohnnirant, 32 Bun 
Borce, das Bimdel..... 
BMMNtIpianJnD, artou A 
DU “hiunelota, das 
Audere \ 2 
Gierpilanzc, „Ylorida, Nilie 
> bis 3 Dubend a 
Endivicnialat, Yonana ... 
do,, imp, Ttanzof,, in Slöorben 
don 16—20 Bid., das Eid... 
do., imp,. beig.. einzeln, vid. 
do., Yoniliana, Nomainc, gro 
bes Fab 
Erbien, talif,, Hamper. urn... 2 
do,, Klorida, Hanıper.... 
Grimtobl, Ieras, das Faß. ..... 
do,, neuer, Xouiliana 
Gurfen, das Dupend 
Hubbard Zauafb, 
tnoblaudb, der Zirang 
do., italienilber, Blımd. ...... 
Kopfialat, Youifiana, Hamper... 
do., Zexad, Hilte...u..uun0n... 
do,, flaltliorniiber, Kilte. ..... - 
do., New Orleans, Yower Coall, 
das Falı 
Nkaloran, 12 Bi 
Meerreitiig D ae 
do. Zi, %o SB. «ussoc0cne Bes 
do,, bieliger, Blund. .uuruer 
Mobrrüben, u [ 
d0,. gewaliden 
do,, New Drlcaus ——— 
Xx 
Yhobren vonilianta 
Du Hanııer DER ses suete 
Opfterplaut, Duuend. ......000.. 
Kantinafen, übel. .... 000.000... 
do,, der Sad..... 
peicerite beittie) 
do,, vYonitiana 
»eierftiiienmtwnracl, ae 
»ietter slorida Aile.. 2 
vo do fleine iſte. ........ 
Kleiterminze, Bündel ...... 
iofenfobl, C 
Di, dt 
Nciıtobl, \ 
Rüben, rote, ir Süden. ..r...... 
do., New Drleans, Kanner. 
san a 
do vonmmana 
titgc 


iv, 


—(0,75 
2.50 
—u.10 
1.u0 
1.0 


3,00 
2.0 
2.00 

,.00 


—.2.75 
— 1.00 
0.75 
0,75 
0,10 
— 
— 450 


—1.10 


2.00 
— 10— 
—0.70 
— 30 
— .060 
— . 60 
0,50 
— 0 
—4,00 

al; 2.10 
1,00 
v,10 
0,h1 
— 6 
om 


Ddao an 
Das an. 

stiibel 

arone 


DAIMDOT. 200 ru.» 
ſchwarze, Aite. ........ 
due der Such ... 
do., Yoniliana, Stanner, Yab.. 3 
do., New Orleans, Fab. i 
do,, do., Samıper.. das 
do Treibbanswaanre, Did... 
Sthabarber, Falif., 0 Bid, KAilte 2 
do, Htaufafee, Silte..ununcnesne 
do, Mihiaan, Bündel........ 
Nntabagas, fartadifhe gelbe, Bu 
Zatvei, 12 Bumdei..u...... 
Zihnistlauw, in Zöpien. 1 
VE 
d0,, 
Zclierie, 
do 
do slorida. Niite. 
Zellericfobl, Alorida 
Zballois, Yonifiana, Faf.... 
»0,, 0 Ded, Rab, Hanner 
Zyargel, Aabama, Silte........ 
do., faliioruiier, arlner stiite 
Zpinatr, terantiner, Buibe'forb.. 
DV aroes Fak een 
d»,, Stifte 2, Bıribei, Alinois. 
Zittartoiieln, New Serien, 
Hiin dried), Hamwer. . . 
do Delaware, HBamwer. ..... 
do Illinois, Hamper........ 
Tomalen, Morida, Aiſte. ........ 3. 
do,, fleine — ————— 
Isalierfreile, Körbihen... u...» 
Isermutfrant, 1? Bindel 
Bmwiebeln, arüne, Mille.......... 
do., Do rote, der Sad... 
do., nelbe, = 


Did. 
loie 

falifori 

Do,, 


varienfilie 


Bohnen. 
D⏑—⏑ #000 0... 0 
Hanıper 


Grüne PBobnen 
wchebobnen, —n.00 
9. AR, Zoo —4.0 
He Rlerenbohnen.... 3220 —55 
ca Bean“, hbandgepilikti. .... 10 
do acwehnliche >00 

ſcawedifwe. —4.00 


\ 


Brause länalice... 
Nlartofiein. 
(2 Ctarlö En... 1092 N. 
Preife arlıon nur bei 
Ssagaonladungen.) 
Micbinan, Burfdei 
istonfin, Bufbel .. 
Chiv. Saatfartoficin, 
Keue Bermudas 
>», ARE 
Birginia, weil 
Ylorida, rot 


Glorf Zır.) 
Abnahme 


(Tie 


0.41 
ae ot 
Burlbel..... —().75 
ee —6,25 
„eh 
4100 
2,50 


(Ste Bretle aeitzn nur tür deu Großhandel. 


Getreide und Heu. 
(Baarpretic.) 
rot, $1.61 
$s1.62:;: Nr ,, barı, S1.00 
ir. 2, bart, $1.62— $1.02% 
Mals Zampie Grade“, Tre, "ir 
sic air gemiſcht, 
micht. 71 I8460 
ir. 4, aelo, 7734 —77%c: Ar. 9, aelb, Tu 
Ts’: Ar. 2, gelb, TER —TIKC A 
weiß, 776; Ar. 2, weiß, 73%c. 
Saier. Nr, 5, weil, 57% 
4 „Rec; ir. 4, 


un ui 


14c 
Werite. Kalting“, 774% 


8 £ = 
Screenings”, ı0 KK, 


Rimierwer;ch. $1.6113: Nr 


rot S1.61%%; 


— 


gi id, ., Me 


* 


— 
mr Ch 
weiß, 3056; Air. 2 


800; „Feed“, 


| EEE ER 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


gemiſcht. 


: Kr, 2, nemiicht. T8%c: 


Standard”, 
weit, 


6c; 


von | 


i 


Champagner Saucer, 


WBaller:Gläjer, 


Aus diinnen geblajenem Gas, in einfacher Sacon, 


mit einem tiefen nadelgeäßten 


Entwurf. 


Muſter 


Fuß⸗Sherbets 
verziert 
ſehr 


von anziehendem 


Waſſergläſer in demſelben nadelgeätzten Muſter 


— ſpeziell > 


ud 


das 


Dutzend 


Fuͤnſter 


verkauft. 


Florr, 


nördlicher Raum 


—— — — — — EEE ——— ——— — —— — — ro 


— — — — — — ——— 


— — — — — — 


Zample Grade“, 
Ar. 3, $1.10. 
Vicht. Zpring Patents“ 
Rogaenmebl, $6.00—$0.10; 
8,60 — 6.10 n 
Sen. «berfauf auf den 
motbu, $1V.00— 20.00; 
Kr. 2, Zımotbu, 
falfa, $18.00— 18.50; 
kr. 2, $15.00—10.00; 
Nlcrramen. Yols“, 
Timorhmiamen. Kalb Yols“, 
a s 
Eilaftvieh. 
Kinder. sırte bis ausaeinchte Tiiere, 
SS.00 pro 100 PBlmo; 
Stiere, 55 75 $7.00; 
s7.00; “ullen, 35.00 
Schweine. lere bis 
100 Pfund: gule bis ausgeſuchte 
wicht), 57. 20 57. 503 mittlere I 
wäbite Fleiſcherwaare, 57. 00 $1. 
bis augewählte Fertel, 8.5081 
Schafe. Fed Wethers“, 88. 0 -88. 90 
Pfund; Rative Laämbs“, $0.25 
Fed Mearlings”, $V.00—$1U.15; 
vwes", $u.00U—$8,.0U, 


Oel, Harz und Alfohol. 

Perfection, weiß. 150. ........... 

Headlinbt. 175 

Kapbioa 

Barolım \ 

safchriten » Galolin 

Leinſamenẽel, reh, im Hab...... 

do,, dereinint, De, 

Terpemin, un Faß...... 

Aein. im Sag Pund. .. 

Eocene 

Drangelarbiger Shellad, Gallone $1.40; we 
$1.50. Ber Honaume don 5 und 10 Gates 
nemanneit bc die Gallone miedriger.) 

180 gravıger Dematutmier Zttlehor tt ule 
tern Gallvne J 

dogravıger Holzalfobol, ın Säfjern, Gall. U.49 
(5b und IV Gall. nannen «c Yie Weit, böber.) 


Aftienbörje. 
Nachftehend die Verkäufe 
biefigen Aktienbörje wahrend 
ten Woche: 


Nonnen. $1.14; Air. 2, $1.16; 


da3 Faß: 


$3.00 
N Klcars“ 


Firit 
Geleiſen.) Beſtes Ti— 
Kr. 1, $17.50—18.00; 
$16.00— 16.50: beites Wl: 
Kr, 1, $17.00—17.50; 
Euadheu, 55.00—0.00. 
gsu00 


Kalb $12.75. 


84.50 6.» 


x7.00-—- 
gute 
$4.55 


inttlitie 
Schlachtrühe 
86. 05. 
ame, 57.33587. a5 vro 
(Weilieiges 
ausge 
80: uute 
0 
pro 100 
$10.05; 


Ischlern 


an der 
der Ich: 


Altien. 
Berfüuje. Hod. Nice. Schluß: 
prette. 
Amerkan Can 36 
Amer. Radiator .... 
Amer, Sbipbuildiug.. 7 
do,, bevorzugt .....2u 0 
Booth Filberies ..... 161 
do,, beborgugt .....105 
Ebic, Bncum, Iovo!..1122 
Ebic. NiHs., Series 1. ıW 
DO., 70) 
DV, 0 
80. Zerics d....... 38 
bin e& itu 10 
Commonw. Ediſon 
Diamond Malch. 
Goodrich 
—„A ©. & 
Ilindis Vrick 
Lindſay Light — 
Ronig. Bard, vep . 
iational Karbon ... 
Bei plies vas 
Bırbt, Zerpice 
do,, beborzug! 
Snofer Dats 
0o,, beboraitgl .„... 
zears-Nochud 
Ztewart- NSarner 
Zwift & Gomm.......2 
Zireer’s . ae 
linton Ga-btd« { 


[HL 
2 zn 


ıK., bev .„.1o0 


new... 


.I1,000 em 


s,u0" 
uunıe 


AruT "bs 
do 
15,000 Kamm, Epdilon 5°. 
>000 Reo, Gas Stein. 5° 
17.000 Kirbl, Zerbice 5 
2000 ©. 2. RM, I1%»..... 
1,000 9%, „suel Gas d8... MT 
0,000 wiit /58 


101 
100* 
100 * 
39 
4 


un 


Der Brundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsüberiragungen ım 
der Döbe von 31000 und darüber wurden amt 
lich eingelragen 
Devon Ave 

bei 1060 N. 

BI 
Yarcwood Moe 33 5 
124; HenryvE 
num 


S ‚5. oil 


v 
Walt an 


Isanıe, Zirdi 


* 
trend 
Joſept 


tdi 
Ed 


dv, Mrtbin 
ss bei ebrecht an Lon 

Yartcı 
Ahland 


init 


fiüdl, db 


Rontroſe 


F 
Uumnföord an 


We 242 
u bei 1055 U v 
mann 553000 
Boſsworth Aben F. ſüdl. v. Grace Str 
ſfront, *1 bei Herbert MeFames an 
CHobllon, 33500 
Diverſey Barwan, 225 
züdir,, 25 bei 125; 
ward Reirynd, 82 
Irina Yve.. 225 8 
iromt, 25 bei 124: 
RB. Yincban, $2000 
"eirole zir., 106 F. weiftl 
diordir., 25 bei 1255 9. N 
Wengenbab ı W., 82500 
bernard Aven 141 5. nördl, d. 
iront, 30 bei 125: Chas. Sie 
Rollmann, 86200 
Isillon Yıve,, 17 


GO bei 120: 


J 
x 
X 


63 Franl 


wettl. db, Lall 


N 
walter 


ey Avern, 
Fergufon an Ed 
0 

tiıdl 


John 


Noll 
Mueller 


v blaine 


an 


Glenwood Ar 
Keicrlon an 


b 


Rontroſe 


wert an 


F. weſtl. v. Zwvanlding 
Aathryn Hodſon an 


stani X 


ID! Lawr 


ene 

Heilberg 

1 » 
Hab 


totimer 

rianıpı an 
inorr, Ss 

R. Harding Vive 

A. Erickfſon an Anna Hubla 

Wisner Ave, 264 F. nordöſtl. v. Mi 
Ditfr., 25 bei 120; YKkatbilda Beust 
F. Murzynen. A. $1500 

Niognewan Wve., 151 5, mördl, v 
5 bei 125: Peter 
m. U, SC000, 

Zedgwid Zır.. 384 5. mördl, d. Ebicago 
Dftir., 25 bei 120: Zalvatorce Giglivo u 
Aganieszsia Yaboda, SSH00 

Zcelen Ave, 341 3. fiidl. dv 
Oftir., 323% vei 124: € 
Zwachenmaint, Su, 

inwbelter Ave., 27 N 
>itjr., 20.64 bei 
I, Zarreijal, 8757 

DZawion "ve, 104 3. ſñdweitt 
Ztr., Südofiir., 25 bei 122: 9,0 
Ikargaret Solen, 54100 

Elton Avde., Züdmweltede Dar 
1235 bei 76; Erben von N. I 
Elisabetb Mekon, $14,250, 
tidaewan "ve., US 5, füdl. d, VBoron Ztv., Weſt 
iront, 50 bei 125; Julins Yarion an Martin 
Eridion, SS000, 

Iron Zir., 141 3. 
30 bei 125: 5 
rilter, S5250 

Irivp pe... 200 5 
0 Dei 155: N 
Anderion, $2000, 

Cortiand Ztr., Zitvivelicde 
50 bei "138: Erben von 
Eımial Ferrio, 32600 

Zawber Upe,, Zitdofiede Altgeld, Iscitir., 
04; Martin Eridion an Julius Yarien 
u, W., $7750, 

Mohawl Ztr., go. Elvbonen Ave. und Bladbawl, 
Ditir., 25% be 132: Marb XNoremen an 
Sinieppe Nicki, $4600, 

Clart Str., 152 5. nördl. d, Divilion, Dftircmt, 
>83 bei 152; Erben von Beter Britten an Bat 
ride O’wnrne, $18,000. 

Wafhington Str 100 5. Wweitl, db. 
*ordfr., 40 bei 181: William 82.. 
und Demareſt Lioyd an John Tab 
35,000, 

Balbington Sir, 140 8. weitl, b. Franflin, 
Aordir., 20 bei 181: Erben don Horace 
Baite an die Ehic: Tel. Ev,, $50,000 


230, Dfiir., u 

waulee 
an »reiie 
Ditir., 


Grayhzeck 


Allgeld 
Weſſel an Anthony 


an alt 
Irving Parlt Blvd., 
mitchell an Adolph 


nördl. v. Minsiie Zir., 

152; SZidney wiandt an Adolf 

6 

v Wellington 

keins an 

ding, Nordeitiront, 
Buſche u. WM. an 


tidl 
6. 


dv. Tilfon Ade., Iseitir., 


“cilles au Kaiberine 9. 


F. nördl 
&, 


Oſtiront, 
Alfred 3 


d, Eultom, 
PBeterion an 


Hancod 
Agaiba 


Kordirent 
Ferriv au 


>0 bei 


IT. 


Franilin, 
Henn D. 
%bott, 


Abends 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende tk 
der Duhe von S1IUUV und darüber wurden amır 
lich eingetragen: 

w. Lale Sitr. 250 F. 
zudtt., 25 
WoLdtam 

Is, Yaue Sir, 49 ws. Wweitl 
zitoır., 21 bei 112 ı. « 
Ahninſon u. vr. Durch vr, 
yieıd, 15,400 

Leciaire be 
wennront 
v. STOICH, 

Aenton Efr., 1485 ww. mördl 

» bei 12»; CEhrtitind 
vd, 1450, 

baritioc Sıbı., 

tm Dil 1303 

SIo00, 


Nie zit, 


Grundeigentumsübertragunger 


weitl. von St. Youis Ave 
bei 17:, Wiwael Yroveria an Wag 
3175, 

vo Fairiield Wbe,, 
Eigentum; Miber 
um Ey, au xXyloit 


‚27%. fü 


„0 bei 126; 
30200. 


dl. von LeMohne Sir. 
HPenry Schrid au Zout 


von Auguſta, O 


Oitir. 
unruy am x, 


2 zuyich 
10F. ſüdl. von Ohioſtr., Weſtir. 
virt Kemp an Paul H. wiedel, 
1945. öſtl. von Campbell Ave., Rord⸗ 
font, ZE bei 121, Nvatentiy sus an ſFlorhau 
Rapunsti, 56000. 
hidgeway Aven 
vUnir, 25 bei 
silber, 37600, 
Zurameno Mde, 122 5. 
Sir, Wweltir., 26 bei 70; 
Ypoilo Seil, *3000. 
Zarvamento Yive,, 
vrtir., 21 bei 48; 
u Wood, *84000. 
St. Louis Aven, 64 F. 
front, 37 bei 1253 
. Stopeadb, 37000. 
Zeetey ide,, 56 5. nördl. 
Xecjtir., 15 bei 130; 
zwWrli, 33000. 
Zpamding Yınc 188.1 


N seh Il, 2er Di} 1209; ey. 
52700, 


20 5 


125; 


nördl. von 8, 10, Sir. 
„eniie Branfon an Bein. 


nördl, don 
»aclav 


W. 24. 
Siraf un 
17 5. noördl. bon 


Colorado, 
Mahala Churcitt 


an Lauta 


nördl 
Anton 


bon 24, 
Yrusia 


‚Er, Ole 
an Chas. 
von Ban Burton Str. 
DOyN $. Brvidi an Henry 
udl. 
cv 


von W. 24. 
vididy an 


<it., 


Sacııd 


sirat, 


180 


120; 


ttaılcıd 
HIT., bei 

zloper, 5000, 

Zpringfield Ylve,, 
Sıtir., 25 bei 
Cerny, 85500, 

Ss Zuperior Str, 113 5. 
züdfr., 23 bei 100; 8. 
4150. 

W, Taylor Zir., 100 5. weitl. vom Ihroop, Nord- 
Itont, 25 bei 102; Mar Goldberg u. U. au 
Giuſeppe Divianni, 54250, 

Twp. 39, Teil des ſüdöſtl. 4 3, 39, 13, umfale 
ſend 4446.94 Quadratfuß, Eigenium iſt zwi— 

ſchen Hirſch u. Diviſion Stri, Koſtner u. Keñlon 
Ave. gelegen; O. W. Hinckley an The Rhan 
Co., 841331. 

W. 20. Str. 24 F. 
24 bei 125: 9, 5 
Bodyl, 83900. 

W. 21. Str, 150 8. öſtl. von Keeler Ave, Süd—⸗ 
ſront, 30 bei 733 F. J. Maſin an Joſeph . 
kepil u, A, $5000, 
33, 22, Bl, 175 3, weitl. von Waibtenamw'Abe., 
zidir., 24 bei 124; ©. 3. Gutte an Louis 

ibnitz 1x. 82800. 

.. 23. Eier, 3 5. 
kordir., 25 bei 124; 
tibntlar, $2800, 

N eier... 70 5. bon Irod, Nvrdir., 24 

bei 120: Baclad Bow au San Edgan, 32725, 

Weſtern Ape., 60 5. nördl, don WWilcor, Dilir., 
20 bei 132: Edward Zturtevant an Annie MM, 

kenmnic, $4000, 

Fries Abe 30 8 
rot, 30 bei | 
Wirltaflon: 81000. 

Glenwood Aven 110 5. nördl. von Fojter Ade., 

bei 121, Weſtſront, W. Johnſon an Juſtine 

Keierion, $11,500 

Rihland Aven 130 
mont, 25 bei 160, 
Anapp: 33200. 

HKamilton Aven 216 
25 bei 124, 
SIS,0 


Abe., ſudl. 


Froult 


von 


pr 
| Drnee 


20. Sitr. 
an Joon 


341 F. 
125; 2. 


füdl. W. 


von 14, Str., 
Bozovpsty an Frant J. 


‚weitl. don Robeh, 
Mucei an Jan Kula, 


öitl, von Leavitt, Südfront, 
. & Smottmid an Mateugd 


(Sr 
W öſtl 


von Oalley Aven, 
soon 


Vorf an Agnes 


2 ofil 


ölll. bon 


Bingree Str., Süd— 
25, Robert 


E. Eſon an Carl— 


F 
N. 


mol 
Henrh 


von Montroſe, Weſt⸗ 
Winter an Geo. M. 


nördl. von Roscoe Stri, 
Mar Schroeder au Edwardkleidt; 


Lincoln Zir., 140 8. füpl 
woit, Victor Johnſon an 
Sheridan Road, Südweſtecke 
kordiront, 107 bei 150, Ibomas 9. Giden au 
Kberie luſel: 518000 
vwrightwood Vive Kordel 
zidoftiront, 125 bei 148, Nachlaß von Fritz 

tarlie an Ysolt Kobn; 575,525. 

Srddings Mde., 254 8. Öftl, von Manor, Nord- 
iront, 50 bei 125, Sobannes Senfen an A.Earl 
San Boorlt; 85200. 

Iron Ztr., 272 5. nördl, don Belle Blaine Mve,, 
Iseitfront, 25 bei 125, 3. D. Nisberg an Ed» 
ward N. Doden; 

Zacramıento Ave nördl, 
<tr., Vltiront, 25 bei 125, Wm. 
Cleanore Isaterman; 33000 

Ztr., Nordoitede Yamon Ave,, Südfront, 
bei 125 Fb, Zulanna Anderfor an Auguft 
s1200 
i Aven 191 Fuß ſüdl. von Wrigtwood 
Weſtfront, Anna Hulla an Witliam Sat— 
seracer; 33500. 
Ztr. 192 Fuß 


von Winona, Weſt⸗ 
Fred Ogren; 31300. 


Pine Grove Aven 
P. 


tecke N. Clart <tr., 


S000 
103 8. von Grace 
Baler an 


IN 


Sells > iiidl, von Eugenie, Dits 
iront, 2 4bei 115, Samuel Ariani an Illumis 
nato 2. Korti; 85200 

Hırburn Ave, SI 5 
irom, 25 bei 130 Sub: Veter 

naszmier PBımflausia; 51475. 
Mary MeMahon an John 9. Malesti, $2300. 

vans Mve., 74 5. fiidl. Oftiront, 

bei 124: Maud Ufinger, 

S4100, 

Ellis Ave. 
150; z 
sleining, $71,000 

Snotelide Hüue,, 7 


115; 


nördlich bon 35. ©tr., Dils 


siniitoit an 


», 12. SE 


Sorn an Nobn 


Lv 


Zitdweitede 43 


Sarın 2. 


<ir., 


Brown u. A. 


Ditfv., 149 bei 
an Qulia 


- 
c. 


ſüdl 
Ü 


L, Oleſe 


von an 


v. 35. 


Zir. Oſtfront, 
72 bei Thomas Tant, 
3825300. 
AUchigan Ave 
70 bei 178; 
SION, 


ziidweitede 59 


DD % 


<tr., Ditiront, 
Bettigrav ar Anna E. Bor, 
+. Str. { 

44 bei 2075: Yıtbe 
13,200 

> Ave, SO 8 

bei 148: Ybdla 

HKoward, 510,500 
Wabaſh Aven 100 
50 bei 1600: CE. A. 
man, $11,200, 
"rare Ztr., 


bei rom: 


ver v 


Larion Ave,, Nordir., 
nonnge an Garl Yuns 


nordl. dv. 45. 


Zimons an 


<ir., Ditir,, 
Alderta J. 
F. ſüdl v. 73, Str. Beilfr., 
Zwanfon an red 3. Speal⸗ 
90 F. ſüdl 
Katarzyng 
Nozgawaäa, 33700 
Yazalle !ive., 134 F. ſüdl. v. Elm, Weſtfront, 
445 bei 150; Erben von Charles A. Puſhech an 
Barııew PBraberman ı. %Ü., $1500. 
so, Sir 13 5. öftl, v.5or, Züdfr., 24 bei 1245 


Vedder 
Weigan an 


Weitfr., 25 
Franeiszla 


— — —— — — — — — — — — 


——— — — — —— — —— 


Kleine Anzeigen 


— — — —ñ —ñ — ⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeinen ımter dieler Hubrif 1 Cent das Wort) 


Junge an Cales, mit Erfahrung. 


Kerlangt 
R. Weſtern Ave 


Verlangt: Buſhelman Männer-Röcken: aufe 
Bezahlung, ſtetige Arbeit. 3354 E. 47, Er. 


an 


Verlangt: Ein 


Montroſe We 


Junge für Bäckerei. 4228 
zBlocks weſtlich von Elſton. 
Verlangt: Guter Calſominer 
vorzuſprechen nach 6 Uhr 
hawl Straße. 


Painter; 
2029 Mo⸗ 


und 


Abends. 


Verlangt: Guter Schildermaler, der auch neue 
Arbeit machen lann. Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
612 N. Dearborn Sir 

Verlangt: Painter, Baberbangers und Wall 
Waibers, offene Werfilatt. Anzufragen: 543] 
Andiana Avenue. 

Rerlangt: Guter zweiter Bartender, der „Mixer 
Trinis“ maben faın. Winona Garden, 5126 
Broadway. ſomodl 


Rerlangı: Deutſcher, unverheirateter, ſletiget 
Sriimbausmann, $50 und Board zum Mag 
den Monat. Calvert Floral Co., Yale Foreit, Si, 

font 


Junger Wurſtmacher für allgemeine 


— 


Berlangt: 


| »!frbeit: vorzuipreden 11 Uhr Sommiag und More 
tag. 


x 
. 


3752 N. Eicero Ade.: foms 


(Kertiegung auf der 8, Seile) 





ee 


mania Theater — Repertoire, 
Buesm — Ringling Bros,’ Zirkus, 
Bea — Burlesle. 
ganı Opera Houfe— „Ihe Eonabird.” 
id, — „Dancing Around.“ 
— — „Dutcait.“ 
ort. — „Keep Moving.” 
Iinois, „Ihe Girl from Utah.” 
civoria. „Bitbin he Law,“ 
= erial, — „Todah.“ 
ro ‚a Pair of Eires.” 
lic H0 ufe. — Ieden Abend und Sonntag 
ittag Konzert. 
WBuranfenp, 715 North Ave— Ieden Abend | 
Sonntag Nachmittag Snitrumental- und 
Bolallonzert. 


Gortſetzung von der 7. 


Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Künzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Eriter Klaife Bäder an Brot und 
Rolls. Adr.: B. 770 Abendpoit. € 
n | 
erlangt: Nunae in Büderei zu arbeiten; muf; | 
Erfahrung baben. 2554 Fullerton Ave, 


erlangt: Sunae mit Erfahrung in Bäderei.— 
1511 Devon Ave. 


Berlangt: Mann für Haus: und Gartenarbeit: 
gute Referenzen haben. W 226 Abendpoit, 


Berlangt: 5713 N. Giant | 
Etraße. 


ſtaurant. 
2 Uhr Morgens. 


Stetiger Barbier. 


Berlangt: Guter Rainter, fofort, 
Angabe des beanſpruchten Lohnes 
Lungen. Adr.: B 761 Abendpoit. 


Sand! 


pi 47. © 


” Berlanat: Ein ordentlicher 
laden. 1117 Dit 47. tr. 


Verlangt: Jun 


—— 
und Empfeh⸗ 


muß engliſch ſprechen. 1117| 
modi moi | 

Sunge für Blumen: | 
modi 

Rorter für Sa 
und Board, 322 


Gärtner, 
traße. 


Junger Mann als 
loon- und Kiihenarbeit, 86 
River Strabe. 


Berlangt: Bladimith Helier, mit Erfehrung 
an Wagenarbeit. 30 Elſton Ave. 
Verlangt: Barbier stetig, 
Sälfte 24. 4019 Armitage 


erlangt: wüdergchilfe 
Cates. 2738 Weit 38, Str. 


— on. —— 

Berlangt: Ungerbeitateter junger, ftarlerMann 
für Arbeit auf Cis-, oblen- und Erprekmagen; 
annebmbarer Lohn mit X —— undLogis; Katho 
Ut bevorzugt. Nachzufragen: Berſhaw, 4024 N. 
RRebale Ave, 


Berlanat: 
Noscoe Str. 


Serlangt: Junge mit t Erfahrung 
1949 Larrabee Straße 


Berlangt: Nunge an 
Soutbyport Ave. 

Berlangt: Guter W u er für Reparatur 
arbeit. 304 W. Erie 

Berlangt: Erfter Klaſſe Paperhanger 
zominer, lein Junge. Abends 6 Uhr 
gen in 1826 N, Halfted Str. 


27: 
nur V 1, fechzehn, 
Abve. 


an Brot, Roll und 


Junge an Cales. 


Ein guter 2058 


in Bäderet. 


Brot in Bäderei. 2151, 


und Gals 
nachzufra 


Berlangt: Nungc Meffingfeiler für Rronleug)- 
terarbeit. 1731 ells Str. 


Berlangt: Schneider J 
Diverfeh Are. 
nn 


für Reparatur. 2722 


Berlanat: Knabe in Apotbefe mitau ubelfen. 
601 North Ave. 


Berlangt: Ein auter Bartender 
zen, mus enaliib und volniich 
$15 die Woche. Nachzufragen 
awwifhen 10 und 11. 
bor, wenn Sie außer 
iwoaufee Ave. 


Berlangt: Guter 
#843 €. Afbland 


Berlangt: Junger Schneider 
and Särbereigeihäft, jojort. 
South Chicago, 


mit Referen 

ſprechen. Lohn 
Dienſtag Morgen 
Katz, ſprechen Sie 
tellung ſind. 859 Mil— 


Sunge an Cafes. Tagarbeit. 
Ave, 


Reini gungs 


Dit 92, ©tr., 


tur 
2947 


— | 
die Püderei erlernen | 
de. 


Berlanat: 
will, 1950 


QSunae, Der 
Weſt Chicago 


Berlangt: Ein guter Gütler für Metall 
Benarbeit. Anzufragen: 1530 Sedawid 


II Sir: 
tr. 
mobi | 
ftetig für Sams tag Nach— 
2149 W. Diviſion Str. 


ſtetig, gu⸗ 


Berlangt: Barbier, 
Mittag und Sonntag. 


Eriter KHlaiie Tapezierer, 
1444 Milwautee Ave. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


langt: Sofort, erſter Klaſſe Tavezierer und 

er, Privatarbeit, Empfehlungen. Angabe 

beanſpruchten Lohnes. Adr.: & 822 Abdpoft. | 
I 


Berlangt: "Ein junger Hausmann. | 
517 N. Dearborn Str. 


"Berlangt: Delitatefienmann, junger Deuticher, 
ber engliihen Syrahe mähtia, mu das&eichäft | 
In Deutihland erlernt haben. 162 NR 
— — —— — — 


d. Clarl Str. 
Verlangt: Barbier für 


tass; ſietige Arbeit. 
Vadiino. 


Sonn 
Etr., M. 
modi 


Brot und € at? 


Samstag3 und 
1118 Weit 18, 


Berlangt: Zweite Hand an 
5730 ©o. Aihland Ave. 


— Junger Mi 
Saloon, 


200 ©o, 
Berlangt: 
Bäderei. 2158 


erlangt: Ein junger 
Marlet zu belicı. 701 


Mann 
Aſhland 
Ein Junge mit 

Weſt Chicago Ave. 


für 
Ave. 


P orterarb eit im 


Srfahrı ung ım 


Mann in Srocery und 


Welt 37, Er, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeiaen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) | 


—_ 


Berl: % 


sn Keniliwortb, 


Mann und Frau in 
einer Fu:nlie von Fünten; müffen in allerpauss 
arbeit, iſche aus saenommen, —— ‚en ſein. 
Nachzufragen bei T. N. Corbin, 421 W. Erie Str. 
modi 
Berlangt: Männer, Frauen und Mädchen kön— 
nen von 38 bis tãglich verdienen beim 
monſtriren ein en Fenſterreinigungs 
pound, jede Haı u gebraucht es, Probe und 
Einzelbeiten 100 hiet Brief für Nüdantwort. 
DOlympian Go., 1524 Milwaufee Ave. 


De 


Com 


Geflügel 


| lag, 


in 


| beit, 


die ganze 


Lohn. 


| Haus arbeit; 
ı fen 


| ibe., 2. 


'loon. 2233 
Halited 


| green Alde., nabe 


I nabe 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Läden und Babrilen. 
Berlangt: Erfahrene Eraminers = ee 
tleidern Gmb Stirtd SE Spirel & Eo., 241 
Veit Ban Buren Str 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen an fdhneider- 
gemachten Stirts. 4044 North pe. 


Berlangt: Erfahrene Mäbden an einfachen 
Romwer-Mafhinen. Nat. Ribbad Eo., 237 Eüb 
| Marfet Straße. 


Verlangt: 
Maicinen, 
Straße, 


Erfahrene Mäddhen an Hemititching 
Nat, Ribbad & To., 237 ©. Marfei 


Mädden, die das 
1713 Welt 21. 


Verlangt: 2 


Kleidermachen 
erlernen wollen. 


Str. 
25 


co 


erlangt: SHanbnäberinnen an feinen 
Stirts. Eofort zu erfragen. 2007 Weit Dipifion 
Straße. fonmo 


Berlangt: Solicitord für großartig geldbrin«- 
gende Propofition. Zu erfragen 3939 @. 12. 
tr. 24apimwf 


Hausarbeit. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 170 No. 


Fifth 
Avenue. 

Eine Nacht-Waitretßz in einem Re— 
Arbeitszeit von 4 Uhr Nachmittags bis 
Lohn $8. 605 N. Clarf Eir, 


Gutes Mäddhen für allgemeine 
Lohn $7. 5513 Cottage Grove Abe, 


Verlangt: 





erlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin, fowie Ge- 
girrwäfgerin, fofort. 110 Dft 51, Str. 





 »erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; SHausreinigung fertig. Joſeph 
5834 Zoutb Rarf Ave. 





Ber „Dentfae. oder ungariihe Frau für 
Iac >ausarbeit, fein mafdhen und bügeln, 
chi " Alice Place. 


Verlangt 

den M ußerbalb der Ztadt, mul; etwa 
und Gartenarbeit umgeben 
faun au ein Kind bei id baben 
für die richtige RPerfon 
Abends bei Mr, Diefenbad, 
Avenue, 


as mit 
fürmen, 
anies Heim 
orzuf predben 6 libr 
24 59 Kottage Grove 


Deutiches 


Berlangt: Ein tüchtiaes Mädchen tür 


| allgemeine Hausarbeit in amerifanifer samilie, 


Empfebinnaen erforderlich. 
3541 Jackſon Blod. 


Anzufragen Diens 


Kindermädchen, 
6209 


Junges 
Den Kofert3, 


erlangt: 
arbeit, 


nur fürTag- 
Drexel de, 
Erfabrene Frau für 
Keine Sonntagarbeit. 
li, 164 Dit au ftin Ave. 


— 
zu loche 
wöchent 


Lohn 87.00 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
deutfher Familie; enalifche Sprache 
— Wells r., 1. lat. 


Verlangt: 
guter, 
nicht nötia, 
_ Berlangt: 

fen. 7 


150 


1539 


Saloonfüce zu bei 
Ede Halited. 


täddhen in_der 
Dibifion Str., 
VBerlangt: Mädchen für 
Laden zu belfen. 2925 N. 


Hausarbeit und im 
Kacine Ave, 

erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwadiene.. 4344 N, Troy nabe 
Nontrofe. 


eir, 


Saloon» und Hausar: 
Montrofe Ave. modi 
2 Berlangt: Deutihungarifce Frau für Kü en: 
arbeit im Reitaurant. 1007 Webfter pe, 
Verlangt: 
beit, $7 


Mädchen für 
lein Kochen. 


Verlangt: 


3357 


Mädchen für Kocden 
bi $8, 1533 Yarrabce 


und 
Str, 


Hausar⸗ 


U erlangt: 
Hansreinigen 
4610 Kalumet 

Verlangt: 
zum 


Waſchfrau für 2 Tage um beim 
und bei der Wäſche zu helfen. — 
Ave., 3. Apt. 
Kette faubere Srau_ oder 
Reinmadben und Wafchen für balben 
sche. 4400 Magnolia Ave., 2, 
Rerlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
<tandard Electric, 10 R. Tesplaines Stt. 


Tag 
Apt. 


Er fabrene 
Schmidis 


Ver —S Wweite Köchin, 


Reftaurant, 1529 N. Clarl Er. 
VBV erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zuffrin, 446 Aldine Ave, 


Berlangt: 


Ordentlides Mädchen für allgemeine 
$7 die Bode. Mub au Haufe fchla 
4726 winthrop Ave. modimi 
Verlangt; Eine Frau zum Reinmaden in ©a- 
loon, 2536 Lincoln Me. 

erlangt: 
fpricht, für 
subelfen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
12101 ®. 


Divifion Eir. 
—— 


Deutſches Mädchen, 


5606 S. Racine Ave. 


Gutdes Mädchen. 877 Milwaukee, 
Floor. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Re— 
ſtaurant von 11 bis 2 Uhr; muß engliſch ſpre— 
Sen; teine_ Samstag- oder Gonntagarbeit. 
132 Weit 2 Er, 





Berlanat: Mädchen für Kirhenarbeit im Sa, 
Ford Mve,, 1% PBlod öftlid bon 
nabe 22 


Etr., 


Verlanat: Küchenmädchen für allgemeinegaus 
arbeit; muß lochen lönnen; lein Waichen. 
Fullerton Ave. 
Freumdliches 
Hausarbeit 
Lohn $6; fein Hoden; 
zZeiephon: Xincoln 5945. 


deutliches 
in lat, 


Verlangt: 
allgemeine 
Part; 
langt. 


Verlangt: 


nabe Yincoln 
lein engliſch ver 


Mädchen für Hausarbeit, 1963 Evers 
Robey. 
Verlanat: Deutihes Mädchen für 
115% Milwautee Ave., 1. Floor. 
a at: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Monticello Ave, Tel.: Monticello 3143 

Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit; muß zu 
Haufe ihlafen. 3153 Lawrence Abe, 
Gute ‚ ungarifche Köchin. 
Str., 2. Floor 
Erfahrenes 
Höchſter Lobn. 
Eberidan Road, 2, 
Greeneb aum. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Clart 


North 
mdimt 


Mädchen für allgemeiı 1C 

424 Daldale Mive 

lpartment, öftlich 
modi 


7 


Verlangt: 
ausarbeit. 


Nettes junges > 
Waſchen. 501 


!ädben für Sausar: 
Weſt 12, Str, oberer 


B —E 
beit; lein 


er 
Sloor. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


LAngeigen unter dieſer Abrik 1Cent das Wort) 

Geſucht: Ein deutſcher 
ſuct ürbeit als Buitcher. 
Chicago Avenue. 


Geſucht: Junger Deu cher, 
auf Schnelldampfer gefahren, 
gem Lohn irgend welche 
ten: H. Hoffmann, 

Geſucht: Erfahrener Brot: d Calesbäcder, 
elbjtändig, fuht Stellung in Meinem Gefchäft. 

e.: Bäder, 1044 N, Wells Str. 

Geſucht: 


Junger Mann, 
ucht Stelle als Koch oder 
Bauer, N 


2151 GClarf 
Geluht: Deuticer Mann 
Bril oder andere NIrbeit. 


unge, 20 Sabre alt, 
Sobn Fuchs, 1034 W. 

modimi 
sulegt als Steward 
sucht gegen gerin 
Arbeit. Offerten erbe: | 
1422 Drleans Eir. | 


umd 


Land, 
Lunchman. 


16 Monate im 
beſſerer 


Straße 


ſucht Stelle in 
5021 Biſ bop er, _ 
modi 
Geluht: Bäder, dritte Hand an Cafes, Brot | 
und Rolls jucht Stelle. Telepbon: Canal 4477 


GSeſucht: Mann wünſcht Arbeit in Re n 
anſtalt, lann trocen reinigen und naß waſchen 
färben. 1406 Chhbourn Ave. 


Geſucht: Bädeer, gute zweite Hand 
udt Arbeit; Tann 


aud an Brot und 
eiten. 4018 So. Mihland Ave., Ediw 


Reinigungs 


an Galecs, 
Rolls ar 
ard Kern 
modi 
— — 
Geſucht: Buchhalter, durchaus erfahren, ), 
berbeiratet, mit beiten Empfehlungen, bittet um 
gellande Beihäftigung. Beſcheidene Anſp Kun 
Arnold, 122 Weit Schiller Str. Telepbon: 
Euperior 2bapliiv& 


8358, 
Geſucht: Lunchmann 
gauch andere Arbeit, ſucht 
Weſt 20. Str. 


Gefucht: 
Boardinghaus 
Abendpoſt. 


lann lochen, 


ver J 
Stelle. J. 


Keitl, 1328 | 
—— 





Vorter, lann auch kochen, ſucht 


Stelle. | 
oder anderes, Adr.: 


B 425, 
modi 
Gefuht: Berheirateter Mann, 23 Nabre alt, 
fudt Stelle als Borter oder irgend eine Arbeit. 
1316 Elybourn Ave. 

Geſucht: Griabrener, fleißiger Saloonporier 
fuht dauernde Beihäftigung. Adolf, Telcphen: 
Superior B30T. ſomo 

ſucht 


Geſucht: Janitor Stellung. 12jä brige 
Erfahrung, praftiih in Reparaturen; qute Er: 
fahrung im steilelbedienen, Tann auch Stellung | 
old DOber-Janitor berieben. Jobn Xeebold, 741 


Belington Nve. fomodi 


Geſucht: Guter erfahrener Bartender, ſcheut 
Zeine Arbeit, jucht ſtetigen Platz. Phone: Su— 
verior 2000. Geo. Heers, 530 Wells Str. | 

fafoıno 


I 
Kaifer⸗ 
wünſcht Stellung. 
ſaſomo 


ucht: Gute zweite Hand an Brot, 
Erzöcent3, Biscuits 
1547 Wieland Str. 
Seſucht: Lediger Deutſcher (50), geſchidt und 
willis, hat Erfahrung, fucht Arbeit als Sanitor | 
oder Sausmann, Kein Irinfer, Max Ritter, 125 | 
S. Salſted Str. famodi | 


Gefuht: Brotbäcker ſucht ftetige Etelle als | 
eite Sand oder allein zu arbeiten. Wimmer, | 
2 Beutwortd Abe. 


sn —— 
ucht: * tändiger Calebäcker wünſcht ſte⸗ 
‚tige i Ile. Sinte, 1342 Wolfram Str, 7 -m 


zolls, 


| qute 


Abend nad 7 


r 
Irving Barl Bl Id. Tel.: 


aufzupaſſen, 


| und bügelt. 


VBerlangt: Reine Frau in mittleren Jabren od. 
älteres Mädchen für Hausarbeit; obne Unbang; 
Ködin; gutesheim und guter Lohn; Tleine | 
samilie von Grmwadienen, 2435 R. California 
be, nabe — Nachzufragen Montag 
Uhr oder Dienstag Morgen vor 8. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 48 19 Bincennes Mpenue, 1 Apartment, 

Berlangt: Madden für allgemeine Haus 
beit; mu Abend nah Haufe geben, 5532 
ıdiana Ave Apartmeni 

Verlangt: Läden für allgemeine Haudar beit 
Porzufpreden: 720 Eid Michigan pe, 

Verlangt: Sofo t, Frau zum reinmaden, 
Sale View 279, 


sat 


In 


Berlanat: Alte ‚ rüftige 
„autes Heim, 
Wabanſia. 


Frau, um auf ein Rind 
1700 Simball Mbc., 
Ede 
Bürgerlide Köchin, 
2156 Eedawid Str. 
Verlanet: . Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Abe. let, 
Berlanat: Mädde 1a für allgemeine Hausarbeit, 
fann zubaufe jchlafen. 1949 ZSeminarh Me, 
m todiım 
, oder 
Em- 
Naegele. 


Verlangt: welche waſcht 


3543 Weft 


2 
2 


Mädchen bon etwa 
ältere Frau zur Mithilfe im 
piet Hiungen. 1038 Center Eitr. 
Erfabre ene 

5442 


18 Sabren, 
Haufe, beite 
Mrs 


Berlangt: 


Re erlangt: 
sarbeit, 


Mädden für allgemeine 
Galumet Ave. 2. Blat. 
modint 


Sau 


VBerlangt: Sine Ködin im Reita trant; 
Frant VProbſt, 7938 Madifdn Etr., 
Sorelt Part 2498, 


Verlangt: 


Saloon. 
Telephon: 


t: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $6, S. Franlel, 5343 Calu 
met Ape., 3. Flat. doſonmo 
Ein beſſeres Mädchen für zweite Ar 
nähen verſtehen, Referenzen. 601 
Place. ſaſomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 
- mu gute Laundreß ſein. ver Woche. — 
Davidſon, 729 Mar well Str. 
Verlangt: 
3065 


verlangt 
beit, muß 
Deming 


pi 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
Benfacola Ave., Phone Jrving 6805, 
Verlangt: Mäd hen für allgemeine Hausarbeit. 
u =. Richolſon. Ingleſide, Ill. ſaſonmo 
Verlangt: Zuverl: äffiges Mädchen zum Tochen 
und allgemeine Hausarbeit, fleine Yamilie, aus | 
ter Lohn. 5482 Everett Ave, Tel: Midivah 
6324 20apiwE | 


, Verlangt: Zuderläffiges Mädchen zum Kochen 
in Privatfamilie, fein waidhen; zweites Mädchen 
wird gehalten; Lohn $8_bis $9. Schoenfeld, 
1706 56. Str., 3, Apart, Tel,: Hude Parf 4310, 


mo—it | 


firr allgemeine | 
Xombard Abve., 
jamo 


Verlangt: Nelteres Mädchen 
Hausarbeit. 3. E. Ktnaal, 905 ©. { 
‚Dal vVart. 

Berlangt: 


Hausbälteriun für älteren Herrn 


famodi | auf dem Lande, Wittwe oder Mädchen; Tleines 
Kind Tein ‚Hinderniß; * 


——— mit voller & ee 2 Kohn. ae 
uslun er ber 2 
848 ‚Apenbvolt 230bl 


— — J 
Haus banerin bei einem Aneinieben. 


TG eg — — 
fineblun | Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. | 


Schirner. 


Mädchen 


Guter | 


j ; das enaliih 
Hausarbeit und in der Bäderei mit: | 


1440 | 


Mädchen für | 


modi 


zirt in allen Ge ' 


1020 


fomo | 


fafomo | 


| mieffer, Bud frei. 20—22 ©, State Straße. 
4ol,momidofa*® | 


Apendpoft, Chicago, Montag, den 26. April 1915. 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


DSanbarbeit. 


Berlanat: Guted Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; muß Referenzen haben. 4741 Mals | 


den ©tr. 


Verlangt: Anltändiges Mädcben für allgemeine | 


Handarbeit; Tleine Familie, auter Lobn, 
South Par! Ude, 2. Apt, Zelepbon: Normal 
6708, momi 


mm 7 U ——— | 


Stellenvermittlungs-Büroß. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents | dad Wort) 


So18 


Mädchen oder Frauen finden aute "Räte für 
Sansarbeit,. Hotels, Reftaurants3 und Nüdhe. 
eutfch-Bolniide Berm., 1149 Milmaulce Ave 
xel.: Monroe 6178 modimi 


Verlangt: Mäd 
Sen für 


Etr, Virs, 


Hausbälterin beißittwer, $5 
ausarbeit; $6 bis $8, 2238 N. 
Yung, Telepbon: Lincoln 1782. 


Wir verlangen Männer, um das Auto 
mobilGeihäft zu erlernen; wir garantiren | 
Lizen3 umd Etellung. Alle unfere Leute find 
erjter Hlaffe Chauffenrs und Wechanier, W 
müffen bundert Männer bis zum 1. Sumi ba- | 
ben, um Etellungen zu beiegen. Berfäumt dicles | 
nit und beeilt Eußb eine Stellung mit bobem 
Kohn zu erbalten. Zcebt Manager Wir, Brunfe, 

United Auto Brolers, (Inc.) 
3512 8. State Eir., Ebicago. 

Deuti: u Ingarifches 
langt Mädchen für 
für Hotels; 


Vermittlungs⸗Bi ber» 
Hausarbeit, fur Neitaurants, 
beiter Xobn, 1624 ©. Halited Er. 
12av mo ,di,milmt 


Stellungfucende und Arbeitgeber finden die 
| beite Bedienung in der B. & G. Emplopment- 
Office, 2912 Lincoln UApe Wapiwæ 


Fuhrs 


deutich, ungariſches Büro verlangt ! 
chen: Reitaurani3, privat und Eommer Rejor 18. 
1542 Nortb Ave., nabe Yarrabee Sir. Telepbon 
Lincoln 2160, 

Farmer, wenn Yhr Mäbihen ı Ind Männer für 
| Karmarbeit braudt, bitte meldet Euch 768 
|iwaufee Mve., Kantowo Employment Office 
13apimiX 
Wir baben mebrere Brivatpläge für 
eriabrene Wädcen, ıier Xobn, 
und Worftädten: Köbinnen, allge» 
weite Arbeit cic. Germania Ser» 


Burcau, 755 Welt Nortb Mve., Ede 
Tavi£* 


Nerlangt: 
\eine YUnzabl 
lin Ebicago 
| meine und 
| mittlungs 
Halfted 


| Deutih ungariihe8 Bermittlı 
I 
| 
| 


ng: % 
9 ausarbeit, für 
Avenue, 


+ Büro 
langt: Mädcben für 
| Heflauranı. 452 


Hotel und 
North Gap"! 


(Anzeigen unter dicier Rubrif 1 Cent das Bort. J 


Geſucht: Ein dei 
für Hausarbeit in 
| Ballou Zir, 


liches 
lleiı 


Maͤdchen wvimſch 
ter Privatfamilie. 


Stelle 
1832 
Deutich amerifait niſche 
Thypiſt oder Officer ırbeit, 

_boraczognen,. 5monatliche 

Abendpoft, 
deutſches Nädden fubt@telle 

Vorzuſprechen O. MWöuller, 6341 


NRädchen Sucht 
Mail DOrde 
Erfahrung 


Sefut: 
Stelle al 
| Geihäft 
321 
Nunges 
usarbeit. 
N. Clarf Er, 


| Gefuct: Stelle für gewöhnliche Hausarbeit 
| Bitte borzufpredhen. 1301 Weit Obio Etr,, 
Clizabeib, W. Kopp. 


Ede 
nettes Mädchen Tuch 
ohne Wäſche; ſieht 
wie Lohn. ® 407 
Deutſche 
zu wafchen 


Stelle 
mebr 
Abendpoft 


Sefuct: Gutes, 
für Sausarbeit 
ein gutes Heim, 
Geſucht: 
rant 


Frau ſucht 
5021 Bilbop 


Stelle im Ne 
zit. 

Blüge zum Wa 
Dabton Er, 


ſtau 
modi 

Gefudt: Dentihe Frau ſucht 
ſchen und Reimmnachen. 1629 


Junges —E wunſcht Hausarbeit 
und beim Kochen mithelfen, Bitte ſelber vorzu 
ſrechen: Schandeder, 742 Willow eir hinten. 
t: umge deuride Frau wünſcht Baſch⸗ 
HKeinmadipläte. 1865 Maud Mbe., binte: 


’ 
modi 


"Gef icht: 


JGeſucht: 
und 


Geſucht: 
für leichte 
Siftb Mde., 


Maͤdchen fuchtSteile 
lann auch waſchen. 


Junges deutiches 
Hausarbeit, 
oben. modi 


Geſucht: 
und Reinmach 
wWeniworth 


chplãpe. Berſieht jede Arbeit, 
Ade., oben. 


4450 


—E Er ſabre nes 
Bäckerei. 1711 Altgeld 
Geſuct; Deutſche 
gelpläbe. 2540 € 
Seluat: Gute deutſche Saus sbälterin fucht 
Steile, 1542 Mobawf Str., Flat 2, modimi 


Mädde n fucht 
Str, 


Stelle in 


Frau fucht nd Dü 


sutbport Side. 


Raid und 


Gefucht: ‘ 
gen juht Hausarbeit bei Eriwadbfenen. Bitte ſel 
ber borzufpeehen: 402 W, North pe, 


„ Gelußt: Deutides 
Hausarbeit. 217 W. 
Gefuct: Deutfhe Frau | 
fhen und Bügeln, Mittwochs 
1479 Barrh Mpe., 2, Slat. 


wWaſchen 


Ohio Str. 


ucht —J zum Wa 
und Donnerstags 


zum 
Ave. 


und 


Verlangt:; Reinma 
den. BI2 N. 

Gefucht: Deutiche 
Iden, Baſchen und 
Str., firacmer. 


Plãtze 
Hohne 
Frau Sucht Pläbe zum 
Reinmaden. 47 


sto 


Geſucht: Bittwe mittleren 
als Hausbälterin bei Wittwer, 
IN, California Mpe,, 2. | Flat. 


Alters ſucht 
bat Möbel, 


Stelle 
104? 
Wald pläge für 
Telephone 


Geſucht: Waſchfrau — 
Donnerstag und Freitag, 
Ss505, 


Deutſch⸗ ungariſche 
oder Sausbälterin, 


Frau fucht Stelle 
Bbone 


Geſucht: 
als nödin 
1603. famo 


Geludbt: Gute Sansbälterin 
%. „Srig, 1901 Cleveland pe, 
Geſucht: Gebildete pracht; ndiges 
eriabren und auderläffiges deutidhes Fr 
winicht Ziclle als Erzicherin zu 1 oder 2 
dern über 3 Sabren, oder als Stübe und W 
icbaft einer üälterenDdame, Gutcs Heim em t 
Webalt $10 bis $12 die Wode. Mor: 8 410 
Ibendpoft. jomodi 
‚GSefucht: Geübte Al eidermaderin. fudt Arbeit 


$2 den Zag. 743 Gardner Str, Tel.: oa rrior 
5282, aplim& 


Furcht 


Stellung 


lomo 


ich 


Min 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das R — 


FredvBlotke, deuticher Rechtsanwalt. | 
Alle Reditsiadhen prompt beiorat. Prakti⸗ 
sten. Rat frei, 127. 
Dearborn ı Str, Simmer 1444, 


| Albert q. Kraft, Rechtsanwalt, 
Prozelje in allen Gerihtsböfen geführt, Wille 
Rechtsgeſchäfle beſtens beſorgt. Erbſchaften ein—⸗ 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſebt. Löhne 
Ichnell Tolleftirt. Abfiralie eraminırı, Beite Em» 
| pfchlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*x 
Haus ‚befiger! Schlechte Mieter berausgeickt; 
alle Unloſten nur 38.00. Landlords Uid All'n., 
2 Dearborn Str., 7. Flur. Abends oder Sonn 


DIN. 
tag Viorgens, 555 North pe, Ede Yarrabce, 
jap’X 


u Deuticher Advofat, offen Abends und 
| Sonntags, %. 9. Yahlo, öffentlider 
Notar, 1544 Yarrabee Str, Zimmer : 
| 26ap,im 


| Deuti-ungarifder Ne: Hisanwvalt, 1546 Zarra 
bee Straße, Zimmer 6, Rat frei. 4apiiwX 
i 


Farben, —* und Lat. 

(Anzeigen unter dicter Rubrif 21 
sarben, $i die 
weiß, beite Qualität, 
82.25. Sirmih, Si 
Stains, Enameis 


ori) 


®alloue, „Jarb 
Negulärcer Breis 
die Wallone,. sie wir Dus 
maden: und Farben zu weni 
ger als Moftenpreis. Taufende von 
| sarben und Firnik, an denen nur die 
| oder die Kanne leicht beihädiat fin d, 
bon den Fabrilanten zugeſchidt. 

| Farben iit befannt, Kommt und febt dieſe Waa⸗ 
ren. Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt, — 
Gentral Baint Barcboujc, 1534 3 
eltern pe, Chicago. Zelephon: Canal 189, 
24ap* 


en und 
$1.25 bis 


Etifeite 
werden uns 
Der Auf Dieler 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unier diefer Rubrit 3 Eentö das Sort) | 


Kranke! Beionders Blut-, Nerven: und 
| Geichlchtöleidende erhalten freie genane 
ärztliche Unteriudung, Blut: und Urin: 
Analvie. 958 Center Str, 2. Floor. 


| 23aplim& | 





| Dr, Weiß, erfahrener, vertraulicer Arat, 
| Bchanbelt alle Frauentranfkbeiten, leitet Heb⸗ 
aumenfdhule, Staatdergamen- Vorbereitung; nimmt 
Entbindungen an, 1176 Milwaufee Üde., vier 
Züren füdl, von Divifion. Tel.: Monroe 94, 

23jl*% 
Dr. Hafencleber, 1443 ®. 
Frauen-Spezialiſt. Beſte 
Preife, Tleine Abzahl. 


Madifon Strafe, 
Bebandlung, mäh A 
Konfult. jrei. St. 9— 

20ap,e.o.d. Int 


Piarrer Stneipp Kur, obne Mediain, ohne 


früher Ujfiftent 

belt ewiffenbaft 
be, nabe 
5, 


Dr. Sr t, beuticher t, 
* Seren Heiner seh 
alle Siranfheiten, 1106 M Salon 

Bivifion Str, Borm, 1 


Halfted | 


J 


Rüde | 
16av im& | 


Wil» | 


| 
ber« | 


auf | 


4061 | 


Deutihe junge Frau fudht Wald: | 


Deutfhes Mädchen mit guten Empfeb- | 


u. ie 
Mädchen fucht Stelle für | 


1 ch 26.]- 


Sraccland 


stenmwood | 


durdbaus | 


Tib*z | 


stannen | 


Möbel, Sausgeräte u. f. w. 
Wänzetgen unter bieler Mubril 2 Genis das Wort.) 


Möbel eines fonnigen 3 Zimmer Bafement- 
lat, Bad, Dampibeisung; Micte $12 monat 
lich; $100 für alles zufammen, UAnaufragen de3 
Abends, 325 Wis sconfin Er, 

3u berfaufen: 


„ber Eisbor, 
und ı Sübner, 2136 


drei Brenner Gasofen 
Scllington Ave. 


Küchenofen, 
Rachzufrage n 
<tr., 3. $loor, 


wrin er 
nach 6 Uhr 
sront. 


Guter 
billig. 
Biſſell 


| Su verlaufen: 
Ralhauber, 
u 187 1 
| Junge Frau verfauft Hausbalteinribtung mit 
j allem YZubebör. 2613 Corte Str., nabe Rodwell, 
, 


Eet, 835; 8175 
Rugas $15; Daben- 
und Stüble, Meffingbetten, 
ü Bücherihranf, Ice Bor, Piblio- | 
epiegel, Bilder, Gardinen; Hodöien; 

Biano, $110. 1509 Wafbtenaw Abenue, 
California und Nortb Ave. modimt 
Billig Gasrange, „Selbftfüller“, 
Gravbopbone mit Stand, 45 Records. Nadau- 
fragen 6 bis 9 Mbende, 2242 Aurling Straße, 
| _modofa 


Verſchleudere: 
Buffet, 335 
vort, Dining Tiſch 
$20 aufwärts; 
tbeftiich, 
neucs 
nabe 


Verlaufe: 


e: $175_ Barlor 
Eideboard, $15; 


ju berfaufen: Zube rläffiger Gas sofen, neucr 
Garland Koblenberd. 2310 Eleveland Avenue, 
| Berftetgerung! 
Dienstag. den 27. 
in 2521—25 
berfaufen Wir, obne 
| Bieter, den Inbalt von 3 Apartmenis, 
aus Driental, Wilton und Arminiter Rugs, Gar 
beis, ) 'ippfadben, Silberwaaren, Bildern, Bar» 
lor», Schlafzimuner und Eßzimmer⸗Sets, Schau⸗ 
| Telitüblen, Stüblen, Springs, Matrapen, Mei 
fingbetiitellen, Buffets, Rarlor- und Bibliotbef 
tifben, Kübenihränten, Eisfilten, Gas Ranges | 
und anderen ungzäbligen Sausbaltartifein, 
tecbies Muction Soufe, 
Dofepb_ Strauß Verfteigerer. Brivatverfäufe | 
tüglib, Offen Mitiwoh und Sams tag Abends. 
verfaufen: Möbel unferes 9 Simmer- 
3 Etüd Barlor Euit, $55: Dinina Set, 
Meffingbett bollitändig, $18: Dreier, 
eier und Ghiffonier, $25; ® bei 12 Rua | 
PBicberfhrani, Schreibpult und mehrere ! 
Artilel billia. Aub Piano, $150, 3162 
Grove Mpde., 2 Vlods öltlih bon PBroad 
wab, nabe Belmont Ave 23aplimwX 
verlaufen: 


3824 A. 


Berſte 
April, 


igerung! 

10 Ubr Borm, 
Sheffield Adenue, 
Reierbe, an die bödhliien 
beitebend 


: Möbel, Zeppide, Biano, bi’. 
Clart Str., 1. Apt. 20apimft 


— — — —ee — —ñ—e — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ı unter dieier Aubrif 2 Cents das Wort) 


.. 


Su 


lie. 


Verlauf c 
Adr.: ®, 


auie Bioline, 
Ubendpoft 


wert $50, für 830 


yıodi 


63 


Verlaufe, wegen Abreiſe $400 Biano für $90 

Beit-Davenpori $30, bat geloftet, nur 2] 
Monate gebraudt; eleganter Vederitubl $8, aro» 
ber Basofen $5, bvollitändiges Bett 83, Kinder: 
<ibiwagen 82, 244 0 Lincoln ve, 
‚ Ein Bariton Mebinftr ment billig zu 
fen oder für eine Eprebmaldine 
Mdreiie E 2Abendpoſt 


verlau 
zu bertauichen 
modi 
1156 Yar» 
=2apliwi 1 


Piano, guter Ton, 


verfaufen: $395 
alt. 2540 Bilfon 


Biano für 
Wpe., nabe 
20apiwF 


ı Kai 
Monate 
Flat. 


| Su ıtihe Records für alle Mafhinen. Anons, 
25 Belt Lale Eir,, nabe State, 10janz* 


—— —— e e G —— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſJ. w. 
| (einzeigen unter dieler Nubrif 2 2 Eents das Wort) 


J — 
Zu verlaufen: 


Pferd und 
lig. 4926 


Vromvage n 
Milwaulce Ave, 


Iei.: 


fehr bil, 
Irving 5235. 
modimi 


Bargain! 
Mübre, 335: autes 


Robch Str., 


Hubſche leichte 
Top Eurrb, $25. 
nahe Lale. 

er. "Bernbardinerb und, edtie Naile, febr zu 
frtaulic, will denfelben edlen Yeuten geben obne 
Bezablung. Bitte nur Yeute, die ibm nadmweis 
ih ein autes Heim — fönnen, dieſe Anzeige 
zu beantworten. Adr.: B 423 Ubendpoit, modt 


fromme Bufineh 


Grocerv, 


1144 . 


Su verlaufen: Billig guter Wachhund, aut für 
Saloon. 120 Belt Eciller ©tr, 


$70 Taufen gutes 
ssellern Abe. 


724 NR. 
modimi 


Ablieferungspferd. 


$05 Taufen ı: 300 
Edicago Abe., 2. 


Pr, 
Sloor. 


junges Pferd, 2255 U. 
modinti 


$115 für Pferd, Getdirt und neuen Expreii. 
wagen, $40 für großes Zugpferd, Harneh billig, 
2505 Ebicago Abenue. 


— all e populären Sorten, 10c aufwärts, 
Entlein billig, 4 bis dc per Bogel billiger als 
| anderswo, Zaufende dadon borbanden, Farm. 
Rand). Ehte Naffen. Garantirt. Uniteb Halde: 
ries, 187 Nord Fifib Avenue, 20apimk 


Drindle Bull Dog, $10; Bull 
junge ſchwarze Spighunde, $5. 
Midigan Ude. fafonmo 


3u berlaufen: 
Zerrierd, 85; 
2915 

Farmer muß 4 
davon tragend; 
mers’ Barn, 731 


junge Stuten verfaufen, eine 
Jarmwagen und Geidirr, Far⸗ 
Lale Sir., nahe Hallted, 


Nähmaſchinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 2 Cents das Wort) 


| Bargains 
7 Schub 
laden, 


in faum gebraudten Rähmafghinen. 
aden, Drop Scad, inger, $11; 6 Schub 
Drop Head, Whlie, 5310; 5 Schubladen, | 
Drop Head, zübeeler & Yeilfon, $10; Bor Top, 
für $5 und aufwärts, 3438 Lincoln Ave. Gde 
Newport, "Bbone Sraceland 347.—Dffen Abends, 
ausgenommen Mittwoh und Freitag, | 
22apimwE | 


Zu verlaufen: Gute 


Singer-Näbhmaidhine, nur | 
85.00, 1102 N. 


California Apde,, nabe Dwiſion. 
5,12,19,26a» 

Gute Bichcles 

| aufwärts, 


les, $7 umd aufwärts, : Zires 3 $1 und | 
Strobm Pros, 1612 Lale Straße 
23apliw& | 


Alle Fabrifate von. Drop Head Näbmafhinen, 
\$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. | 
. 4of’ X 


— 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrif 2 2 Gents das "ort) 


Zu verfaufer x 


j derei Firtures und Badofen | 
hr. 3, Radzufrag en s 


3194 Eliton Ave, Abends, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cenis das Wort) 


Berloren: KRanarienbogel it Sonntag Bormit- 
tag awiihen 7 und 10 Uhr abbanden gelommen. 
Gut Ielobnumg dem WWicderbringer, Richter, 
38414 N, Dallch Ave, Tel.: Graceland 1373, 


Geld auf Möbel nm. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 ? Gent das Wort) 


Alles Geld, das Ihr baben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Bierbe und Wagen\etc, 
„or babı von cin bis-awolf Monate Zeit Aut | 
Abzablen. 

Wir bezablen Eure Shulden,. 
Ihr Zonnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben aurüdzablen in wödentliben oder monat, 
lihen Naten. Eprebt dor, fhreibt oder telepho- 
nirt Kandolpb 3075, Fragt nah Mr, ESpiber, 

Standard Credit Eompann, 
Bimmer 702 Hartford Blög. S S. Dearborn Str, 

Oba*E 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommi 
nah der Wcitfeite, wenn She leiben wollt 
auf Cure Diöbel ober Piano, ed Hit bedeutend 
billiger — Koften find nur balb fo groß, als 
die Down: TZomn Companicd berednen, Kleine | 
monatlide  Mbzablungen. Ebrlide Ber»| 
bandlung. Seine cbrbare Berlon wird ab» | 

geiwielen, obne Geld erhalten zu baben. 

Chtcago Loan Co. Auguſt Hilger, Mar. ẽ 
Zimmer 207, Mid»Eiiy Banf Bldg., 2, Sloor, 
Oin*z | 


Madifon und Halitcd Sirabe, 

Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl., $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir eben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelep on: Gentral 5493. 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mer.) 

| 143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Sim, 44, 
| 1fb*z 
| 
I * 
| Urterridt. 
| (Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Ingenieur wünſcht noch einen Mann als In— 
genieur auszubilden. Die Prüfung wird garan— 
lirt. Mdr.: B 422 Abendpoft, 26apim& 


Damen um das Saarfrifiren, Manicuring und 
alles was fih auf die Schönbeitspflege bezieht 
zu eriernen; fehr mäßig; auch Lehrmädden ber» 
langt. Thbome's Hairdbreifing Schule, 
122 Beit Monroe Eir,, 4. Floor, Sm3k* 
| Nortb Shore Automobilfiäule 
\ rihtet neue Klaffen ein in zn und Wbend- 
| Zurjen. Epeszielle Ubendlurfe für Diejenigen, die 
| während des Tages beidäftigt find, an Wonta * 
 Mittwod und Freitag Abenden. Tasturſe, 8 
Abendkurſe, $25, ‚Auf Abzahlung, 
| Xel.: Graceland 760. —— un 
4jan* 


Engliiher Spradunterricht für Eingewanberte, 
Leichte Methode. Breife mäßig. Keine Boraus: 
zablung. 1525 N. 2a Salle Etr, Dttilie Koehnte. 

24ap,famomiimo 


Die einzige deutihe YAutomobilfhule in der 
Siadt. Wiele ——— für deutf ffeurte 
und —— 

e. 


„| 9--, 


| Barbieritube, 


W. Wahington Sraße. 


| aufragen 749 


| mu ir 314. Loebde 


Chas. P. 


| paliend für 


| drigfter 


| wunderbaren, 


\ miebrigen 
Gute erite Hbpotbelen und Bonds mit Garantie: | 


| Sdpoi befen in beliebigen Summen, 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 cu. das Wort.) 


Su vermieten: Bier Ihöne Frontzimmer, Gas 
und Zoilet: $O den Monat. 2445 BWeft North 
Wde., nabe Weltern de. 


Zu bermicten: 
Pord, alles bell, 
Zu vermieten: 
$22 Dfenbeizung. 


4 Zimmer Flat mit Bad und 
sis. 910 Willow Str, 

: 7 fchöne, belle Zimmer, 2. Hlat, 
2056 Bilfell Str. 

Zu vermieten: 
<ule, billig. 


2153 N. Rihmond Er, 


gu dermic ten: 4 Zimmer mit Bad, nabe Bart, 
an Ermwadiene. 2613 Evergreen Ave, 

Zu vermieten: 4 BZimmer-Flat, 
2350 Elnbourn Apde,, 2. Floor. 


neu beforirt. 
modi 


tür | 


Su vermieten: 
4225 N, 


Laden mit 6 Booltiihen, 
Springfield Abe, 


3u vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abendbpoft”-Gebäudes, 223—225 
W. Waihingion Str.; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 


ihäftsführer der „Abenbpoft“, 228-225 
in* 


Nordfeite, 2 moderne 5 Zimmer 
Yeihwaffer: Heizung, eleftrifches 
Yiht, Gas, Ofen, Eisihrant, Badezimmer Laun 
drb, großer Sol für wäldhe, Janitor-Bedie: 
nung; alle Zimmer beil, groß und nad der 
Strabe gelegen etc.; nur ein Blod zum Yincoln 
Bart; 12 Minuten zur Stadt; Preis $35. 358 
Garfield Ave., Ede Sedgwid, I. #. 
Ugent, 2034 Lincoln Nive. - 
Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad; etwas 
Sanitorarbeit und die Hälfte‘ der Miete. Nad- 
North Ade., swifhen 3 und 8 Ubr, 
oder 1948, Ordard Etr. fomodi 
Su vermieten: 3, 4 und 7 Zimmer: Flats; rs 
$10, $11, $20. An Ban Buren Str. und Bojton 
Ave, Nahzufragen beim Agent, 713 Bojton Ave, 
fomodi 

Su vermieten: 2719 Melrofe Etr., 6 Zimmer 
und Bad, erit friih deforirt, Gutes Blumbing, 
24aplimw 


_ Bu bermieten: 
Gd-Apartments, 


Freie 
4, 5 und 6 Jimmer "lats; 
ung, awifnen Humboldt 
Serum, 3301 W, 
6105, Werben per 


Dfen- und Dampfbet» 
und Garfield Barl3s. 
Ebicago Ave. "Phone: 
Auto gezeigt. 

2 dapimf 


Redaie 


Modernes fauberes 
nabe ®Barl, $20. 


Zu vermieten: 
Flat, Bad, Porch; 
Str. 

Zu vermieten: Am 3. 
Kaufmann, 3464 N. 


5 Zimmer» 
03 Eugenie 
famo 
Mai, I fleine3 Slat, Bad. 
Elarf Str, 


Neue Stores an Trandjer-Ede, 
Saloon ufw,, billige Miete, Dttv 
3150 Irving Park Blod. 22apimt 


ju bermieien: 


Dobroth, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 dad Wort) 


Boarders aewünidt. Schöne Zimmer, gutes 
Board, eleltriihes Licht, alle 
3044 N. Racine "de. 


Alleinftebende Frau mwünfcht anftändigen Noo: 
mer. Car und Hodbabn. 2321 California Ave., 
1. Flat. 

Zu vermieten: 
Straße, 

Zu bermieten: 2 
Sedgwick Straßze. 


Schönes Zimmer, 1708 Vine 


moblirte Frontzimmer. 


1815 


Bu dbermieten: delles Simmer, ggie Verlehrs⸗ 
verbindung. 1961 Seemont Str, Wagenhals. 
Roomers oder vBoarders verlangt. 548 North 
Avenue. 
Ein oder zwei Männer finden freundliches | 
Zimmer und aute deutiche Koft bei alleinfteben- 
der Frau; rubige Nachbarſchaft; beſte Carver— 
bindung; nabe Xincoln Barf. $5.50—$6. 2015 
Gleveland Upe., 3. Flat. modi 


Bermiete belle möblirte Zimmer, $1 und aufe 
wärts. 731 Lafe Sir. doirfamodi 
Möblirtes Koit, bei jüpdifch- 

deutſcher Ave., 3. Flat. 
ſaſonmo 


Bimmer, 
Yrau. 1531 


aute 
Turner 


Kinder finden Board, 1938 


Howe Eir, 
fafonmo 


Zu mieten gejudht. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


 rekmann (25) fudht Zimmer bei anftänbiger 
Familie, fein Roomingbaus, Nordſeite. Adr.: 
B 428 Abendpoft. 


Bu mieten gefudt: Schöne 5 — Wohnung 
mit Bad, Hodbahbn, Nordfeite, 2 in Yamilie, 
Adr.: KR S 552 Abendbpoft. 


Gefucht: Zwei leere Zimmer für älteren allein- 
ftehenden Mann, nördli bon North WUpenuc. 
Adrelie B 424 Abendpoft. mofr 


Ehepaar, Gefhäftsleute,‘welde den Tag aus 
dem Haufe find, wünfdhen 2—3 unmöblirte Jim: 
mer, Bad, Yard, Beauflichtigung zweier Cihul: 
finder, 9 und 12, und Haushalt beforgt. 


Abendpoft, fomodi 


Finanzielle. 


| (anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort) 


Gceenebaum Song 
ECompand, Kapital $1,850,000.00, 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Zinsfuh. Sichere crite 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautcs 
Ebicagoer Grundeigentum zu verfaufen. Seit 
\60 Sabren die beitbefannteite Bank für ausläns 
| Difde Held, Wedel: und Chedgeichäite. 
1. Diei an in unferem neuen Heim, Ge Xagalle 
und Madifon Etrabe. Berfäumen Sie nicht, 
modernen Räume, ſowie 


Nie: 


anzufeben. 

9 Kraemer & Sohn 
La Eaulle Straße, Sulte Wi 402, 
—t ce ld — 

auf Chicago Grundeigentum au 
Binfen und geringen Unloſten. 


3. 
118 N, 


au berleiben 


Belizen au berfaufen, 


nd ‚momija® 


Brivatgelber auf zweite Huputhefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, 110f£* 


Geld zu berleiden auf 1., 2, 
Shreibt M, 


Beder, 2015 Humboldt Boulevard. 


28ma1mtX | 


Hartmann Companh, 
Bl. Bidg., 208 ©, La Salle Sitr,, 

Phone? Wabalb 8140. 
Grundeigentum und 


Garl 
Coml. 
1054. 
auf 


Bimmer | 
Serleiht Geid 
um Bauch. Cicdere 
27maimi& | 


Für zuberläffigite Bedienung in. Hbvotbelen» | 
Yingelegenbeiten wendet Eudh an 
Diden & Shepler, 2001 Latorence Abe. 
21o0f,1j& 
$500 bis $2000 au verleihen auf verbeffertes 
Grundeigentum. 
Srani Bed, 3934 N, Robey Str, 


20f6*% 


25 Sabre im Geihäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Käden, Ylat3 
ufw,, liefern Geld, Pläne und vVoranſchläge 
fr ei und bauen lomplet Keine Extras, Richard 
Badbod, Bond & Eo, 25 N. Dearborn Str, 

20d3** 

Zu verlaufen: Beſte erſte 0% Hypothelen in 
eo von $500 aufwärts; reine een. 
Nibard U. Kod, 25 N. Dearborn Eir., Flur. 
Abends: 555 Rorth Abe. Ede Lartabee, wi 


Greenebaum Sons Banl & Zruft 
Company 

| berleiht Geld auf 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hupotbelen, in beliebigen Cum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordofjtede Elarf und — 

1 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauitellen, Baudarlehen an Spezialität, Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo,, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße. 
25ip*2 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es Toftet, obne irgendwelche Ver 
gun Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
“te bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon Contracting Eo, — 
704, 109 N. Dearborn Straßze. 0d4*E | 
— — — — — — m mm — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard-Tifche, volftändig neu, 
Garom oder ‘Bodet, mit bollitändigem Zubehör, 
115; gebraudte Tiihe au berabgelegten Prei⸗ 
en; "leichte Bahlungen. Wir vermieten Zifche 
mit bem Pridilegium, die Miete vom Kaufpre 5 
abauzieben. Bigarrenladen-Einridtungen eine 
Spezialität. be Brunswichk⸗Balle⸗Collender 
€o., 623—629 ©, Wabaih Ude, Blan*z 


Kaufs- und Berfaufsangehste, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eis. das Wort.) 


Privat Gefhäftsmann lauftdiaman 
ten oder PBfandiheine und zahlt mehr als irgend 
ein *8 er; alle Geſchafte ——— und 
ftrift pribat. Vergeudet Eure di nit mit Dias 
manten-Maller, fondern ge 4. € Kal 
uf, Simmer 1117 Inafonie Temple. e nah 


Neuer lcerer Laden, gegemüber | ? 


Weber, 
mo | 


— — 
Bermiet gilte don durdhans modernen 


23ap£* | 


I 
Bequemlicleiten. 
mobi | 


B 432] 


Bant & Zruft| 
verleibt | 


Hypothelen und 


Bom 


und 3. Hypothet. 


Eontl, | 


Grundeigentum und zum | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Verlaufe eine gute Bäckerei auf der Nordſeite. 
E83 arbeiten 2 Mann und 1 Junge, volle Preiie. 
$240 Woceneinnahme. Adr# B 772 Abendpoit. 


ee — 

Zu verlaufen: Gutgebende3 NReftaurant, keine 
Konkurrenz, billig au ‚berfaufen; Miete $45; 
Einnahme $20; gute Belegen Bo für Ehepaar 
oder zwei Freunde. 1416 Wells Str. 


Ju verfaufen: Barbierftube, 2 Stühle, 


Wohnung. 1637 Larrabee Eir. 


mit 


Zu berlaufen: 


2 Kleine, gutgchende Nordfeite 
Bäderei. Billig. 


Adr.: WB 225 Abendpoit. 
modimi 

Bu verlaufen: Hardware und Zinibop, frant: 

| beitshalber. Nadaufragen 1412 Elybourn Ave. 
| im Badehaus. modi 
Zu verlaufen: 8 Zimmer Flat, gut mößl irt, | 
bell, freundlich, feine Nahbarfhaft, 6 Ppinfilich 
zahlende Boarders, gutes Einfommen; Miete | 
$24. Beite Carberbindung. 2015 Eleveland Ave., 
nahe Lincoln Ave, Blod vom Lincoln Karl, 
3. Flat. fomo 


Bäderei ander 
Auskunft: Kern, 


Nordieite | 
612 Weit | 
frfamıo | 


Belt eingerichtete 
billig au bermieten. 
Randolph Straße. 


10 Zimmer Roominghaus, mit guter 
| Einnahme, billig zu verlaufen; $150 Anzablung | 
gewünicht; Preis $285. Adr.: 26 N. Elizabeti) 
nabe Madilon. ſomo 
Kauft ein Roominghaus; 
Einfommen; ehrliche 
s0 Zimmer; 


er | Schönes 


| gir., 


e3 bringt ein ficheres 
Behandlung garantirt, 
Einnahme $550 monatl., Anzahl. 
25 Zim.; Einnahme $150 über Miete monatl, 
15 Zimmer; nur $600; blos $500 YInzablung. 
9 Zimmer, nur $250, Wert $400: bei Baıf. 
Manche Andere; NReitaurants, Delifateifen etc. 
alle reell; Lange, 704 R. Dearborn Straße. 
21apii£ | 


Muß berfaufen: Wegen Kkankheit, eines .der 
feiniten „Mobing- und Zegming“-Geichäfte in] 
Chicago, mit 10 Pferden und Wagen umd zivei 
Offices. Anzufragen: 1434 N. Clarl Str. — | 
3. Seiß Erpreb & Ban Co, 24apimX | 

zu verfaufen: 
roſe Avenue. 

Zu verlaufen: 
32 Bettzimmern 
in Franflin Barf, 
mohil Landſtraße 


3418 Mont⸗ 
fafonıo | 


Hotel, 


Meatmarfet, billig. 


Das Franklin Bart mit | 
großer Speilejaal, mit Bar, 
Su,, gelegen, an der Auto | 
nah Glgin. stranfbeitshalber | I! 
verfauft. $3500 für den fchnellen Käufer, $5000 | & 
wert. Benugt EM, & Et. PR. NR. oder <oo: | 
Line RR 5 W, Eilers, Eigentümer. | 
23aplimwf 
— 
Herren, welche deutich und engliich lefen und 
ſprechen, bietet ſich nie wiederklehrende Gelegen— 
heit ein Bermögen zu machen. Alles Nähere frei. 
Offerten unter Adx.: Z3 541 Abendpoſt. 





* 


Zu verfaufen oder zu vermieten: 
— Pbone Belmont 3621. 


231 


Saloon Licena | 
22apimwX | 


| 
| 
| 
| Zu verfaufe n: 
| 


Salvon. Dal Straße. | 
2apiwX& | 

wegen | 
200p 1wæ 


44 


Familien Eilörgefwäft, 
240 Weit 47. Strake. 


„gu verfaufen: 
Abreiſe. 
Bu verlaufen: Zaloon billig; alter guter Platz. 
% 3300 N. Hohne Ade., Ede verNonne. apı10F* 
„Sue, Sartmann Company, Eont!, | 
| &o ml. Bldg., 208 ©, La Salle Str., Zimmer 
| 1054, bone, Wabaſh 8140. — Kauft und berz | 
lauft eritfiaffige Gejhäfte aller Branden. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Bort.) 


Verlangt: Guter arbeitender Bartner mit et | 
was Stapital für alt etablivies Electro-mechani— 
| Ibes Manufacturing Geihäft, Wdr.: st. ©.,| 
165 Abendpoit. 





Verlangt: Mann mit $500 behuf3 Beteiligung | 
an nacdmweisiih reellem Unternehmen, weldes 
| rififolos ift und hoben Augen abmwirft; Deuticher | 
| bevorzugt. B 427 Abendpoit. fomodi 

Sichere Er iſtenz. Große Zukunft. Gutzahlendes 
Geihäft zur SHeritellung von fleinen Hausbal 
tungsartifeln fugt arbeitswilligen Teilhaber mit | 
$1000—$2000, Dfferten don cernitlihen NReflel- 
tanten unter der Adr.: W 202 Abendvoſt. 

Verlangt: Bartner in erfolgreicher 
Picture Manufacturing Company, das 
ichäfte tut, 
forderlich, 


jett Ge 


Adr.: S. 22apiik | 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort) | 


„Sude alte Frau oder Wittfrau, 
ift, Meinen Jungen (5 Wlonate) 
nehmen, Adr.: B, 430 Abendpoſt. 
Habe einen Krieg3ariifel zu_berfaufer, felbit | 
zu berfertigen; gutes Unternehmen, Nadzufra- 
gen nah 6 Uhr, 1852 Mohamf Str, 


in Pflege au 


Painting, Tapezieren, Blaitering, zuverläſſi— 
ges Kalfoninen; $2.00 per Zimmer; gute Arbeit | 
garantirt. Hoff, Humboldt 7973. modimi | 


_ Anleihen, Kolleftiren von Forderungen, Red: 
nungen, Bermittlungen irgend melder Art, be⸗ 
ſorgt prompt: Lubich, 2105 Larrabee Str. 

26ab, 1w⸗* 








Verſteiger ung! Soeben Wurden wir von 
einer Nordfeite Storage Co. zwei große Partien 
don Möbeln und Hausbaltgegenitänden überira> 
|gen mit der Weilung, diefelben ohne Rücdjicht 
auf Breife zu vderfaufen in meinen Räumen 
2532 Yincoln Abenue, morgen Vormittag 10 Uber, 
Die Möbel» beiteben aus Mahagoni Drefieıs, 
Ebiffoniers, Meffingbettitellen, ARugs, Center | 
Zifhen, Schaufelitühlen, Ausziehtiihen, Stüb: 
len, Xinoleums, Matting und ungübligen ande- 
ren Sausbaltartifeln, Die Waaren 


frei von Preis, 
J. Ralphs, 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 %. Schiller 
| Straße. x fen von 10 bis 1. 19ap, mo,2mt 


| Ye Hühneraugen. un, 


Aunennläjer! 

Wirklich aut raiiende, billiner ala ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Blod weitl. von Sarrabee. Office⸗ 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds. 


25m;X* 


Notarielle Beglaubigungen, , Vollmaditen, Te⸗ 
ftamente u. f. w. prompt ımd zudberläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Waſhington 
| Str., Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str. 

Solmifrfomo* | 

Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige Breife 
Pianoitimmen $1.20. Gliot, 2953 Lincoln Yive, 
| Zel.: Bellingtoit 482, 18apimt, fomiit 


Ve efteigerer. 





21 €. Ban Buren 
fonmo 


Bilaiter Schornfteinarbeit 
j102 Larrabee Str. 
beſtens billig ausgeführt. — 
Wrightwood Ave. Phone: Lin— 


übernimmt Frank, 
ſaſonmodi 


BPlaſtererarbeit 
Schiemann, 746 
coln 1608. 





$1 Pianoſtimmen 81. Phone: H 





Schreihen Sie heute nach meinem — 
von Exfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. 
H. J. Sanders, 116 W. Van Buren St., Chicago. 

Zen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E18. das Wort.) 


Nordieite. 


Sreundliches Cottage-Heim, fait neu, 6 
Zimmer auf einem Floor, hoher Dachboden, 
in weitere 5 Zimmer oder lat eingerichtet wer— 
den, Eichenholzverfleidung und 
derne PRlumbing ımd Heizung; 
| Ben und Hochbahn, $3600, 
| nad 


I 
—5 
ia** 
Grundeigentum und Häuſer. 
große | 
| lann 
| Fußböden; mo- 
bequem aur Ziras 
$1000 Baar, Xett| 
u, 1905 


3elvsth, Belmont 


Ave. 
Cottage, nahe Irving 
$400 Baar, $15 monali, 
3elostp, 1905 Beimont Ave. _ 
—ir 


| Sreundlide 6 Zimmer 
Parf Bivd. Car, $2250, 
a 
Ju m, 


Dreiftödiges und Bajement Bridgcbäude, daus 
erhaft gebaut bom Eigentümer, drei 5 Zimmer 
Sleis und Bafement fir Wafhfühe und Aufbes 
wabrungscaum, moderne Plumbing und Berfler- 
rung. $6975, $1500 Vaar, Reit nad) Belleben. 

Bm, Zelosty, 1905 Belmont Ave, _ 

fr 

$5550, wert $6500, 2:5lat Bridhaus, 6 u. 6| 

Zimmer) Hartholgverkleidung und modern in je: 

der Weiſe T’gcod Str. nahe Isrigdtmwvod Ave., | — 

2 Blocks zur Hochbahnſtation. 81700 Baar, Reſt 

auf lange Zeit. —ir 
wm. Zelo3TH, 1905 Belmont Ave. 

Berfaufe 3:ftödfiges Wohngebäude, Miete $59, | 
Preis $5000, nur $1500 nötig. Yale VBiew. 

5 Ruedel, 602 North Abe. 
24apiwX | 


Bargain — Ueber 13 Bros. an der Rapilal- 
anlage — $4300 faufen 2:jtödiges Sramehaus, 
Laden und 4 Flats; Miete 8576 jährlich, nahe 
Lincoin und Brightwood Ave. 

Robey Str. 


Frank Béch 3034 R. F 
ſamomifr 


ſtöckig, und Lot, billig. — 
Ade. 22aplim& 


Berfaufe Haus, 1 
3418 %. Hamilton 

Sweiftödiges Bridgebände, oben moderne, 6= 
Zimmerwohnung, unterer Stod für Ehop einge: | 
richtet, Lönnte leicht zır Wohnung gemacht iver= | 
den, Ga3 und eleftrifhes Licht im ganzen Haufe. | 
1540 Edool Str. Slapliw& 


Bu laufen gefucdht: Bauftellen und Hauseigen- 
tum, nördli bon Addifon Straße. 
Grant Bed, 394 N, Robeh Werne 


| oder vertaufchen, 
| freies, 


| 1223 


Ba 
| Sprinäftelo Ave,, 


Ysaffer, 


| amerit, 


| uf. 50 


modi | ® 


| Berichleudere 


Motion | 


Bezabl: $75 wöhentlih. Einlage er: | 


die Willen | 


hi 
ba 
62 


jind pojitiv | 


| fehr billig; 


| Stall, 


| $140 das 


Belieben. —firt| 


| garmen, 
| mag 


| jtellen. 


Catawba, Wi 


Grundeigentum und Häujfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 


Süpfeite. 


Neue 2-Flat Bridgebäude, 5 große Zimmer in 
jedem Flat, eihene FZukböden, deforirte Wände, 
Hartholzverfleidung. eleftrifhes Licht, Kombines 
tion Firtures, Screens, 30 ZuB Lotten, gepilas 
fterte Straße, 1 Blod don 2 Strahenbahniinien, 
bequem zur Hochbahın Preis 86175; $500 Ans 
aablung, 3 25 den Monat. Tef.: Graceland 4579, 

2m Zelosty, 2359 Addifpn Str. — 
—ir 


Neues 2: $lat Briclgebäude, 6 Zimmer in jedem 
Flat, Eichenbereidung und Füßböden, Moſaic 
oors in Halle und Badezimmer, delorirte 

Wände, Kombination eleftriihe "irtures in 16 
dem Zimmer, Screens, 30 Fu Xot, gepflaiterte 
Straße, 6 Minuten nah Hochbahnitation, 2 Blod3 
nah Straßenbahn. Preis 36875. $1000 oder 
mehr Anzablung, $35 den Monat. —/it 

VW. Selo sth, 1905 Belmont Ave. 


Geidtnavpheit atinat den Eigentümer ein 7— 
4 Zimmer Brid Flatgebäude auf der Nordfeite, 
in deutiher Nahbarihaft fofort zu berfaufen 
Nehme irgend etwas fhulderts 
742 Mbendpoft. 

Zu verfaufen: 
milien, 


Adr.: B 


Cottage, eingerichtet für 2 Ya 
großer Garten und ‘Bla für Hühner. 
Sellington ve. fand 


Nordweitieite. 


gains: — 
Xot3, $475 
Lots, 5650 und aufwärts. 

Diefe Lotten find 30 breit, mit Geier 
Gas, Zement:-Zeitenwege, 

Nur einigeBlods don der neuen $60,000 heutfchu 
ſluth. Jehova⸗Kirche 

Rachbarſchaft wird „L 


und aufwärts. 
Avers Ave., 


Fuß 


Diefe 9 ogarı Square Annez* 


| genannt und ift die feinite Gegend 


auf der Nordieitjeite. 
Kommiffion an Grumdeigentumsberfäufer 9 
währt, die mit deutich-amerifanifhen Keute 
in Verbindung psen. e 
Charles. 
13845 Sullerton Ave, 


elmont 100 
16ap2w 
83 00 Anzahlung 
$2 20 monatlich 
und Zinfen Taufen ein „yuetell“ zwei "lat 
Brid, 30 Fuß Yot; ein Flat vermietet, das ut 
dere jertig gum Ginzieben. 
$150 Anzablung 
$10 monatlich 
und Zinfen faufen eine 5 Zimmer Brid KEottage, 
Daf ‚zlocrs und Trim; Concrete Bojement, neu 
umd jtrift modern. 
$200 Anzablung 
$14 monatlich i 
und Zinfen Yaufen ein „Zuetell“* 6 Zimmer Brid 
Bungalow, breite Lot, neu und ftrift modern. 
Zuetell, 4101 Zullerton Ude, 


Sap*X 


$300 Anzahlung 
$20 monatlich 
und Zinfen faufen ein „3Zuetell“ amet 
Brid, 30 Fuß Kot; ein Flat bermieiet, 
dere fertig zum Einzieben. 
8150 Anzahlung 
$10 monatl ich 
und Zinfen taufen eine 5 Zimmer Brick Cotlage, 
Dat Flcor3 und Trim; Concrete Baſement; neu 
und jtrift modern. 
$200 Anzablung 
$14 monatlich 
und Zinien faufen ein „Zueteil” 6 Zimmer Brid 
Bungalow, breite Xot, neu und ftrift modern. 
3ueıell, 2201 N. Kojter Ave. 
Sap“E 


elegantes, 2 Flat» 


Flat 
das an⸗ 


Zu verlaufen: Gaız neues 
Bridgebäude, 1, Blod bis Cars; alle Berbeiie- 
rugen; lommt umd befichtiat es beute, $5800. 
Berlaufe auf Adzahlung. 2017 %. Kenneth Ylve., 
nahe Armitche. ſonmo 
4220 
Zimmer 


School Str., Neues modernes 2 Flat 4 
Gebäude, eleftrilches Licht, Screens 
Fuß Lot, nahe Milmwaufee und Graw: 

pe. Gars. $500 Bacr, NReft monatlich. 
nie, 2738 N. Troy Etr. 24ap,imat 


ford 


Fün {hundert d1 urchweg moderne Zwei-Flat Ge— 
bäude, Dfen:, Furitace- umd Heiß waſſerheizung. 
Preiſe bariiren von 35000 bis 39000. Kleine An— 
zahlung, Reſt wie Miete. 24apiiv&k 

Ehas. 9. Serum, 3301 W. Chicago Ave. 
112 itör, Swei- lat, Heißwaſſer—⸗ 
Kreis nur 83200. Muß $1000 Anzahe 
lung bab Reit nad Belieben. Gute Nachbar: 
ihaft etc. Scht Eigentümer 3301 W.Chicago Ave, 
| 24apiivX 


| heizung; 


| Zu verlaufen: Modernes Bridgebäude, flahes 
Tach, Fımdament für zwei Stodwerle; 6 große 
Zimmer; SHartbol; Gichenverlleidung, _ grobe 
* orchs vorn und binten; irgend eine annehmbare 
Offerterwird alzeptirt; feine Fabrgelegendeit. Gi: 
gentümer, 20916 N. Talmarn Abve. 23apimwE£ 


Zu verlaufen: Fünf und ſech⸗ > Zimmer Häufer, 

Zotten 30 bei 125 Fuß, eleftriiches Licht, gevtia. 
|iterte Strahen, $2900; zwei Flat-Häufer, $3200 
aufwärts; drei Cars und Hodbahn; auf leichte 
| Sablungen. Dtto Dobroth, 3150 Irving 
| Barf Zivd., nahe Kedzie Ave. 20apim£ 


Zu berfaufen: 7 Zimmer moderned3 Haus, 
ibfche Bäume, Sträuder und Blumen. $1000 
aar, Reit wie Miete, Gde Zamndale Abe, und 

Place. 21apim3 


| Bu bverfaufen: Modernes 2 Flat Brid, Miete 
| $44 monatlih, Anteil $2850. Bargain zu $5600. 
| Geplafterte Straße. Keine Agenten. Eigentümer 
| 2440 N, Springfield !ipe, 15ap2wX 
| Weitjeite, ö 

| Eriter Klaffe moderne 2-Flat Bridaebäude, 
Morton Park, gepflaiterte Etraßen, alles bes 
zablt, itädtiihes Keitungswaffer, 5 Ets. Fahr» 
geld, Hood» und Straßenbahn; niedrige Steuerit, 
' „Reitricted" Cubdidifion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft. 
greife $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Heit 


monatlich. 
Earl U, Earlfon, Baumeiiter und Eigentümer, 
| 2126 ©. gegenüber 48, Abe. 
Station Douglas Bart „X“, 
223. Str. Cars. 
| Ebenfalls jeine Gefhäft3:Bauftellen zu vers 
! Taufeır. 10mz*X 


S. 48. Ave., Cicero, 
oder 48. Abe. 
oder 22 


Südſeite. 

Zu verlaufen: 2852 Lowe Avbe. gweiſtöckiges 

| Brid- und Framehaus, mit großeni Stall; Preis 
82750. Leichte Abzahlungen. 
Wm. A. Narten, 3028 


Lowe Ave. 


ſomodi 


Zu verfaufen: Neue 5 und 6-Bimmer aftödige 
| Briehäufer; alle modernen Einridtungen; 
ı Straße gevflaitert und bezahlt; an 59, und Was 
plewood Mve. (3 Vlods weitlih von Weitern 
| Ade.), Eigentümer am Blaß. Bruno Bintert ır. 

Söhne, 4810 Weſt 22. Straße. 5msF* 
immer Brid: Cottage if 
reparaturbedürftig, aber 


Nachlaß Vertauf 5 
dieſer Nachbarſchaft; 
nur $1750. 
Bm U. Karten, 


3028 ‚Lowe Ave. 


ſomodi 


Südweſtſeite. 


Zu mäßigem Preiſe, 8 Zimmer, 

und FiniſhedBaſement, Brid Kefidenz, 
zementirte Yard, 2109 ©. Trummbull Ave. 
jomo 


Zu berfaufen: 
1Yeitödig, 


Vorſtãdte. 
Bauſtellen au 19. Ave., 
Stück. Anzufragen: C. F. 
Wabaſh Ave. 


Schöne Maywood, 
Birtman, 
24apuwa 
Zu verfaufen oder zu dertaufchen: ö Zimmer 

Haus mit % Uder Yand, Chidenhaus; alles 

ein angelegt umd eingezaunt, billig. 2025 S. 

3. Ave., Mayhwood, Ill. nahe Filmore. ſaſon 

Aol* 


163 N. 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: Michigan Farm, 
Farm; neue Gebäude, Vieh, „tod“, 
mer: 2112 Biffell Str, Billig. 

Zu verfaufen: Indianer-Ländereien. 
Unanfehtbarer Titel von der Regierung. 
Bon $4 bis $15 per Acre. 20 bis 2,000 
Here Tracts. Del, Gas, Obit-Land. Mi- 
neral:Redıte gehen an den Känfer über. 
Farm Sales Company, Suite 1108 
Borland Blod, Chicago, U. 

’ 25apdfon 


vertaufchen: 


30  Acres 
Eigentüs 
modimi 


Wir haben mehrere laufend 
Tottages und Flatgebäude. Darunter 
ſich gerade befinden, was Ihr wünſcht. 
Laßt uns das Unſrige dem Eurigen gegenüber— 
Chas. H. Serum, 3301 %, Ehicago Ave, 
24apiwt 


Hu 


Zu dverfaufen: Helber Ader Jarmland, 3 Zins 
mer Haus und Stall, Yveit Roscoe, nabe 51. 
Ave, Nahzufragen B. Sriegl, 1224 Nelfon Str., 
nahe Soutbport. 220piwæe 
Zu verlaufen: 

Kopf Vieh, gutes 


Sofort, 40 Acker Farm, mit 13 
8 Zimmer Haus und Stellung, 
gutes Wafſer und Sagen, 82000. 81000 Angzah— 
lung, Reſt auf lange Zeit, 6 Proz. Zinſen. — 
Kommt und ſeht fuür Euch ſelber. Carl Flohr, 

„Eigentümer. 22apdo—di 
nördl. Wis, ders 
Farmen, und Cuts 
tiberale "Bes 


In demſcher 
laüfen wir feinen 
oder Farımländereien jebr bilitg. 
dingungen, Schreibt wegen Yılle? ? 
McL£augblin Land Eo, Merrill, Wis, 

200pimtæ 
nach dem nördlichen 

Gelegenheit, Lehmts 
leichte Togablungen. 


An} fiedelung, 
derbefierte 


Werlangt: 50 Farmers 
Wiskonfin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger Preis, 
"oblhabende Gemeinde, nabe iſenbahnen, 
Märklen, Kirchen, Schulen. Beſchäfligung in 
Winter. Spredt bor der Ihreibt: Goodman 
Lumber € Eompand, Goodman, Wis, 16ap*£ 


Wir möchten Eud gern Land an der „E00“ 
Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmboden; 
gute Wege; nahe Städte, Schulen, Kirchen, Käfe 
Sabrifen ung Moltereien. Soo Kine Immigtas 
tion » Department, Zimmer 515, 11 Weit 
Adams Etrabe. Amzk* 


Berichiedenes, 
Fall Sie eine Far, Geihäft oder Stadt: 
Grundeigentum inufen, berfaufen oder beriau: 
ihen wollen, wenden Eie fi bertrauensboll an 


Hoffmann & Co., 2105 Larrabee Sir. Tele 
phon: Diverfeh 2125, we 


— ——— 


ee Perez r 





* FAH Stampe FreeWi& h 
Entranges State, Jackson endVarBuren 


— 


ompany 


loor Entrance to L’ Traing 


Doppelte 


DH 


| 


Grüne 
TMradime 
Stamps 
mit jedem &infauf 


Dienstag. 


Sinansiellen. 


Heid zu verleihen. 


Rir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Zinien, wo die Sicjer- 
beit dreimal fo aqroß, vie Die be it. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwaukee und — Ave. 
Dienstag und Samstag Abend3 bi3 9 Ubr 
m 2momift 


Anlei 


Offen 


u Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitigiten Bedinaungen. 


Horzüglide erfte Hypotheken | 


se 5% bi8 6% Zinien iter3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (In.) 


Suite 201-205, 170 W. Waſhington Etr. 
Zelepbon 1101 Main — “ 


Schiffstarten 


Von oder nach 
Ungarı, für Fraue 


Den ıfchland, 
und Stinder. 


Geldfendungen 


merden für Dentidhland, Deiterreih (nicht Ga— 
listen), Ungarn uud Nufland unter Garantie | 
au ben billigiten PBreiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
Mmerden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 

1400 W. 51. Strasse, 

Gde Loomis Str 
lorgens "his 8 Abds 


Delterreih und 


Offen 8 U Eonntaas 9 —1, 


26fb* 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs | 
angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


röſchaflsſüchen, oſſmachlen 
Eund Dokumente jeder Art 


Sonntags vijen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. 'WwW.RKemmpf 


120 N. La Calle Straie. 
Yür meine Aunden imüne Bricitaihe frei. 
dap, doſft ſonmodi 


Verfehönerl Eur ter ‚Seini in Enrer Mußezeit 


Um d ie® 


Ghidt heute cine Rofttarte dance 
ACME FENCE Co. 


HIR N. Latalie Sir. —Zelephon Peten, un 


Efalilche Strümpfe, Bandagen, Bruch | 


bänder, virckt von ber Fabrik an Eud). 


Wir fabriziren "über 10 | 
orten Brucdbänder, ein gut 
paiicndes für jeden. 

Eriabrene Bandasiiten — | 
auch für Tamen. 

Offen täaliv von 9 Vorm. 
bis 9 Uhr bende Sonus 
tag3 bon 9 bi 12 Uhr. | 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Ebicago Ave, | 
6 Stod,.— Nebmt den Elcbator, | 


WANPLOLLLGL GC ILL LA GL CL HG GL LI GLAGLB N 


Krankheiten 


Der Dilurerı, graueniciven, W 
ren-, Yarme, Leber, Yien», Blut: und 
Be Rbeumat: amus, Bergiftune 
gen, efhwüre w. Anitedungen n wer den 
aid und ebrenhait bebanpelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams —F —& — mer 60, 
Dexter Bldg. gegenüber der „Haik.. 
Eoreäftunben: 9 Uhr Moras. bi3 5 lihr 
Abends. Conntagsd 10 bid 12 Mittags. 





Nies 


agents, 


ol2E* | 


Warumtiu 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


SE Wurit überall bevorzugt? Er | 
Wie il dieſelbe mit der peinlichſten Reinlichlen 
el aus dem beiten Miaterial bergeitelli 
wird. Netrant Euren Rieferanten hierüber. 
200t.mifemo® 
| 


> we u ne namen I 


| gel, auf dem 


| befinden. 


und 2 


| werden, 
unſeren Verhältniſſen 
ten, den durh Spätfröfte und die un: 


| — Geſchieht das nicht, 


er ze Baumisnitt. 
XI. 

In Frankreich, wo bekanntlich die 
rationelle Obſtbaumtultur am älteſten 
und in vieler Hinſicht vorbildlich ge⸗ 
weſen iſt, geht das Beſtreben darauf 
hinaus, möglichſt viel Ringel- und 
Fruchtſpieße direkt am Stamm oder 
Aſt zu erhalten. Laut Theorie ſollen 
die io behandelten Bäume leichter zum 
Fructanfaß geneiat jein, und bie) 
Früchte jollten, weil näher an einem 
der Hauptfafttanäle, bejjer ernährt 
und folglich fhöner und arößer mer 
den. In mwärmerem Klima, dort, wo 
| die Befruchtung qut und ficher vor jich 
‚geht, und wo die angefehten Yrüchte | 


| 


| 


den Rinaelipiehen, 


| dung. 


| 
(bb. 30 deſſen End 
Augen E| 
An einem ſol 


- A NRinaelipieh;, 
tnoſpe in B geblüht und die 
und D entividelt bat. 
chen wein Toll nichts geichnitten iver 
den; die Augen E und D find die ein 
zigen Orgaue welche ihn lebensfähig 
halte udem verwandeln ſich bei de 


| Tiehe 8 in Abbildung 31. 
| trifft zu, wenn die Spiehe fich in ber 
ı Nähe des an der Verlängerung audge: | 


den 
ger und eiwas kräftiger auszutreiben, 
und wenn ein Jahr nachher Ringel⸗ 


Einfönitte veranlakt, län-| 


gen hen bleiben, welche an» 
eben jollen. Diefe 1 bis 2 fteben 
gelaffenen Augen haben bie Aufgabe, 


und ruchtipieße dennoch angetroffen |die Säfte den Sommer über in Un- 
werden, welche bireft durch einen Aſt ſpruch zu nehmen und dafür zu ſor— 


oder Stamm getragen ſind, wird ein gen, daß die unteren Augen nur not⸗ 


Einjhnitt-über ihnen ausgeführt, um |bürftig ernährt werben und besivegen 


fie noch nachträglich zu zwingen, einen | fchwadh bleiben. 


Solange ein Holz- 


Holztrieb zu entwideln, bevor fie zum | auge fich nicht in Blütentnofpen umage- 


Blühen fommen. 


tes die Fruchtfpiehe zu Fräftia aus: 
treiben tönnten, und daß fie, um die 


Abb. 32. — N ein einjäbriger Rruct- 
jiveig, welcher in B abgefnmeipt wurde. 
Der nachträglich entſtandene zu früh 
seitige Dweig E wird auf deiien Nes 
benaugen in D zurüdgeichnitten. a, 
b und c Die Augen, welde die Frucht 
organe bilden ſollen. 


getünfchte Entwidelung zu erlangen, 
nur eine geringe Hilfe erfordern, jo 
begnügt man fi, jolde Zweige mit 
einem Längenfchnitt zu verjeben — 
Dieler Fall 


führten Rüdfchnittes oder auf dem |! 
oberen Zeil der fchräg oder mageredht | 
gezogenen Weite befinden. Außerdem | 
tommt diefer Längenfchnitt noch bei 
deren Alter zmei 
Sabre überjchritten hat, zur Anwen 
Würde man fi beanügen, 
diefen älteren NRinaelipiehen 
| Einfchnitt über denjelben auszufüh 
ren, jo würde der Erfolg oft fehlſchla 
gen, weil die Rinde nicht mehr genü 
gend ausdehnungsfähig iſt, die Säfte 
deswegen ihren Lauf in ſolche Zweige 
nicht nehmen können. Vermöge biefes 


Bermutet man, daß | wandelt hat, iit es fähig, 
durch die Ausführung eines Einfchnit | Länge 


| Srucdhtorgane bilden follen; 


fi in die 
auszudehnen; geſchieht das, 
dann iſt die Fruchtbarleit verzögert. 
Wenn alljährlich der Schnitt in dieſer 
Weiſe, d. h. zu lurz, zurt Ausführung 
lommt, zwingt man die Augen, welche 
im Sommer Blütenknoſpen angeſetzt 
hätten, Holztriebe zu bilden. Dieſer 
Fehler wird häufig aemadt. Hierin 
ltegt die Urfache, daß die dem Schnitt | 
unterworfenen Bäume jo jpärlich| 
blüben. 

E3 fei nochmals hervorgehoben, daß | 
die Ringel: und SFruchtfpiehe nie ge | 
ichnitten werben follen; die Bene! 
ift mit dem Sihnitt ebenfalls zu fcho- 
nen, allein wenn deren Länge bier Zoll! 
überjchreitet und andere FFruchtorgane | 
genügend vorhanden find, Tann Sie, | 
ähnlich wie die anderen Holzzmeine, | 
auf 3 biß 4 Augen gefürzt werden. E& | 
find alfo nur die Zweige, deren Ent: 
mwidlung gehemmt werden muß, welche 
man jchneiden joll. 

Ulle Zweige, welche direft durch den | 
Kit oder Stamm 3 Baumes aetra= | 
gen werden und von mäßiger Ent⸗ 
widlung find, merdben nur wenige | 
Striche über dem Punft zurüdgefähnit 
ten, wo das erjte Abtneipen ausgeführt 
wurde — fiehe Abb. 32 bei D.- Die| 
Augen — a, b und e in Abbildung | 
— viejenigen, welche die 
treibt das 
Auge e aud aus, dann ift der Grün=! 
fchnitt gleich über demfelben auszu— 
führen. Sind die Zweige kräftig und 


32 == 


| mußten fie deshalb im legten Sommer 


\dann werben foldhe jo 


\fchnitten und in F 


zwei= bis dreimal abgetneipt werden, 
‚wie in E in 
gezeigt ift, zurüdae- 
abgelnidt. Die 
unter dem abgelnidten PBuntte befind- | 
lien YAugen a, b, e follen nur kurze) 
Triebe bilden; treibt e über vier Zoll | 
long aus, jo iit aläbald der Grün- 
chnitt über ihm auszuführen; mehr) 
als einen Trieb, dejjen Länge 5 Zoll 
nicht überfchreiten darf, läßt man an 
|ben Fruchtzweigen nicht ſtehen, ſonſt 


Abbildung 33 


wird der Teil, der ihn trägt, zu kräf— 


ſ 
pe en Gegenitand folgen. 
einen | 


tiq, und anftatt Yruchtorgane erhält | 
man dann nur Holztriebe, | 

(Meitere illuftrirte Artikel über dies | 
— Redaltion.) | 


— — e —— 


Kram! 


Kraftihlauhwanen und SKraftwanen 
rennen geneneinander. | 

Auf dem Wege zu einem yeuer| 
rannte geitern ein Kraftihlauchiwagen | 


Augen in Blütenfuojpen binnen lang —— befinden ſich die tragbaren+ AN der Erie und PBaulina Straße in | 


iten3 Drei 


Nabren. 


— — 
nicht durch \ Spätfröfte, falten Regen 


uf. zum Abfallen veranlaßt werden, 
leiften die fo befchaffenen Fruchtzwei⸗ 
ge gute Dienſte. Wo aber dieſe günſti— 
gen Bedingungen nicht zutreffen — 
und das iſt für unſere nähere Umge- 
bung hier wohl überall der Fall — 
ſind die Fruchtzweige nicht dauerhaft; | 
viele aehen, nachdem jie geblüht ha=| 
ben und feine Früchte anjehen oder | 
dieje nicht lange behalten konnten, zu 
arunde. Die Rinaelfpieße haben näm=| 
ih, nachdem ihre Endfnojpe zum 
| Blühben gefommen ijt, in der Reael) 
feine anderen Holzaugen als die, mwel- 
che ih an der Bafis der Blüteniten: | 
jogenannten Fruchtku— 
fiehbe 8 in Abbildung 30 — | 
Werden die Blüten nicht 
befruchtet oder fallen bie Früchte vor=| 
zeitig ab, bevor die an dem Fruchtkus | 
chen befindlichen Augen fiehe € | 
D in Abbildung 30 — Sich träf:| 
tigen und etwas zur Entwidlung tom: | 
men konnten, jo gehen fie ein und der| 
Fruchtzmweig iit verloren. Diefer Nach: | 
teil verichwindet, wenn ein ſolcher 
Zmeiq mwenigitens eine Frucht behalten 
und ernähren fann; die Frucht zieht 
die Säfte an fih und ein Zeil davon 
ernährt die in ihrer Nähe befindlichen 
Augen. | 
Deshalb ift es in Gegenden mit Eli-| 
matilchen Berhältnijjen, wie wir jie) 
im Umfreis von Chicago haben, nicht 
rätlihd, den Schnitt fo auszuführen, 
daß die Ringel» und Frruchtipieße di— 
reift Durch den Stamm oder Wit aetra- 
gen werden. Denn viele Fruchtzweige 
ind unter biefigen Verhältnifjen im: 
mer bereits verfchwunden und fön= 


den — 


Schnitt jo ausführen, 


ınen. 


Abb. 31 — b Fruchtſpieß, deſſen kräftige 
Entwicklung befördert wird, indem 
man einen Zängenjchniit von a bis c| 

srübrt. 


nen nur durch Pfropfung noch erjeht 
Daher müfien wir unter 
darnach trach— 


günſtige Witterung im Frühjahr ver— 
ſchuldeten Zweigverluſt tunlichſt zu 
ſo wird 
der Wert des Baumes und desSchnit- 

tes ganz in "rage aeitellt. Deutfche 
Dbitzüchte: unter ähnlichen Elima- 
tiihen Veri, .niffen wie wir zu leiden 
baben, führen nun jeit Xahrzebn- 
ten fchon den Schnitt jo aus, dah die 
Seitenaugen genötigt werben, Holz— 
triebe zu bilden. Die jungen Augen, | 
welche durch ihre Stellung eine 


|biel leichter ift, 
gewinnen, 


Drgane (Ringelipieß, Fruchtipieß oder 
Gruiteuke) an turzen Geitenäjten, 


— —— 


Abb. 33 — A einjähriger Fruchtzweig, 
welcher in B und E abgefneipt wurde. 
Der suleht zur GEntwidlung gelom 
mene zu frübzeit tige Dmweig D wird in 
E entfernt und der Zweig A in x ab 
aefnidt. a, b und c find die Mugen, 
twelche die 3 Bli itent nojpen bilder ı jollen. 


und da wir nicht — die Frucht 
zweige bis auf ihre unterſte Blüten— 
tnoſpe zurückſchneiden, ſondern den 
daß außer der 
Blütenknoſpe wenigſtens noch ein 
Holzauge an denſelben ſtehen bleibt, iſt 
ihre Erhaltung geſichert. 

Dieſes 
nen anderen Vorteil im Gefolge: es 
vermehrt und befördert die Fruchtbar— 
keit, weil es möglich iſt, eine größere 
Anzahl von Fruchtorganen zu gewin— 
Dadurch, daß die Fruchtzweige 
ſo ziemlich alle 


eine 
weniger 
wodurch es 
nur ſolche Zweige zu 
welche willig Blüten an— 


Säfte auf die einzelnen Zweige 
gleichmäßigere; es werden 
Schmarotzer angetroffen, 


ſeten. 

Wie die zu Fruchtzweigen beſtimm— 
ten Triebe den Sommer über zu be— 
handeln ſind, iſt aus früheren Teilen 
dieſer fortlaufenden Abhandlung be— 
kannt. Während der Ruhe der Vege— 
tation ſind die Zweige ſo zu ſchneiden, 
daß noch 1 bis 2 Augen über denjeni 


Aller- Brennt 
Ro: ii 


— 
Eine wunderbare Dfienihwärze, Leichteſte und 
liherite im Gebraud, reihfter Glanz, vorbaltend, 
Fordert es oder Ihidt 10 26-Marien für 2 volle 


et, Ghicage, 


| Baran, 


Verfahren bat aber nod) ei=| 


diejelbe Entwidlung | 
annehmen mußten, ift die Wirkung ber | 


einen Kraftwagen hinein, der von jei-| 
nem Eigentümer Kohn Barn, Nr. 1117 
DW. Erie Straße, jelbft aelentt wurde. | 
befien Bruder Frank, feine, 
Schmweftern Rofe und Carrie undizrau | 
Nellie Grabarsti, Nr. 1115 W. Hu-| 
ton Straße, wurden auf das Pflajter 
geichleudert, famen jebodh mit Aus: | 
nahme von Roje Baran, die nach dem | 
Countyhofpital gebracht werden muß: | 
te, mit leichten Verlegungen davon, 


An der Michigan pe. und 13.| 


I 
| 


Straße, rannten geitern zwei Kraft: J 
wagen zufammen, wobei folgende Ber: | 


fonen 
Nr. 


verlegt wurden: 


Henry Krug, | | 
3927 


Prairie Ape., Sohn des n=| 


baber® der Firma William Krug & E 


Sons Eo., Nr. 6929 S.State Straße, | 
Bruch des Nafenbeing ı und Quetjchun: | 
gen; William Gabriel, 4716 N. Iron] 
Straße, ein Briefträger, innerlich ver: 
legt und Schnittwunden, mußte nad) 
dem St. Lufas Hojpital gebracht wer: | 
ben; Frl. Helen Wilfon, 2933 Ber: | 


nard Straße, Schnittwunden am Ge: 


fiht und den Händen; N. 
Nr. 2718 N. Kedzie Upe,, 


— .. I 
Sötenöler, 
Schnitt 


| 
wunden am Geficht und den Beinen. |E 

| 

| 


Bismard Berlin Room 


Morgen: Llendbenbraten 
imenGemüien. 


Ernftes und Heiteres, Gefang und Tanz 
in der Lincoln Turnballe, 

Einen unbeftritten tünitlerifchen 
Erfolg bei ziemlih qut 
Saale erzielten geitern die drei deut— 
ſchen Künſtler Martha Gantzberg, 
Kurt Goritz und Oskar Hofmann mit 
ihrem zweiten „Luſtigen Abend“ in 
der Lincoln Turnhalle. Den Auftakt 
bildete die Anſprache Wolframs, 
‚Blick' ich umher“, aus „Tannhäuſer“, 
welcher ſich Ferry Körners „Greichen, 
mein Mädelchen,“ beides von Herrn 
Hofmann geſungen, anſchloß. Fräu— 
lein Gantzberg ließ die 


| 
Künftlerabend. | p 
l 


Herr Gorig das Hobellied aus 
‚Verichwender“ und den fomifchen 
Vortrag „Einer wie der Andere.“ 
Das Duett Gangberg-Hofmann „So| 
wahr die Sonne fcheint“ und das 
ZTerzett Ubendgebet au dem „Nacht: 
lager“ von Kreuger brachten den er- 
ften Teil zum Abjhluß. Hatten bis- 
ber hauptfählich Herr Hofmann und 
Frl. Gankberg mit ihrer ' Ganges 
funft auf höheremGebiet gealänzt und 
begeifterten Beifall erobert, jo räum- 
te das Stünftlertrio bei den nun fol» 
genden Vorträgen dem Humor die un— 
begrenzte Serridaft ein. Soli, Duer 

te, Tanzduette und Terzette, meift in 
Koftüm, folgten in bunter NReibe. 
Manches davon war jchon am erften 


ı Abend gehört worden und wurde auf 


Wunih wiederholt, unter den anbe- 
ren, ebenfall3 jehr beifälliq aufgenom- 
menen Sachen befanden fin das Ter- 
zett „Schlaf, Kindchen, ichlaf," das 
Zanzduett „Liebe ohne Worte”, das 
Duett „Ab, Amalia“ und das Ter 
zett „Auf der Stabtbahn.” 


Nah den Vorträgen gab ein Teil 
bes Bublitums fi noch 


ein paar 


hie 


ſeht Merall Kun Slunden dem Vergnügen des Tanges 
Leſet die „Sountagpoſt —* — — —* 2 


mit fri- B 


befuchtemn | 


Variationen | 
bon Prod und „Die Belehrte“ folgen, |E 
bem | E 


in UN- 
lerem 


Mm 
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Ein riefenbafter Einkauf und VBerfauf von 


Männer: u. Fünglings-2inzügen 


in unferem Bargainı-Bafement am Dienstag 


Diejenigen Männer, 


Baroain Basementt 


welche einen wirflichen Kleider-Bargain zu würdigen veritehen, werden 


dieie erfreuliche Neuigfeit über den großen Einfauf und Verkauf von Anzügen, die wir von zwei 


der größten-New Norkfer Kleiderfabrifanten erjtanden haben, mit Freuden begrüßen. 


herabjetsungen waren jo rieltg, daß wir in der 
zu offeriren, 


. 


Männer: und Jünglings-Amüge. 
die regulär Bis zu SID nerkaufl werden, 
kommen morgen zum Verkauf zu 5.95. 


Wenn Ihr nad) der inneren Stadt fommt, 
jaumt e8 ja nicht in „Ihe Fair“ zu geben. VBejucht jofort 
das PBargain » Bajement, wo Ihr diefe Anzüge zum 
Berfauf findet. Seid Ihr früh bier, jo werdet Ihr nicht 
enttäuscht werden. Wenn Ihr unser Slleiderdepartement 
erreicht, werdet Ihr finden dab dieje Anzüge für 5.95 
weit bejjere Werte find als Ihr je erwartet habt, deifen 
find wir fiher. Wir haben PBatchtajchen-Anzüge fir 
Sünglinge u. junge Leute, Mus Worjted und Eafii- 
mere gemacht. Für Männer in mittleren Nabhren ha- 
ben wir Anzüge in Blau, Grau, Orford, Braun, 
tatjächlich alle neueiten und beiten Schattirungen 
u. Muster. Ihr werdet viele diefer Anzüge jo 
gut wie die gewöhnlihe $10 Sorte finden, 
und wenn Ihr Elug jeid, fo fauft Ihr 
gleich zwei Anzüge für Frübjabrgebraud 
zu dem auffallend niedrigen PBreife von 


jo ver» 


Männer⸗ und Jüng⸗ 
lings- Anzüge, reau: ea EB 
läre Werte bis $12, Bienflag 7.95 


Viele diejer Anzüge find aus reinen ganzwollenen 

Rorhanden find 

Streifen und nette Miihungen in Caifimeres, Die Anzüge find 
gemacht mit weichen Noll Yapels und in modernen Facons für 
Jünglinge und junge Männer. Ihr findet alle regulären Größen 
einbegriffen in dieſer außergewöhnlich feinen Partie, die wir als 
einen ſpeziellen Bargain am Dienſtag in unſerem Bargain— 
Baſement offeriren zu 


Worſteds und faney blauen Serges. 


Männer: u. Fünglingsanzüge, Werte bis zu 


Diefe Bartie umfaht die jehr eleganten Moden und Mufter für Jüng— 
linge und junge Männer. Es ſind reinwollene blaue Serge Anzüge 
mit Skinnerſatinfutter. Die Anzüge für ältere Männer umfaſſen ſchlichte 
graue Worſteds und Serges; ſowie ſchlichte und fancy blaue. Jede 
Größe, einſchließlich ſolche für Beleibte, wird in dieſem Verkauf of⸗ 
ferirt. Männer, die Kleider wünſchen, die zu tragen ſie ſtolz ſein 
können, ſollten dieſe goldene Gelegenheit nicht verſäumen, Anzüge 
zu Faufen, bis zu $18.00 wert, die morgen in unſerem Bargain-Baſement 
außergewöhnlich niedrig marfirt jind zu 


Herkauf von „Binaly“ Männerhofen 


Ahr Männer, die Jhr Kingly Hoien fennt, werdet ganz gewik 
einen Berfauf diejer weit befannten Kleidungsjtüce weit unter 
den üblichen Preiien, zu würdigen willen. Kingly Hofen find 
berühmt von Küjfte zu Küfte und vom Golf bis zu 
den Seen—und diejelben find berühmt gewor- 
den durch ihre vorzüglichen Qualitäten im Tragen 
und ihre ymovergleichliden Muiter. 

Morgen offeriren wir eine große Partie diefer Kinaly 
Hofen in allen Größen, einjhlieglich jolde für Männer 
bon großer Statur—bis zu 58—alle in dem berühmten 
ftinaly Fabrikat, die requläre $3.00 Sorte, für Diens- 
tag in unjerem Bargain-Bajement, Paar 

$5.00 garantirte Negen- | 
mäntel für Männer, im 
Iobfarbig und grau, alle 
Größen, voller Schnitt, 
Nähte eingefait und ze- 
mentirt. Ein neuer Man- 


Wir haben alle uniere $1! 
Khakihoſen auf 89e herabge- u. junge Xeute., 
ſetzt. Viele 31.25 Sorten von allen 
eingeſchloſſen, bei denen 87.45 
Partien u. Größen unvoll- caans. 
ſtändig ſind. Alle Größen 
tel, wenn ſie Waſſer durch- in dieſem Verkauf, und die 
laſſen oder aus der Naht Werte die beſten, die wir je 
gehen. Diens- | offerirten, — 
tag im ), 79 ee 8 
Bajement..... ae 


Balmacaans 


Viele 


für 


regulär 
verkauften 
ſind 
ted, alle Größen. 

— Bargain-Baſement 


4.45 


Die Preis- 


Lage find, die größten Kleiderwerte des Jahres 


Hier iit Eure große Ge- 


legenheit, 


einen neuen 


Frühjahranzug zu ei— 


nem Preiſe 


zu erwer⸗ 


ben, der kaum glaublich 
erſcheint, wenn ma die 


Saiſon 


Männer 
Aus wahl 
bis "zu 
Balma- 
cravenet- 
Dienstag 


des Jahres 
und die Dnn- 
lität der Slei- 
der in Be- 
tracht zieht. 


Beſucht unſer 
Bargain- 
Bajement 
frühzeitig 

am Dienstag 
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Koupou: Tage: Dier 


27. und 


flag und Aittwod) } 


28, April 


Jeder Koupon iit ein Geldiparer! 


Koupon. 
12c Büchfen Erbien oder Corn, 


Kou 


Fünf Bid, Gere 
Wafbbiirn 


(Mit diefem Koupon.) 


Koupon. 


Scheuerpulver, 


Kou 


Zwei Pfund 
Pflaumen, 
Ch rür. 


Ss brei 


(Mit biefem Koupon.) 


Kou 


zryobofa, veriähiedene Sorten, $ Club Houfe 
Flaſche 


drei Badete 
3c für 
(Mit biefem Koupon.) 


Koupon. 
Smift’s yeamtım Butterine, 


2lc 


(Mit diefem Koupon.) 


Koupon. 


Bicalily India Reliſh, ge— 
miſchte Gurlen oder 
Chow Chow, Biund... 10c 


(Mit diefem KRoupon.) 
Koupon. 
Beites Schmalz, zwei 


Bund für 
(Mit diefem Roupon.) 


Koupon. 


Muſtard⸗ oder Oel⸗Sardinen, 
—— Büdien 


(Mit diefem Koupon,) 


Kou 


Eine Büchfe 


Mit dieier 
Kou 


Knoblauhb W 
zwei Pid.... 
(Mit diefer 


Kou 


Brooffield 
Dutend 
(Mit dieler 


Kou 
Großes Vacket 
Barber’s 
Cheapeit“ 

(Mit diejer 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
ſKRrtegsplauderei vom Rhein, 


Eine Schandtat franzöſiſcher Militärgerichtsbar— 
leit. — Wiedervergeltung verlangt. — Sven 
Hedin in Memel. — Weitere Juſtizmorde in 
Srantreich. — Unſere Unterſeeboote und Land 
heere. — Ein Mitlämpfer von 70—71, — 
Weiße Oſtern. 

Mayen, 31. März. 
Eine unbeſchreibliche und gerechte 

Entrüſtung herrſcht in Deutſchland 

über die von amtlicher franzöſiſcher 

Seite beſtätigte Nachricht, daß der in 

franzöſiſche Gefangenſchaft geratene 

Leutnant im preußiſchen Garde du 

Corps⸗Regiment, von Schierſtädt, 

nach dem Bagno von Cayenne über— 

führt wurde und dort, als Sträfling 
gekleidet, an einen ſchweren Verbrecher 
gefeſſelt und auf Stroh liegend, in 
ſchimpflicher Gefangenſchaft gehalten 
wird. „Den Mut habe dieſer Menſch 
noch nicht verloren“, berichten Pariſer 
Zeitungen mit Hohn und Spott. Er 
ſpreche offen aus, Deutſchland werde 
ſiegen, ſein Gott wolle es ſo; Frank— 
reich ſei ein verkommenes Land. Nach— 
dem bereits wegen der kriegsgericht— 
lichen Ermordung von drei gänzlich 
ſchuldloſen Deutſchen in Caſablanca, 
Marokko, von der Reichsregierung 
durch neutrale Vertreter mit der fran— 
zöſiſchen Regierung Verhandlungen 
geführt wurden, die zu keiner Ent— 
ſchuldigung dieſer Gewalttat führten, 
hatten ähnliche Schritte zu Gunſten 
des Leutnants von Schierſtädt und 
eines anderen mit ihm verurteilten 

Offiziers, v. Strackwitz, ebenſo wenig 

Erfolg. Ihr Verbrechen beſtand darin, 

daß ſie, auf einem Patrouillenritt hin— 

ter die franzöſiſche Front geraten, 
einen Wagen zum Transport eines 
verwundeten Soldaten requirirten und 
fih, um nicht Hunger3 zu Iterben, 
elend von Teldfrüchten ernährten. 

Das wurde ihnen als Plünderung 

ausgelegt, und. beide Offiziere zu zehn- 

jähriger Zwangsarbeit in Cayenne 
verurteilt. Nachdem nun jchon feit 

Monaten und Wochen diefe ne 

liche Schandtat ungeſühnt blieb, und 

das deutſche Volk vergeblich auf eine 

Wiedervergeltung gewartet hat, iſt es 

die Berliner „Kreuzzeitung“, die zu 

den höchſten deutſchen Kreiſen Bezie 
hungen unterhält, die mit wuchtigen 

Worten die Heereöleitung: und das 

Auswärtige Amt mahnt, nun endlich 

dem erfolglofen Verhandeln ein kurzes 

Ende zu bereiten. Aus dem Leitauf: 

fa, der die Runde durch die deutichen 

Zeitungen macht und ftürmifche Zu: 

ftimmung findet, führe ich folgende 

Stelle an: „Das Verfahren wäre etwa 

fo zu denfen: durch einen Neutralen 

erfolgt die Mitteilung: wenn nicht in 
furzer Frift die von neutraler Seite 
verbürgte Erklärung eingeht, dah die 

Helden der Patrouille anjtändig als 

Kriegögefangene behandelt werden, jo 

wandert ein Mehrfaches an namentlich 

genannten Franzolen — darunter her= 
borragende Perjonen, von denen wir 
genügende Auswahl in der Gefangen 
haft haben — ins Zuchthaus, bei 

Maffer und Brot in jtrengen Arreſt, 

ſo lange, bis drüben Ordnung geſchaf 

fen ift. Ihr Leben bürgt für das der 

Deutfhen. Werden dadurh Schuld- 

Iofe getroffen, jo jind jie doc nicht 

ſculdloſer als Strachwitz und Schier— 

ſtädt und Millionen anderer Kriegs 
ꝓpfer.“ 

Wenn nur ein einziges Mal das 

merſchütterte, durch lange Jahrzehnte 

genährte Vertrauen auf die deutſche 

Langmut und Geduld durch entſchloſ⸗ 

ſene und ſchnelle Tat getäuſcht wird, 

ſo werden die Franzoſen die unver— 
ſchämte Nichtachtung, die in der 
ſchmachvollen Verurteilung deutſcher 

Kriegsgefangenen zutage tritt, aufge— 

ben. „Die Verurteilung der beiden 

Dffiziere”, fährt die „Kreuzzeitung“ 

fort, „ift eine Schmad, die dem beut- 

. i 


CASTORIA Fürsäugmngeund Kinder. 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt a 


oder 
Star Mebl für 
(Mit diefem Koupon.) 


(Mit diefem Koupon.) 


(Wit diefem Koupon.) 


Kalif. 
die 20c Qualität, 


Dscar Maver Frankfurter oder 


„Belt and 
3ündbölzer 


ſühnt, 


England, Rußland ſowohl, 


pon. 


ſota, Villsbury, 
Red 


Koupon. 
Solid Vacked rote 
Tomaten, zwei 
Buchſen. 

(Mit diefem Koupon.) 


reife 


pon, 


Santa 


Koupon. 


Ein Pfund Gunpomwder:Tee, 
die 50c Qualität, 
Pfund..... 

(Dit dief em *oubon.) 


pon. Koupon. 


Catſup, garoße Zwei Büchſen Michigan Erb—⸗ 
en, reguläre 18c 
15c Qualität, für... 25c 


(Mit diefem Koupon. ) 


Koupon. 


Milt, Buchſen 
Breife 


Clara 


pon, 


Peaches, Bet 
zum 
von ... 

(Mit diefem Koupon. 


zwei 


n Roubon.) 


pon. 


Beſte Butter, das 
urſtchen, 2%: sum “Breife 
c von .. 


(Mit 


Pfund 


3le 


Koupon,) 


Koupon. 


Dliven, 


n "2oupon., ) diefem 


Pre 


Loſe 


dreizehn 2 
für .) 


n 8 oupon.. 


pon, 


„Blue Tip“ oder 


Mit diefem Koupon.) 
1 — — — — 


Koupon. 
Fünf PBfd. Badet Domino 


m oranulirter Zucker 
15c für — 33 c 
tit diefen "Koupon. 


n Roupon.) 


Shen Bolte, dem Heere und unierem 
Dffizierftande angetan ift. 
nicht durch die Tat ermwidert und ge 
wird Dabei die Ueberlegenbeit 
ntrht ausgenußt, die wir durd die grö 
Bere Zahl der Gefangenen haben, fc 
muß das bei unferen Feinden, denen 
für Gerechtigkeit, Nitterlichfeit und 
Langmut in diefen Dingen jedes Ver 
ftändnig abgeht, den Anfchein Der 
Schwäche und Furcht erweden und jo 
ihren Kampfesmut beben, den Krieg 
verlängern. Ein entjchlofjenes Han 
deln ijt Forderung der politiichen Not= 
mwendigfeit wie der Ehre. Wir werden 
und freuen, wenn bald öffentlich be= 
fannt gegeben wird, daß unjere Re- 
gierung jo gehandelt hat.“ 

Ungeabndet find bis jebt die him- 
meljchreienden Verbrechen, Die 
engliichen, franzöfifchen und rufji- 
Ihen Zivil- und Militärbehörden 
und bon einzelnen Angehörigen diejer 


Ifogenannten Kulturvölfer gegenDeut: 
ſche und ihre Yundesgenofjen 
| murben. 


verübt 
Gegen friegsgefangene Sol 
daten fomwohl, wie gegen harmlofe 
Bürger, Männer, Frauen und Kinder, 
die diefen rachelchnaubenden, jedes 
menschlichen Gefühl baren Schurfen 
in die Hände fallen; in PFranfreidh, 
wie im 
unferen eigenen Kolonien, wo farbige 
Beitien auf unfere Sandsleute gehetzt 
werden, und ferner auch in den eng 
liſchen Kolonien, in Auſtralien und 
Afrika, Aſien, Amerika und Europa, 
wo deutſche Zivilperſonen in Konzen 
trationslagern gefangengehalten und 
langſam gemordet werden, oder gar, 
wie es in verſchiedenen auſtraliſchen 
Stätten geſchah, gepeitſcht und auf 
andere Weiſe mißhandelt wurden. 
Hat ſich angeſichts dieſer Schandtaten 
auch nur eine amerikaniſch-engli 
ſche Zeitung gefunden, oder auch einer 
Ihrer Sektengeiſtlichen, die den Mut 
fanden, gegen dieſe Greuel ihre Stim 
me zu erheben? Uns iſt hier nichts 
bekannt davon, wohl aber wiſſen wir 
aus den uns zugänglichen Zeitungen, 
daß Engliſch-Amerika, das gottes 
fürchtige auf der Seite Englands 
und ſeiner Hörigen, einſchließlich der 
beſtialiſchen Ruſſen und Serben, 
ſteht, und alles billigt, was unſere 
nicht minder vertierten Feinde gegen 
unſere wehrloſ en Landsleute unter 
nehmen. Gott ſtrafe ſie! 

Leſen Sie mal was Spen He: 
din, der berühmte fchwediiche For 
Iher, über die herzerſchütternden 
Bluttaten berichtet, die von den ruffi 
ſchen Banbditen neulich in Memel, 
Ditpreußen, verübt murden, und 
dann fragen Gie Yhre englilch-ame- 
tifanifhen Befannten, wie fie darü 
ber denten und ob ihnen auf Ehre und 
Gemifjen auf nur eine einzige ver- 
bürgte Schandtat deutfcherfeits be— 
fannt ifi! Die Leichen der friedlichen 
Bewohner, berichtet Spen Hedin im 
Stodholmer „Aiton Bladet“, Tagen 
in Memel noch an den Stellen, wo 
an diefe Unglücdlichen abgefchlachtet 
hatte. Erbhat mit mehreren verwun 
beten Zipiliften geiprochen, u. U. mit 
einem Knaben, dem mit einem Sol: 
benjchlag der Schädel aeipaltet mar, 
und mit dem zweiten VBürgermeiiter |, 
bon Memel, deiien Körper mit zahl 
reihen Bajonettitichen bededt mar. 
„Der Vater eines jungen Mäbd 
hen, das zu Tode vergewaltigt wor: 
den war, fchilderte die Qualen feiner 
Iochter. Die Mutter bat fih aus 
Gram mit Arfenik vergiftet, während 
der Vater fih aus Verzweiflung bie 
Pulsader geöffnet hatte, aber durd 
das Eingreifen der Merzte gerettet 
wurde. Ein 82 Yahre alter Lehrer 
wurde ohne gerinafte PBeranlaffung 
erichoffen. Piele ähnliche Fälle könn: 
ten aus Stadt und Kreis Memel be- 
richtet werben.“ 

Spen Hebin faat 


—a 


weiter: „Wir 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Wird Sie 


bon | 


‚ montag, ven ev. pen rU106 


Schweden tennen ja 
granfamen Gewalttaten aus 
Aber biefe brutale Art, Krieg 


gut bie 
Finland. 
zu füb- 


ten, bleibt für alle — Euro⸗ 
päer unfaßlich. Nicht ein einzi— 
ger Ziviliſt in Memel oder der 


Umgegend hat an den Kämpfen teil— 
genommen.“ 

Und während ich dieſe Zeilen nie— 
derſchreibe, trifft die Nachricht von 
| ätvei neuen franzöfifhen Bluturtei- 
Ien ein, denen ein Zeutnant und ein 
| Vizefelbiwebel zum Opfer fielen. E38 
‚find der Leutnant Qammerd und ber 
Vizefeldwebel Stiller vom Königin 
Auguſta Garderegiment, die, wie der 
* eichsanzeiger“ amtlich meldet, be— 
reits am 14. September 1914 auf 
eine ähnliche Anklage hin, wie ſie ge— 
gen die Leutnants v. Schierſſädt und 
Ib. Strebwit erhoben wurbe, völter- 
techtswidri erſchoſſen wurden! Doch 
genug von dieſen entſetzlichen Schand— 
taten eines fittlih verlommenen Bol- 
\tes, dem jeder Deutfche vogelfrei zu 
fein fcheint. Die Engländer find ja 
feine Lehrmeifter, fie find, unter dem 
Beifall Yhrer Yantees, den Bafallen 
mit ſchlechtem Beifpiel vorangegangen, 
und wenn nod) ein Funfe von Ritter 
lichkeit in den Herzen ber Franzofen 
|fchlummerte, jo war e8 England, das 
‚ihn ausgelöfcht hat. Sie huldigen mit 
der Mehrzahl meiner Stammesgenof- 
fen dem Grundfaß des alten Zeita- 
ments: Auge um Auge, Zahn um 
Zahn!” Die Zeit muß enbailtig bor- 
bei jein, wo wir uns mit unjerer 
Yamms=- und Schafögebuld zum Ge- 
Ipött der ganzen Welt machten, Auge 
um Auge! für jeden gemordeten Deut- 
ihen zwei Weanzofen, Engländer 
oder Ruffen! Wie lange noch?! lautet 
die Ueberjchrift des Leitauffahes eines 
mir vorliegenden vielgelefenen Blat- 
tes, und mit ihm fragen alle Deut: 
'ihen und Deiterrreich-Ungarn, wie 
lange wir noch warten wollen, bis wir 
endlich die fchärfiten Mafregeln gegen 
die galliihen Morbbuben und ihre 
Verbündeten ergreifen. 

Inzwiſchen find unfere linterjee- 
bote mit Erfolg bemüht, den Schiff: 
fabhrtöverfehbt im Kanal, fomweit die 
Engländer davon Nuhben haben, zu 
vernichten. Es vergeht fein Tag, an 
dem nicht eines oder mehrere Schiffe, 
die nad England fahren oder von bort 
fommen, erledigt werden, fo jehr aud 
die engliide und franzöfifche Flotte 
nah den gefährlichen unterfeeijchen 
Feinden Ausfchau halten. Auch bie 
friegeriiche Tätigkeit unferer Heere zu 
Lande iſt zufriedenitellend, wenn au 
nicht jeden Tag ein großer Sieg ge 
meldet wird, wie es uniere Stamm: 
tiichitrategen erwarten, Aber wir hal: 
ten duch und fürdten uns nicht vor 
den Millionenheeren, die von der Fir— 

Ima rend, Kitchener & Eo. im jchö- 
nen Monat Mai auf den europäijchen 


I 
I 


len. ‚Wir prablen nicht mit unferer 
Iruppenmacht, aber fie fteht nicht nur, 
wie in England und Fyrantreich, auf 
dem Papier, 

borhanden. — 


Gejtern meldete fi ein Lnteroffi-' 


zier bet mir, ber bon einem anderen 
Zruppenteil an meine SKompagnie 
überwiejen wurde. Ein noch rüjtiget 
meißbärtiger Alter, der den Feldzua 
1870/71 bereit3 mitgemacht hat und, 
wie ich, Anfang Auguft 1914 mieber 
in das Heer eingetreten var. Der Alte 
ijt 1847 geboren, fteht alfo bereit im 
68. Lebensjahr, ijt mir alfo um fait 
vier Jahre über. Zu feinem Bedauern 
fonnte er aber nicht wieder mit ins 
Feld ziehen, jondern fand bei einem 
immobilen Zanditurmbataillon er: 
wendung. Weber die Oftertage babe 
ih den alten Herrn beurlaubt, dann 
will er aber wieder FFrontdienft tun, 
wenn e3 irgend möglich ilt. Auch eine 
weitere große Anzahl Leute meiner 
Kompagnie find beurlaubt, um bie 
Teiertage bei ihren Familien verleben 
su fönnen, ich jelbfi bleibe aber bier, 
da meine Frau den Haushalt aufge 
[öft hat und zw mir in die neue Gar— 
nijon gezogen ift. Nacd den grünen 
Weihnachten haben wir jebt meihe 
Ditern. Einen halben Fuh hoch liegt 
der Schnee und wenn die Frübjahrs- 
jonne nicht plöglich noch mit ihm auf 
räumt, fönnen wir zu Ditern eine 
Sclittenfahbrt maden. Na, mie e3 
auch kommen mag; der Frühling ift 
im Anzug und bald werden wir bie 
berrlihe Un 
oder zu Fuß durchitreifen und und im 
grünen Walde des Gefangs der 
Vöe:! erfreuen können. 
Yuo. Bödlin. 
=——>+- 


Verſonalnachrichten. 


4 

Der Anwalt James Maher iſt nach 
kurzer Jeit geſtern in ſeinem Heim, 
1100 Süd Aſhland Ave., im Alter von 
>> Jahren geſtorben. In Wilmington, 
Ill., geboren, hatte der Verſtorbene auf 
der Univerſität Niagara, St. Viateur's 
College und dem Seminar in Baltimore 
ſtudirt. Fünfzehn Jahre lang war er 
der Anwalt der Illinois Commercial 
Men's Aſſociation, in gleicher Eigen 
ſchaft auch in der Schulverwaltung tätig. 
Er war einer der Nationaldirett oren der 

inbusritter. Außer der Wittwe hin 
terläht er Drei Nlinder. Die Yeichenfe ier 
wird in der Kirche zur Heiligen Familie 
an der Weit 12, und May Strake jtatt- 
finden. 

— —û— 
Großlogenſizung. 

Der Große Rat des Ordens Royal 
League wird morgen in ber Corin= 
thian Hal des Freimaurertempels 
jeine zmweijährliche Verfammlung ab- 
balten, zu der etma hundert Vertreter 
ber berichiedenen ftaatlichen Verbände 
aus dem Gebiet weitlih vom Ohio 
und nördlih von Miffourt ermartet 
werden. Unter anderen Geihäften ift 
das der Wahl neuer Beamten. Die 
gegenwärtigen find: W. E. Hude, 
Präfident; John Beaton, U. Me: 
Garry, BVizepräfidenten; %. M. Gra- 
ham, Sekretär; E. €. Piper, Schap- 
meiſter. 


eſer die „Sonntagpoſt;⸗ 


Kontinent hinübergeführt werben fol=| 


fondern jie ift wirklich 


gegend zu Pferd, Wagen ! 


"Ond-Hanbtüner 
zu dc 


Alte Dienstag, 5000 nebleichte, 
Seinen Hinifh. Hud - Handtücher, 
Größen von 17x34 bis 20x40 
Zoll; alle verfeft, aber unregel- 
mäßige Größen von einer Fabrik; 
ſchlichte und mit roten Vorders 
verſehene Handtücher; Werte bis 
zu 12150 (nur 5 Dub. 

an jeden Hunden), das > 
Stüd... [ 


) state MADISON “=> DEARBORN STS, 


Umbau⸗Verkauf 
von Seide 


363Öll, feidene Boplins, in Schwarz, 
Werk und allen Farben, helle und dunfle 
Schattirungen; jchöne glänzende fchwere 
Qualität; beideSeiten fünnen ver= 5 

wendet werden, Sie Darb...... 3 c 


ı 403Öll. Satin Charmeuje, Boplins, 
Ganton Crepes, Grepe de Chines uſw., 

ſchlichte und fancy Gewebe, in Schwarz 

J und Farben; von vielen ſind mehrere Stücke 
von einer Sorte; können leicht zuſammen⸗ 
gepaßt werden; für Waiſts und 
Kleider; $1 bis $1.50 Werte, Mb. 45. 


Anler Inn Verka : Ein großes Sparlamkeils- Ereignif 


Der Teil unferes Gebäudes, Ede State und Madifon Strafe, wird binnen weniger‘Tage abgerijjen, 
im ganzen Yaden, wie aud) im Baſement, mehr —*— werden müſſen. Um dies ſchnell zu tun, 


der endlos vielen Bargains angegeben, die vorhanden ſein werden 


und das bedeutet, daß 
haben wir Tauſende von Dollars wert der 
wünſchenswerteſten Sommerwaaren im vreiſe herabgeſetzt, ganz ohne Rückſicht auf die urſprünglichen Koſten. 


alle Departements 


Nachſtehend findet Ihr nur einige 


Umbau-Verkauf von Damen-Coats, Skirts und Kleidern 


Damen-, Mädchen- und JuniorCoats aus 
ga9?°*- großen und Keinen jchiwarzen. u. weisen Shep- 


—2 herd Ched3, Erepe Elots, Novkliy Plaids ır. 
NER Miichungen, voll flared Moden, feidener od. 
® Steideritofie 
36 bis 42351. reinwoll, 


weißer Pique Niragen und * ander⸗ 
Storm Serge, in einer 


wärt3 zu $4.75, 
rirt füie nur 

großen Auswahl von 

sarben — regulärer 50c 


3 Wert; die Yard 
® i — * * 

2 290 —* wollenen Serges und Shepherd 
* Checis, hübſch beſetzt mit Knöpfen, 
“® Waiſt⸗Bänder 
®suce°,.. 208 — 
—8* ® 

v 


Beidineiderte Sfirts für Damen und f 
Mädchen, Sufpender, gefältelte und 
einfady gefchneiderte Moden, aus 


23 bis zu 29 — 


Langen von 37 bis zu 42 — 


% $3.50 Werte, * 

für nur 81.90 
TubeKleider für forpulente 
zamen — gemacht aus 

null ing ‚für Suits, Stirts, & 


Gingbams, Bercales undi 
„corded“ Drefies u. 1. w., ſpeziell 9 Chambrays, hübſch ge 
* Taffeta, die Yard für — 


forreft für Som jtreift oder farrirt, be 
- 
lie 6 


mer-Iradten, 50c fett in fontrajtirenden‘% 


wert, Die Hard % = 
Ssarben, Cfirt voll 
& Unterbiujen 


MU 

29€ geichnitten, Gröhen 

46 bis 54, regulär 
Geitridte Knöpfe Unter: 

Wwatilts, für Stnaben und 


ie 

Flanelle *1.50 — in die⸗ 

Yaufende von Parb& bon ſem V V zerkauf of⸗ 
Vädcen, gute Qualität, 

Größen 2 bis 12 Jahre, 


allen Eorten bon lanell» ' 
ferirt für nur 
100 ag zu 


Kleideritoffe 

Kleider- 

ftoffe 
42-aÖöll 


weihe 


itreifte 


50384. ihwarze u. weiße 
<hepherd Check Zuits 


fer, Canton, Dutina, ®elour 

und Flannelettes in Längen 
bis zu R PMarbs, wert bis au 
1214c, die Dardb au 


De 


Reitern, einf&hlichlihd Sba⸗ 
95e 


„* 


* 5 c „’ 


FE , 

Strümpfe Nadıthemden 

fhivarze nabtlofe Baum I50c Muslin Nachtbemden 

wollene Strümpfe für Da —* Männer, — 
* 400 Kann nn.g9alS voder amaebrı r 

men, mercerized, mittelſchwe ftranen ( ; auf jeden Kun 
re Dualität — „Seconds3*,Äden) — jekt marlirt zu 
marlirt nur 


ge 2°C 


Band oe 25c 
—RE 
go 


Flanell 
Gebleichter Sbaler⸗Fla 
nell, die wendbare Dua- 


lität, von mittelſchwerem 
Vewicht, die Vard offerirt 
sum Breife von nur 


4e 


Reiter 

in ganz 
ſeidenem 
Satin eic. 
wert 15c— 
die Darb zu 


— 
Korſets €. 
Ye 
. Korfolt — Be 
jet3, von der R. & 
Korſet Co., J 
mit ſtarkem 


& 
5 
Batiite 
veritärft, Größen 18 bis 5 
30, fpeziell zu @ 
> @ 
>9e 8 


& 


Gardinen-Madras 


Gardinen =» Madras — in wei oder in 
Eceru — 36 Zoll breit — eine große 
Auswahl von Mujtern — Seconds von 

der 206 Sorte; die Nard zu 


112c 


Band 


6-söllige antiled Moire- 
Band, in Weiß, Nofa und 


Blau, die fhimwere Duali- 
tät, gemöhnlich berfauft 
für 25c, fpesiell die = 


| Taſchentücher 


Lawn Inttial 
Taſchentücer für 
Damen—mit_ fanch 
Lonafellow Initialen 
6 auf der Starie, reg. 
s0c — jeht 6 für nur 


15c 19c 
Männer = Anzüge 

Männer » Anzüge — „Stouts" und 

„Regulard* — Größen 35 bis 48 


EN Bercales 
neue FSrübiahrs = Basen und 


&; 36z84. Drei u. Wrep- \ 
per Bercale, jortirteWtiu= «Stoffe — gut $7.00 Wert — 


& jter und Farben, brauch- für Dienftag * 
bare Längen, jpeziell die 4.97 
Yard für 
3 
ic Ray 
© 
„eo? 


Boiles 


27söllige ſeidene  geftreifte 
Solles — in allen neuen 
bübfhen Karben, für: Abends 
acbrauh fowie für Strahen⸗ 
Stleider, gewöbnlih für 19c ber 
fauft, die Dard zu 


Etamine 
36.3öllige Gardinen-Eta- 
mine, wendbare Nünder— 
bitbihe Mufter, fowie 36« 
sölliger weihe er Gardinen 
Zwiß, mwert 1244c, Die 
Mard Jür nur 


TC 9; a 
— — — 3 
Waſchſtoffe 


Azölliges Covert Suit⸗I000 Dards Reſter 
ing ’n den neuelten Kar FRafchlioffen aller ? Scotih lei: 


ben diefer Saifon, _dpal- Isinabams, Percales ‚Gar: f nene Damaft 20 eeog mjabere  Dunbiaube, — 
fend für bübihe Euits dinenftoffen u. f. Handtücher c Qualitäten, für die— 


On \:;, Zualitäten, für, di 
und Cfirt8 — reg. 19%c— [wert bis zu 8c bie Yard, befranft, roier 9 fen Berfauf marlirt zu 


die Yard zı die Dard zu Border, ſpegiell 2 8 5 
— “art Mer © nr 


273Ölligner Shirting Ma- 
dras, nett finurirte und 
geitre ifte Muiter — alle 


Handſchuhe 


Chamoiſette Handſchuhe 
N für Damen Ellbogen: 
Künde - Naturfarbe 
waſchbare Handſchuhe — 


Waſchſtoffe Towels Ge 


bon I2 3c grobe 


Mo nassccz, 


Handtücher 


gebleichte deut 
Damaflt Sand 
- echtfarbiger 
roter Border—in die 34 "bis 44 
fem Verlauf die Yard marlirt au 


“1 & 
=. G:c $ 


* 


& 3öe_ gebleichter Keinen 
Finiſh Tafeldamait, 55 


Yoll breit, geblümte Ent 
würfe, iehr gute Qual., 
ipezielt Die Yard, 


on . 
Für Sinder | Schürzen — 
Farbige Kleider für Kin⸗ FKunono Aermel Schürzsen J 7b2c geiticht 
der, aemaht aus bübjchen : Damen, vborne oder fie 
Ü 


farrirten Ginabams und Fbinten zauaufnöpfen, gro tücer 

Bercales, in Größen von Ihe dolle Größen 
Jabren — Wert | Würtel 

marfirt zu 


37e 


- mit 
wert 506 — 


marlirt 


Unterzeng Bettdecken 


und farblge Baumwollene Veſts ür $1.25 mweihe Marfeilles Mufter 
Unterröde fiir Damen, niedriger 60 SE aefäumte Bettdeden, 


Unterröcke 


Schwarze 
Zateen 

Damen - mit 
*lounce, wert 6% 


R Golf 


Tafeldamajt 


flarcd und obne Me stmel, ext 'ca paifend für doppelte Betten — feiner 


die newöhn lien für diefem Umban:Ber: 
für diefen Berfauf mar 


Dualitäten — in dies Dienftag offerirt ® e 
firt zu Serfaufe fpeziell mar: * 

470 be i9e 5 
———————— ——— — — — — — — 


— ⸗ 
— 
Unterzeug Unterzeug Spitzen Stickerei 
orchon JFarbige Em 
Muslin Unterbemden für J Baı ummollene Beinfleider 4 Deutibe Teinene 7 — 
md nıter be tic Ztbie, Hiü Di nen, Stnrielänge ‘ Spiven und dazır paifen- I broiderb GC ge» 
fowie Snielänge Unter befegt, die JEinfäte, Sowie Macrome ab, wei iße 
bofen, a-e Größen re ual en für  welde 5 Bande, bis IR 4 Zoll beotberh * Be 
anläre 29% Werte, mar Ind re 250 berlangen - breit - 5 ert — bie tionswert a et 
firt zu ſpeziell zu Nard zu bis zu 10c die Ya 


u 2} 
— — —— — — — — 


I5c 4! 
Putzwaaren 


Damenbüte in allen Eth 
s und Farben, garnirt 


fpeziell 
auf am 
u nur 


Servietten 


59€ achleihte nelänmte 
Servietten, Würfel Mu 
iter, aroße Sorte, pal 
iend für Reitaurants — 
ſpez., Dutzend, 


Putzwaaren 
Zammet Vergißmein 
niht—in mehreren ſehr 
bübfchen bellen "arbeit, 
gewöhnlich im Netail 
der! tauft, ſpe ziell 
Dienitag, per Bündchen 


i2e 


Putzwaaren 
Un garnirte Hemp und 
Be , Strobbüte in Ctb- f 
mit Blumen und Cammıts Fivie einem auten Afforti und ‚sarben, die jebt en 
bändern, in bielen Eifer u ent bon beliebten Far aro her Nachfrage N. ben, 
ten wert $2.50, mar» ben aut Toc wert hen, ein. wirflicher ar jr 
firt au Auswahl zu gain zu ur 


1.23 230 17c 


Umbanverfaui: Schuhen. S 


81.75 Catin Pumps 81.75 braune Canvas aus 
f. Damen, in Schwarz, Schube für —* für 

Veiß, Pink, Leder =» Oberteil und 

Gelb u. EltftLin voritehende 
hen Schattirungen Soblen, Leder =» Heels 
eı siffon Kofettes an — ‚Hiab Zoe” Stbles, 
x) Ne — te boritebende Coblen 

Loderfohlen, 33 Größen 9 bis 
2%bis 7 


Putzwaaren 


Fine Muiter-Partie bon 
ti #- in Schwarz 10 


x 
II 


pe rs 
<tipvers : Elippers | 


Zip und 


I 81.50 Haus 
für Damen, 
einfache Zehen: Juliets 

Front⸗ und Seiten 
Elaͤſtie: 1 Strap San— 
dalen, handgewendete 
Lederſohlen, Größen 


Münner, Tan 


Schwarz — in 


Everett und 


Wan, und 


anderen büb — 
Ovpera Sthles — 
biegſamen Lederſahlen, 
für Komfort, Größen 6 
is 11 — 

— TRIERER SEEN. N 
Schuhe 
für Damen, 


weiße Ganbas 


und Orfords = 
Tip ımd $1.65 Shube für 


y N 1 ’ E rt 
einfadhe Seen, bobe | Mädchen und Stinder, | Gute 
und mittlere Scels gemacht aus Gunme vas 
ferner Orlords _ amt tal Galf und Plump für 
inöpfen und Zchmiü 


<hube für Das 
men, gemadbt aus 
RufſſiaCalfſtin, ſchwat 
sem Cravenette, Gun 
metal Calf u. Patent J. Bici Kidſtin — breite 
Goltffin, zum Knöpfen | ren, fowie Baby Dol nn. ana - in 
und Schnüren, bobe | Slippers—in Größen u on 6 bis 2 
und miedrige Abflüge, bon 3 bis 8, für die Gröben von 6 De | 
(Sröfen 2% 2 fen Ver 83 martirt 
fauf zu ........ 


Qualität weiße Can 

und Buckflin Schuhe 
Mädchen und Kinder 
Fußform Styles, ſchwere Le— 
derfohlen — in Größen 8% 


Ian 


Dies ND „ 
iwerder ı Ip 
rirt zu tag, 


Hohlgefäunte 
Voil 
Cream und Ecru 
Dieſe Stoffe wurden ge— 
wöhnlich au 
lauft, 


Arbeitshoſen für Männer, 
gemacht aus 
ten umd einfachen corded 
Stoifen, 


firt su 
— — — — — — — 


Kurze 
Danten = 
doppelte 
Zceconds bon 50C 
täten 
zu nur 


Pr 2— » — 
51.50 Blnjen 97 
Sap feidene Waiſts 
a. Grund ro und erbabene 
mit hellem 2 rund, TER. Self“ oder Organdie stragen und Cuff3, facır, 
10c Corte, NMard für in 


Schwarz 


Kappen, 
ganzwollenen 
und grauen 


Werte 
marlirt 


Wine California Spe 


Für Babies 
Weiße u 
nell Kleidchen u. Wrap⸗ 


für Babies 
25c wert 


158 Pe 
"aaa, 


© 


alfe 


— ⸗ 

Strümpfe 
% ſchwarze 
trũmpfe für 
te eo ıtte u 


Gardiiten -» Swih 


2 %. Gardinen Ciwvik, 
>56 Zoll breit — bübfche 
Zupfen und Figuren - 
wurden fsteis zu 12%sc 
und 15c dverlauft, Diens: 
die Vard zu 


43c T3c 


nabtlofe € 
Kinder — 
valität. 
Seconds“ und 


eziell offe— 


Gardinen-Voiles Couch⸗ Decken 


Gardinen⸗- ICouch Covers, angefer⸗ 
es — in Weiß, tigt aus ſchwerer wend— 
Grund. Jbarer Tapeſtrh, gangz, her⸗ 
um mit Franſen verſehen 
— wert 81.00 — ſpesiell 
das Stüd zur 


57e 


121%%c ver—⸗ 
ver Yard, 
— 


73e 


Für Knaben 


„Scout“ Hoſen und Röcke 
für Knaben, gemacht aus 
Standard“ Government 
Khati, Größen 10 bis 16 
Jahre, gemöbnlihd 89% - 

Dienitag, <td, 


63€ Te 


Männerhojen 


ara geitreif- 


Größen 32 bis 
wert $1.00 — mar 


Ueberhoſen 


Wabaſh und Sbhadow ge— 
Overalls für 
Alter von 12 


— 
Handſchuhe 
ſchwarze ſeidene 
Handſchuhe — * Bib 
Fingerfſißen — Knaben im 
Quali- Ibis 17 Jahren, 


50c in ie 
ſpeziell marlirt jdem anderen Laden — 
Dienſtag zu. 


zic 29 


250 BlInfen, $1.69 


Allover 482.50 Crepe de Chine 
defigns Waiſts, Two in One⸗ Kro⸗ 
Organdie Lace Kra— 
gen und Cuffs, in Weiß, 
Vink und Maigze, Größen 
34 bis 44, zu 


31.69 


lumen -— 


und Weiß, Größen 
für Dielen Verlauf 


970 


Liköre 
angefertigt aus IWhiskey in Flaſchen — 

Suitinas, braunen f>eadiwood, bolles Dt, 

mMiichn it 2 

tichungen - 69€ 


gefüttert — 
für diefen Berlauf d Mpricot 
Slafche, 


79€ 


Rappen 


Seide = * * 
Cordialized 
Brandy, 


Liköre 
Setreidefümmel 

California 

‚89 


Berliner 
oder 3 Star 
Brandh, Flaidhe..... 
Hurdle Brand, Ya fGreitmore California Port 
NM: 5 SENDE oder Cherry Wein, drei 

Bie Flafchen döe, FL, 22e 


‚7 Sabre alt, Gall. 
Y8e 
Gin —» & 2. 


Siurzivaaren. 
Wafcheste Schweißblätter — ver— 
ſchiedene Größen, OR Baar 

3c 


Näh- Seide (idhwarz, weiß und 
farbig — 50 Yard Spulen - 
das Dußend 25e; Die Spule, 


23C 
— æ;—— EEE re TE 
Kurzivaaren 


Sanitäre Serviette ver- 
jtellbare Gürtel f. Da 
men, zu nur 


7e 


o⸗ Rad 4 Strap Gar- 
ters für Damen ⸗ 


20880 ſpeziell offerirt 


* nur 
M7e 
Muslin Beinkleider für & 
Kinder, Elufter tuded — o 
Sröken. 1240 iſt 
der gewöhnliche Preis; 
ſpeziell zu 


u. geitreifte la‘ 


gut 
fpezielt für 


—* —* * 
Für Kinder 


— Kurzwaaren 
& Pin-On Garters f. 


Kinder, verichiedene 
Gröf., Auswahl, 216 
Glart3 DO. N. T. Ma: 
ſchinen-Zwirn, vers @ 
Ichiedene Farben — © 
ipeziell die Epule «. 





